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Indem  ich,  mit  dem  vorliegenden  Bande,  die  Her- 
aasgabe »einer,  sich  um  die  ganze  Erde  ziehenden, 
Reihe  magnetischer  Beobachtungen  beende,  sind  von 
der  Nutzbarkeit  derselben  für  die  Wissenschaft  be- 
reits höchst  erfreuliche  Beweise  vorhanden.  Von  dea 
IncJinationen  und  Intensitäten  welche,  durch 
vorläufige  urid  nur  angenäherte  Reductionen,  aus 
diesen  Beobachtungen  folgten,  habe  ich  im  Septem- 
ber 1837  eine  Abschrift  an  Herrn  Major  Sabine 
mitgetheilt,  und  bald  darauf  eine  andere  an  Herrn 
Hofrath  Gaufs.  Nach  diesen  Zahlen- Angaben  sind 
aber  dann,  für  Nord -Asien  und  für  die  Nord-  und 
Süd  ^Hälfte  des  Grofsen-  und  des  Atlantischen  Oceans, 
die  magnetischen  Karten  gezeichnet  worden,  durch 
welche  der  unsterbliche  Erfinder  der  Theorie  des 
Erdmagnetismus  die  Wirklichkeit  der  einzigen  Hy- 
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vi  Vorwobt, 

pothese  welche  dieselbe  involvirte  erwiesen,  und  die 
24  Constanten  bestimmt  hat,  welche  die  abstrakte 
Theorie  zu  einer  naturgemäfs  spezialisirten  gemacht 
haben. 

Auch  sind  später,  bei  einer  vorläufigen  Verglei- 
chung  von  273  nach  den  Gaufs'ischen  Formeln  be- 
rechneten Werthey  mit  beobachteten,. von  jenen  an- 
genäherten Angaben  meiner  Recultate  bereits  meh- 
rere gedruckt  worden.  *)  — 

Die  genaue  Ermittelung  des  magnetischen  Zu- 
standes  der  Erde  wird  vnn  jetzt  an,  eben  so  wie  die 
Ausbildung  der  astronomischen  Theorien  seit  New* 
tön,  'durch  immer  «häufigere  Vergleichungen  beobach- 
teter ^Zahlen  mit  theoretisch  berechneten,  und  durch 

»« 

entsprechende  Verbesserung  der  angenäherten  Werthe 
für  die  magnetischen  Constanten,  gelingen.  Es  ist 
aber  m  v^wriuthen  dafs  «ine  Reihe  nahe  gleichzei- 
tiger Resultate ,  von  welchfer  eine  nur  oberflächliche 
graphische  Darstellung  zar  ersten  Bestimmung  jener 
Constanten  beigetragen  bat,  auch  noch  bei  deren, 
Verbesserung  zu  berücksichtigen  sein  wird.  iu.  loh 

•'  it4)  E.  Sabin*.  Ssreiith  Re^orl  öf  tbe  Britisli  Association 
fqr  t\\e  Advancemen.t  of  Science.   London  1838.  pag.  26.  und  43, 

rC  F.  Ga  af$  und  ^  .  NV  «.  1) ,  Rf^snljta  te  aus  den  Deob.  des 
mahnet.  Vereins,  im  Jahre  1838.   Leipzig  1839.  pag.  36.  n.  f. 

'  'ftefiortjifc.  relative  to  tbeobVeVVatioii  s  to  be  taade  in  tbe 
Anlnrctic  Expedition.   London  1840.   pag.  98  u.  f.  1 


I 
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,  habe  in  dieser  Voraussetzung,  so  wie  früher  Amt 
meine  Declinationsbestimrtiungen  auf  dem  Lande!  (die- 
sen Berichtes  Abth.  II.  Bd.  1.),  iuch  für  die  in  denu 

* 

vorliegenden  Bande  enthaltenen  Declinationsbeobach*? 
taugen  auf  der  See,  und  Inclinations-  und  Iirtensi- 
tats -Messungen  während  der  ganzen  Reise  uro  die 
Erde,  Alles  beizubringen  gesucht  was  ein  Urtheil 
über  deren  Sicherheit  gewährt  und  über  den  Stimm- 
Werth  der  ihnen  neben  den,  etwa  auf  dieselben  Ge* 
genden  bezüglichen,  Resultaten  anderer  Beobachter 
gebohreü  dürfte!  ::  -  *%n*  \v*y\i>&:\mi 

Was  in  diesem  Beziehung  von  der  Handhabung  ' 
und  Beschaffenheit  der  gebrauchten  Instrumente  und 
von  den,  auf  diesen  Ümständen  begründeten,  Reduc- 
\ionen  der  abgelesenen  Zahlen  abhängt,  ist  auf  den 
folgenden  Seiten  vollständig  mitgetheilt,  und  es  bleibt 
demnach  hie*  nur  über  etwanige  Einflüsse  unweseüU 
Kcoer  Anziehungen,  Einiges  zu  erwähnen;'* 11 "    •  '  <;i 

Von  meinen  Beobachtungen  auf  dem  Lande  ist 
nur  eine,   die  Inclinationsbestimmun£  zu  Kursan 
\829.   Februar  4.,  in  der  Mitte  eines  hölzernen 
Äauses  angestellt  worden,  in  welchem  jedoch  kaum 
irgend  eine  Eisenmasse  von  merklichem  Einflüsse  ge- 
wesen sefoäürfte.  AlU  übrigen  habe  ich  im  Freien 
and  so  entfernt  von  jedwedem  Gebäude  ausgeführt; 
dafs   durchaus  keine  Anziehung  von  solchen  zu  ;  bei 
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fürchten  blieb.   Ich  mufs  bemerken  dafs,  trotz  dieses 
Verfahrens,  die  Temperatur  der  Schwingungsnadeln 
und  der  Thermometerkugel  an  der  ich  diese  ablas,  | 
bei  einigen  der  Beobachtungen  im  Winten-,  nur  des- 
halb beträchtlich  gröfser  geblieben  ist  als  die  der  umr 
gebenden  Atmosphäre,  weil  ich  dieselben  schon  w 
den  geheizten  Zimmern  mit  dem  Glaskasten  in  den* 
sie  beobachtet  werden  sollten,  umgeben  hatte.  Iß 
diesem  haben  sie  sich  dann  so  langsam  abgekühlt 
wie  es  die  Thermometer-Ablesungen  zeigen,  t  Von  j 
.   Anziehungen  des  Erdbodens,  welche  nachweisbar 
xtur  auf  die  nächste  Umgebung  des  Beobach- 
tungspunktes begränzt,  und.  nur  deshalb  fi}?  m~ 
wesentlich  zu  halten  sind,  habe  ich  fcuer$t.4ie  de$ 
Berges  Blagodat  zu  erwähnen  (diesen  Berichtes 
Abth.  II.  Bd.  1.  Seite  109),  dessen  ftjasse  su^grö&tem 
Theile  aus  Krystallen  von  Magneteisen  besteht  Nar 
türlich  wurde  dort  ein  völlig  anomales  Resultat  er- 
wartet,  und  die  Declination  an  einer  ausgezeichneten 
Stelle  dieses  Berges  nur  gemessen,  um  von  der  Ver- 
theilung  des  Magnetismus  in  demselben  einige  An- 
schauung zu  erhalten.     ;  n-,  tmJ.t  .  * 
Ein  Serpentinfels  bei  Pfewjansk  am  Ural,  auf 
dem  ich  die  Inclioation  und  Intensität  beobachtet  habe 
(diesen  Bandes  Seite  117),  üty  eben  so  offenbar  rein 
lokale   Störungen  aus:   jedoch  gans*  unvermuteter 
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Weise.    Ich  hatte  diesen  vielmehr  grade  als  den  un- 
verdächtigsten Punkt  der  Umgegend  zu  den  Beobach- 
tungen gewählt,  und  bemerkte  erst  nach  Erlangung 
janz  anomaler  Resultate,  dafs  jedes  Bruchstück  des- 
selben  magnetisch  wirkte,  ohne  doch  irgend  welche 
mit  blofsen  Augen  sichtbare  Erzspure n  zu  enthalten. 
In  der  Ebene  am  Fufse  dieser  Felswand  war  man 
sowohl  den  mächtigen  Ne\vjansker  Eisensteingängen 
als  auch  den  vor  den  Hütten  aufgehäuften  Erzen  und 
fertigen  Eisenmassen  bei  weitem  näher,  und  dennoch 
Welsen  dort  Herrn  Professor  Han Steens  Beobach- 
tungen  entweder  gar  keine  oder  doch  nur  unver* 
gleicblicb  schwächere  Störungen  erkennen.  —  Wollte 
man,  trotz  dieser  Erfahrungen,  der  sichtbaren  Beschaf- 
fenheit des  ,  nicht  tinmittelbar  an  den  Beobachtung«- 
punkt  angränzenden*  Terrains ,  in  magnetischer  Bezie- 
hung, einige  Bedeutung  beimessen i  fco  wäre  zu  be- 
merken, dafs  sich  Gänge  von  Magneteise«  auch  akbt 
fern  von  Kuscfcwa  befinden  (Bd.  1.  Seite  107.  Bd.  2, 
Seite  121),  und  eben  so  auch  in  der  Umgegend  yo& 
Kirgischansk  ($d.  i-  Seite  104.  Bd.  2.  Seite.  114).— 
Ich  glaube  nicht  dafs  die  augitischen  Gesteine  von; 
Kamtschatka  an  den  Punkten  wo  ich  magnetische 
Beobachtungen  angestellt  habe,  lokale  Anziehungen 
ausüben,  denn  mit  Ausnahme  der  zwei  letzten,  Nat- 
schika  und  Petro-Paulshafe»,  welche  auf  meta.» 
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morphischem  Felsboden  Hegen ,  sieht  man  bei  den 
übrigen  dieser  Punkte  an  der  Oberfläche  neuste 
Anschwemmungen  oder  jüngere  Flötzechichten  vött* 
beträchtlicher  Dicke  und  ist  von  den  mächtigeren  La- 
vaströmen und  Felswänden  kaum  weniger  als  meilöh- 
weit  entfernt.  Es  ist  dagegen  ein  seltener  Eisen- 
reichthum  der  basaltische^  Laven  in  dem  Distrikte 

■ 

in  welchem  ich  auf  Otaeiti  beobachtete  zu  erwäh- 
nen,  vermöge  dessen  in  dem  Matawai -Flufs  wel- 
eher  diese  Laven  durchschneidet,  Oktaeder  von  Mag- 
neteisen  von  mehr  als  3  Linien  Seite  vorkommen. 
Noch  mehr  im  Allgemeinen  katm  bemerkt  werden,* 
dafs  aufser  den  genannten  Gegenden  (am  Ural,  auf 
Kamtschatka  und  auf  Otaeiti)  nur  noch  die  Orte 
südlich  vom  Baikal  (Band  1.  Seite  153  bis  167, 
Band  2.  Seite  156  bis  161),  die  am  Aldansker- 
Gebirge,  von  Garnastach  bis  Ochozk  (Band  1. 
Seite  191  bis  194,  Band  3.  Seite  182  b&  185),  so 
wie  endlich  Neu -Archangelsk  auf  Äitcha  und 
Ha  das  Cobras  bei  Rio-Janeiro,  in  der  Nähe 
von  theils  krystallinischen  theils  auch  nur  metamor- 
phischen  Gebirgsmassen  liegen,  —  alle  übrigen  aber 
auf  Niederschlags -Formationen.    ' 1  *       1 '  >  i  >     ' '  ; 

Die  Angabe  des  geognostiseben  Altets  dieser 
Formationen  habe  ich  der  Zusammenstellung  meiner 
Resultate  (dieses  Bandes  Seite  529  u.  f.)  nur  de&halb 
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nicht  beigefügt,  weil  ich  nicht  wüfste  dafs  irgend 
eine  derselben  vorzugsweise  lokaler  Anziehungen  zu 
verdächtigen  wäre.  Sollte  dennoch  dereinst  eine 
solche  Angabe  auch  in  magnetischer  Beziehung  von 
Interesse  erscheinen,  so  wird  man  sie  mit  geringster 

*  Im» 

Mühe  aus  den  geognostischen  Karten  vom  Europäi- 
schen Russland  und  von»  Sibirien  entnehmen 
können  y  welche  ich  theil«  schon  bekannt  gemacht 
habe*),  theils  sehr  bald  herauszugeben  hoffe,  ■  \[*'\ 
Die  magnetischen  Beobachtungen  auf  detf  See 
sind,  mit  nur  einer  unten  genannten  Ausnahme 
(Seite  2ß5),  auf  dem  Schiffsverdeck  angestellt;  und 
zwar  die  auf  der  Corvette  Krotkoi,  von  1829  Ok- 
tober 20  bis  1830  September  28,  in  stets  gleicher 
Entfernung  von  den  eisernen  Gegenständen  die  sich 
atä  JBöixL  befanden.      •  •:•>!; 

.»  .Eine  Reihe  von  Versuchen  welche  ich  in  Petro- 
Paulshafep,  «ach  der  Bar  low' sehen  Methode,  übe* 
die  Anziehung  dieses  Eisens  auf  die  Horizontalnadel 
an  dem  Beobachtungspunkte,  gemacht  habe,  «rgab 
dafs  die  Declinationen  'durch,  dieselbe  nur  um  Größe» 
Rändert  wurden, rüber:: welche  diese  Methode  keine 
Sicherheit  mehr  gewährte-  Ich:  habe  aber  dann  Tfernetf 
an  allen*  Ankerplätzen  wo.  fes  die  Umstände  erlaubt^ 

  H'):i»'lJlI'J 

*)  Archiv  für  Wissenschaft!.  Kunde  v.  Rassland.  Berlin  1841.  p.  59. 
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die  Inclination  und  Intensität  vergleichungsweise  am 
Bord  des  vor  Anker  liegenden  Schilfes  und  an  dem 
nächst  gelegenen  Punkte  des  Strandes  beobachtet. 
Auch  bei  diesen  scheint  nirgends  ein  unmittelbar  in 
die  Augen  fallender  Unterschied  vorzukommen  (die- 
sen Bandes  Seite  187  und  188;  206  und  207,  358, 
359  und  360;  so  wie  auch,  mit  Berücksichtigung  der 
Entfernung  zwischen  Kronstadt  und  Petersburg, 
Seite  432,  433  und  434). 

Dennoch  dürfte  wohl  ein  weit  wahrscheinliche-  j 
res  Resultat  über  diesen  Punkt  sich  erst  da  wo  man 
es  wirklich  gebraucht,  nämlich  bei  der  theoretischen 
Anwendung  dieser  Beobachtungen ,  ergeben.  Bei  die- 
ser wird  sich,  weit  sicherer  als  durch  nur  einzelne 
Vergleichungen ,  herausstellen ,  ob,  im  Mittel  aus  meh* 
reren  auf  der  See  gemachten  Beobachtungen,  die  Dif- 
ferenz zwischen  Theorie  und  Erfahrung  anders  aus- 
fallt als  an  der  nächst  gelegenen  Küste.  ■'■«:. 

Die  Beobachtungen  am  Strande  von  San  Fran- 
cisco empfehlen  sich  in  dieser  Beziehung  als  ganz 
sicher  frei  von  Störungen  durch  geologische  Verhält- 
nisse, demnächst  aber  auch  die  auf  Äitcha  und  bei 
Rio -Janeiro,  wo  alle  in  der  Nähe  anstehenden 
Felsen  wenigstens  keine  Spuren  magnetischer  Erze 
enthalten.  -  ! 

«i 
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Ich  habe  schliefslich  um  geneigte  Anbringung  der 
hiernächst  genannten  Verbesserungen  an  einige 
Zahlen  in  diesem  Bande  zu  bitten,  welche  trotz  wie- 
derholter Durchsicht  des  Manuscriptes  und  Druckes 
nöthig  geworden  sind.  Es  ist  denselben  auch  ein 
Verzeichnifs  der  Verbesserungen  zum  lsten  Bande 
dieser  physikalischen  Abtheilung  hinzugefugt,  von  de- , 
nen  einige  bisher  nur  in  der  historischen  Abtheilung 
meines  Reiseberichtes  Bd.  2,  schon  abgedruckt  waren. 


» 
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Beschreibung  des  Inclinatoriums. 

Das  Inclinatorium  welches  ich  auf  dem  Lande  zu  allen  meinen 
Neigungsbeobachtungen,  und  zur  See  sowohl  zu  Inclinations-  als 
auch  zu  IntcnsitätS'Bestimmungen  gebraucht  habe,  ist  im  Jahre  1825 
von  Gambey  in  Paris  gearbeitet.  Der  Horizontalkreis  desselben 
hat  einen  Durchmesser  von  7",  und  der  Vertikalkreis  von  9*  Pari- 
ser Maafs.  Der  erstcre  befindet  sich  auf  einem  mit  Fufsschrauben 
versehenen  starken  Ringe,  der  Vertikalkreis  auf  einem  anderen, 
der,  zwischen  zweien  aufrechten  Säulen  befestigt,  mit  seinem  un- 
teren Rande  eine  rechteckige  Metall -Platte  berührt,  welche  jene 
Säulen  trägt.  An  diese  Platte  ist,  recht  winklich  auf*  ihre  Länge 
und  innerhalb  ihrer  Ebne,  ein  Streifen  angesetzt  der  als  Alhidade 
für  den  Horizontalkreis  dient,  auch  befindet  sich  auf  derselben  die 
mit  den  nöthigen  Correktionsschrauben  versehene  Wasserwage  des 
Instrumentes.  —  Der  Vertikalring,  die  Säulen  welche  ihn  tragen  und 
die  eben  beschriebene  Platte  bilden  also  ein  Ganzes,  mit  dem  noch 
einige  andere  wesentliche  Theilc  fest  zusammenhangen.  Nament- 
lich aber  die  Lager  für  die  Neigungsnadel,  ein  Apparat  zur  Auf- 
legung derselben  auf  die  Mitte  dieser  Lager,  und  ein  mit  Glasschei- 
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ben  und  mit  einer  Thüre  versehener  Kasten,  der  alle  oberhalb 
der  erwähnten  Piaitc  gelegnen  Thcile  des  Instrumentes  einschliefst, 
und  gegen  Luftströmungen  schützt.  —  Die  Verbindung  dieses  obe- 
ren oder  vertikalen  Stückes  des  Inclinatoriums  mit  dem  unteren 
geschieht  mittelst  einer  konischen  Axe,  die  von  unten  an  die  Platte 
jenes  erstem,  und  normal  auf  dieselbe  geschraubt  ist.  Sie  ist 
27"'  lang,  und  hat  oben  5"'  und  unten  \"'  im  Durchmesser.  Die 
zur  Aufnahme  dieser  Axe  bestimmte  Röhre  ist  dagegen  mit  dem 
Horizontalringc  und  mit  dessen  Füfscn  aus  einem  Stücke  gegos- 
sen. Nach  Einsetzung  der  aufrechten  Axe  in  diese  Röhre  hatte 
der  Künstler,  an  das  Unter-Ende  der  erstem,  eine  runde  Schlufs- 
Platle  geschraubt,  welche  über  den  Queerschnitt  der  Röhrenwände 
ragte,  und  dadurch  das  obere  Stück  des  Inclinatoriums  mit  dem 
unteren  für  immer  verbinden  sollte.  Er  hatte  daher  das  ganze 
Instrument,  zur  Aufbewahrung  während  der  Reise,  in  einen  19" 
hohen  Kasten  mit  quadratischer  Basis  von  14"  Seile  gesetzt.  Der 
Transport  eines  so  grofsen  Behälters  mufste  nothwendig  um  so  be- 
deutendere Verlegenheiten  verursachen,  als  man  sich  seltener  von 
demselben  zu  trennen  wünschte,  und  es  schien  mir  aufserdem  ganz 
unmöglich  die  beschriebene  Axe  des  oberen  Stückes  und  dessen 
übrige  Theile  vor  Biegungen  und  anderen  Beschädigungen  zu  be- 
wahren, wenn  man  sie  in  jenem  Zustande,  ohne  genügende  Un- 
terstützungen, den  Wirkungen  ihres  eigenen  Gewichtes  und  den 
Erschütterungen  durch  sehr  verschiedenartige  Transport-Mittel  aus- 
gesetzt  hätte.  Ich  habe  daher  die  erwähnte  Schlufsplattc  für  die 
aufrechte  Axe  durch  eine  andere,  mit  einer  leichter  zu  lösenden 
Schraube  versehene,  ersetzt  und  dann,  während  der  Reise,  ein  jedes 
der  beiden  Stücke  des  Instrumentes  in  einem  besondren  Kasten 
verwahrt.  Der  für  das  obere  schlofs  ganz  dicht  an  die  Wände 
de«  Glaskasten,  so  wie  an  die  Axe  und  Alhidade  dieses  Stückes, 
und  er  hatte  daher  bei  nur  2",5  Höhe  eine  quadratische  Basis  von 
12"  Seite  nebst  zweien  schmalen  Ansätzen  zur  Bedeckung  jener  her- 
vorragenden Theile.  Der  Kasten  für  das  untere  Stück  war  3",5 
hoch,  über  einer  quadratischen  Basis  von  8"  Seite.  —  Ich  erwähne 
hier  dieser  einfachen  Abänderung  des  Apparates  und  seiner  Ver- 
packung, in  der  Ueberzeugung  dafs  es  mir  nur  durch  diese  gelun- 
gen  ist  ein  so  empfindliches  Instrument  ohne  irgend  eine  bemerk- 
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bare  Beschädigung  um  die  Erde  zu  führen,  und  zwar  grofsen  Theils 
auf  sehr  unebnen  und  ungebahnten  Wegen.  — 

Es  ist  hinlänglich  bekannt  dafs,  bei  G  amh  cy  sehen  Inclinatoricn, 
die  Nadel  auf  den  cylindrisch  geschliffenen  Queerschnitten  zweier 
dünnen  Achatplatten  ruht,  dafs  die  stählernen  Zapfen  mit  denen 
sie  diese  Lager  berührt,  ätifserst  dünn  sind,  und  dafs  die  nöthige 
Gleichförmigkeit  beim  Auflegen  derselben  durch  zwei  parallele 
Hebel  bewirkt  wird,  deren  jeder  in  seiner  Mitte  einen  dreiecki- 
gen Einschnitt  und  seinen  Drehungspunkt  an  einer  der  zwei  frü- 
her erwähnten  Säulen  hat.  Es  ist  daher  hier  nur  anzuführen  dafs, 
bei  dem  von  mir  gehrauchten  Instrumente,  die  Entfernung  jener 
Achatschärfen  16"',  nnd  die  der  Aushebungsdreiecke  10'"  beträgt. 
An  dem  Azimutalkreise  dieses  Inclinatoriums  werden  mittelst  des 
Nonius  einzelne  Minuten  abgelesen  und  der  Höhenkreis  ist 'unmittel- 
bar in  Intervalle  von  10  Minuten  getheilt.  Ein  jedes  derselben  ist 

• 

zwar  nur  nahe  an  0"',15  breit,  es  scheint  aber  als  wenn  man  den- 
noch deren  Fünftel  äufserst  sicher  schätzte,  denn  wenn  die  Nadel 
ganz  ruhig  liegt  so  hält  man  eine  bis  zu  2  Minuten  steigende  Un- 
sicherheit über  ihre  Stellung  kaum  für  möglich.  Diese  Ablesung 
geschieht  wohl  vorzüglich  dadurch,  dafs  man  schätzt  in  der  Vor- 

• 

längerung  von  welchem  der  ausgezognen  oder  der  mit  diesen  pa- 

i 

rallel  gedachten  Theilstriche  sich  eine  der  beiden,  auf  der  Limbus- 
ebne  senkrechten,  End-Kanten  der  Nadel  befindet  und  es  ist  daher 
vortheilhaft  dafs,  bei  dem  in  Rede  stehenden  Instrumente,  diese 
Kanten  nur  um  wenig  über  0"',1  von  den  Enden  der  Theilstriche 
abstehen.  —  Eine  jede  der  zwei  Nadeln  welche  zu  diesem  Inclt 
natorium  gehören  besteht  aus  einem  stählernen  und  einem  mes- 
singnen Theile.  Der  erste  ist  ein  grades  Prisma,  dessen  Höhe 
parallel  mit  der  Drehungsaxc  der  Nadel  und  daher,  beim  Ge- 
brauche, senkrecht  gegen  den  Neigungskreis  liegt.  Diese  Höhe 
beträgt  0"',45.  Die  mit  dem  Neigungskreise  parallel  liegenden 
Grundflächen  dieses  Prismas  sind  Achtecke,  welche,  durch  die 
längste  ihrer  Diagonalen  und  durch  eine  auf  deren  Mitte  senk- 
rechte, in  vier  congruente  Stücke  zerfallen.  Mifst  man  von  der 
Mitte  jener  längsten  Diagonale,  in  deren  Richtung  und  senkrecht 
auf  dieselbe,  Coordinaten  x  und  y,  so  gehören  zu  einander  fol- 
gende auf  die  Eckpunkte  des  Polygones  bezügliche  Werthe: 

■ 
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0  -  ±3",35 

zb52"',53  db  1  ,39 

±  53  ,26  0 

Der  messingne  Theil  der  Nadeln  besteht  aus  eiuem  hole/ 
rechtwinkligen  Parallelolipedum,  dessen  äufsere  Kanten,  respek 
Uve  parallel  mit  der  Lauge  des  Stahles  und  in  deu  beiden  ande- 
ren Richtungen:  8"',00  0"',72  ""d  3'">82  betragen  und  dessen  Sei- 
tenwände  0"',47  dick  sind.  Dasselbe  ist  symmetrisch  um  die,  fasl 
genau  durch  den  Schwerpunkt,  des  stählernen  Theiles  gehende. 
Drehungsaxe  vertheilt  und  ebenso  verhält  es  sich  auch  mit  einem 
messingnen  Cylinder,  von  dem  eine  Hälfte  zu  jeder  Seite  der  Na- 
dcl  hervorragt  und  dessen  10"'  lange  Axc  mit  jener  Dehungsaxc 
zusammenfallt.  Die  kreisförmige  Basis  dieses  Cylinders  hat  0"',5S 
im  Halbmesser.  Es  folgt  aus  diesen  Angaben  und  aus  Wägungeii 
dieser  Nadeln: 

das  Gewicht  ihres  stählernen  und  daher  allein  magnetischen  Theiles 

,     166,09  Gran  Nürnb.  Med.  Gew. 

messingnen  Theiles  66,93 

-     ganzen  Nadel  233,02  =  M 

und  in  Beziehung  auf  die  beschriebene  Drehungsaxe  derselben, 

Hl 

ihr  Trägheits-moment  =  527> 

wenn  Maafse  und  Gewichte,  so  wie  bisher,  in  Pariser  Linien  und 
in  Granen  Nürnberger  Medizinal  Gewichtes  ausgedrückt,  die  Kräfte 
und  Zeiten  durch  die  Schwere  im  Meeresniveau  unter  dem  Acqua- 
tor  und  durch  Sekunden  mittlerer  Zeit  gemessen,  und  mit  A  die 
Länge  des  Sekundenpendels  unter  dem  Aequator  in  Pariser  Linien 
bezeichnet  werden.  — 

Untersuchung  der  Zapfenlager  des  Inclinatoriums  und  der 

Wasserwage  desselben. 

Ehe  ich  zur  Aufsuchung  der  Reduktion  von  Beobachtungen  mit 
diesem  Inclinatorium  und  zu  deren  Anwendung  auf  die  meinigen 
übergehe,  ist  noch  die  Messung  des  Winkels  zu  erwähnen,  welchen 
die  Ebne  durch  die  Zapfenlager  für  diese  Nadeln  und  daher  auch, 
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nährend  der  Incliuationsbeobachlnngen ,  die  Drehungsaxe  der  Na- 
del, mit  einer  auf  der  aufrechten  Axc  des  Instrumentes  senkrech- 
ten Ebne  einschliefst.  Auch  wurde  bei  dieser  Messung  der  Werth 
der  Theilungen  an  der  Wasserwage  des  Instrumentes  bestimmt.  — 
Ich  fand  jenen  Winkel,  den  .ich  in  der  Folge  mit  h  bezeichnen 
«HU,  zu  grofs  um  ihn  direkt  an  den  mir  zu  Gebote  stehenden  Ni- 
veaus abzulesen.  Es  wurde  daher,  nachdem  die  Drehungsaxe  des 
Neigungskreises  nahe  senkrecht  gestellt  worden,  eine  Wasserwage, 
leren  Theilungswerthc  bekannt  und  deren  Uhterflachc  so  gut  als 
vollkommen  eben*),  so  wie  auch  nahe  parallel  mit  ihrer  Axe  ge- 
macht war,  auf  die  Achatschärfcn,  welche  die  zu  untersuchenden 
Zapfenlager  ausmachen,  aufgesetzt,  und  zwar  möglichst  nahe  an 
denselben  Stellen  welche  von  der  Nadel  beröhrt  werden.  Ich 
brachte  dann,  durch  Drehung  des  Ncigungskreises  und  der  an  ihm 
festen  Zapfenlager,  die  Axe  dieser  Wasserwage  nahe  an  die  Ver- 
tikalebne durch  eine  der  drei  Fufsschrauben  des  Instrumentes,  and 
machte  mit  dieser  Schraube  die  Axe  der  Wasserwage  nahe  hori- 
zontal. Der  Neigungskreis  wurde  darauf,  während  alles  übrige  un- 
Seändert  blieb,  von  neuem  gedreht,  der  Betrag  dieser  Drehung 
am  Azimutalkreise  beobachtet  und,  nach  jedesmaliger  Zunahme 
um  10°,  sowohl  die  Angabe  der  Wasserwage  auf  den  Lagern  als 
auch  der  für  immer  an  der  Axe  des  Ncigungskreises  befestigten 
abgelesen,  und  endlich  eine  völlig  ähnliche  Reihe  von  Beobachtun- 
gen gemacht,  nachdem  die  Wasserwagc  auf  den  Lagern  um  mög-  * 
liehst  nahe  an  180°  im  Azimut  gewendet,  alles  übrige  aber  unge- 
:mdert  gelassen  war. 
Setzt  man  nun: 

die  Neigung  der  aufrechten  'Drehungsaxe  des  Instrumentes  gegen 
die  Horizontalebne  =  90°  —  d 

der  Nadelaxe  gegen  jene  Drehungsaxe  =  90°  —  h 


')  Ich  hatte  deshalb  die  Wasserwage  auf  einem  Glasspiegel  befestigt 
dessen  etwaniger  Krümmungshalbmesser  durch  optische  Mittel  gröfscr  als 
"314  Pariser  Fufs  gefunden  war.  (vergl.  II,  1  Ste.  245).  Da  nun  bei  den 
«vei  Auflegungen  der  Wasserwage  die  Unterstützungspunkte  dieser  Glas- 
flache uur  höchtens  2'"  verändert  werden  konnten,  so  wurde  aus  diesem 
Grunde  der  beobachtete  Werth  von  h  im  üufsersten  Falle  um  0,2  Se- 
kunden von  dem  wahren  verschieden. 

- 
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den  Winkel  zwischen  der  Unter-Seite  und  der  Axe  der  Wasser- 
wage auf  den  Zapfenlagern  =  n 
eine  Ablesung  an  dieser  Wasserwage  =  p 
wo  jede  der  vier  genannten  Gröfsen  in  Theilungseinheiten  der  eben 
genannten  Wasserwage  ausgedruckt  sei; 

ferner  eine,  mit  der  von  p  gleichzeitige,  Ablesung  am  Azimu- 
talkreise  =  a 

diejenige  Ablesung  an  diesem  Kreise,  bei  welcher  die  Axe  der  ge- 
nannten Wasserwage  und  die  aufrechte  Drehungsaxc  des  Instru- 
mentes in  einerlei  Vertikalebne  lagen  =  A 
und  bedeuten  noch:  p'  eine  Ablesung  an  dieser  Wasserwage  nach 
deren  Umlegung,  wodurch  A  zu  A'  geworden  sei,  p"  eine  Able- 
sung des  am  Inclinatorium  festen  Niveaus,  von  welchem  die  Thei- 
lungseinheiten w  mal  gröfser  seien  als  die  der  Wasserwage  auf 
den  Lagern,  und  für  welches  90°— -n'  den  Winkel  zwischen  sei- 
ner  Axe  und  der  aufrechten  Axe  des  Inclinatoriums,  so  wie  A" 
das  Entsprechende  von  A  bedeute,  so  erhalt  man: 

p  ss=  h  +  n  —  d  cos  (a  —  A) 

p'  =  h  —  n  —  d  cos  (a  —  A') 

p"=    n'     —  d  cos  Ca  —  A") 

w 

respektive  für  die  erste  und  zweite  Beobachtungsreihe,  und  fite 
die  Stände  der  am  Inclinatorium  festen  Wasserwage.  —  Zur  Be- 
stimmung der  W'erthe  von  h  und  w  habe  ich  nun  folgende  33  Ab- 
lesungen gemacht: 


-  • 

I. 

II. 

• 

III. 

p 

a 

a 

a 

—  2,125 

180° 

+  3,55 

180° 

—  1,10 

ISO« 

—  1,25 

190 

+  2,50 

190 

—  3,30 

190 

0,00 

200 

+  1,25 

200 

-  5,725 

200 

+ 1,375 

210 

—  1;00 

210 

-7,75 

210 

+  6,60 

220 

—  4,00 

220 

—  5,975 

330 

+  3,85 

140 

—  3,95 

130 

—  3,80 

340 

+  1,25 

150 

-1,50 

140 

— 1,40  v 

350 

I 
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I  II 

III 

in* 

p             a  p' 

a 

P" 

*- 

a 

-1,00         160°  -f-0.75 

150° 

+  1,10 

0 

-2,00         170  4-2,25 

160 

+  3,975 

10 

+  3,25 

170 

-f-  6,00 

20 

+  8,50 

140 

• 

+  6,075 

150 

+  4,05 

160 

+  1,85 

170 

Es  folgt  aus  ihnen: 

* 

d  =   +  26,38 

w  = 

1,68307 

h  =  +23,733 

A  = 

175°  56' 

n=   +  0,92 

A'  = 

356  11 

n'  =   +  0,38 

A"= 

266  21 

wonach  die  Umkehrung  des  Niveaus  auf  den  Lagern  bis  auf  15' 
richtig  ausgeführt  wurde.  Dieses  geschah  aber  nur  dadurch  dafs 
man,  bei  jeder  der  zwei  Auflegungen  desselben,  seiue  Axe  in  die 
Vertikalebne  durch  die  Nadel -Axe  zu  bringen  suchte,  und  es  ist 
demnach  nicht  zu  bezweifeln  dafs  diese  Absicht  genugsam  erreicht, 
und  somit  auch  der  gefundne  Werth  von  h  für  diejenige  Stelle  der 
Achatschärfcn  gültig  ist,  für  welche  es  gesucht  wird.  Die  vier 
zuerst  genannten  Gröfsen  sind  noch  in  Thcilungs- Einheiten  der 
Wasserwage  auf  den  Lagern  ausgedrückt,  deren  jede  früher,  durch 
sehr  sichere  Beobachtungen,  zu  21",38  gefunden  wurde.  Es  folgen  , 
daher: 

h  oder  die  Neigung  der  Nadel -Axe  gegen  eine  auf  der  Dre- 
hungs-Axe  des  Instrumentes  senkrechten  Ebne 

•  =  8'  27",4 

und:  w  X  21",38  oder  ein  Intervall  der  Wasserwage  des  Inclinato- 
riums  =  35",98  -  , 
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Es  bleiben  aber  als  Fehler  der  vorstehenden  Beobachtungen: 


I. 

ir. 

III. 

— ^ — 

-+-  0,  46 

— *  . — 

—  0,63 

—  0,05 

+  0,38 

+  0,21 

—  0,18 

+  0,58 

+  0,08 

+  1,08 

—  0,30 

+  0,13 

—  0,70 

-0,86 

+  0,23 

.    —  0,76 

—  0,58 

—  0,58 

+  0,16 

—  0,34 

—  0,00 

—  0,08 

+  0,27 

+  0,12 

+  0,26 

+  0,40 

+  0,28 

+  0,53 

+  0,15 

+  0,40 

—  1,07 

-  0,40 
+  0,58 
+  0,12 

Die  gröfsten  unter  diesen  Fehlern  gehören  zu  Ablesungen  bei 
denen  das  eine  Ende  der  Blase  in  den  Wasserwagen  schon  ausser- 
halb der  Theilungen  war,  so  dafs  die  Lage  ihres  Mittelpunktes  nur 
geschätzt  werden  konnte. 

Theorie  der  Beobachtungen  mit  dem  Inclinatorium. 

Die  Theorie  der  Beobachtungen  mit  einem  Inclinatorium  von 
der  beschriebnen  Art  ergiebt  sich  nun  leicht  aus  den  allgemeinen 
Bedingungen  für  das  Gleichgewicht  und  für  die  Bewegung  eines 
Körpers  mit  fester  Axe.  Nimmt  man  aber  in  einem  solchen  zwei, 
sowohl  auf  die  Drehungsaxc  als  auch  unter  sich,  senkrechte  Linien 
als  Axen  der  mit  x  und  y  bezeichneten  Coordinaten,  und  wirkt 
dann  auf  einen  Punkt  desselben,  dessen  Coordinaten  x  und  y 
sind,  eine  Kraft  deren  Wirkung  auf  die  bei  jenem  Punkte  gelegne 
Raumeinheit  =  f  und  deren  Richtung  mit  der  X-  und  Y-axe  die 
Winkel  u  und  ß  einschliefst,  so  wird  die  Bedingung  des  Gleich, 
gewichtes  bekanntlich: 

* 
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/»[f.dx.dy.dz  (x  cos  ß  —  y  cos  «)]  =  0  I. 
wo  die  dreifache  Integration,  nach  x,  y  und  z,  über  den  ganzen. 
Körper  zu  erstrecken  ist,  und  das  Zeichen  []  die  Bildung  analoger 
Aasdrücke  für  sämmtlichc  in  dem  Körper  vorkommenden  Kräfte 
bedeutet. 

Ebenso  gilt  für  die  Bewegung  eines  solchen  Körpers,  wenn 
man  ihn  aus  seiner  Gleichgewichtsstellung  abgelenkt  hat: 
dt  ./*  [  f .  dx  .  dy  .  dz  (x  cos  ß  —  y  cos  a)  ] 

=  dco  ./» dx  .  dy  .  dz  .  d  ,  (x  2  +  y ')  II. 
wo  w  die  Winkelgeschwindigkeit  des  Körpers  für  einen  durch  die 
Zeit  t  bezeichneten  Augenblick,  d  seine  Dichtigkeit  bei  dem  durch 
x  y  und  z  gegebnen  Punkte  bedeuten. 

Soll  aber  dann  aus  den  Gleichungen  I  oder  II  geschlossen  wer- 
den wie  man,  durch  Beobachtungen  über  Gleichgewicht  oder  Be- 
wegung eines  Körpers  mit  fester  Axe,  die  Richtung  und  Intensi- 
tät von  einigen  oder  von  allen  auf  ihn  wirkenden  Kräften  bestim- 
men könne,  so  hat  man  nur  die  Winkel  «  und  ß  und  die  Coor- 
dinaten  x,  y  und  z  durchc  solche  Gröfsen  zu  ersetzen  welche  entwe- 
der direkt  gemessen  werden  können,  oder  durch  die 
ausgeführten  Messungen  bestimmt  werden  sollen.  — 
An  einem  Inclinatorium  liest  man  nun  zunächst  nichts  anderes  ab 
als  den  Winkel  zwischen  einer  willkürlich  gewählten  Linie  auf 
der  Nadel,  die  ich  Colli mationsli nie  nennen  und  durch  beide 
Spitzen  der  Nadel  gelegt  annehmen  will,  und  zwischen  einem  der 
zwei  mit  0  bezeichneten  Radien  seines  Vertikal-  oder  Neigungs- 
kreises. Ich  werde  denselben  mit  I  bezeichnen  und  ihn  von  dem- 
jenigen Nullpunkte  des  Neigungskreises  anzählen,  der,  für  ein  in 
dessen  Mittelpunkte  befindliches  Auge,  zur  Linken  von  einem  be- 
zeichneten Ende  der  Drehungsaxe  der  Nadel  liegt. 

Man  kann  sodann  noch,  an  dem  Ilorizontalkrcisc  des  Instru- 
mentes,  die  Veränderungen  messen  welche  das  Azimut  jenes  eben 
erwähnten  Endes  der  Drehungsaxe  der  Nadel,  zwischen  je  zwei 
Beobachtungen  erfahrt,  so  wie  endlich  die  Zeit  welche  die  Nadel, 
bei  irgend  welcher  Lage  ihrer  Drehungsaxe,  zu  einer  vollstän- 
digen Schwingung  gebraucht. 

Bedeutet  nun  A  die  Ablesung  am  Horizontalkreise  während  das 
bezeichnete  Ende  der  Drehungsaxe  iti  dem  Vertikale  des  magneti- 
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tischen  Nordens  liegt  und  a  das  Analoge  von  A  wahrend  Ablesung 
des  Neigungswinkels  I,  so  ist,  für  den  zuletzt  genannten  Augen- 
blick, das  vom  magnetischen  Norden  an  rechts  herum  gezählte 
Azimut  jenes  Endes  der  Drehungsaxe  =  a  —  A.  Den  vom  Mit- 
telpunkte der  Nadel  gesehnen  Ilöhenwinkcl  desselben  setze  ich 
=  h.  Nimmt  man  nun  die  Collimationslinie  der  Nadel  als  X-axc 
und  eine  auf  ihr  und  auf  der  Drehungsaxe  senkrechte  als  Y-axe, 
bezeichnet  mit  D,  C  und  Y  die  drei  Punkte  der  Himmelskugel  in 
welche  die  positive  Hälfte  der  Drehungsaxe,  der  Collimationslinie 
und  der  Y-axe  treffen  und  mit  K  den  Punkt  der  liimmelskugel 
gegen  welchen  irgend  eine  der  auf  die  Punkte  der  Nadel  wirken- 
den  Kräfte  gerichtet  ist,  so  hat  man 

«  =  KC    ß  =  KY. 

Es  wirken  aber  auf  jeden  Punkt  der  Nadel:  nördlicher  Mag- 
netismus, sudlicher  Magnetismus  und  Schwere  und  für 
eine  jede  dieser  Kräfte  sind  nicht  die  Bogen  KC  und  KY  direkt 
gegeben  oder  durch  Beobachtungen  zu  ermitteln,  sondern  vielmehr 
die  Bogen  KZ,  KN,  KO  wenn  Z,  N  und  O  auf  derselben  liimmels- 
kugel das  Zenit,  den  magnetischen  Nordpunkt  und  den 
magnetischen  Ostpunkt  bezeichnen. 

Die  allgemeinen  Beziehungen: 

cos  cc = cos  KC = cos  KZ .  cos  CZ . -f- cos  KN.  cos  CN. -f- cos  KO.  cos  CO 
cos  ß = cos  KY=  cos  KZ .  cos  YZ .  -f- cos  KN.  cosYN. + cos  KO.  cos YO 

werden  für  jede  der  drei  genannten  Kräfte  zu: 

cos  a  =  sin  n .  cos  CZ  +  cos  n .  cos  CN 
cos  ß  5=5  sin  n  .  cos  YZ  +  cos  n .  cos  YN 

in  sofern  man  nur  unter  n  den  besonderen  Werth  von  KN  für  eine 
jede  derselben  versteht,  denn  für  jede  derselben  ist 
KZ  sä  90°  —  KN,  und  cos  KO  =  o  .  — 

Um  aber  auch  CZ,  CN,  YZ  und  YN  durch  Gröfsen  zu  ersetzen 
welche  bei  den  Inclinationsbeobachtungen  vorkommen,  lege  man 
durch  D  und  Z,  d.  h.  durch  das  Ende  der  Drehungsaxe  an  der  Him- 
mclskugel  und  durch  das  Zenit,  einen  gröfsten  Kreis  und  bezeichne 
mit  P  den  Punkt  in  welchem  derselbe,  oberhalb  des  Horizontes, 
von  dem  Kreise  Y  C  d.  h.  von  der  Ebne  des  Neigungskreises  ge- 

» 
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schnitten  wird.  Derselbe  soll  von  dem  früher  erwähnten  Null- 
punkte  um  90°  -f-  c  abstehen.  Die  vier  gesuchten  Bogen  folgen 
dann  aas  den  sphaerischen  Dreiecken  zwischen  den  5  Punkten  Z. 
P,  C,  Y  und  N,  denn  nach  der  besebriebnen  Lage  derselben  sind : 

ZP    =h       CP    =  —  (90°  +  I  +  c) 

ZN    =90°    CY  =90° 

ZPC  =  90°    NZP  =  180°  -f-  (a  —  A) 

und  somit: 

cos  C  Z  =  —  cos  h  .  sin  (I  +  c) 

cos  C  N  =  sin  (I     c)  sin  h .  cos  (a  —  A)  -f-  cos  (I  -f-  c)  sin  (a  —  A) 
cos  Y  Z  =  —  cos  h .  cos  (I  c) 

cos  YN  =  cos  (l  -f-  c)  sin  h  cos  (a  —  A)  —  sin  (1  -f-  c)      (a —  A) 
so  wie  auch: 

(y  cos  «  —  x  cos  ß)  =  sin  n.cos  h  J  x  cos  ( I  +  c)  —  y  sin  (I  -f-  c)  j 
^  —  cos  n  |  x  [sin  h .  cos  (a  — -A)  cos  (I-f-c)  —  sin  (a  —  A)  sin  (l-f-  c)J 

—  y  [sin  h  cos  (a  —  A)  sin  (I  -f-  c)  «+-  sin  (a  —  A)  cos  (I  -f-  c)]  j 

Es  ist  nun  hierin  zu  setzen,  wenn  i  den  gesuchten  Werth 
der  Inclination  am  Bcobachtungsorte  bezeichnet: 

für  den  nördlichen  Magnetismus  n  =  i 
'    für  den  sudlichen  —         n  =  180°  +  i 

für  die  Schwere  n  =  —  90° 

- 

und  wenn  deren  Intensitäten  respective  f,  f  und  s  sind,  sowie  ö 
die  Dichtigkeit  der  Nadel  bei  dem  Punkte  x,  y,  z  so  wird  nach  I 
die  Bedingung  für  das  Gleichgewicht  einer  Inclinationsnadel : 

/*dx  dy  dz  j  (f  —  f)  sin  i . cos  h  [x  cos  (I  +  c)  —  y  sin  (I  -f-  c)]  , 

—  (f— f)cosi[x(sinhcos(a— A)cos(l+c)—  sin(a— A)  sin  (I-f-c)) 

—  y  (sin  h  cos  (a  —  A)  sin  (I  -f-  c)  +  sin  (a  —  A);cos  (I  +  c))l 

—  s .6 .  cos  h  [x  cos  (1  +  c)  —  y  sin  (I     c)]  J  =  0. 

Wegen  des  Parallelismus  der  magnetischen  Kräfte,  ist  aber  i 
für  alle  Punkte  der  Nadel  constant.   Setzt  man  demnach: 

y>  d  x  d  y  d  z  ( f  -  f  )  x  =    (X  -  X') 
f*dx  dy  dz  (f  —  f)  y  =  /t  (Y  —  Y') 
/•dxdydzö*  x  =  sMX, 
/■dfcdydz  <7y  =  sMY, 
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12       Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 

So  sind,  nach  dem  in  der  Physik  gewöhnlichen  Sprachgebrauchs 

X  und  Y  die  Coordinalen  des  Nordpolcs  \ 

X'  —  Y'  —       —  —  Südpolcs        (  der  Nadel, 

X, —  Y,  —        —  —  Schwerpunkts) 

fi  das  für  beide  Pole  gleiche  Produkt  der  Erdkraft  am  ßeobach 
tungsorle  mit  dem  in  jedem  dieser  Pole  vereinigt  gcdachlen  Mag- 
netismus, und  M  das  Gewicht  der  ganzen  Nadel.  Bezeichnet  man 
aber  noch  mit  x  den  Abstand  beider  Pole,  mit  K  den  Winkel  zwi- 
schen iher  Verbindungslinie  und  der  Collimationslinie  der  Nadel,  so 
wie  mit  p  und  P  den  Abstand  ihres  Schwerpunktes  von  der  Drehungs- 
axe  und  den  Winkel  dieses  Perpendikels  mit  der  Collimationslinie, 
so  dafs  X  —  X'  =  x  cos  K        X,  =  p  cos  P 

Y  —  Y'  =  x  sin  K        Y,=  psiuP 

wird,  so  wie  endlich:      L_E  —  k, 

flX 

so  erhält  man  für  das  Gleichgewicht  einer  Incliuaiionsnadel  die 
Bedingung: 

cos  (I  -f-  c  -+-  K)  (sin  i .  cos  h  —  cos  i  .  sin  h  cos  (a  —  A)) 
-f-sin(l4-c-f-K)cosi.6in(a  — A)  — kcosh.cos(lH-*c4-P)=0.  (AI 

Durch  dieselben  Substitutionen  wird  dann  ferner  die  Bedin- 
gung für  die  Schwingungsbewegung  derselben  Nadel: 

dt  j/ix  [cos  (#  +  c  -f-  K)  (sin  i. cos  h.  —  cos  i .  sin  h  .  cos  (a  —  A)) 

-f-sin(#-f-c-f-K)  cosisin(a — A)J — s.Mp  cosh  cos(#+c-f-P)  j 

=  dw/Idx  dy  d  z.tf.Cx'-f-y3)  [BJ  • 

wo  #  den  Werth  von  I  für  denjenigen  Augenblick  bezeichnet  in 
welchem  die  Winkelgeschwindigkeit  w  stattfindet. 

i 

f  a 

Entwickelt  man  aber  die  erste  Hälfte  von  [A]  zu:  S  cosI-f-Tsinl 

R  R 
und  setzt:  S  =  —  .  sin  s        T  =  —  cos  s,    so  wird  die  erste 

fix  fix 

Hälfte  von  (B)  zu:    dt.R  sin  (&  +  s)  =  dt  R  sin     —  I).  — 

Ml* 

Schreibt  man  noch  für  deren  zweite  Hälfte:    do> .  so 
M 1  3 

dafs  das  Trägheitsmoment  der  Nadel  in  Bezug  aufShre  Dre- 
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hnngsaxe  bezeichnet,  so  wird  die  Veränderung  der  Winkelge- 
schwindigkeit durch  sümmtliche  auf  die  Nadel  wirkende  Kräfte  bei 
einer  sehr  kleinen  Ablenkung  aus  der  Gleichgewichtslage  propor- 
tional mit:  Eine  Verglcichung  der  Wcrthe  dieses  Aus- 
druckes in  verschiednen  Fallen  giebt  daher,  bei  gleichbleibenden 
Hemmungen  durch  Reibung,  ein  Urtheil  über  die  Sicherheit  mit 
welcher  sich  die  Nadel  einstellte. 


Anwendung  statischer  Beobachtungen  zur  Bestimmung  von 
i.  oder  der  Inclination  der  magnetischen  Kraft  der  Erde. 

Wenn  man,  so  wie  ich  es  immer  auf  der  Reise  gethan  habe, 
nach  einander  beobachtet  bei  einer  Angabe  des  Ilorizontalkreises 

=  a  I  ==  90° 

•   bcia  =  a'  1  =  90° 

-a  =  i+*'  1  =  1 


2 

-  a  =  ^±^-f-180°    1  =  1, 


so  erhält  man  durch  Substitution  dieser  zusammengehörigen  Wcrthe 
iu  (A),  die  Gleichungen: 

—  sin  (c  -f-  K)  [sin  i .  cos  h  —  cos  i .  sin  h  cos  (a  —  A)] 

-r-cos(c-i-K)cosi.sin  (a — A)-f-kcosh.sin(c-f-P)=0 

—  sin  (c  +  K)  [sin  i .  cos  h  —  cos  i .  sin  h .  cos  (a'  —  A)] 

-f-cos(c-J-K)cosi.sin  (a' — A)-r-kcosh.sin(c+P)=0 

m 

cos  ( I  +  c  +  K)  [sin  i .  cos  h  —  cos  i  .  sin  h  cos  (a~^"a  —  A)] 
-f-  sin  (I-f- c  -f- K)cos  i .  sin(-~7~-  A) — k  cos  h.cos  (I+c-K-P) =0 

cos  (I,  -f-  c  +  K)  [sin  i .  cos  h  -f-  cos  i .  sin  h.  cos  (--^-  A)] 

—sin  (I,4-c4-K)cosi.sin(?^^  — A)— kcosh  cos(l,-HH-P)=0 
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14        Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 

Um  nun  zunächst  die  unbekannte  A  aus  diesen  Ausdrucken 
zu  eliminircu  ergiebt  sich  aus  den  zwei  ersten: 

«in  fa+a'     \}   =Fig(c-4-K)sin  h 

8,n  (—Z       A>  —  jl  +  tg(c  +  K)»«nh».Ji  * 

wo  die  obern  Zeichen  gelten,  wenn  bei  der  Beobachtung  zur  drit- 
ten Gleichung  d.  h.  bei  der  Ablesung  I  das  bezeichnete  Ende 
der  Drebungsaxe  in  dem  westlichen  Viertel  des  Horizontes  lag, 
welche  Annahme  ich  im  Folgenden  immer  machen  werde. 

Bei  der  Substitution  der  eben  erhaltenen  Werthe  von  sin 

- 

und  cosf^tiL — A)  in  die  dritte  und  vierte  der  vorstehenden 

Gleichungen  kann  aber  nun,  ohne  Begehung  eines  jemals  merkli- 
chen Fehlers,  der  erstere  mit:  —  1  verwechselt  werden,  in  dem  er 
6ich  von  dieser  Gröfsc  nur  durch  ein  Glied  von  vierter  Ordnung 
in  Bezug  auf  die,  ihrer  Natur  nach,  stets  kleinen  Winkel  (c  -f-  R) 
und  h  unterscheidet,  auch  können  aus  demselben  Grunde  alle  Glie- 

a  a' 

der  welche  durch  Substitution  des  Werthcs  von  (—  

entstehen,  als  völlig  unmerklich  ausgelassen  werden.  Diese  wer- 
den namentlich  von  der  dritten  Ordnung  in  Beziehung  auf 
(c  +  K)  und  h  d.  h.  auf  die  Collimationsfehlcr  der  Nadel  und  des 
Limbus  und  auf  die  Neigung  der  Drehungsaxe  der  Nadel  gegen 
den  Horizont,  und  ihr  Einfluss  bleibt  daher  in  allen  praktisch 
möglichen  Fällen  vollkommen  unmerklich.  *) 

.    h  * 

Sezt  man  nun  noch  cos  h  =  1  —  2  sin  und  erwägt  dafs 
auch  k  eine  kleine  Gröfse  und  dafs  daher  auch  k  cos  h  nur  um  ein 


¥)  Selbst  wenn  jeder  dieser  Winkel  50'  betrüge  so  wäre  der  Einflufs 
eines  Gliedes  dritter  Ordnung  nur  gleich  einem  Fehler  von  0,01  bei  der 
Ablesung  der  Neigungswinkel  I.  Aus  der  obigen  Bestimmung  von  h 
(Seite  7)  und  aus  einer  später  zu  erwähnenden  von  K.  für  das  von 
mir  gebrauchte  Instrument  folgt  aber  dafs,  bei  der  Reduktion  meiner 
Beobachtungen  mit  demselben,  jene  auszulassenden  Glieder  kaum  dem  - 
90sten  Theile  solches  Fehlers,  oder  0',0001  im  Neigungswinkel  gleichkom- 
men konnte. 
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»  » 

kleines  Glied  dritter  Ordnung  von  k  selbst  verschieden  ist,  so  folgt 
,in  (i  -  i_c_K)— 2 .  sin  ^  "cos  (1+  c+K)  sin  i  —  k  cos  (I-f-c+P) =0 

m 

Ii  5 

sin  (i-f-I/+c+K) — 2.  sin  —  cos  (1,-f-cH-K)  sin  i  — k  cos(I/-+-c-T-P)=0 

SS 

Da  aber  nach  den  oben  (Seite  7)  augeführten  Versuchen  für 
das  hier  in  Rede  stehende  Instrument  h  =  8'  27"  beträgt,  so  konnte 
bei  Reduktion  von  Beobachtungen  mit  demselben  das  zweite  Glied 
in  jeder  dieser  Gleichungen  im  äusserst en  Fall  nur  denselben  Ein- 
flufs  ausüben,  wie  ein  Fehler  von  O^OOS  bei  Ablesung  der  Winkel 
I,  denn  dieses  ist  höchst  nahe  der  Betrag  jenes  Gliedes  bei  i=45° 
wo  es  sein  absolutes  Maximum  erreicht.  Bei  einem  Instrumente 
welches  unmittelbar  nur  in  Intervalle  von  10  Minuten  get heilt  ist, 
wäre  demnach  auch  die  Berücksichtigung  jenes  Gliedes  vollkommen 
überflüssig  und  man  kann  deshalb  zur  Reduktion  aller  mit  einem 
solchen  gemachten  Beobachtungen  mit  völlig  hinreichender  Ge- 
nauigkeit setzen: 

sin(i  — 1  —  c  —  K)-kcos  (I-+-c  +  P)  =  0 
sin  0  +  f/H-.c     K)  —  k  cos  (|,  +  c  +  P)  =  0. 

Bei  meinen  Inclinationsbestimmungen  habe  ich  stets,  anstatt 
der  einzelnen  Messungen  von  I  und  I,,  deren  je  zwei  unter  sich 
nur  dadurch  verschiedene  angestellt,  dafs  bei  der  ersten  c  =  -|-c 
bei  der  andern  aber  c  =  — c  gemacht  wurde,  und  zwar  ergab 
sich  diese  Verschiedenheit  indem  man  zuerst  unter  denjenigen  Um- 
ständen ablas  welche  bis  jetzt  für  die  Erhaltung  von  I  und  I,  vor- 
ausgesetzt wurden,  sodann  aber  noch  nach  Drehung  des  Vertikal- 
ringes um  180°  im  Azimut  und  gleichzeitiger  Umlcgung  der  Na- 
del auf  ihren  Lagern.  Ich  werde  im  Folgenden  unter  1  und  J, 
stets  das  Mittel  aus  zwei  solchen  zusammengehörigen  Ablesungen 
verstehen  und  demgemäfs  setzen: 

» 

sin  (  i  —  I  —  K)  —  k  cos  (I  -f-  P)  =  0 
sin  ( i  -f- 1,+  K)  -  k  cos  (1,  +  P)  =  0 

denn  diese  folgen  aus  den  beiden  lezten  der  obigen  Gleichungen 
[1]  wenn  man  in  ihnen  nach  einander  c  =  -f-  c  und  c  =  —  c 

setzt,  und  in  der  halben  Summe  der  Resultate  sowohl  — s  A* 
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=  270°,  als  auch  die  übrigen  bisher  gerechtfertigten  Abkürzungen 
einführt.  Invcrtirt  man  dann  die  Lage  der  Pole  der  Nadel,  durch 
eine  dazu  passende  Streichung  mit  Magnet stäben ,  und  bestimmt 
mit  derselben  1"  und  I", ,  respektive  unter  denselben  Umständen 
unter  denen  I  und  J,  erhalten  wurden,  so  ist,' um  jene  neuen 
Werthe  mit  dem  gesuchten  i  in  Beziehung  zu  bringen,  in  die  zwei 
lezlen  Gleichungen  nur: 

180°  +  K  anstatt  K 
und    k'  anstatt  k 

zu  setzen:  Lezteres  deswegen  weil  drr  Werth  k  =   £  sich 

verändern  wird  wenn  etwa,  bei  der  Umstrcichung,  die  Intensität 
der  Pole  fi  in  eine  andre  ju' übergeht.   Man  erhält  demnach  noch: 
sin  (i  —  I"  —  K)  H-  k'  cos  (I"  +  P)  =  0 
sin  (i-H",-r-  K)  -+-  k'  cos  (I P)  =  0. 

■ 

An  dem  in  Rede  stehenden  Inclinatorium  war  aber  die  Thei- 
lung  so  angeordnet  dafs  man,  anstatt  der  Gröfsen  I,  und  I",  ,  re- 
spektive 180°  —  I,  und  180°  —  I",,  ablas,  und  es  ist  demnach  vor- 
theilhafter  die  vier  zulczt  genannten  Gleichungen  noch  so  umzu- 
schreiben, dafs  man  darin  in  allen  vier  Fällen  die  unmittelbar  ab- 
gclesuen  Zahlen  substituiren  könne.  Dieses  geschieht  indem  man 
die  zweite  Ablesung  vor  und  nach  dem  Umstreichcn  mit 

F  und  mit  l'" 

bezeichnet  und  demnach,  in  deu  obigen  Ausdrücken 

I,  durch  180°  —  V 
und         I",   —    180° -1"' 

ersetzt.    Es  wird  dann  endlich: 

.  sin  (i  —  I  —  K)  —  k  cos  (I  4-  P)  =  0 

sin  (i  —  T  H-  K)  —  k  cos  (I'  —  P)  =  0 
1  •  sin(i  —  1"  -  K) -f- k' cos  (l'M- P)  =  0 

sin  (i  -  I'"+K)  -+-  k'  cos         P)  =  0. 

Die  gesuchte  Gröfse  i  bleibt  also  auch  jetzt  noch  mit  vier  an- 
dem  Unbekannten  K,  k,  k'  und  P  verbunden  und  man  kann  daher 
aus  den,  zu  vier  Resultaten  verbundenen  8  Ablesungen  im  magne- 
tischen Meridiane,  auf  welche  sich  die  Gleichungen  [2]  beziehen, 
nur  in  sofern  die  Neigung  der  erd-magnetischen  Kraft  berechnen,  als 
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man  sich  dabei  die  Vernachlässigung  von  einer  jener  anderen  Un 
bekannten  oder  von  irgend  einer  Combination  derselben  erlauben 
darf.  —  Eine  vollständige  Benutzung  jener  Ausdrücke  ergäbe 
sich  dagegen  unter  der  Voraussetzung  dafs  die  Gröfsen  i,  P  und  K 
oach  mehrmaligen  Umstreichungen  an  einerlei  Orte  der  Erde  ebenso 
unverändert  bleiben,  als  wir  es  bisher  nach  einmaliger  Umstrei- 
chung  annahmen.  Beobachtet  man  nämlich  dann  nach  jeder  neuen 
Streichung  der  Nadel  auf  dieselbe  Weise  wie  bei  deren  erstem 
Zustande,  und  bildet  mit  den  erhaltnen  VVerthen  von  I  und  mit  einem 
neuen  Zeichen  anstatt  k.  das  betreffende  Paar  der  vier  Gleichungen 
[2J,  so  erhält  man  respektive  6  Gleichungen  zwischen  0,  N  Glei- 
chungen zwischen  7,  oder  allgemein  2n  -f-  2  Gleichungen  zwischen 
n-J-4  Unbekannten,  je  nachdem  man  die  Nadel  2,  3  oder  allge- 
mein n  Male  umgestrichen  hat.  Auch  liefse  sich  unter  der  erwähn- 
ten Voraussetzung  zwischen  der  Anzahl  der  Bedingungen  und  der 
der  Unbekannten  ein  noch  gunstigeres  Verhältnils  herbeiführen,  wenn 
man,  sowohl  bei  dem  ursprünglichen  Zustande  der  Nadel,  als  auch 
nach  jeder  Umstreichung  derselben,  aufser  den  statischen,  noch 
zweierlei  Schwingungsbeobachtungen  anstellte.  Aus  dem  Ausdrucke 
|B],  Seite  12,  folgt  uämlich,  dafs  die  Dauer  einer  Schwingung  der 
Nadel  bei  irgend  einem  ibrer  Intensitätszustande  und  bei  einer  von 
denjenigen  Lagen  ihrer  Drchungsaxe  welche  für  die  statischen  Beob- 
achtungen vorausgesetzt  sind,  von  denselben  vier  beständigen  Grö- 
ben abhängt  wie  die,  unter  gleichen  Umständen  abgelesnen,  Nei- 
gungswinkel I,  und  aufserdem  nnr  noch  von  dem,  für  einerlei  Na- 
del stets  gleichbleibenden,  Trägheitsmomente  derselben.  Man  wird 
daher  durch  die  ebengenannte  Anordnung  einer  Bcobachtungsreihe, 
8  Gleichungen  zwischen  6,12  Gleichungen  zwischen  7  oder  allgemein 
4n+4  Gleichungen  zwischen  n  +  5  Unbekannten  erhalten,  je  nach- 
dem man  die  Nadel  1,  2  oder  allgemein  n  Male  umgestrichen  hat  und 
somit  für  i  einen  den  Beobachtungen  streng  entsprechenden  und 
von  dem  Einflüsse  ihrer  zufälligen  Fehler  möglichst  freien  Werth 
suchen  können.  Es  wird  indessen  der  hieraus  entspringende  Vor- 
theil, dafs  man  die  Inclination  ohne  Vernachlässigung  einer  Gröfee 
von  kleinem  aber  doch  nachweisbaren  Einflüsse  bestimme,  nur  dann 
mehr  als  ein  scheinbarer  und  trügerischer  sein,  wenn  die  dabei 
angenommene  Beständigkeit  von  i,  P  und  K  wirklich  stattfindet.  — 
Abth.  II.  Bd.  2.  2 
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Ich  werde  später  eine  Reihe  solcher  Beobachtungen  anführen, 
welche  ich  in  Berlin  mit  dem  während  der  Reise  gebrauchten  In- 
strumente gemacht  habe,  und  erwähne  jezt  nur  als  Resultate  der 
selben 

1)  dafs  sich  die  Gröfse  K  bei  den  angewandten  Gambey'schen 
Nadeln  kleiner  als  3'  ergab,  und  dafs 

2)  bei  vcrschiednen  Streichungnn  die  Gröfsen  k  und  k'  um 
nicbt  mehr  als  0,01  ihres  mittleren  Werthes  von  einander 
abwichen. 

Mit  diesen  Erfahrungen  will  ich  aber  nun  wieder  nur  diejenige 
Anordnung  betrachten  welche  bei  allen  meinen  Beobachtungen  auf 
der  Reise  stattfand,  bei  denen  an  jedem  Orte  durch  die  zwei  zu 
1  =  90°  gehörigen  Ablesungen  am  Horizontalkreise,  und  durch  8 
Ablesungen  von  Neigungswinkeln  im  magnetischen  Meridiane,  nicht 
mehr  erhalten  wurde,  als  die  zu  einmaliger  Bildung  der  Gleichun- 
gen pl  erforderten  Winkel  I  V  l"  V».  — 

In  Bezug  auf  die  Vernachlässigung  eines  kleinen  Einflusses  den 
man  sich  bei  der  Benutzung  solcher  Beobachtungen  erlauben  mufs, 
scheinen  zwei  Wege  vorzugsweise  nahe  zu  liegen.  Nämlich  ent- 
weder die  Annahme  dafs  die  magnetische  Axe  der  Nadel 
mit  deren  Axe  der  Figur  zusammenfiel,  das  heifst  dafs 
K  =  0  gewesen  ist,  oder  die  Voraussetzung  dafs  die  Intensitä- 
ten der  Nadel  vor  und  nach  der  Umstreichung  einander 
gleich  und  somit  k  —  k'  =  0war.  Ich  will  deshalb  nun  die  aus 
jeder  dieser  beiden  Annahmen  entspringenden  Rechnungsvorschrif- 
ten  entwickeln,  und  zugleich  den  Einflufs  ausdrücken  welchen  auf 
das  Resultat  von  jeder  derselben  sowohl  durch  ein  nicht  vollstän- 
diges Stattfinden  der  dabei  gemachten  Voraussetzung,  als  auch  durch 
die  zufälligen  Beobachtungsfehler  ausgeübt  wird. 

Nimmt  man  an  dafs  eine  jede  der  vier  Ablesungen  I...P" 
zu  klein  sei  um  einen  zufalligen  Fehler  f...  f",  so  ist,  in  den  Glei- 
chungen [2],  I  zu  ersetzen  durch  I  +  f  u.  s.  w.   Sezt  man  aber 

a=  K  +  f  r=  K  +  f 
|J  =  -K  +  f     J  =  _  K  +  f " 

substituirt  diese  Werthe  in  [2],  und  löst  dann  das  erste  und  zweite 
Paar  dieser  Gleichungen  nach  tg  (P  —  k)  auf,  so  folgt: 
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tg  (P  —  K)  =  cf6    +        ctg (T»f- 


ß) 


dg(I-#-aj+e%(r«#-ft— *,*cl    A'— 2ctgi 

te  /p  _  K,  _  cts(r+y)-ctg(r+J)  _  gy 

61       '     ctg  ctg  (r+ J)  —  2  ctg  i — 2  ctgi. 

wo  die  Summen  und  Differenzen  von  zwei  Cotangentcn  mit  ein- 
zelnen Buchstaben  bezeichnet  sind.    Es  wird  aber  dann: 

tgi— 2«B'3p-ay  a'- 

Ist  i  gröfser  als  45°  und  sind  die  Werthe  von  E...  V"  um  nicht 
mehr  als  4°  von  dem  arithmetischen  Mittel  aus  denselben  verschie- 
den, so  kann  man  sich  mit  Vortheil  der  folgenden  Abkürzung  die- 
ses Ausdruckes  bedienen: 

1  -4-  V  -4-  1"  -4-  V 

Mit  i'  =        T  +l 

I=i'-r-a    I'=i'+b     l"=i'-r-c  I"'=i'+d 
a  +  a  =  a'     b-hß  =  b'     c  +  y  =  c/  d+J=d' 

folgt: 

i  =  i'      A  i'  =  i'  +  u  j  1+  v.ctg  i'.  sin  1'-*-  2u.cosec.2i\sinl'| 

_      a'  d'  —  V  c'  _  (a'a  —  b")  —  (c"  —  d") 

wenn  u  —     — brj — d'>     V  (a'— b')  — (c— d') 

gesetzt  werden.  —  Man  wird  sich  aber  in  den  bezeichneten  Fäl- 
len stets  mit  Ai'=  u  vollständig  begnügen  können. 

Trennt  man  daher,  in  den  beiden  für  i  erhaltenen  Ausdruc- 
ken, die  bekannten  Theile  der  Gröfsen  a'...d'  von  deren  unbe- 
kannt  vorausgesetzten  Correktionen  « . . .  d  oder  deren  Acquivalen- 
ten  K,  f .  . .  f",  so  ergiebt  sich  folgendes  Resultat: 

Wenn  man  die  fnclination  der  magnetischen  Kraft  berechnet 
entweder  nach  dem  Ausdrucke: 


ttr 
m 


1  J1gl—  B3t-95A  '  wo  B  =  ctgl-ctgl'  »=et8l'-ctgl' 

oder  nach  dem  bei  i  >■  45°  für  Nadeln  mit  mäfsigem  Schwerpunkts- 
felder gleichbedeutenden: 

Ul  ,  ad-bc  I+r-r-l»+l"'a=I-i'c=I,<-i' 
W  »-^-(a_b)-(c-d)W01—  1  b=l'-i 


///  


60  ist  jedesmal  zu  dem  berechneten  i  noch  folgende,  von  Unbe- 

2* 
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kannten  abhängige,  Correktion-  hinzuzufügen  um  auf  den  wahren 
Werth  der  Neigung  zu  kommen: 

[51         J  KH  j  J  ctgi.ctgP-f--  4 

In  Folge  dieses  Ausdruckes  für  den  Fehler  der  berechneten 
Inclination  habe  ich  nun  alle  Beobachtungen  die  ich  in  Europa 
und  in  Nord-Asien  mit  der  einen  meiner  zwei  Nadeln  gemacht 
habe  nach  der  unter  [3]  und  [4]  gegebenen  Rechnungsvorschrift 
reduzirt.  Bei  dieser  Nadel,  die  ich  in  der  Folge  die  Nadel  A 
nennen  werde,  betrug  nämlich  P  stets  nahe  an  220°,  und  die 
Werth e  von  i  oder  die  Inclinationen  die  mit  derselben 
zu  bestimmen  waren  lagen  sämmtlich  zwischen  65°  und 
78°.  Der  Faktor  ctg  i .  ctg  P  variirte  daher  zwischen  den  Wer- 
then  0,56  und  0,25  wodurch  denn  K  immer  nur  mit  einem  geringen 
Theil  seiner  eignen  Gröfse,  die  Ablesungsfehler  aber  selbst  im  an. 
günstigsten  Falle  nur  mit  wenig  mehr  als  ihre  Gröfse  auf  das  End- 
resultat einwirkten.  Der  geringe  Betrag  dieses  Einflusses  läfst  sich 
dadurch  noch  etwas  näher  schätzen,  dafs  sich  bei  den  früher  er-  . 
wähnten  Versuchen  sowohl  K  als  die  Ablcsungsfehler  stets  kleiner 
als  3'  ergaben. 

Ganz  anders  verhält  es  sich  aber  für  die  Beobachtungen  mit 
der  andren  meiner  zwei  Nadeln,  welche  ich  die  Nadel  B  nennen 
werde.  Bei  dieser  hat  sich  zwar  der  Winkel  P  im  Laufe  der 
Reise  mehrmals  geändert,  vorzüglich  durch  Wechsel  in  der  Ausdeh- 
nung eines  kleinen  Rostfleckes  an  dem  einen  Ende  derselben.  So- 
wohl zu  Anfang  der  Reise,  als  auch  während  meines  zweimaligen 
Aufenthaltes  in  der  Nähe  des  magnetischen  Aequators,  betrug  er 
aber  nahe  an  165°,  und  da  die  Nadel  B  nicht  nur  mit  der  an 
dren  bei  den  erwähnten  Beobachtungen  auf  dem  alten  Continenle 
gebraucht  wurde,  sondern  auch  später  während  der  Seefahrt  zur 
Messung  von  Inclinationen  zwischen  77°  nnd  0°  und 
zwischen  0°  und  —  67°,  so  erlangte  ctg  i.  ctg  P.  für  dieselbe 
sehr  gröfse  Werthe.  Die  Rechnung  nach  den  Ausdrücken  [3]  oder 
[4]  wurde  daher,  allgemein  zu  reden,  ganz  unanwendbar  auf  die 
Beobachtungen  mit  Nadel  ß  indem  sie  die  Resultate  derselben  aus- 
ser dem  mittleren  Ablesungsfehier  auch  noch  folgenden  Fehlern 
aussezte: 
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*  . 

bei  i  =  70°  einem  Fehler  von   1,36  (K  -f-  y) 
=  50     —      —     —    3,13  (K  -f-  V) 
=  30     —      —     -    6,46  (K-f-tf) 
=  10     —      -     -  21,17  (K  -+-  tp) 
i  — 1°      —      —     —213,81  (K  +  y) 
wenn  if>  für  —  i-  geschrieben  wird. 

Es  blieb  daher  zur  Reduktion  dieser  Beobachtungen  nichts  an- 
deres  übrig,  als  ^ie  zweite  der  oben  erwähnten  Annahmen,  näm- 
lich  die  Voraussetzung  von  k  =  k',  oder  einer  bei  beiden  La- 
gen ihrer  Pole  gleich  gebliebnen  Intensität  derNadel. 

Die  für  diese  gültige  Rechnungsvorschrift  ergiebt  sich  aber 
wie  folgt. 

Nachdem  k  =  k'  gesetzt  worden ,  kann  man  den  vier  Glei- 
chungen [2]  folgende  Form  geben 

0=sinK.cos(l— i)-+-cosK.sin(I—  i)-f-kcosP.  cosl  — ksinP.sinl 
0=  sin  K.  cos  (I1 — i)  —  cos  K.sin  (T—i)  — k  cos  P.  cos  1'— k  sin  P.sin  1' 
0= sin  K.cos  -f-  cos  K.sin  (I"—  i)  —  k  cos  P.cos  1*4-  k  sin  P.  sin  1" 

0= sin  K.cos  (1"'  —  i) — cos  K.sin  (1'"—  i)  -f-k  cosP.cos  l'"-4-k  sin  P.sinl"' 

Multiplicirt  man  diese  respektive  mit  den  vier  Faktoren: 

sin  (r'-H'').sin  (I'-i)-+-sin  (r_i').8in  (1"— i)-f-sin  (I"-H').sin  (l"'— i) 
sin  (l'"-f-  r)sin  (I— i)+sin(l'"+I).sin  (l"— i)-f-sin  {V — l).sin(r' — i) 
-sin  (r— H-sinll-iJ-f-sin  (!"'+  Ij.siri  (I—  j)-j-sin(I'-hl) .  sin  (!'"— i) 
sin (l '-H')  .sin (l— i)—  sin (P—  1) .sin (1'— i)+sin (l'-H)  .sin  (F— I) 

und  addirt  die  Resultate,  so  werden  in  der  entstehenden  Gleichung 
die  Summen  der  mit  cos  K,  mit  k  cos  P  und  mit  k  sin  P.  multipli- 
zirten  Glieder,  eine  jede  einzeln,  gleich  Null;  Dasselbe  gilt  da- 
her auch  für  die  Summe  der  mit  sin  K  multiplizirten  und  man 
erhält  demnach: 

[6]  0  =  sin  Cr+r08in(l'+I— 204-sinCi'+08in(Iw-f-r'--20 
-f- sin  (!''-  V)  sin  (r-H-  2  i) -h sin  <T '+ 1)  sin  (T-h  1'—  2  0 
4-2.  sin  0"'—  Osin(i"— I) 

oder  zur  Bestimmung  von  i  folgende  Rechnungsvorschrift : 
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Mit    i+i'-fW  = .,  j^j  =  m  r-v  -  n 

tgm.tgn  =  tgp  J|^=tgq 

sin  2i'.sin 2q  =  h  cos  H        8ip2p.sm2q  _  ^  p 
cos2i\sin2p  =  hsin  H  h 

H  F 

ist:  i  =  i' —  "2  "2 

Der  Fehler  der  in  einer  nach  dem  Ausdrucke  [7]  berechneten 
Inclination  zurückbleibt,  setzt  sich  aus  dem  Einflüsse  der  etwanigen 
Veränderung  der  Intensität  der  Nadel  durch  das  ümstreichen  und 
aus  den  Ablesungsfehlern  zusammen.  Ist  aber  nach  dem  Ümstrei- 
chen k  zu  k'  geworden  und  setzt  man  m  +  n  =  2s 

m  — n  =  2d 

60  wird  die  nöthige  Correktion  eines  berechneten  Werthes  von  i 

höchst  nahe  zu: 
k  k' 

[8]        k+k' 8"*"  A'l~*~  As.sins.tgi'  —  Ad.^in  d.ctgi' 

Zu  näherer  Schätzung  dieses  zurückbleibenden  Fehlers  für 
meine  Beobachtungen  mit  Nadel  B,  lasse  ich  die  Werthe  von  s, 
d  uud  i'  folgen  so  wie  sie  sich  im  Mittel  aus  je  20  dieser  Beobach- 
tungen ohne  Rücksicht  auf  ihre  Zeichen  ergeben : 


bachtungen  mit  Nadel  B 

s 

d 

l 

i' 

No.  1 

bis  21 

0° 

10' 

0° 

2' 

69° 

24' 

—  21 

—  41 

0 

8 

0 

2 

71 

20 

-  41 

—  61 

0 

12 

0 

7 

70 

29 

—  61 

—  81 

0 

15 

0 

8 

62 

47 

-  81 

—  101 

0 

31 

0 

5 

25 

33 

—  101 

—  121 

1 

7 

0 

5 

2 

51 

-  121 

—  141 

1 

14 

0 

2 

0 

23 

—  141 

—  161 

1 

9 

0 

3 

13 

6 

—  161 

-  181 

0 

39 

0 

6 

41 

45 

—  181 

—  201 

0 

47 

0 

8 

58 

33 

—  201 

—  221 

2 

49 

0 

6 

19 

43 

—  221 

—  241 

5 

30 

0 

3 

17 

27 

—  241 

—  261 

2 

29 

0 

9 

58 

52 

—  261 

—  281 

1° 

41' 

0°  5' 

69°  54' 
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Nimmt  man  nun  noch,  nach  den  früher  erwähnten  Erfahrungen: 

j— £-£7  nicht  gröfser  als  ^  so  folg»,  dafs  der  Einilufs  der  etwani. 

gen  Intensitätsveränderung  nur  bei  einigen  der  Beobachtungen  von 
No.  211  bis  251  erheblicher  und  namentlich  bis  gegen  5'  anwach- 
sen, bei  allen  übrigen  aber  die  gefundene  lnclination  kaum  um 
1'  fehlerhaft  machen  konnte.  Der  Einflufs  der  Ablcsutigsfehler  re- 
duzirtc  sich  aber  mit  Ausnahme  einiger  Beobachtungen  in  der  Nähe 
des  magnetischen  Aequators  stets  auf  A  i'  d.  h.  auf  das  arithmetische 
Mittel  dieser  Fehler,  denn  da  die  etwas  stärkeren  Werthe  von  s 
uur  bei  kleinen  Neigungen  vorkamen  so  blieb  der  CoefTizient  von 

As  oder  von  z   in  allen  Fällen  ein  äufserst  kleiner 

Bruch.    Dasselbe  galt  auch  für  den  CoelTizienten  von  Ad,  oder  von 

 ^-  ,  mit  ciuziger  Ausnahme  der  Beobachtungen  bei  de- 
nen i'  ^  d,  und  auf  deren  Resultat  daher  ein  Fehler  in  d,  einen, 

seine  eigne  GrüTse  übertreffenden,  Einflufs  ausüben  konnte.  Wäh- 
rend des  ersten  Aufenthaltes  in  der  Nähe  des  magnetischen  Aequa- 
tors konnte,  für  einige  der  Beobachtungen  mit  Nadel  B  von 
No.  120  bis  144,  dieser  Fall  eintreten.  Der  alsdann  schädliche 
Einflufs  einer  kleinen  Unsicherheit  über  den  wahren  Werth  von  d 
wurde  aber  bei  diesen  dadurch  möglichst  vermieden,  dafs  ich  den 
ihnen  ins  Gesammt  am  besten  entsprechenden  Werth  d  =  0,  für 
jede  einzelne  angenommen,  und  daher,  nach  der  obigen  Bezeich- 
nung, für  jede  dieser  Beobachtungen  von  No.  120  bis  144; 

m  =  n 
und   i  =  V  +  p  .  tg  i' 

gesetzt  habe.  Bei  meinem  zweiten  Uebergangc  über  den  magneti- 
schen Aequator  (Nadel  B  No,  225  bis  229)  blieb  jedes  i'  noch 
beträchtlich  gröfser  als  das  entsprechende  d,  so  dafs  der  vollstän- 
digen Rechnung  nach  [7]  nichts  im  Wege  war.  — 

Es  ist  bei  einigen  meiner  Beobachtungen  vorgekommen,  dafs 
während  einzelner  Ablesungen  zu  den  Winkeln  I...  P",  das  Azi- 
mut der  Umdrehungsaxe  der  Nadel  um  eine  bekannte  Anzahl  Mi- 
a  *  1  a' 

nuten  a,  von  — ^  A  oder,  wie  wir  oben  gesehen  haben  von  270° 
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abwich.  Die  Bestimmung  des  wahren  Werthes  von  i  aus  solchen 
Beobachtungen  ergiebt  sich  aus  der  Gleichung  [A]  Seite  12,  denn 
durch  Substitution  von  a  —  A  =  270°  a  folgt  aus  derselben,  mit 
Auslassung  der  höheren  Potenzen  von  h  und  K:  * 

* 

ffil_  »in  (i  —  c  —  K)     k  cos  (c+F)  

cos 

(i  _  c  —  K)  —  k  sin  (c+  P)  —  ^.cosi.sin  V* 

und  hieraus,  für  denjenigen  Neigungswinkel  der  Nadel  den  man 
bei  a  —  0  beobachtet  hätte: 

'     I  —  sin  I .  cosi       sin  T  [1 4-  k  sin  (i      P  —  K) 

-ki(l-3Sm(i  +  P-K)'  +  ...)]  j 

wofür  man,  mit  Rücksicht  auf  die  zwischen  0  und  0,04  enthalte- 
nen Werthe  von  k  bei  meinen  Beobachtungen,  stets: 

I-_8in2i.^sinl' 
4 

setzen  konnte.  Da  aber  dieser  Ausdruck  unabhängig  ist,  sowohl 
von  dem  Vorzeichen  von  a  als  auch  von  der  Intensität  des  Mag- 
netismus der  Nadel  und  der  Lage  ihres  Schwerpunktes  gegen  ihre 
Pole,  so  wird  eine  jede  der  8  einzelnen  Ablesungen  zur  Bestim- 
mung von  I . . .  V"  sich  um  gleich  viel  von  der  ihr  entsprechenden 
bei  richtiger  Einstellung  unterscheiden.  Ich  habe  daher  die  Cor- 
rection: 

[9]  —  sin2i.^!sinl'. 

■ 

sowohl  an  einzelne  Ablesungen  angebracht,  wenn  die  Drehungs- 
axe  nur  bei  diesen  um  a  Minuten  von  dem  ersten  magnetischen 
Vertikale  abwich,  als  auch  an  den  Werth  von  i',  bei  der  Rech- 
nung nach  [4]  oder  nach  [7],  wenn  ein  gleicher  Fehler  in  der 
Lage  der  Axe  bei  allen  8  Ablesungen  stattgefunden  hatte.  — 

N 

In  dem  unten  folgenden  Verzeichnisse  meiner  Inclinations- 
beobachtungen  werde  ich  für  eine  jede  derselben  nur  die  vier  Win- 
kel 1 1'  1" 1"',  und  den  daraus  geschlossenen  Werth  von  i  d.  h.  die 
wahrscheinlichste  Inclination  der  magnetischen  Kraft  für  den  Ort 

r 

s. 
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and  die  Zeit  der  Beobachtung  aufnehmen.  Es  sind  daher  hier 
noch,  durch  einige  vollständige  Angaben,  die  Einzelheiten  der  Ab- 
lesungen und  Rechnung  darzustellen,  und  zwar  für  eine  jede  der 
drei  Arten  von  Inclinationsbeobachtungen : 

1)  auf  dem  Lande  mit  Nadel  A 

2)  aur  dem  Lande  mit  Nadel  B 

3)  zur  See  mit  Nadel  B 


durch  einige,  den  übrigen  derselben  Art  durchaus  ähnliche,  Bei- 
spiele. 


1.  Inclinations-Beobachtungen  auf  dem  Lande  mit  Nadel  A. 

A.  42.  JAKUZK.  1829.  APRIL  13. 
Durch  I  =  90°  wurde  gefunden  =230°  Wfi 


Arimutalkrel«. 


Krea«  auf  der 


230° 

44',5 

vorne 

* 

50 

44,5 

hinten 

230° 

44,5 

hinten 

50 

44,5 

vorne 

Ente  |  Zweit« 
Lage    der  Pol 

Nadelspitze. 

Vertikalkreis. 

75°  35' 

72o 

42' 

obere 

75  43 

72 

50 

untere 

74°  55' 

72° 

301 

obere 

74  62 

72 

38 

untere 

7^°  3' 

76° 

44' 

obere 

73  12 

76 

53 

untere 

72°  46' 

75° 

55' 

obere 

72  53 

75 

63 

untere 

I'"=75°  18',75     I'=72°  4<V,00 
steigt    ,*_72   58  50     I==76  23^5 

und  hieraus  nach  [4]  Seite  19  mit  i'  =  74»  20' 
a  — b  =  +  223,75     ab  ==  7270,30 
c  — d=  —  140,25     cd  =  8150,00 

i  =  i' .+.  -  ad  Z  bc  —  74°  17' 58 

^(a-bJ-Cc-d)  ' 


I 


Digitized  by  Google 


26        Geographische  und  magnetische 


2.  Inclinations-Beobach  hingen  auf  dem  Lande  mit  Nadel  B 


B.  44.  JAKUZK.  1829.  APRIL  13. 
Durch  I  =  90°  wurde  gefunden :  *  ~       |£  ^jjp'  =  230°  35,0 


Ailruutalkrets. 


Kreux  auf  der        Erste  |  Zureite 


Axe. 


Lage    der  Pole. 
Vertikalkreis. 


Nadelspitze. 


230°  35',0  vorne 


50°  35',0  hinten 


230°  35',0  hinlen 


50°  35',0  vorne 


74°  12'  74°  21'  obere 

74  20  74  21  untere 

74°  20'  74°  12'  obere 

74  26  74  19  untere 

74°  16'  74°  12'  obere 

74  22  74  12  untere 

74°  14'  74°  22'  obere 

74  22  74  24  untere 


1"'— 74°  ^,50      I'=74«  18',25 
Es  folgt :         v,  _  n   18  5()      l  =  u   n  fi0 

und  hieraus  nach  [7]  Seite  22     i'  =  74°  18',43 

n  =  —  0°  0,62     p  =  0°  0r,00     H  =  —  0°  0',0O 
ra  =  —  0°  0',50     q  =  51°  7'        F=  +  0  0,00 

i  =  i'  -  "  +  j  =  74»  18',43 

■ 

Einen  etwas  merklicheren  Unterschied  zwischen  i  und  i',  und 
den  gröTsten  der  bei  den  Anwendungen  von  Nadel  B  auf  dein 
Lande  vorkam,  zeigt  die  folgende  Beobachtung: 
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B.  6t.  PETRO PAULSHAFEN.  1829.  SEPTEMBER  30. 


Dnrch  I  =  90»  wurde  gefnnden:  JfJjJJ.  J  ^ 


162»  8',0. 


AzimuUlkreli.    Krenz  »of  der 

Axe. 

Brate  |  Zweite 
Lage   der  Pole. 
Vertikalkrel«. 

162°  8',0  vorne 

- 

65°  55' 
65  60 

62°  46' 

obere 
untere 

342°  8',0  hinten 

- 

65°  52' 
65  60 

63°  2' 
63  10 

obere 
untere 

162°  8',0  hinten 

61°  39> 
61  41 

64°  35' 
64  44,5 

obere 
untere 

342°  8',0  vorne 

61°  32' 
61  40 

64°  58' 
64  63 

obere 
untere. 

I  =  65°  56',75 

I"  =  62 

0  57,50 

l'=61  38,00 

I"'=64 

50,12 

i'  =  63°  50',59 

und  hiermit  nach  [7]: 

m  =  — 1°  2^,62   p=  — 

0*  2',50 

H  =  — 

0°  3',87 

n=+l  36,06   q=  — 

47°  3'  - 

F  =  — 

0°  6',32 

i  =  i' —  2- -h  ^  =  63°  4y,37 
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3.  Inclinations -Beobachtungen  zur  See  mit  Nadel  B. 

'  Sowohl  während  der  Ueb  er  fahrt  nach  Kamtschatka,  als 
auch  später  auf  dem  Grofsen  und  auf  dem  Atlantischen  Ocean, 
gelang  es  mir  nur  dadurch  die  angefangene  Reihe  von  Inclinations- 
Beobachtungen  fortzusetzen,  dafs  ich  das  beschriebene  Instrument 
auf  einem  zu  diesem  Zwecke,  in  der  Compaswerkstatt  des  Och  o  z- 
ker  Hafens,  angefertigten  Stative  aufstellte.  An  die  kreisförmige 
hölzerne  Platte  dieses  Statives,  auf  welche  das  Inclinatorium  gesetzt 
wurde,  waren  zwei  messingne  Zapfen,  als  Verlängerung  eines  ih- 
rer  Durchmesser  befestigt.  Diese  Zapfen  wurden  ein  jeder  durch 
"ein  Loch  in  einem,  die  Platte  concentrisch  umgebenden  und  etwa 
2  Zoll  weiteren,  messingnen  Ringe  gesteckt,  an  welchem  sich  end- 
lich zwei  andere  den  genannten  gleiche  Zapfen,  als  Verlängerun- 
gen des  auf  die  Verbindungslinie  jener  Löcher  senkrechten  Durch- 
messers des  Ringes  befanden.  Diese  zuletzt  genannten  Zapfen  wur- 
den dann  in  zwei  Pfannen  in  dem  auf  dem  Verdecke  des  SchifFes 
feststehenden  Theile  des  Statives  gelegt  —  der  aus  dreien  durch  • 
Queerhölzer  fest  verbundenen  hölzernen  Beinen,  und  einem  von 
demselben  getragenen  und  mit  jenen  Pfannen  versehenen  Ramen 
bestand  —  und  endlich  eine  Bleimasse  von  100  Pfunden,  mittelst 
dreier  gleichlangen  Schnüre,  an  die  nun  sicher  unterstützte  Platte 
so  befestigt,  dafs  sich  deren  Schwerpunkt  stets  um  nahe  2  Fufs 
unterhalb  des  Schwerpunktes  der  Platte  befand.  Wenn  man  dann 
das  beschriebene  Inclinatorium  auf  dieser  Platte  aufstellte  und  seine 
aufrechte  Axe,  grade  so  wie  auf  dem  Lande,  vermittelst  der  Fufs- 
schrauben  senkrecht  machte,  so  blieb  sie  während  aller  folgenden 
Schwankungen  des  Schiffes  so  nahe  an  dieser  Lage,  dafs  sich  die 
Blase  in  der  mit  ihr  verbundenen  Wasserwage  selbst  bei  sehr  un- 
ruhiger  See  nur  um  drei  Theilungen  bewegte.  Nach  dem  oben 
erwähnten  Werthe  dieser  Theilungen  (Seite  7)  entfernte  sich  also 
dann  der  senkrecht  angenommene  Durchmesser  des  Inclinatoriums 
um  etwa  ±  l',80  von  dieser  Stellung.  —  Der  feste  Theil  des  Sta- 
tives wurde  stets  so  auf  dem  Verdecke  aufgestellt,  dafs  die  Zapfen 
des  messingnen  Ringes  dem  Schiffskiele  möglichst  nahe  parallel  la- 
gen und  man  übersieht  leicht  dafs,  wenn  dieser  Parallelismus  erfüllt 
ist,  die  Schwankungen  auch  auf  das  Azimut  des  Neigungskreises 
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durchaus  ohne  Einflufs  bleiben.  Läge  hingegen  für  einen  vom  Spie- 
gel nach  den  Vorder! heil  des  Schiffes  Sehenden,  das  Vorder-Ende 
der  Verbindungslinie  der  Zapfen  um  den  Winkel  a  rechts  von  dem 
Kiele,  der  sich  gleichzeitig  um  t  Minuten  über  den  Horizont  erho- 
ben haben  möge,  während  auch  die  Linie  von  dem  rechten  zum 
linken  Bord  um  r  Minuten  über  dem  Horizonte  treffe,  so  wird  das 

r 

in  Minuten  ausgedrückte  und  nach  rechts  gezählte  Azimut  des 
Neigungskreises,  wenn  es  bei  horizontaler  Stellung  des  Verdeckes 
=  0  war,  höchst  nahe: 

.   o     t*  — r*       .      .  tr 
sin  2a.    —  sin  a». 


13751   •  3438 

» 

betragen.  °)  Selbst  bei  a  =  5°,  welches  wohl  der  gröfst  mögliche 
Fehler  bei  Aufstellung  des  Statives  ist,  und  bei  einem  Reiten  nnd 
Rollen  des  Schiffes  durch  welches  die  Werlhe  von  t  nnd  r  respek- 
tive von  -fr-  4°  bis  —  4°  und  von  -fr-  8°  bis  —  8°  wechselten, 
konnte  sich  daher  das  Azimut  des  Ncigungskreises  am  Inclinato- 
rium  nur  von  -fr-  0',7  bis  —  2',9  verändern,  wodurch  dann  nach 
dem  Ausdrucke  [9]  auf  Seite 24,  die  beobachtete  Neigung  im  äufsersten 
Falle  nur  um  sin  2i .  0',037  d.  h.  um  ein  durchaus  Unmerkliches 
gröfser  als  die  wahre  geworden  wäre.  —  Ich  habe  demnach  meine 
Beobachtungen  auf  Schiffen  ebenso  wie  auf  dem  Lande,  zur  Auf- 
findung der  8  verschiedenen  Angaben  der  Nadel  bei  welchen  de- 
ren Umdrehungsaxe  senkrecht  auf  dem  magnetischen  Meridiane 
lag,  angeordnet,  mit  dem  einzigen  Unterschiede  dafs  ich  dabei 
noch  den  Einflufs  der  erwähuten  kleinen  Schwankungen  des  senk- 
rechten Durchmessers  zn  vermindern  suchte,  indem  ich  die  Nadel 
in  Schwingungen  versetzte  und  dann  deren  Gleichgewichtlage  durch 
mehrmalige  Ablesung  der  Endpunkte  der  Bogen  erhielt,  welche 
sie  zu  beiden  Seiten  derselben  beschrieb.  Eine  jede  meiner  Incli- 
nationsbeobachtungen  auf  dem  Meere  wurde  daher  einer  der  fol- 
genden durchaus  ähnlich:  * 


•)  Man  erhalt  nämlich,  wenn  a'  —  a  den  aus  t  und  r  hervorgehenden 

Zuwachs  des  Winkels  a  nnd  den  ihm  gleichen  für  das  Azimut  des  Nei- 

,    .      .     .  .  ,  sin  a  cos  r   

gungskreises  bezeichnet:       lg  a  es  -5 — :  r— -—  

00  0         cos  a.cost-hsin  a.sm  tsinr. 

nnd  hieraus  den  oben  angegebnen  Nühcrungswerth  für:  a'  —  a. 
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B.  76.  NÖRDLICHE  GROSSE  OCEAN. 
1830  JANUAR  1.  15"  0/  Kessels. 

Durch  I  =  90°  wurde  gefunden  J  =        JJ  S+i!  =  267°  SO' 


Neigung. 


Aiimotal-    Kreux  auf  VertikalkreU. 

Krris.       derAxe.  Erste  Lage  der  Pole. 

267«  W  vorne  jg»  £  jg  ^         S  Ä  »" 

55,00  58,0  56,0  5i>,0  56,7  50,5  50,0 

«7o  w  hinlM  52'°   M'°  M'°  53'°  52'°  52'5  51'5  54  50  36 

56,25  55,5  55,5  57,5  58,0  58,5  57,5  ' 

267'  30  h.nten  ^  M  Q  ^  ^  ^  ^  ^  53  .6,79 

87-  30-  ,0™  SU  j;  5*  «r»JM  JM  4^52; 

59,0   58,0  59.0  57,0  55,5  50,0  57,5 

Zweite  Lage  der  Pole. 

48,0   50,0  49.0  50,0  50,0  49,75  49,25  '      „  Ä 

267°  30>  yorne     °\    Z?"  ^  ^  ^      '  T?T1  52°  43',93 

55,5   57,5  54,0  56,5  56,5  56,0  56,25  1 

■  87«  3*  hinten49'5   49<°  49<°  49'5  51'°  M'5  5l'°  52  48,22 

58,0   56,5  56,0  55,0  55,0  54,5  54,75  ' 

267-  3<K  Linien  %f>  ^  JJ  "t  K  5!  Sil  53  HJ» 

57,5   55,0  54,0  55,25  57,0  56,0  55,75  5 

JWWv«™*  53'°   5W  51'°  51,25  49,0  41,5  49,5 

87  30'  vorne  ^   ^  ^        Q  ^  ^  ^  o3  32,14 


Es  folgt 


I  =  54°  25',07      1"=  52°  46',07 
1  =53    11,78      I"'=53  33,21 
i'  =  53°  29',03 

- 

und  hieraus  nach  [7] 

m  =  —  0°  4^,50     p  — —  0°  (K,15     H  =  —  <V,22 
n  =  4-0  10,71     q  =  —  12°  11 ',9      F  =  —  0',31 

i  =  i'-~4-^  =  53°  28,98 
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Nach  diesem  und  nach  einigen  der  vorstehenden  Resultate, 
scheint  die  früher  mit  c  bezeichnete  Collimation  des  Neigungskrei- 
ses d-  h.  der  jedesmalige  Unterschied  zweier  zu  verbundnen 
Ablesungen,  in  der  ersten  Hälfte  der  Beobachtung  anders  gewesen 
zu  sein  als  in  der  zweiten.  Es  rührt  dies  davon  her,  dafs  die  Was- 
serwage nur  erst  bei  der  zweiten  Hälfte  der  Beobachtung  zur  Ho- 
rizontirung  des  mit  Null  bezeichneten  Durchmessers  am  Nei- 
gungskreise angewendet,  bei  der  ersten  Hälfte  aber  nur  zur  Her- 
beiführung einer  constanten  aber  willkürlichen  Neigung  desselben 
gebraucht  wurde. 

Bei  der  folgenden  Beobachtung  wurde  die  Reduktion  auf  den 
Meridian  nach  [9]  Seite  24  angewendet: 

B.  185.  SÜDLICHE  GROSSE  OCEAN.  1830  MÄRZ  24  21»»  50'  K. 
Durch  1=90°  wurde  gefanden :  ^Z^I  ^,  ^±±'  =  95°  47',5 

Aximatal-  Kreux  auf  .         Verttkalkrele.  Neigung  der 

Kreis.      derAxe.  Erate  Lage  der  Pole.  Nadel. 

— 58*19  — 57 J  — 55J  — 55!ö  —  —55,6 

<H)°4.V  vorn«  '  '  •  '  '   _  ftO°r»  V  50 

w  40  vorne  __M^  _M^g _Mfi  ^  .    w  M,3U 

o-a  x*  t.-  .  -ft8>2  -6*,8  -67,8  -65,8  -65,5  -68,3  „  „ 
2,0  Az  h.ntcn  _^  J£2  _53]2  -  60  «,00 

00  AS     Kinfon1*^6'2  -*7'2  -66'0  -67'0  -08'6  -136'8       fil    K»  SO 

90  45  h.nten_567_558_562_590_5(.i8_5M-61  o3,o0 

270  AS  T„rn,  -59,8  -58,7  -58,0  -59,8  -60,0  -62,2 
2,0  45  vorne  ^Q  —63,0 -63,2 

Zweite  Lage  der  Pole. 

95»47',5vomc  -68><> -71,2  -71,2  -69,5  -70,0  -68,0  _ 

'  -56,0  -55,6  -55,6  —56,8  —55,7  -58,7  ' 

-65,0  -63,8  -64,2  -63,0  -62,8  —63,2 
27547,5vorne  _57?5  .^.^^  _  58,5.59,0  "  61  16'°° 

Die  erste  Hälfte  der  Ablesungen  wurde  hier,  wie  die  Angaben 
des  Azimutalkreises  zeigen ,  in  einem  um  302',5  =  a  vom  magne- 
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tischen  Meridiane  entfernten  Vertikale  angestellt  und  es  ist  deshalb 
zu  den  zwei  Resultaten  derselben: 

_^.sin2i.sinl'  =  4-5',55 

hinzuzufügen.   Es  folgt  demnach: 

I  =  —  60°  46',20      I"  =  —  62°  48,,50 
1'=-  61    57,95      r=—  61  19,00 
i'  ss  -  61°  42  ,91 
m  =  —  1°  l',15      p  =  —  0°    0,35     H  =  +  0/,79 
ns=+0°  1^,47      q  =  —  17°  39/,5      F  =  H-  0,,83 

i  =  i'  —  ~  +  ~  =  —  61°  42',89. 

»  * 

Einsteilung  des  Inclinatoriums  bei  kleinen  Inclinationen. 

Die  bisher  erwähnte  Einstellung  des  Inclinatoriums,  durch 
Bestimmung  der  zwei  Azimute  in  denen  die  Nadel  senkrecht  war, 
erschien  unanwendbar  und  mufste  durch  ein  anderes  Mittel  er- 
setzt werden  an  den  Orten  wo  die  zu  Gndende  Inclination  sehr 
klein  war.  Nameutlich  zeigte  sich  dieses  als  wir  uns  zum  er* 
stenmale  dem  magnetischen  Aequator  näherten  bei  etwa  3°  30'  In- 
clination, indem  die  Nadel  B  daselbst  in  keinem  der  nahe  am  er- 
sten magnetischen  Vertikale  gelegenen  Azimute  entschieden  senk- 
recht sondern  vielmehr  in  einem  derselben  fast  astatisch  oder 
gleichgültig  gegen  jede  Veränderung  ihrer  Neigung  wnrde.  Man 
erhält  durch  das  oben  Seite  13  angegebene  Mittel  eine  genügende 
Erklärung  dieser  Erscheinung,  denn  vergleicht  man  nach  demsel- 
ben die  richtende  Kraft  für*  die  Nadel  in  der  senkrechten  Gleich- 
gewichtsstellang,  mit  der  an  demselben  Orte  in  dem  magnetischen 
Meridiane  stattfindenden,  so  zeigt  sich  die  erstere  klein  genug  um 
annehmen  zu  dürfen,  dafs  sie  sehr  schwache  Reibungen  an  der 
Axe  der  Nadel  nicht  mehr  überwinden  konnte. 

Nach  der  obigen  Bezeichung  folgt  aus  [A]  Seite  12  mit  Aus- 
lassung der  bei  unserem  Inclinatoriunv  völlig  unmerklichen  Glie- 
der in  h: 

[10]     R  =  i*x  |sin*  i-r-cos»i.sin*(a— A}— 2 k  [sin i cos  (P  —  K) 
—  cos  i .  sin  (a  -  A)  sin  (P  -  K)]  -H  k  *  |  * 

s 
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Schreibt  man  daher  R'  und  R"  für  die  zwei  zu  vergleichenden 
Werthe  von  R  im  magnetischen  Meridiane  und  bei  senkrechter 
Stellung  der  Nadel  so  folgt: 

R'  aus  R  durch  Substitution  von  sin  (a  —  A)  =  ±  1 

R"-R   -  -        -  sin(a--A)=  tgi.tg(c-f-  K) 

—  k .  sin  (c      P)  sec  (c  +  K)  sec  i 


und: 


Irin»! —2k sin i.cos CP-K)-|-k».[cos'(c-4-K)-2cos(c-4-K)8in (c-hP) sin(P— K)-Hin»(c-+-P)]  )  1 
cos  (c  -f-  K)*  [l  —  2  k  sin  (i  dt  P  ^=  K)  -h'k^]  } 

setzt  man  hierin  die  bei  Nadel  B  häufig  vorgekommenen  Zahl 
werthe  k  =  0,012  P  =  165°  K  =      0°  2'  c  =  0  und  nimmt 
R'  für  die  Beobachtung  bei  a  —  A  =  270°  so  wird  bei: 


i. 

R" 

R' 

15° 

0,2620 

10 

0,1769 

5 

0,0005 

4 

0,0730 

3 

0,0556 

2 

0,0380 

1 

0,0206 

0 

0,0032 

Obgleich  also  die  Nadel  B  selbst  unter  dem  magnetischen  Aequa- 
tor  noch  durch  eine  richtende  Kraft  von  etwa  T\?  der  daselbst 
stattfindenden  Gesammtkraft  senkrecht  werden  sollte,  so  wurde  doch 
dadurch  diese  Stellung  bei  weitem  nicht  mit  der  zur  Azimutbe- 
stimmung nöthigen  Entschiedenheit  herbeigeführt,  und  die  Erfah- 
rung lehrfe  vielmehr,  dafs  zu  einer  solchen  Bestimmung,  eine  In- 
clination  von  mindestens  3°  30'  und  somit  eine  richtende  Kraft  für 
das  senkrechte  Gleichgewicht  von  fast  -jV  der  daselbst  stattfinden- 
den Gesammtkraft  nöthig  war.  Wenigstens  verhielt  es  sich  so  als 
der  Faktor  /./.  oder  das  Produkt  der  eignen  Kraft  der  Nadel  mit 
der  magnetischen  Erdkraft,  mit  welchem  die  absoluten  Werthe 
von  R  proportional  sind,  diejenigen  Gröfsen  besafs  welche  im 
grofsen  Ocean  in  der  Nähe  des  magnetischen  Aequators  vorkom- 

Abtb.  H.  Bd.  2.  3 
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men.  An  der  erwähnten  Stelle  dieses  Meeres  bei  3°  30*  Inclina- 
tion  betrug  aber  die  Erdkraft  namentlich  0,98  der  dafür  üblichen 
Einheit.  Sie  war  im  Atlantischen  Meere  nur  0,78  derselben 
Einheit  bei  5°  Inclination,  d„  h.  wiederum  au  demjenigen  Punkte 
wo  mir  die  Einstellung  «des  Inclinatoriums  durch  die  Senkrecht- 
heit nicht  mehr  genugsam  entschiedne  Resultate  zu  geben  schien, 
—  Es  folgt  aus  diesen  Erfahrungen  eine  in  beiden  Fällen  nahe 
gleich  geblicbne  Beschaffenheit  der  Umdrehungsaxe  der  Nadel  und 
ihrer  Unterlagen,  indem  die  durch  diese  verursachte  Reibung  auf- 
hörte genügend  überwunden  zu  werden,  wenn  das  Produkt  aus 
R" 

und  der  Erdkraft  d.  Ii.  dem  veränderlichen  Faktor  von  [i: 

K 

im  ersten  Falle  <  0,063 
im  zweiten  Falle  ■<  0,070 

wurde.  —  . 

Ich  habe  nun  unter  diesen  Umständen  die  Einstellung  des  tn- 
clinatoriums  mittelst  einer  in  halbe  Grade  getheilten  Horizontal« 
Boussole  ausgeführt,  welche  auf  dem  oben  erwähnten  Glas-Kasten 
desselben  so  aufgesetzt  wurde,  dafs  sich  ihre  Absebenslinie  mög- 
lichst nahe  in  der  Ebne  des  Neigungskreises  befand;  und  ich  über- 
zeugte mich,  als  die  Inclinalionen,  bei  weiterem  Fortschritte  des 
Schiffes,  wieder  gröfser  wurden,  durch  häufige  Vergleichungen, 
dafs  diese  Einstellungsart  mit  der  gewöhnlichen,  durch  Beobach- 
tungen der  Senkrechtheit  der  Nadel,  sehr  genügend  übereinstimmte. 
Man  kann  namentlich,  durch  die  folgende  Zusammenstellung  von 
Ablesungen,  den  Grad  der  Sicherheit  schätzen  mit  welchem  dar; 
Azimut  des  magnetischen  Meridianes  auf  unseerm  Schiffe,  durch 
die  eine  oder  andere  dieser  zwei  Einstellungsarten  gefunden  wurde. 
Das  beschriebene  Stativ  für  das  Inclinatorium  war  während  dersel- 
ben auf  dem  Verdecke  festgebunden ,  und  die  Fufsschrauben  des 
Instrumentes  erhielten  auf  dessen  Platte  eine  stets  gleiche  Stel- 
lung, wonach  denn,  bei  völliger  Richtigkeit  aller  in  Betracht  kom- 
menden magnetischen  Ablesungen,  der  Unterschied  je  zweier  An 
gaben  für  den  magnetischen  Meridian  am  Hori zontalkr eise  des 
Inclinatoriums,  dem  Unterschiede  der  gleichzeitigen  Angaben 
am  Steuerkompas  gleich  werden  sollte.  —  Bestimmt  man  aber 
umgekehrt,  aus  jeder  dieser  Beobachtungen,  denjenigen  Durchmes- 
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fer  des  Azimutalkreises  welcher  der  mit  dem  Kiele  fest  verbun- 
denen Null-Linie  des  Steuerkompas  parallel  zu  liegen  schien,  so 
wären,  immer  unter  der  Voraussetzung  unveränderter  Aufsteilung, 
die  Abweichungen  dieser  Resultate  von  einem  mittleren  unter  ih- 
nen für  identisch  mit  den  gesuchten  Unsicherheiten  der  Meridian- 
bestimmungen zu  halten. 


Beobachtungen 
mit  Nadel  B 
Nummer. 

Ablesung  für  d 

des  magnet.  Me- 
ridians am 
IncÜBatorium. 

ic  Richtung 

,1       ml.. II 

Oer  Null- 
Linie  des 
Steuerkom- 
pas. 

Die  Nulllinie  des 
Steuerkompas 
scheint  parallel 
mit  dem  Durch- 
messer durch: 

Abweichung  des 
Resultates  vom 
Mittel. 

Die  Einstel- 
lunggeschah 
durch : 

111  bis  112 

51° 

48' 

WSW 

164° 

18' 

—  0° 

13' 

die  Flortzon- 
tal-Bouss. 
— 

113  —  115 

26 

38 

sw 

161 

38 

—  2 

52 

116  —  119 

26 

40 

sw 

161 

40 

—  2 

50 

— 

120  —  122 

25, 

50 

sw 

160 

50 

—  3 

40 

— 

123  —  127 

73 

5 

1 

w 

163 

5 

—  1 

25 

— 

127  —  130 

75 

45 

w 

165 

45 

+  1 

15 

— 

131 

116 

0 

NW 

161 

0 

—  3 

30 

132 

75 

45 

w 

165 

45 

+  1 

15 

133  bis  135 

74 

45 

w 

164 

45 

+  0 

15 

— 

136  —  138 

32 

1 

sw 

167 

1 

+  2 

40 

139—141*) 

119 

10 

NW 

164 

10 

—  0 

20 

143 

11 

0 

SSW 

168 

30 

+  3 

59 

144  —  146 

10 

10 

SSW 

167 

40 

+  3 

9 

147  —  153 

9 

10 

SSW 

166 

40 

■+■  2 

10 

154  —  156 

346 

40 

8 

166 

40 

+  2 

10 

157  —  158 
159  _ 160*) 

343 
344 

25 
30 

s 
s 

163 
164 

25 
30 

-  1 

—  0 

5 
1 

die  Iudioa- 
tious  -  Nadel 

162 

73 

35 

w 

163« 

»  35' 

—  0° 

56' 

Ich  bezweifele  nicht  dafs  ein  beträchtlicher  Theil  der  hier 
aufgeführten  Abweichungen  vom  Mittel,  von  Verrückungen  des 
Statives  gegen  den  Schiffskiel,  mit  dem  es  nur  durch  ausdehnsame 


°)  Bei  den  Beobb.  anter  Nummer  142  und  161  hl  angemerkt  dafs 
die  Fufssch rauben  des  Inclinatoriums  nicht  auf  die  dazu  bezeichneten  Stel- 
len der  Staliv- Platte  gesetzt  worden.  Die  bei  diesen  Beobachtungen  ge- 
machten Ablesungen  für  den  magnetischen  Meridian  am  Inclinatoriuin  kön- 
nen deshalb  nicht  mit  zu  den  obigen  Vergleichungen  gezogen  werden. 

*• 
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Schnüre  verbunden  war,  herrührte,  wonach  denn  die  Unsicherheit 
der  angewandten  Meridianbestimmung  —  welche  sowohl  aus  den 
augenblicklichen  Abweichungen  des  Schiffekiels  von  der  gesteuer- 
ten Richtung,  als  auch  aus  zufalligen  Reibungs-  und  Ablesungs-Feh- 
lern  der  zum  Steuern  und  zum  Einstellen  dienenden  Nadeln  ent- 
sprang —  selbst  in  den  äufsersten  Fällen,  für  kleiner  als  die  hier 
gefundne  Maximum-Gränze  von  4°  zu  halten  wäre.  Bei  den  klei- 
nen Inclinationen,  zwischen  0°'und  5°,  bei  denen  die  Einstellung 
milteist  der  Horizontal- ßoussole  gebraucht  wurde,  könnten  übri- 
gens selbst  durch  jene  äufsersle  Abweichung  des  Neigungskreises 
um  4°  vom  magnetischen  Meridiane,  die  abgelesnen  Neigungswin- 
kel nur  um  höchstens  0\73  vergrüfsert  worden  sein.  —  Ein  rich- 
tigeres Urthcii  über  die  Unsicherheit  welche  in  der  Einstellung  des 
Inclinatoriums  durch  die  Senkrechtheit  der  Nadel  zurück- 
bleibt, läfst  sich  auf  folgende  Versuche  begründen,  welche  ich  nach 
der  Heise,  in  Berlin  gemacht  habe.  Der  Horizontalkrcis  des  In- 
strumentes blieb  während  derselben  vollkommen  unverrückt,  und 
die  Nadel  wurde  nach  je  zwei  Ablesungen  so  umgestrichen,  dafs 
man  ihr  absichtlich  sehr  verschiedne  magnetische  Intensitäten  bei- 
zulegen und  eben  dadurch  verschiedene  Werthe  der  oben  mit  k 
bezeichneten  Gröfse  zu  veranlassen  suchte.  Es  wurde  aber  dem- 
nach gefunden  bei  I  =  90° : 

K  =  K  K  =  180°  -f-  K 

a  a'  a  a' 

209°  55',0     51°  55',0  207°  32',5     54°  27',5 

209   40,0     51   40,0  202   37,5     57  30,0 

206     0,0     53   44,0  203    19,0     58  37,5 

208   57,5     51   42,5  208   18,5     51  22,5 

Die  Einstellung  am  Horizontalkreise  bei  welcher  die  Dre- 
hungsaxe  nach  den  magnetischen  West-punkt  gerichtet  worden, 
wäre  daher  respektive  gewesen: 

130°55',0  131°  0>,0 

130  40,0  130  3,75 

129  52,0  130  58,25 

130  20,0  129  50,50 
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and  der  mittlere  Fehler  eines  einzelneu  Resultates:  28',  wodurch  im 
Maximo ,  bei  i  ss  45°,  eine  Vergröfseruog  der  Neigung  um  0',056 
zu  befürchten  ist. 

Ueber  die  Dauer  einer  Schwingung  von  Inclinations-Nadeln 
und  Horizontal-Nadeln,  und  deren  Anwendungen. 

Der  unter  II  Seile  9  genannte  allgemeine  Ausdruck  für  jede 
Bewegung  eines  Körpers  um  eine  feste  Axe  hat  für  Inctinations- 
nadeln  die  Form: 

nz.J{A    .    /Q.      ,v  den 

-MP-s,n  <*-')=  d? 

oder  wenn  man  &     I  =  e  setzt,  so  dafe  e  die  zur  Zeit  t  in  der 
Schwingungs-Ebne  gemessene  Abweichung  der  Collimationslinie  von 
ihrer  Gleichgewichtslage  bedeutet,  die  damit  identische: 
I  n\RA  .  d*e  ' 

irr^8ine=- wy 

angenommen.    (Seite  12).  — 

Er  erhält  aber  dieselbe  Form  auch  in  allen  übrigen  Fällen  wo 
der  betrachtete  Körper  nur  von  Parallel- Kräften  d.  h.  von  sol- 
chen angeregt  wird  von  denen  je  eine  auf  jeden  seiner  Punkte  nach 
einerlei  Richtung  wirkt,  und  somit  für  alle  Bewegungen  von  Mag- 
netnadeln welche  nur  durch  die  gleichzeitige  Wirkung  der  zwei 
magnetischen  Kräfte  der  Erde  und  der  Schwere  erfolgen. 

Zu  den  verschiednen  Anwendungen  dieses  Resultates  sind  da- 
her in  dasselbe  nur  noch  für  R  und  für  M  1 1  die  von  den  jedes- 
maligen  Umständen  abhängigen  Werthe  zu  setzen.  Für  eine  In- 
clinationsnadel  deren  Drehungsaxe  den  Winkel  h  mit  dem 
Horizonte  und  den  Winkel  (a  —  A)  mit  dem  magnetischen  Meri- 
diane einschliefst,  haben  wir  oben  diese  Werthe  bereits  vollstän- 
dig entwickelt,  nämlich  den  von  R  unter  [10]  Seite  32,  und  von 
Ml*  für  unsre  Nadeln  auf  Seite  4.  . 

Für  Horizontal-Nadeln  oder  solche  die  an  einem  völlig  bieg- 
samen und  torsious  losen  Faden  so  aufgehängt  sind,  dafs  ihre  mag- 
netische  Axe  horizontal  ist,  erhält  man  ferner  aus  I  und  II  (Seite  9) 
mit  Beibehaltung  der  früheren  Bezeichnungen : 

R  =  (ix  cos  i. 

■  * 
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MM 

und  es  ist  für  dieselben  das  allgemein  mit  -^-^  bezeichnete  Träg- 
heitsmoment in  Beziehung  auf  die  Drehungsaxe  gegeben  durch: 

1»  =  jL*-t-L,»| 

wenn  das  Trägheitsmoment  für  eine  senkrechte  Axe  durch 

ihren  Schwerpunkt  und: 

/  —  —       •  sin  1 . 
Ms 

den  horizontalen  Abstand  ihres  Aufhängungsfaden  von  ihrem  Schwer- 
punkte, bezeichnet.  — 

Die  zuletzt  angeführte  Differentialgleichung  giebt  nun  bekannt- 
lich für  die  Dauer  T  einer  ganzen  Schwingung  der  be- 
trachteten Nadel,  wenn  E  deren  halben  Schwingungs- 
boge n  oder  die  gröfste  Abweichung  der  Collimationslinie  dersel- 
ben von  ihrer  Gleichgewichtslage  bedeutet: 

♦ 

i  /M I*  ( !     wsinv.Ev  .  Ä  /sinv.E.«        /1.3.5...2n-l«1«  .sinv.E" 

oder  auch  durch  Einführung  des  halben  Schwingungsbogen  selbst 
anstatt  seines  Sinusversus: 


TT 


wo    X  =       .  E   wenn  E  in  Graden  ausgedrückt  war. 

Ehe  ich  zur  Anwendung  dieses  Ausdruches  auf  die  Verglei- 
chung  der  Intensität  des  Erdmagnetismus  an  verschiede- 
nen Punkten  durch  Schwingungsbeobnchtungen  an  denselben  über- 
gehe, habe  ich  noch  die  oben  erwähnte  E»estimmung  des  Coli  Im a- 
tionsfehler  (K)  und  der  bei  Umstreichungen  vorkommenden  Verän- 

k  —  k' 

derlichkeit  des  magnetischen  Momentes      _    ^)  für  eine  der  auf 

Vier  Reise  gebrauchten  Inclinationsnadeln,  durch  nahe  gleichzeitige 
Beobachtung  von  Schwingungsdauern  und  Neigungen  derselben  in 
Berlin,  etwas  näher  zu  erwähnen. 

Beobachtet  man  nach  einander  die  Schwingungsdauern  einer 
Jnclinations. Nadel:  T  Ti  T,  Ta,  während  ihre  Drehungsaxe  in  ei- 
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ner  auf  dem  magnetischen  Meridiane  senkrechten  Vertikalebne  liegt, 
und  zwar  im  Uebrigen  unter  denselben  vier  Combinationen  von 
Umständen  welche  bei  den  vier  statischen  Beobachtungen  voraus- 
gesetzt  wurden,  so  sind  in  dem  allgemeinen  Ausdruck  für  T  und 
in  den  zu  dessen  vollständiger  Entwicklung  nöthigen  für  R  (Seite 
32),  nach  einander  zu  setzen: 

T  =  T  a  —  A  =  270°  »  pM  _  fc 
T  =  Tt  a-  A=  90°  >  K*  =  K 
T  =  T9  a  — A  =  270°1  PM 


180°  -f-  K 


T  =  TS  a  —  A=  90°)  K  = 
und  man  erhalt  dann: 

M'.l4.  S4 

T*  =  A\  ^»jl-2k  sin  (i+  P— K)-f-ka| 

wenn  S  den  Beirag  der  von  E  abhängigen  Reihe  bedeutet  der  in 
Folge  der  Anordnung  der  hier  zu  betrachtenden  Beobachtungen  für 
jede  derselben  gleich  gesetzt  werden  soll.  —  Schreibt  man  in  die- 
sem Ausdrucke  und  in  den  ihm  ähnlichen  für  die  drei  anderen 

Schwinguungs  Dauern     %'  4%  =  ^% 

* 

so  folgt: 

T*=  ' 


1  — 2k. sin  (i-hP  —  K)  +  k* 

 A»  k*  

l-2k.sin  (i-P-f-K)-r-ka 


A2  k'a 

Ta4=  H-2k'.sin  (i-f-P_K)  +  k" 

A*  k'* 

T,4=  1  +2  k'.sin  (i  -  P-h  K)  k" 

welche,  in  Verbindung  mit  den  oben  unter  [2]  angeführten  Glei- 
chungen (Seite  16),  zur  vollständigen  Bestimmung  von  iPKkk', 
aus  gemessenen  Werthen  von:  T  Tt  T*  T„  I  i'  I"  V»  hinreichen. 

Ich  habe  nun  in  Berlin  im  September  1838  bei  sechs  ver- 
schiedenen Intcnsitätszuständen  der  Nadel  und  während  eines  Zeit- 
raumes von  3  Stunden  folgende  Werthe  dieser  Gröfsen  beobachtet: 
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I    72°  38',50     70°  52',50     70°  47',00 

_  r  64  20,00     65   38,00     65  37,50 

K  —  K  T    3',  679  2",  951         2",  026 

T,   3,637  2,809  2,832 

1"  65°    2',00     65°    5',00     64°  55',75 

_  r  70   46,75     70   39,75      70  44,25 

K=  180° -f- K  ^    ^  01()  2„  m         ^  m 

T,    3,111  3  ,  044         2  ,  994 

von  denen  die  vier  ersten  I  V  T  Tx  nach  vorhergegangener  absieht« 
licher  Schwächung  der  Intensität  der  Nadel  durch  Streichung  ih- 
rer Hälften  mit  den  ihnen  gleichnamigen  zweier  anderen  Magnete 
erhalten  wurden.  Die  fünf  ümstreichungen  zwischen  den  übrigen 
Beobachtungen  habe  ich  hingegen  mit  denselben  Magnetstäben  und 
ganz  auf  dieselbe  Weise  ausgeführt,  welche  ich  während  der  Reise 
330  Mal  anwendete.  —  Unter  der  Annahme  dafs  A  PKi  während 
dieser  Beobachtungen  constant  geblieben  sind,  waren  10  Unbe- 
kannte  durch  2-4  Gleichungen  zu  bestimmen,  nämlich  durch  12 
von  der  oben  unter  [2]  angeführten  Form  Seite  16,  und  durch  12 
andere  von  der  eben  angeführten  für  die  Werthe  von  T.  —  Ich 
bin  zu  diesem  Ende  von  Näherungswerthen  für  die  10  gesuchten 

0 

Gröfsen  ausgegangen  und  habe  deren  wahrscheinlichste  Verbesse- 
rungen nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  bestimmt.  Es 
war  dabei  eine  Entscheidung  über  das  relative  Gewicht  der,  in 
Bogenminuten  auszudrückenden,  Fehler  in  den  statischen  Beobach- 
tungen und  der,  in  Zeitsekunden  auszudrückenden,  für  die  beob- 
achteten Werthe  von  T  erforderlich,  und  diese  wurde  dadurch  ge- 
troffen, dafs  ich  jede  unmittelbar  gefundene  Gleichung  für  den  Feh- 
ler einer  beobachteten  Schwingungsdauer  mit  60  multiplizirte,  die 
Ausdrücke  für  die  Fehler  der  Neigungswinkel  aber  unmittelbar  in 
Rechnung  brachte.  Es  wurde  sonach  angenommen  dafs  man  bei 
der  Bestimmung  der  Schwingungsdauer  eben  so  oft  um  t'ö  Zeit- 
sekunde irrte,  als  bei  Bestimmung  des  Neigungswinkels  um  6  Bo- 
genminuten und  obgleich,  allgemein  zu  reden,  ein  solches  Urthcil 
wohl  noch  bei  weitem  zu  ungünstig  für  die  Sicherheit  der  Schwin- 
gungsbeobachtungen sein  möchte,  so  schien  es  doch  in  dem  hier 
zu  betrachtenden  Falle  nicht  unpassend,  weil  ich  in  demselben 
jedesmal  nur  die  Dauer  einer  geringen  Anzahl  von  Schwingungen 
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beobachtet  und  auch,  wie  schon  bemerkt  anstatt  der  Reduktion 
derselben  wegen  des  Schwingungsbogens,  eine  nicht  in  aller  Strenge 
ausfuhrbare  Gleichmachung  des  anfänglichen  Werthes  von  E  an- 
gewendet habe. — 

Unter  diesen  Voraussetzungen  ergaben  die  vorstehenden  Zah- 
leu  die  Inclination  in  Berlin  im  Septbr.  1838:  i=68°l',52#) 
den  Collimationsfchler  der  Nadel  K  =  H-  2',59  und  ferner 

P  =  100°  W       Aa  =  27854 
so  wie  die  Werthe  von  k  und  k'  in  der  Ordnung  in  der  sie  zu 
obigen  Beobachtungen  geboren: 

k  =  0,08090  0,05134  0,05023 
k'=  0,05350         0,05242  0,05393. 

Mit  Ausschluß  des  ersten  Werthes  welcher  nach  absichtlicher 
Schwächung  der  Nadel  statt  fand,  folgt  also  für  den  Werth  von 

k  —  k' 

auf  den  ich  mich  oben  bezogen  habe  etwa  ^  und 

k  k' 

.  —  .  K  =  0/,052.  —  Es  bleiben  aber  in  den  vorstehenden 

k  -f-  k 

Beobachtungen  folgende  Fehler 

I    -3',15      -hl',02  -f-2',71 

1'  H-  1,37      —  0,87  —4,51 

T  -f-0",020     —  0",011    —  0",018 

T,  —  0 ,043     —  0  ,012    -4-  0  jgf 
p  _0',94      —  0,43      +3', 93 

1"'  +  2  ,59      —  0  ,89      —  0  ,85 

T2— 0",039     —  0",011  -f-0",043 

T,  —  0 ,077     —  0  ,044    +  0  ,051 

oder  im  Mittel  eine  Unsicherheit  von  2',34  bei  einmaliger  oder  von 
l',17  bei  viermaliger  Ablesung  eines  Neigungswinkels. 

Die  liier  gefundenen  absoluten  Werlbe  von  k  und  P  sind  übri- 
gens mit  denen  während  der  Reise  vorgekommenen  nicht  ver- 
gleichbar/ weil  seit  derselben  einige  Veränderungen  an  dem  mes- 
singnen Ramen  welchervdic  Drehnngsaxe  der  Nadel  trägt,  gemacht 
wurden.  — 


*)  An  einem  unter  52°  II'  36  Breite  und  11°  4'  49'  Ost  von  Paris 
gelegnen  Punkte. 
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Vergleichende  Beobachtungen  über  die  Intensität  der  mag- 
netischen Erdkraft. 

* 

■ 

Zur  Vergleichung  der  Intensitäten  des  Erd -Magnetismus  an 
verschicdnen  Punkten  meines  Weges,  habe  ich  auf  dem  Lande  die 
Schwingungsdauern  zweier  Horizontal- Nadeln  gemessen,  die  ich 
im  Folgenden  die  cylindrische  und  die  prismatische  nen- 
nen werde,  auf  der  See  aber  die  Schwingungsdauern  der  früher 
erwähnten  Ncigungsnadel  A,  welche  zwischen  diesen  Beobach- 
tungen nicht  mehr  zu  Inclinationsbestimmungen  gebraucht  wurde. 

Es  sind  nun  hier  die  Voraussetzungen  anzuführen  unter  denen 
ich,  aus  jeder  dieser  Messungen  auf  dem  Lande,  einen  Werth  für 
die  Intensität  der  üorizontalcomponente  der  magnetischen  Kraft, 
und  aus  jeder  auf  der  See  gemachten,  eine  Bestimmung  der  ge- 
sammten  Intensität  dieser  Kraft,  erhallen  habe,  so  wie  auch  die- 
jenigen Einzelheiten  über  die  Beobachtungen  selbst,  von  denen  die 
Sicherheit  ihrer  Resultate  abhängt.  — 

Für  die  Dauer  T  einer  Schwingung  von  Horizontal- Nadeln 
haben  wir,  dem  Obigen  nach,  wenn  S  die  vom  Schwingungsbo- 
gen  abhängige"  Reihe  bezeichnet : 

S  s£. /ix. cos  i 

Es  ist  hierin:  fix  cosi.  das  Produkt  der  gesuchten:  Hori- 
zontalcomponcte  der  Kraft  der  Erde  f,  mit  dem  eignen 
Magnetismus  der  Nadel.  Dieser  leztere  ändert  sich  aber  all- 
gemein zu  reden:  proportional  mit  der  Anzahl  von  Tagen  d,  welche 
seit  der  Abreise  verflossen  sind  und  ausserdem  proportionel  mit 
der  jedesmaligen  Temperatur  der  Nadel:  v. 

Wir  haben  demnach  zu  setzen: 

fix  cos  i  =  f a  (1  —  ßd  —  av) 

und:   P_»  |  I  =  L«  1 1  +  ^.fMg.i+H 

in  sofern  man  die  von  der  Temperatur  und  von  der  Zeit  abhän- 
gigen Veränderungen  von  a9  (2a«v  und  2a/?d)  in  dem  stets 
äusserst  kleinen  Gliede  dessen  Nenner  das  Trägheitsmoment 
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und  das  Gewicht  der  Nadel  enthält,  als  völlig  unmerklich  ausläßt,  so 
wie  auch  den  Faktor  desselben  Gliedes:  —  =  1  —  0,010368. sin* 

wenn  y  die  Breite  des  Beobachtungsortes  bezeichnet.  Dagegen 
drückt  ML*;'* die  etwas  merklichere  Vermehrung  aus,  welche  das 
Trägheitsmoment  der  Nadel  durch  Erhöhung  der  Temperatur  um 
1  Grad  erfahrt. 

Setzt  man  nun: 

/*-H\  ML*      .      mL*      .  0 

wo  m  den  Modul  der  Briggischen  Logarithmen  bedeutet,  so  er- 
giebt  sich  folgende  Vorschrift  zur  Berechnung  von  f  aus 
der  beobachteten  Schwingungsdauer  einer  Horizon- 
tal-Nadel: 

log  l  +  a  v  =  log  T0 

logf=  logA  +  b.Cftgi)*  +  c.d  — 21og.T« 
Der  früher  angeführte  Ausdruck  für  die  Schwingungsdauer  einer 
Inclinationsnadel,  für  welche  das  bezeichnete  Ende  der 
Drehungsaxe  in  den  Vertikal  des  magnetischen  Westpunktes  ge- 
bracht worden  ist,  geht  zunächst  über  iu: 

worin:      a,=   ajl — ßd —  «v| 

0 

wenn  mau  mit  F  die  gesuchte  gesammte  Intensität  der  magneti- 
schen Kraft  am  Beobachtungsorte,  und  mit  a  jl  —  ßd  —  uv|  den 
eignen  Magnetismus  der  Nadel  bezeichnet,  und  demgcmäfs  das  k 

in  den  früheren  Ausdrücken  durch:  ^£  ersetzt.  — 

a,.F 

Schreibt  man  nun  wieder  zur  Abkürzung: 

so  ergiebt  sich  F  durch  folgende  Rechnung: 

T  * 
log  -g-  4-  <rv  =  log  T0  , 

_lfW,  ■    T£.COS7*. 

[12]  sin  u  =   

T=  cos  (*  +  n) 
(P.sin  u. 
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Bei  meinen  unten  anzuführenden  Beobachtungen  ist  einigemale 
die  Schwingungszeit  T0  bestimmt  worden,  während  sich  das  be- 
zeichnete Ende  der  Drehungsaxe  der  Nadel  in  einem  bekannten 
magnetischen  Azimute:  270°  -+-  a  befand.  Ich  habe  dann,  in  Folge 
des  allgemeinen  Ausdruckes  [10]  Seite  32  für  das  Moment  wel- 
ches  die  Nadel  richtet,  die  Intensität  des  Erdmagnetismus  F  nach 
folgender  Rechnungsvorschrift  erhalten: 

■ 

Man  setze:         r  cos  q  =  cos  (n  —  i) 

r  sin  q  =  sin  (n  —  i)  cos  ce 

ctg  fj,  =  ctg  i  cos  a 

•   /•  .    \  sin  i  T  • 

n  =  r.sin    +       m  =  -   cos W  =  -1° 

sm.fi         T  X 

i  n 


•  ■  t?       2  n 

so  ist :  F  =  — 


sin*  4- 


<Z>.m2.  cos.^ 
wo  TT,  <Z>,  X  und  i  die  frühere  Bedeutung  haben.  - 

Ich  werde  die  Mittel  deren  ich  mich  zur  Auffindung  von  T 
aus  den  Beobachtungen  über  T,  E  und  v  d.  h.  zur  Reduktion  der 
direkt  wahrgenommenen  Schwiugungsdaucr  wegen  Schwingungs- 
bogen  und  Temperatur  bedient  habe,  erst  später  erwähnen,  weil 
sie  für  jede  der  drei  gebrauchten  Nadeln  dieselben  waren,  zuerst 
aber  die  beständigen  Gröfsen:  A,  b  und  c  in  dem  Ausdrucke  [11] 
für  eine  jede  der  zwei  Horizontalnadeln,  sowie  P  —  K,  X  und 
0  in  [12]  und  [13]  für  die  Incliuations-Nadel  A,  aus  den  dar- 
über vorhandenen  Beobachtungen  ableiten. 


Bestimmung  der  Constanten  für  die  zwei  Horizontal-Nadeln. 

Die  cylindrische  Nadel  besteht  aus  einem  Stahlstabe  von 
'34"',82  Länge  und  1"',00  Durchmesser  seines  kreisförmigen  Queer- 
schnittes  und  aus  einem,  ihn  theilweis  umschliefsenden,  messingnen 
Hohlcylinder  von:  7"',0  Länge,  1"',0  innerem  und  1,'"3  öufserem Durch- 
messer. —  Der  Aufhängungsfaden  war  mittelst  einer  feinen  Oese 
an  diese  messingne  Hülse  befestigt  und  wurde,  so  oft  eine  Verän- 
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dcrung  nöthig  erschien,  durch  äufserst  kleine  Vsrschiebnngen  der- 
selben in  die  zur  Horizontirnng  der  magnetischen  Axe  nöthige 
Lage  gebracht.  °)  Setzt  man  das  spezifische  Gewicht  des  Mes- 
sings  =  1,0866  von  dem  des  Stahles,  und  nimmt  wiederum  die 
Pariser  Linie  als  Maafseinheit  so  folgt: 

L»  =  88,42 
und  mit  A  =  439,31 

h  —  Ell  —  Mggjggg 
—  k*A*  A* 

oder  mit  dem  hiernächst  abzuleitenden  Werthe  von  A: 

'  b  =  0,00000865 

Die  prismatische  Nadel  hat  als  senkrecht  auf  ihre  Drc 
huDgsaxe  gelegne  Basis  ein  Rechteck  von  66,'"00  und  4,"75  Seite, 
ihre  Dicke  beträgt  nahe  an  0"',33.  —  Der  Faden  wird  an  dieselbe 
mittelst  einer  eng  anschliefsenden  Hülse  aus  sehr  düunem  und  ge- 
gen 2  Linien  breiten!  seidnen  Bande  befestigt,  welche  auf  die  hier 
zu  machende  Anwendung  des  Trägheitsmomentes  keinen  bemerk- 
baren Einflufs  ausübt.   Es  wird  demnach: 

La  =  363,85 

ond     b  =  MggMgg  =  0,00000714 

Aa 

Die  nun  noch  übrigen  Constanten  log  A  und  c  sind  aus  Schwin- 
gungsdauern zu  bestimmen,  die  man  zu  verschiedenen  Zeiten  an 
Punkten  beobachtet  hat,  an  denen  die  Intensität  des  Erdmagnetis- 
mus bereits  anderweitig  bekannt  d.  h.  durch  diejenige  Einheit  aus- 
gedrückt  angenommen  werden  soll,  welche  seit  Herrn  H  an  Steens 
Arbeiten  über  diesen  Gegenstand  allgemein  üblich  geworden  ist. 

Ich  habe  dazu  folgende  Resultate  angewendet.  Vier  mit  At 
B,  C  und  D  zu  bezeichnende  Punkte  in  der  Nähe  von  Peters- 
burg haben  gegeneinander  eine  solche  Lage,  dafs  von  A  an,  die 
gegen  Norden  und  gegen  Osten  positiv  gezählten  Abstände: 


•)  Zur  Untersuchung  der  Ilorizontalität  der  magnetischen  Axe  habe  ich 
die  Nadel  über  dem  Spiegel  eines  sogenannten  künstlichen  Horizontes  auf- 
gehängt, wodurch  sich  leicht  beurtheilen  liefs  ob  sich,  nach  Ablenkung 
aus  der  Gleichgewichtslage,  ein  beliebiger  Punkt  derselben  in  einerlei  Ho- 
rizontal-Ebne bewegte.   Vergl.  dieses  Berichtes  Abthl.  IL  Bd.  1.  S.  28. 
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X  Y 

auf  dem  Meridiane.  auf  dem  Perpendikel, 

für  B   —  1738  Syentn  1   —  800  «Sa/enen 

—  C   —  1863     —  —  1490  — 

—  D  -t-  753      —  -f- 1400  — 

betragen.  Zählt  man  nan  die  oben  mit  d  bezeichnete  Zeit  in  Ta- 
gen von  1828  April  15  an,  so  habe  ich  folgende  Werthe  von 
log  T0  bestimmt: 

für  die  cylindrische  Nadel. 


log  T0 

X 

Y 

d 

0,511119 

0 

0 

48 

bei  A 

0,509467 

-  1738 

—  800 

48 

-  B 

0,509290 

—  1738 

-  800 

48 

—  B 

0,509612 

—  1863 

—  1490 

78 

-  C 

0,518385 

—  1738 

—  800 

905 

—  B 

0,522010 

+  753 

+  1400 

906 

—  D 

für  die  prismatische  Nadel, 
log  T0         X  Yd 
0,682263   —  1863   —  1490      78      bei  C 
0,676730   —1738   —  800     905      —  B 
0,680248  -+-  753   +  1400     906      —  J) 

Am  Punkte  A  setze  ich  für  Juni  und  Juli  1828  nach  Ue- 
bertragung  der  bekannten  Intensität  von  Christiania: 
log  der  Intensit.  der  Horizontalcomponente  =  9,658997  =  log  f. 
und  in  Folge  von  Professor  Hansteens  Bemerkungen  über  die 
damalige  jährliche  Abnahme  der  Horizontalkraft  im  nördlichen 
Europa0)  und  Herrn  Riefs  Bestimmung  der  monatlichen  Ver- 
änderungen derselben  **) 

an  demselben  Punkte  für  October  1830: 

9,657527  =  log  f. 
Ferner  mit  i  =  71°  6' 

für  die  cylindrische  Nadel  bfMg'  i  =  0,000016 
—    prismatische  Nadel  b f\ tg*  i  =  0,000013 


*)  Annalen  der  Physik.   Bd.  97.  S.  430. 

**)  P.  Riefj  de  telluris  magnetismi  mutatio  nibus  etc.  Be- 
rolini.  1831.  pag.  13.  * 
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Bedeuten  nun  m  und  n  die  Zuwächse,  welche  mafl  an  dem 
Logarithmus  der  Horizontalcomponente  beobachtet,  wenn  man  von 
Punkt  A  um  1  Sa/ene  gegen  Norden  und  gegen  Osten  fortschrei- 
tet, so  erhält  man  nach  [11]  Seite  43  folgende  Gleichungen. 
0=  —  0,681222  +  log.A   +  48. c 
.   0= -0,677918  +  log.A  +  48. c  +1738. m  +  800. n 
0=  -  0,677564  +  Iog.A   +  48. c  -f-  1738. m  +  800. n 
0=  -0,678208  +  log.A   +  78. c  +  1863. m  +  1490.n 
0=  -0,694282   -f-log.A   +  905.c   +  1738.  rn  +  800. n 
0=  —  0,701532   +  log.A   +906. c    —  753. m   —  1400.  n 
0=  —  1,023511    +log.A'  +  78.  c'  +  1863. m  +  1490. n 
0  =  —  1,010975   +  log.A'  +  905.c'  +  1738.  m  +  800.  n 
0=  -1,018011   +  log.A'  +  906. c'  —   753. m   -  1400. n 

wo  sich  A  und  c  auf  die  cylindrische,  A'  und  c'  auf  die  pris- 
matische Nadel  beziehen.  —  Nach  der  Methode  der  kleinsten 
Quadrate  ergeben  sich  sodann  als  diesen  Ausdrücken  am  nächsten 
entsprechende  Resultate: 

-6  -6 
m  =  —  1,8027  .10  n  =  -  1,0107 . 10 

—  6 

und         log  A  =  0,680857  c'=  +  19,528  . 10 

log  A'  =  1,028730  c 16,055 .  lÖ"  6 

durch  welche  die  ersten  Hälften  der  vorstehenden  Gleichungen  re- 
spektive folgende  in  Einheiten  der  6len  Stelle  Brigg.  Logarithmen 
ausgedrückte  Werthe  annehmen: 

+  572 

—  66 
+  288 

—  790 
+  307 

—  211 

—  74 


—  132 

Ich  habe  in  Folge  dieser  Bestimmungen  folgende  Werthe  für 
den  Logarithmus  der  Horizontalcomponente  des  Erd- 
magnetiSmus  (log  f)  angenommen,  wenn  sich  am  dten  Tage 
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nach  1828  April  15.  die  reduzirte  Schwingungszeit:  T0  erge- 
ben hatte: 

1)  mit  der  cylindrischen  Nadel: 

—  6  —  6 

log  f  =  0,680857  +  10. 19,528. d  +  10 .  8,65. f\tg»  i  —  21og  TG 

2)  mit  der  prismatischen  Nadel: 

—  6   

log  f  =  1,02^730  —  10.16,055.d  +  10 . 7,14.f\tgM  -  2  log  T0 

* 

Bestimmung  der  Constanten  für  die  Inclinationsnadel  A. 

•  « 

Nach  den  letzten  Inclinationsbeobachtungen  welche  mit  dieser 
Nadel,  vor  ihrer  Anwendung  zu  den  Intensilätsvergleichungen,  ge- 
macht wurden,  habe  ich:  (P  —  K)  =  215°  und  daher  n  —  i  +  35° 
und  log  k  F  =  8,767363  angenommen  und  demnach  zur  Bestim- 
mung von  X  nach  dem  Ausdrucke: 

sin  u  k  k 

folgende  Zahlwerthe  angewendet: 

log. T0  n.  log. F.  .  ' 

0,497197  105°  41',13  0,205658  Ochozk  am  Ufer.  1829.  Juli  18. 
0,496705    105  36,24    0,202228  Ochozk  am  Bord.  1829.  Juli  22. 

Die  Angaben  für  log  F  sind  aus  Schwingungen  beider  Horizon- 
talnadeln geschlossen. 

Es  folgt  aus  denselben:  log  X  =  2,445042.  — 
Zur  Bestimmung  des  Werthes  der  Gröfse  0  ist  daher  nun,  aus 
Beobachtungen  an  Orten  für  welche  die  Intensität  durch  die  Ho- 
rizontalnadeln gegeben  war: 

T %  .  COS .  7T 

sin  u  =  —  — z  

X 

und  demnächst  O  =  ">*(*+") 

r .  sin  u 

zu  rechnen.  Ich  habe  aber  mit  der  in  Rede  stehenden  Nadel  A 
eine  erste  Reihe  von  Intensitätsbeobachtungen:  auf  dem  Ochoz- 
ker  Meere,  bei  der  Ueberfahrt  von  Ochozk  nach  Kamtschatka, 
gemacht,  für  welche  die  dabei  anzuwendenden  Werthe  von  log  0 

durch  Vergleichung  ihrer  Schwingungsdauern  mit  den  Resultaten 

.  % 
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der  Horizontalnadel  in  Ochozk,  und  an  der  Mündung  des  Tigil 
flasses  auf  Kamtschatka  zu  bestimmen  sind.  Nach  Vollen- 
dung dieser  Reihe  wurde  die  Nadel  A  auf  Kamtschatka  selbst, 
noch  einige  Male  zu  Inclinationsbestimmungen  angewendet  und 
demnach  mit  Magnetstäben  umgestrichen.  —  Sie  blieb  erst  bei 
den  ferneren  Ueberfahrten  zwischen  Petro-Pauls-Hafen,  Sitcha, 
San  Francisco,  Otaeiti,  Rio  Yaneiro  und  Portsmouth 
ausschließlich  zu  Intensitätsmessungen  bestimmt.  Ich  werde  da- 
her die  für  diesen  zweiten  Theil  der  Seereise  anzuwendenden 
Werthe  von  log  0  aus  den  beobachteten  Schwingungsdauern  der 
Nadel  A  und  der  Horizontal- Nadeln,  an  den  einzelnen  der  eben 
genannten  Küstenpunkte  und  an  zweien  Punkten  auf  dem  Meere 
ableiten,  indem  ich  sie  während  der  dazwischen  liegenden  Ueber- 
fahrten, der  Zeit  proportional  veränderlich  setze. 


Abth.  n.  Bd.  2. 


t 


4 


Digitized  by 


Geographische  und  magnetische  Oi 


i  i  i  i  i  i  i  i  |  i  i  i  i 


>  s  > 

c  p  *o 

g  ^ 

•  © 

W  C3  * 

2.  p 

w  bb  •*  r  ^ 

-7  ~J    es     B  es 


8- 

O 

© 


I  £ 

B 
P 


es 
s 

6 

P 

•1 


P 

B 
B 
P 


d  z  z  o 

r&  o  o  o 

O  -«5  <J 

C  CT"  B1 

n  S  rj 


er 
►-s 


I  l 


o© 


?0  00 


© 


B  — 
p-    O  • 


<1  <J 

o  « 

B  B 

B  B 


CO 

^  — 

O  B 

<  Ä 

B 
B 


w  co 


«  CO 


*»  5 

-  6- 

b  5, 

B  O 

o  Bf 

O 

o 


B 

09 
i—  • 

o 

BT 

p 


T3- 

n> 

<-»■ 

o 
i 

»■a 
p 

B 


C*  _©  Cg 

gi  O0  oo 

B  S  | 

c©  ts  © 


o  ©  ©  o#  o  p  ©•  ©  J 


CK  w't 

fil  CH 

O  Od 

S  SS 

s  g 


c*  c* 
©  © 


S  8 

£0  ( c 

c* 


© 

© 

—  Ja- 
© 

©<  CO 

&  CK 


o  o 

—  c* 
-1 
fei 
c*  — 


>  fe< 

B  &-  &- 

CT?  —  — 

M  lA  M 

5  *»  o© 

>  b  w 

H  O  O 

*  o 

erq  er  ET 

»—  o  o 


o  o  o  _ 

W  llK  ^  O 

O  ©  ©  0** 

C*  ©  -I  - 

oo  »—  H 

IS  o  © 


+  +I +"+■  +  +  +  +  +  +  +  +  +  +  + 

Ä  «O     M     N-*     CO  OOO 


O  O 

o 


o  o 

t9  CO 
ml"  -7 


o      o  o 

09     OS  ib< 
w' 

cO    c&  £*• 


«5  ^ 

o 

o  o 

Oi  Ol 


-1  o 

o  o 

CO  w 
00 

00  <Q 


«—  (© 

o  oo 

e  o 

o  <e 

- '  <W 
CO 


K>  ^ 
Od  o 
C©  O0 
H-*  <© 
CO 


CO  O 

c©  O 

oo  ü 

-1  o 

K)  & 

CO  0> 


o   ©  o 

s»  \M   

©     ©  © 

o<  CO 
©  c© 
CO  CO 

1 


© 


©  ©   ©  © 

©  © 

CO  co 

©  © 


©  CO 

CO  CJ» 

i  11 

&  — 


©  © 

CO 


8 


© 

CO 

© 


i  +  +  +  +  +  +  +  +  i  i  ! 


© 

o 


CO 

© 


CO  M 

00 

oo  3 


CO  t9 
O  o 

CO 

CK  CK 


e      o  w 

co  co 
^   -4  <3 


o  o 
©  1 


©  So  5  oo  ©  S  £ 


©  © 

o  o 

—  CO 

©  © 

©  © 

Iw  CO 


CO  M« 
©  00 

©  © 

CO 


lLic«0000^1^C«©CJe  *5 
1«    ©    ©         ^  © 


CO    ©    ©    t»  oo 

^*    »4  © 
Cr     \±     ^     -  * 


©  — 4  © 

M      1^  ^ 


-  -  j!  g  3  5  6 


© 

£  S  S  3 


CO  i. '  C  M 

o  o  o  ?* 

-1  © 

ib<  K)  *"* 

Se  S  CO 


©  ©  © 

&  ° 

©  ©  ©  CR 

CO  K)  CJl 

co  K)  © 

•4  N  9  1 

wf  OO  00 


°     °  "  B 

co  co  r 
©  *ö 

^        ^  ^ 

iö<     ©  © 

CO     ^1  CO 


s 


tO  (4)  (5  W 
-4     c?     oo  -i 


K>  © 
CO 


oo 

CO 


cS  ©  Ö  © 

I  I  I  I 

►  *  >  ? 

B  P  ^O 
B 


co  k>  n*. 
©    ©    ©  © 


is 


00 

g 

c-i 
p 

B 
B 

P 
1 


1 

S 

i 


i 


o 


CO 


w   w  iö 

—     CO     oo  ^ 

co    ©    ©  • 


IO  CO 

© 

CO  00 


o 

e 


OO 

►  8 

B  «-« 

CT?  B 

S  - 

S  § 


Digitrzed  by  Google 
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Ueber  die  Bestimmung  von  T0  durch  Beobachtung  der 
Schwingungsdauern  und  durch  Reduktion  derselben  auf  un- 
endlich-kleine Schwingungsbogen  auf  0°  Temperatur  und 

Mittlere  Zeit. 

Zur  Beobachtung  der  Scbwingungsdauern  habe  ich  die  be- 
schriebenen Horizontalnadeln  in  einem  mit  Glasscheiben  versehe- 
nen hölzernen  Kasten  aufgehängt,  welcher  eben  so  angeordnet  war 
wie  der  von  Herrn  Professor  Hansteen  zu  diesem  Zwecke  vor- 
geschlagene und  angewendete;  die  Nadel  A  aber,  grade  so  wie 
zur  Inclinationsbestimmung,  auf  die  Lager  des  Neigungskreises  ge 
legt.  Die  Temperatur  der  Nadeln  wurde  an  einem  Thermometer 
abgelesen,  welches  sich  neben  ihnen  in  dem  jedesmal  angewandten 
Gehäuse  befand,  auch  wurden  darin  beide  (die  Nadel  und  das 
Thermometer)  schon  einige  Zeit  vor  der  Beobachtung  den  erkäl- 
tenden oder  erwärmenden  Umständen  auf  möglichst  gleiche  Weise 
ausgesetzt.  Die  Nadel  wurde  dann  in  Schwingung  versetzt,  und 
nach  einander  die  Momente  des  0ten.l0ten.20sten....l0mten  Durch- 
gangs derselben  durch  die  zuvor  bemerkte  Gleichgewichtslage  auf 
dem  get heilten  Kreise  des  Gehäuses,  an  einem  Chronometer  (Kes- 
sels 1^53)  beobachtet,  welches  jedes  vierte  Zehntheil  einer  Se- 
kunde unmittelbar  angiebt*  Ich  habe  kaum  nöthig  zu  erinnern, 
dafs  sowohl  diese  Beobachtungen  selbst,  als  auch  deren  Registri- 
rung  ohne  fremde  Hülfe  .gelangen,  indem  man  einige  Sekunden  vor 
dem  zu  beobachtenden  Durchgänge  der  Nadel,  den  Stand  der  Uhr 
ablas,  und  dann  die  bis  zu  demselben  noch  vorkommenden  Uhr- 

•  * 

schläge  durch  das  Gehör  bestimmte.  Bei  dem  Oten  und  bei  dem 
10m ten  Durchgänge  wurde  ausserdem  noch  der  Schwingungs- 
bogen gemessen  und  aufgeschrieben.  — 

i 

Ich  werde  nun  die  Mittel  angeben  durch  welche  ich,  aus  einer 
solchen  Reibe  beobachteter  Durchgänge,  den  wahrscheinlichsten 
Werth  für  die  Dauer  einer  einzelnen  Schwingung  in  unendlich 
kleinem  Bogen  und  bei  0°  Temperatur  berechnet  habe. 

Dem  Obigen  nach  ist: 

T  =  i  j  1  +     X'  +  yjf, .  X«  +  tjWhj  •  X« . . .  | 
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« 

wennX  =  ygg.E,  und  E  den  halben  Schwingungsbogen  in  Gra- 
den während  einer  einzelnen  Schwingung  bedeutet  deren  wirk- 
liche Dauer  T,  in  unendlich  kleinem  Bogen  bei  derselben  Tempe- 
ratur zu  t  wird.  —  War  nun: 

bei  der  Oten   Schwingung  X  =  a  B 

bei  der  10m  ten      —        X  =  b 
und  setzt  man  voraus,  dafs:  unter  sonst  gleichen  Umstän 
den,  die  augenblickliche  Abnahme  des  Schwingungsbo- 
gens der  eben  stattfindenden  Gröfse  desselben  propor 
tional  oder  dafs,  wenn  u  die  Anzahl  der  bereits  vollendeten  Schwin- 
gungen,  A  eine  Constante  bedeutet,  dx  =  —  Ax  .  du  sei,  so  ergiebt 
sich  der  zur  uten  Schwingung  gehörige  Werth: 

b  " 
X  =  a  (-)Iö^ 
a 

und  für  die  Dauer  t  der  uten  Schwingung: 

„  .   1    .  /by«-        11     4  /byJ«        173     ,  ,b  *L  . 

Die  Daner  der  u  ersten  Schwiuguugen  ist  aber  ausgedrückt 

durch:  und  man  erhalt  durch  Ausfuhrung  dieser  Integra- 

°  C«0 
tion,  wenn  n  n'  n" . . . .  n  die  beobachteten  Momente  des  Oten  lOten 

20sten . . .  lOmten  Durchgangs  der  Nadel  durch  ihre  Gleichgewichts- 
lage bedeuten,  folgende  Gleichungen  zwischen  den  beobachteten 
Gröfsen  und  der  gesuchten  z: 

17J  a« 


+  5 


737280  *  6 


(«•-«-  J 


.     173     a*  (  f  | 
737280*  T  12  I 


W   ,  -Ä        ,      20r.     {  1   a* ,  m  Ii    |i  Ii 


■  173  a«  -  | 
^  737280'  6 
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- 

b  !_ 

wo  z  für  (—)»»  geschrieben  ist.  —  Bezeichnet  mau  aber  zur  Ab- 
a 

kürzung  das  dritte  Glied  der  2ten  3ten  . .  m  lsten  Gleichung  re- 
spektive mit  y'  y"...yW  so  ergiebt  sich,  durch  Anwendung  der 
Methode  der  kleinsten  Quadrate,  der  wahrscheinlichste  Werth 
von  10  t; 

'"^«n.m+lm  +  it1  K"-.0+..  +  (.n-2U)(n-n"l  +  ....| 

+  mJl.N-a|my+^'+"+y')-^^,+^+^) 

Durch  Ausfuhrung  der  angedeuteten  Summationen  in  Bezug 
auf  die  y  erhält  mau  demnach  folgende  Rechnungsvorschrift. 

Setzt .  mau : 

=  10  i' 

z=(— )«  =(-— )m   wenn  c  und  E  den  halben  Schwingungsbo- 

a  Jti 

gen  in  Graden  am  Anfang  und  am  Ende  der  Beobachtungsreihe 
bezeichnen,  so  ist: 


zf        llSEVrj        1       .1  — z   1        1  — z  . 

+>23,02585.1pgz  j  4 . 180»lm-|-2  m+l(l-z)»  m+im^U)1' 

2m-M  2m 

55E47r4  .        1         1  — z      _      1        %  1 — z  . 

512. 1804Sn-|-2.m-4-r(l-za)*     m-t-l.m''  (1—  z»)*' 

3m+6  '  3m 

173.E«tt«         1         1  -  z  1        ,  1-z  J 

36864.180« V+2.m-+-l  (1-z*)*     m+I.m*  \l-z9)*  i 

* 

Der  von  E'  abhängige  Theil  dieses  Ausdruckes  erlangte  bei 
meinen  Beobachtungen  nur  in  einigen  seltenen  Fällen  einen  be- 
merkbaren Einflufs  auf  die  lluu de rtta usendtel  der  Sekunden  in 
dem  Werthc  von  z.  Die  von  noch  höheren  Potenzen  des  Schwin- 
gungsbogens herrührenden  Eiuflüfse  konnten  daher  in  allen  Fällen 
unberücksichtigt  bleiben. 

Um  aber  den  jedesmaligen  Werth  dieser  an  i'  anzubringenden 
Correktion  mit  Leichtigkeit  zu  ermitteln,  habe  ich  dieselbe  gleich: 

—  i' .  |E'.F  (z)  +  E*  F'  (z)  +  E\F"  0)1 
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gesetzt  und  dann  für  jede  Combination  der  Werthe  von  z  und  m 
zwischen  z  =  0,20  0,21  022 ....  bis  1 ,00 

und  m=  5   6   7..  bis  12, 

die  Logarithmen  der  drei  Gröfsen  F  (z)  F  (z)  F"(z)  berechnet  und 


e  2 


in  eine  Tafel  gebracht.   Mit  den  zwei  Argumenten  m  u.  z  =  (-=-) « 

ergaben  sich  dann  aus  derselben  die  zur  Berechnung  von : 
%  sss  t'  \  1  —  E*.F(z)  -  E\  F'(z)  -  E«  F"(z) ) 

nöthigen  drei  Zahlen  entweder  durch  unmittelbare  Ansicht  oder 
durch  eine  nur  nach  einem  der  Argumente  auszuführende  und 
daher  hinreichend  einfache  Interpolation.  — i 

Der  auf  diese  Weise  gefundne  Werth  von  z  drückt  die  Dauer 
einer  Schwingung  der  Nadel  in  Sekunden  der  angewandten  Uhr, 

bei  unendlich  kleinem  Bogen  und  bei  derjenigen  Temperatur  (v) 

■ 

aus,  welche  die  Nadel  während  der  Beobachtung  besafs.  Ich  habe 
nun,  vor  meiner  Reise,  in  Berlin  die  Schwingungsdauer  der  cyli  n- 
drischen  Nadel  und  die  einiger  anderen,  deren  Längen  sich  de- 
nen  der  prismatischen  und  der  Inclinationsnadel  näherten,  bei  Tem- 
peraturen zwischen  0°  und  -f-  75°  R.  beobachtet  *)  und  gefunden, 
dafs  sich  dieselben  genügend  darstellen  lassen  durch: 

log  t0  =  log  t  —  96,2498 .  v. 
wenn  log  t  und  log  t0  respektive  sechsstellige  Briggischc  Loga- 
rithmen der  bei  v°  Reaumur  beobachteten  und  der  auf  0°  reduzir- 
ten  Schwingungsdauer  bezeichnen,  und  ich  habe  deshalb  diesen 
Ausdruck  angewendet  um  eine  jede  auf  der  Reise  beobachtete 
Schwingungsdauer  auf  die  Temperatur  des  schmerzenden  Eises  zu 
reduziren.  —  Es  blieb  dann,  endlich  noch  übrig,  um  alle  Resultate 
der  Beobachtungen  in  einerlei  Zeitmaafs  und  namentlich  in  Se- 
kunden mittlerer  Zeit  auszudrücken,  dafs  anstatt  log  t0  der 
verbesserte  Werth 

.   log  To  =  log  t0  —  5,026  g 
angewendet  wurde,  wobei  g  die  tägliche  Voreilung  der  bei  der 

Beobachtung  gebrauchten  Uhr  gegen  mittlere  Zeit  und  5,025=^^ 


¥)  P.  Er  man.  Die  magnetischen  Verhältnisse  von  Berlin  in:  Denk- 
schriften der  Berl.  Akademie.  1828. 
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den  Quotienten  des  Modulus  der  Briggischen  Logarithmen  durch 
die  Dauer  eines  Tages  in  Sekunden,  in  Einheiten  der  sechsten 
Stelle  Brigg.  Logar.  ausdruckt. 

Die  hierbei  gebrauchten  Werthe  des  Uhrganges  welche  sich 
aus  den  im  lsten  Bande  der  II.  Abth.  dieses  Berichtes  mitgetheil- 
len  Beobachtungen  ergeben  sind: 

i 

■»  _ 

für  g: 

1828  April   15  bis  Juli      5.  +  1,74 

—  Juli       5  —  Sptbr.  24.  +  1,10 
'    —   Sptbr.  24  —  Dcbr.  28.  +  1,23 

—  Dcbr.   28  —  Febr.     1.  +  2,66 

1829  Febr.     1  —  April    1.  -f-  3,19 

—  April     1  —  April  20.  +  4,62 

—  April   20  —  Octbr.  30.  +  6,04 

—  Octbr.  30  —  Nvbr.  14.  +  5,91 

—  Nvbr.    14  —  Dcbr.    6.  +  8,33 

—  Dcbr.    17  -  Febr.  23.  +  3,08 

1830  Febr.    23  —  Mai     23.  +  3,82 

—  Juni     16  —  Sptbr.  30.  +  2,87 

Zusammenstellung  der  bei  der  Intensitätsberechnung  ge- 
brauchten Zahl  werthe. 

■ 

Aus  dem  bisher  Angeführten  entstanden  demnach  zur  Berech- 
nung der  Intensitäten  die  folgenden  numerischen  Hülfsmittel,  welche 
kahler  ygllständig  mittheile,  damit  man  meine  Resultate  mit  ge- 
ringstem Zeitaufwande  prüfen  könne.  Bezeichnet  man  mit.  U  U'U"... 
die  Unterschiede  zwischen  den  Zeiten  des  letzten  und  des  ersten, 
des  vorletzten  und  des  zweiten,  des  drittletzten  und  Jes  dritten, 
u.  s.  w.  der  beobachteten  Durchgänge  der  Nadel  durch  ihre  Gleich- 
gewichtslage,  so  wurde  respektive  gefunden,  je  nachdem  die  Na- 
del in  Allem  50,  60,  70 . . .  120  Schwingungen  gemacht  hatte  oder 
Iber  bei : 


• 
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m  =  5  i<  =       |5U  +  3U'H-U"  | 

m  =  6  I,  =  2§0  !3U  +  2U'+U"! 

m  =  7  f=l^  j  7U  +  5Ü'  +  3Ü"+U"'j 

m  =  8  i»  =  JL  |  4U  -H  3Ü'  +  2U"-r-  U"'| 

m  =  10  x/  =  I^ö  |5U-t-4U'  +  ...  +  U"i 

m  =  n  J,=2m  fllu  +  9ü'  +  ..-.  +  uvi 

m  =  12i'  =  T^.oj  6U  +  5U/+....  +  U') 

Zu  leichterer  Uebersicht  habe<  ich  in  dem  unten  folgenden  Ver- 
zeichnisse meiner  Beobachtungen,  je  zwei  Zeitangaben,  welche  ei 
nen  Werth  von  U,  U'...  bestimmen  in  einerlei  Zeile  neben  einan- 
der geschrieben. 

Die  folgende  Tafel  diente  dann  um  den  erhallnen  Wertli  von 
*i  von  dem  Einflüsse  der  Schwingungsbogen  zu  befreien.  Sie  ent: 

hält,  wie  früher  erwähnt,  mit  den  Argumenten  m  und  z  =  (4-F 

die  Logarithmen  der  Funktionswerthe  F(z)  F'(z)  F"(z),  und  feiebt  da- 
her leicht  die  gesammte  Correktion— i'(EaF(z)  -f-E4  F'(z)-|-E8F"(z)). 
Ich  habe  hier,  um  Raum  zu  erspahren,  nur  die  Hälfte  der  bei  der 
Rechnung  angewandten,  Tafel  nämlich  diejenigen  Werthe  der  F(z) 
u.  s.  w.  aufgenommen,  welche  Zuwächsen  von  je  (J?§2  in  dem 
Werthe  von  z  entsprechen.  # 
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Tafel  zur  Reduktion  beobachteter  Scbwingungsdauern  auf  unend- 
lich kleine  Bogen. 


0,10  4.0983  9,017 


12 
14 

16 
18 

0,20 
22 
24 
26 
28 

0,30 


4,3997 
4,427 


4.40 


32  4.455: 


9,291 
9,317  4,43 
9,345  4.45 
3414.4833  9,372  4,48 
4,5104  9-400  4,50 
4-5373  9-427  4,! Vi 
9-455  4,55 
4  5899  9,483  4  58 
4.6159  9,511  4,61 
9,540  4,64 


36 
38 

0,40 
42 
44 
46 
48 

0,50 
52 
54 
56 
58 

0,60 
62 
64 


68 
0,70 
72 
74 
76 
78 
0,80 
82 
84 
86 
88 
0,90 
92 
94 
96 
98 


m  =  5. 


ST 

© 


4,1371 
4,1743 


9,051 


4.2106  9,117 


4.2450  9,149  4,27 
4,2791  9,179  4.30 
4,3106  9,208  4  32 


4.3412 


4,3709  9,264  4,37 


4,6417 

4.6672  9.569  4,66 
4,6926  9  598  4,69 
4,7179  9,628  4,72 
4,7430  9,659  4,75 
4,7679  9,690  4,78 
4,7926  9,721  4.81 
4,8173  9,753  4,85 
4,8418  9,786  4,88 
4,8661  9,819  4.92 
66  4,8901  9.853  4,95 
4,9141  9.887  4.99 


bD 

o 


9,085  4,20 


9,236 


ex 
c 


4,14 
4,17 


4.24 


4.35 


5,1907 


4,9380  9,922  5,03 
4,9617  9.958  5,07 
4,9854  9,994  5  11 
5>0088  0,031  b  16 
50321  0)068  5  20 
50552  0,107  5^25 
5.0784  0i  146  5,30 
5,1010  0)185  5  35 
5,12360.225  5,40 
5,1460  0-266  5,46 
5,1083  0,307 


5  51 
0,349  5^57 
5,63 


5,2131  0  391 
5,2353  0,434  5.69 
5,2575  0.478  5,76 


1,00  5,2796  0,522  5,82 


m  =  6 


N 

9 


— 

bO 


- 

bO 
C 


3.9768  8,891  4,01 
4,0163  8,926  4,05 
4,0545  8,960  4,08 
4,0917  8,992  4,11 
4,1275  9,024  4,14 
4,1621  9,055  4,17 
4,1946  9,085  4.20 
4.2264  9,114  4,22 
4,2574  9, 142  4,25 
4  2877  9,169  4,28 
4,3170  9.197  4,30 
4.3464  9,224  4,33 
4.3757  9,252  4,36 
4,4045  9,280  4,38 
4,4332  9,308  4,41 
4,4616  9336  4,43 
5,4899  9)364  4,46 
4  5182  9  393  4,49 
4  5463  9,422  4.51 
45744  9,452  4,54 
4,6022  9,483  4  57 
4  6300  9,514  4,60 
4,6577  9,546  4-63 
4,6854  9,579  4,66 
4,7130  9  612  »,70 
4,7406  9,646  4.73 
4,7682  9,681  4,77 
4.7958  9,717  4.80 
4,8233  9,754  4,84 
4,8508  9,792  4,88 
4,8781  9,831  4,92 
4,9054  9,870  4,97 
4,9326  9,911  5,01 
4,9598  9,953  5,06 
4,9869  9,995  5,11 
5,0139  0,039  5,16 
5,0408  0,083  5.21 
5,0679  0,128  5.27 
5.0947  0,175  5)33 
5,1214  0,222  5)39 
5,1480  0,270  5)45 
5,1746  0,319  5,52 
5,20110,368  5,59 
5,2273  0,418  5,67 
5,2534  0,470  5,74 
5,2796  0,522  5,82 


in 


bO 

© 


3,9491 
3,9866 
4.0231 
4,0585  8,947 


4,1564  9,034 
4,1876  9,062 


7. 

- — v 


bo 

c 


3.8702  8,782  3,90 
3,9103  8,817  3.94 
8.851  3.97 


8,885  4,00 
8,916  4.03 
4,06 
4,09 


4,0919  8,977 
4,1246  9.006  4,12 
4.14 


4,17 
4.19 


4,2180  9,090 
4,2485  9,118  4,22 
4,2790  9,146  4,24 
4,3092  9,174  4,27 
4,3ä92  9,202  4,30 

4-  3690  9-231  4,32 
4,3988  9,260  4,35 
4,4287  9,290  4,38 
4,4586  9,320  4  41 
4,4884  9,350  4,44 
4,5182  9381  4,47 
4,5481  9,414  4,50 
4,5781  9,447  4,53 
4,6081  9,481  4-56 
4,6382  9,515  459 
4,6684  9,551  4.63 
4.6986  9,588  4,66 
4,7289  9,626  4.70 
4,7594  9,665  4,74 
4,7899  9,705  4,78 
4,8204  9,746  4.83 
4,8509  9,788  4.87 
4,8814  9,832  4.92 
4,9120  9,878  4,97 
4,9427  9,924  5,02 
4,9733  9,971  5,08 
5,00410,020  5,14 

5-  0349  0^071  5,20 
5:0658  0  122  5,26 
5  0967  0,176  5,33 
5,1274  0,230  5,40 
5)15800,286  5,48 
5.1885  0,343  5,56 
5)21900,401  5,64 
5,2493  0,461  5,73 
5,2796  0,522  5,82 


m 


WD 


8. 


©° 


3,7762  8,686  3,81 
*,8159  8,720  3.84 
3,8552  8,754  3,87 
3.8930  8,788  3.91 
3,929918.819  3,94 
3,9657  8,851  3,97 
3,9997  8,881  3,99 
4,0330  8,910  4,02 
4,0657  8,938  4,05 
4,0974  8)967  4,07 
4,1289  8,994  4,10 
4,1602  9,022  4,13 
4,1915  9,05)  4,15 
4  2224  9  079  4,18 
4,2535  9,108  4,20 
4.2844  9,137  4,23 
4  3154  9,166  4,26 
4,3464  9,196  4,28 
4,3778  9,227  4,31 
4,40919,258  4,34 
4  4405  9  290  4,37 
4,4719  9.323  4,40 
4.5039  9.357  4,43 
4.5360  9,391  4  47 
4.5681  j9,427  450 
4.6004  9,464  4-54 
4,6330  9.502  4-57 
4  6657|9,541  4.61 


4,6985  9,582 


4,7316  9.624  4)70 
4,7649  9,667  4)74 
4,7984  9.712  4  79 
4,8320  9,758  4,84 
4  8658  9.806  4*8» 
4  8998  9,856  4,94 
4  9340  9  907  5,00 

4  9684  9  959  5,06 
5,0028  0,014  5,13 

5  0373  0,071  5,20 
5-0719  0,129  5,27 
5  1066  0,190  5,35 
5,141210,252  5,43 
5,1757  0,316  5,52 
5,2104  0,383  5,62 
5,2449  0,451  5,72 
5,2796  0,522  5,82 


4-65 


Digitized  by  Google 


58        Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


Tafel  zur  Reduktion  beobachteter  Schwingungsdauern  auf  unend- 
lich kleine  Bogen. 
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Redaktion  wegen  Schwingungsbogeu,  Temperatur  u.  8.  vr.  59 


An  den  Logarithmus  der  bis  hierher  gefundnen  Schwingungs- 
dauer (log  i)  wurden  die  Correktionen  wegen  der  Temperatur  der 
Nadel  und  wegen  des  Uhrganges  nach  folgenden  zwei  Tafeln  an- 
gebracht, von  denen  die  erste  die  Temperatur  der  Nadel  in  Reau- 
murschen  Graden  (v),  die  zweite  das  Datum  des  Beobachtungsfa- 
ges  als  Argument  hat. 
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Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 
Zur  Berechnung  der  Intensität  nach  Auffindung  der  wahren 
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Schwingungsdauer  (TD)  dienten  dann  ferner: 
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33 

70° 

1 

3 

5 

8 

14 

19 

26 

35 

44 

53 

75° 

1 

3 

9 

16 

24 

36 

50 

63 

81 

100 

80° 

5 

9 

20 

37 

55 

83 

113 

147 

187 

230 

d. 

c'd 

1 

16 

2 

32 

3 

48 

4 

64 

5 

80 

6 

96 

7 

112 

8 

128 

9 

144 
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Für  die  Inclina 


Ändrg.für 
10  Tage. 

-f-  3306 
-4-  3306 


1820  u. 

1830 

Cp.  log  0 

Juli 

18. 

8,767231 

28. 

8,770537 

August 

7. 

8,773843 

17. 

8,777140 

October 

13. 

23. 

November  2. 

fi  74fio:n 

12. 

8  7^9410 

22. 

fi  7v>803 

December  2. 

fi  7Vl1Qfi 

12. 

— 

22. 

fi  74Q490 

Januar 

1. 

fi  7449Ü9 

— 

11. 

8  741083 

- 

13. 

fi  74024Q 

23. 

8  73^990 

Februar 

2. 

8  7  t< II 00 

•  

12. 

8  725160 

— 

10. 

8,721640 

März 

1. 

8  790088 

• 

iL  . 

8  718^3^ 

IL 

8  716Q83 

31 

8,715430 

April 

io! 

8  71 1877 
es,  1 100 1  1 

20. 

8  71939** 

20. 

8  710Q98 

Mai  ' 

0. 

8  7930fift 

10. 

8  73^109 
8  7£3fi84 

26. 

Juni 

5. 

8  74901 0 

15. 

8,740354 

25. 

8  738688 

Juli 

4. 

8  737099 

14. 

8,735356 

• 

24. 

8,733601 

August 

3. 

8,732026 
8,730361 

13. 

23. 

8,728606 

September  2.  . 

8,727031 

4373 

4373 
303 


+  303 
—  4160 


—  4160 

—  5020 


—  5030 

-  1552 


-  1552 
+  12132 

+  12132 

—  1665 


—  1665 
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Constanten  für  die  Inclinationsnadcl  A. 


lionsnadel  A. 


d.ACD 


10.AÖ>=3306 
d 

4373 

393 

4169 

5030 

1552 

12132 

1 

# 

331 

437 

39 

417 

503 

155 

1213 

2 

-  661 

875 

79 

834 

1006 

310 

2426 

3 

992 

1312 

118 

1251 

1509 

466 

3640 

4 

1322 

1749 
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1668 

2012 

621 

4853 

5 

1653 

2187 

196 

2084 

2515 

776 

6066 

6 

1984 

2624 

236 

2502 

3018 

931 

7279 

7 

2314 

3061 

275 

2919 

3521 

1086 

8493 

8 

2645 

3498 

314 

3335 

4024 

1242 

9706 

9 

2975 

3936 

354 

3752 

4527 

1397 

10919 

1665 


166 


500 
666 

999 
1166 
1333 
1499 


7T  =  i  +  35°. 

cp.logA  =7,554958. 


Abth.  H.  Bd.  3. 

••  • 


5 
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Uli 


Bestimmung  der  geographischen  Lage  für  die  Orte  an  denen 
die  Inclination  und  Intensität  beobachtet  wurden. 

Während  des  ersten  Theilcs  meiner  Laud-Reise  habe  ich,  wie 
schon  früher  erwähnt,  vorzugsweise  nächtliche  Beobachtungen  mit 
dem  Passageinst  rinnen  tc  zur  geographischen  Ortsbestimmung  ange- 
wendet, und  erst  während  der  Fortsetzung  derselben  noch  aufser- 
dem  zu  demselben  Zwecke  eine  etwa  gleiche  Anzahl  von  Sonnen- 
höhen mit  dem  Spiegelsextanten  und  mit  einem  Kat  ersehen  Kreise 
gemessen.  Ich  konnte  aber  nicht  immer  auf  den  Stationen  an  de- 
nen ich  gegen  Mittag  magnetische  Beobachtungen  ausführte,  den 
nächsten  Abend  erwarten.  Es  sind  daher  von  den  1X5  Punkten 
einer  Linie  von  Berlin  bis  Petropaulshafen  auf  welche  sich 
die  zuerst  anzuführenden  Messungen  der  Inclination  und  Intensität 
bezichen,  nur  59,  deren  geographische  Coordinaten  unmittelbar  aus 
meinen  astronomischen  Beobachtungen  (vergl.  diesen  Bericht  Abth.  II. 
Bd.  1.  Ste.  77  u.  f ,  330  u.  f.,  405  u.  f.)  hervorgehen.  Da  sich  indes- 
sen aus  diesen  letzteren  in  Allem  die  Positionen  von  90  auf  der 
genannten  Linie  durch  das  Russische  Reich  gelegnen  Orten  erge- 
ben haben,  so  befindet  sich  auch  von  den  übrigen  (56)  Statio- 
nen für  die  lnclinations-  und  Inlensitätsmcssungcn,  eine  jede  zwi- 
schen zweien  ihr  nahe  gelegenen  astronomisch  bestimmten 
Punkten.  Zur  Festlegung  dieser  zweiten  Klasse  von  Stationen 
bedurfte  es  demnaeb  nur  einer  hinreichend  sichern  Ermittlung  der 
Unterschiede  zwischen  ihren  Längen  und  Breiten  und  zwischen 
denen  der  nächsten  direkt  bestimmten  Punkte.  Ich  habe  zu  die 
sem  Zwecke  folgende  Russische  Karten  angewendet: 

1)  Die  Generalkarte  de*  ganzen  Russ ischen  Reiches, 
von  A.  Maximowitsch.  Petersburg  1816,  24  Blätter,  im 
Maafsstabe  von  -rnrüöö*. 

Als  Grundlagen  der  hier  benuzten  Theile  derselben  werden 
auf  dem  24ten  Blatte  genannt:  für  das  Europäische  Rus«land  die 
von  der  Behörde  des  Kaiserlichen  Karten -Depot  herausgegebnen 
Spezialkarteu  und  für  das  Tob olsker,  Tomsker  und  Irkuzker 
Gouvernement,  die  topographischeu  Zeichnungen  welche  dort  an« 

s 
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Fässige  Feldmesser  und  Ingenieure  des  Wegebaus  in  jenes  Depot 
geliefert  hatten. 

2)  Die  Karten  der  einseinen  Russischen  Gouverne- 
ments, mit  An-gabe  sämmtlicher  Strafsen,  so  wie  der  Sta- 
tionen und  deren  Entfernungen  in  Wersten,  von  Oberst 
Pjadischew.  Petersburg  1822  — 1825.  Der  Maafsstab  der  einzel- 
nen Blätter  ist  verschieden  und  varirt  für  die  von  mir  gebrauchten 
iwischen  TJ1W  und  s^tUzs- 

3)  Die  Postkarte  des  Russischen  Reiches  mit  An- 
gabe der  Haupt-  und  Nebenwege  (und  den  von  der  Postbe- 
hörde angenommenen  Entfernungen  der  Stationen)  Petersburg 
1825  (ohne  Namen  des  Verfassers).   Der  Maafsstab  beträgt  etwa 

iOOOOÖO*  • 

4)  Die  Generalkarte  des  Asiatischen  Russlands  naen 
der  neusten  Eintheilung  in  Gouvernements*  Provinzen 
und  Küsten  Verwaltungen,  mit  Angabe  der  Wege  Rus- 
sischer Seefahrer.  Gezeichnet  von  dem  Lieutenant  im 
Topographischen  Corps  Posnjakow  und  herausgegeben 
von  der  mili ta irisch- topographischen  Behörde.  Peters- 
burg 1825.    Der  Maafsstab  ist  nahe  an  rtvivww^*) 

Diese  Hülfsmitlel  zur  Uebertragung  der  beobachteten  Positionen 
anf  nahe  gelegne  Orte  sind  aber  nur  in  Gegenden  gebraucht  wor- 
den, für  welche  sich,  durch  die  astronomischen  Beobachtungen,  die 
Fehler  der  Karten  sowohl  an  sich  nur  mäfsig,  als  auch  auf  grö- 
ßeren Strecken  nahe  constant  ergeben  hatten  und  zwar  namentlich 
längs  der  sogenannten  Gouvernementsstrafse  über  Moskau,  Ka- 


*)  Die  Originaltitel  dieser  Karten  sind:  Generalnaja  Karta  wsei 
Ro/jjiskoi  Imperji,  sotschinena  A.  Mak-yi  mowi  tscli  em.  1816go 

goda.    St.  Peterbnrg.  —  Generalnaja  Karta   koi  Gnbernji, 

t'pokasaniem  potschtowich  dorog  i.  pr.  Polkownikom  Pja- 
dischewom  W  St.  I'eterburgje  1825go  goda.  —  Potschtowa  j  a 
Karta  Ro*#jiskoi  Imperji  «'pokasaniem  bolschich  imaluich 
potschtowich  dorog  W'  St.  Peterburgje  1825go  goda.  —  Gene- 
ralnaja Karta  AsiatskoiRo**ii  po  noweischemu  rosdjeleniju 
Lpr.  sotschinena  Korpuja  Topographow  Porutschikom  Po- 
snjakowuim  i  isdanna  wojenno  Topographitschcskim  Depo 
1825  go  goda. 
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san.  Jekatarinburg,  Tobolsk  undTomsk  nach  Irkuzk.  Auf 
meinem  Wege  durch  das  Lena-Thal  nach  Jakuzk,  von  dort  über 
das  Aldanische  Gebirge  nach  Ochozk,  so  wie  auf  dem  durch 
Kamtschatka  von  Tigilsk  bis  Petropaulshafen,  habe  ich 
dagegen  den  Messungen  der  Inclination  und  Intensität  fast  ohne 
Ausnahme  eine  unmittelbare  Ortsbestimmung  hinzugefügt.  Ich  er- 
warte demnach  dafs  unter  den  folgenden  Angaben  für  die  Positio 
nen  meiner  Beobachtuogsorte,  die  durch  Uebertragung  erhaltenen 
nahe  eben  so  sicher  sind  wie  die  direkt  bestimmten,  werde  aber 
dennoch  jene  stets  dadurch  unterscheiden,  dafs  ich  sie  nur  in  Gra- 
den und  ganzen  Minuten  ausdrücke,  den  aus  meinen  früher 
mitgetheiltcn  astronomischen  Beobachtungen  (Abth.  II.  ßd.  1)  oder 
aus  denen  einiger  anderen  Reisenden  hervorgegangenen  Breiten  und 
Längen  hingegen  auch  die  Sekunden  hinzufüge,  welche  die  Rech- 
nung  ergeben  hat. 

—  k 

Die  geographische  Lage  der  220  Punkte  an  denen  ich  Inclina- 

tionen  und  Intensitäten  auf  dem  Meere  beobachtet  habe,  ist  durch 

■  - 

regelmäfsige  Anwendung  derjenigen  Mittel  erhalten  worden,  deren 
man  sich,  auf  gut  geführten  Schiffen  zur  Bestimmung  ihres  Weges 
zu  bedienen  pflegt.  Namentlich  aber  habe  ich  während  der  12tä- 
gigen  Uebcrfahrt  auf  dem  Russischen  Transportschiffe  Jekatarina 
von  Ochozk  zur  Mündung  des  Tigil  Flusses  an  der  Westküste 
von  Kamtschatka,  9  mal  mit  dem  Spiegelsextanten  Circummcri- 
dianhöhen  der  Sonne,  zur  Bestimmung  der  Breite,  und  eben  so 
oft  Reihen  tlieils  correspondirender  theils  einzelner  Sonnenhöhen 
zur  Bestimmung  der  Stände  des  Chronometer  Kesse ls  1253  gemes- 
sen. Aus  diesen  Ständen  habe  ich  die  Längen  der  Beobachtungs- 
orte durch  Annahme  derjenigen  Gleichung  für  den  Stand  der  ge- 
nannten Uhr  gegen  Pariser  Zeit  gefolgert,  welche  aus  den  Beob- 
achtungen mit  dem  Passageinstrumente  in  Jakuzk,  Ochozk  und 
Petropaulshafen  und  aus  den  früher  abgeleiteten  Längen  die- 
ser Orte  hervorgegangen  ist.  (II,  1.  St.  341  u.  f.);  alsdann  aber  die 
Positionen  der  Punkte  an  denen  ich  Inclinationcn  und  Intensitä- 
ten bestimmt  halte,  aus  den  direkt  gefundnen  Längen  und  Breiten, 
vermittelst  der  Fahrt-  und  K urs-Messungen  abgeleitet,  welche 
auf  dem  genannten  Schiffe  nach  je  30  Minuten  und  aufserdem  bei 
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allen  dazwischen  vorkommenden  Veränderungen  der  Segelstellung 
ausgeführt  worden  sind.  *) 

Durch  ganz  gleiche  Mittel  habe  ich  die  Positionen  der,  von 
Herrn  Kapitain  v.  Flagemeister  geführten,  Russischen  Corvette 
Krotkoi,  während  meiner  magnetischen  Beobachtungen  auf  der- 
selben im  Grofsen  Ocean  und  im  Atlantischen  Meere,  erhalten, 
und  zwar  zur  Längenbestimmung,  nur  von  den  drei  besten  der  an 
Bord  befindlichen  Chronometer  diejenigen  Gleichungen  gegen  Pa- 
riser Zeit  angewendet,  welche  sich  am  Schlüsse  der  Ueberfahrten 
aus  den  Längen  der  Ankerplätze  ergeben  haben.  Ich  werde  nur 
diese  Grundlagen  meiner  Längenbestimmungen  auf  dem  Meere  hier 
anführen. 

Angenommene  Längen  Oestlich  von  Paris. 


Jakuzk 

127° 

24' 

35" 

Petropaulshafen 

156 

19 

48 

Neu  Archangelsk 

auf  Sitcha 

222 

14 

20 

San  Franzisco 

235 

15 

0 

Cap  Venus 

• 

auf  Otaeiti 

208 

9 

30 

Auf  IIa  das  Cobras 

bei  Rio  Janeiro 

314 

34 

39 

Ankerplatz  auf 

• 

Mother  bank 

• 

• 

bei  Portsmouth 

356 

32 

30 

Diese  Annahmen  beruhen  für  Otaeiti  auf  der  Connoiss. 
des  tems  (1830),  für  Portsmouth  auf  den  neuesten  Englischen 
Seekarten,  und  für  die  übrigen  Orte  auf  den  Beobachtungen  die 
ich  in  diesem  Berichte  1F,  1.  Ste.  306  bis  346  zusammengestellt 
habe.  —  Mit  Hülfe  der  Zeitbestimmungen  an  den  genannten  Punk- 
ten  folgt  aus  ihnen: 


*)  Die  Einzelheiten  dieser  Beobachtungen  so  wie  die  Resultate  welche 
sie  über  die  Strömungen  im  Ochozktr  Meere  ergeben,  habe  ich  in 
Berghaus  Annalen  der  Erdkunde  III.  Reihe;  Band  5.  Ste.  358  u.  f. 
bekannt  gemacht. 
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Die  durch  ( )  bezeichneten  Gänge  der  Uhren,  welche  sich  vor 
Anker  ergaben ,  habe  ich  zur  Längenbestimmung  auf  der  See  nicht 
mit  benutzt.  Sie  zeigen  aber  etwas  näher  in  wiefern  die  hier  zu 
Grunde  gelegten  Längen  der  Küsten-Orte  mit  denjenigen  Werthen 
übereinstimmen,  welche  die  genannten  Chronometer  selbst  als 
wahrscheinlich  dargestellt  haben.  °) 


Inclinationen  und  Intensitäten. 

■ 

In  dem  nun  folgenden  Abdrucke  meiner  Beobachtungen  und 
deren  Resultate  habe  ich  föY  einen  jeden  Ort,  die  Zahlen  die  sich 
auf  die  dort  gefundne  lnclination  der  erd- magnetischen  Kraft 
beziehen  mit  denjenigen  unmittelbar  vereinigt,  welche  zur  Be- 
stimmung der  Intensität  dieser  Kraft  geführt  haben.  Bei  den 
ersteren  hat  man  sich  zu  erinnern  dafs  ich,  wie  oben  erwähnt,  alle 
Neigungsbeobachtungen  mit  Nadel  A,  nach  den  unter  [3]  und  [4] 
Seite  19,  genannten  Ausdrücken  für  die  lnclination,  die  mit 
Nadel  B  hingegen  nach  der  unter  [7]  Seite  22  enthaltenen  Vor- 
schrift  berechnet  habe.  Ein  jeder  der  Buchstaben  I...  I'",  i',  Ai'f 
Fund  U  behält  demnach  auch  in  der  Folge  die  bisher,  und  nament- 
lich an  den  eben  angeführten  Stellen,  erklärte  Bedeutung.  — 


¥)  Wollte  man  namentlich  das  Mittel  aus  dem  Gange  der  drei 
Uhren  während  der  ganzen  Reise  constant  annehmen,  so  erhielte  man 
als  kleinste  Correktionen  der  obigen  direkt  bestimmten  Längen  respek- 
tive für:  Petropaulshafen       -f.  12  20" 

Neu  Archangelk       +5  12 

San  Franzisco  —  9  54 

Point  Venus  +  8  36 

n?«.  t  ,    ,  :. ,  S  —  II   41  lste  Beob. 

Rio  Janeiro  j  - 16   56  2te  - 

Portsmouth  +13  46 

Da  indessen  die  Hypothese  eines  durchaus  glcichmäfsigen  Gan- 
ges bei  dreimonatlichen  Ueberfabrten  und  bei  so  starken  Temperatur  Ver- 
änderungen wie  sie  von  Sitcha  bis  zu  dem  Aufenthalte  zwischen  den 
Tropen  und  von  dort  bis  nach  Cap  Hoorn  vorkamen,  keineswegs  wahr- 
scheinlich ist,  so  dürfte  man  auch  wohl  kaum  geneigt  sein  diesen  Resul- 
taten der  Zeitübertragung  vor  den  von  mir  angewendeten  unmittelbaren 
Längenbestimmungen  den  Vorzug  zu  geben. 
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Die  Zahlen  zu  einer  jeden  der  Intensitätsbestimmungen 
sind  in  vier  senkrechten  Spalten  zusammengestellt,  von  denen  die 
zwei  eisten  die  unmittelbaren  Beobachtungen  und  zwar  nament- 
lich die  Uhrangaben  bei  den  je  zehnten  Durchgängen  der  Nadel 
durch  ihre  Gleichgewichtslage,  in  der  früher  (Seite  56)  erwähnten 
Ordnung,  den  Schwingungsbogen  am  Anfang  und  am  Ende  der 
Beobachtungsreihe  und  die  Temperatur  der  Nadel,  während  der- 
'  selben  in  Reaumurschen  Graden  enthalten.  —  Die  dritte  Spalte 
enthält  zuerst:  die  Dauer  einer  einzelnen  Schwingung  so  wie  sie 
sich  aus  den  Uhrablesungen  ohne  Rücksicht  auf  die  Bogen  und  de- 
ren Abnahme,  nach  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  ergeben 
würde,  und  sodann  die  von  der  2ten,  4ten  und  6ten  Potenz  des 
anfänglichen  Bogens  abhängige  Reduktion  dieser  Dauer,  sämmtlich 
in  Sekunden  der  gebrauchten  Uhr  ausgedrückt.  -  In  der  vierten 
Spalte  ist  der  Logarithmus  der  auf  diese  Weise  gefundnen  Dauer 
einer  Schwingung,  bereits  corrigirl  wegen  der  Temperatur  und 
des  Uhrganges,  angegeben  und  nächstdem  bei  den  Horizontalna- 
deln, die  zwei  Zahlen  von  deren  Summe  der  doppelte  Logarith- 
mus dieser  reduzirten  Dauer  abzuziehen  ist,  um  den  in  derselben 
Spalte  zuletzt  angeführten  Logarithmus  der  Horizontalkom- 
ponente des  Erdmagnetismus  zu  erhalten.  Bei  den  Inten- 
sitätsbestimmungen durch  die  Inclinationsnadel  A  sind,  an- 
statt der  zuletzt  genannten  drei  Zahlen,  deren  fünf  angeführt,  und 
zwar:  der  Winkel  tt,  die  drei  Zahlen  deren  Summe  dem  jedesma- 
ligen Logarithmus  der  ganzen  Intensität  des  Erdmagne- 
tismus gleich  ist  und  dieser  Logarithmus  selbst.  Auch  bei  die- 
ser Darstellung  der  Intensitätsbeobachtungen  haben  übrigens  alle 
dabei  gebrauchten  Buchstaben,  dieselben  Bedeutungen  wie  in  den 
oben  abgeleiteten  Rechnungsvorqchriften  [11]  und  [12]  Seite  43 
und  es  verhält  sich  eben  so  mit  den  weit  seltner  vorkommenden 
Anwendungen  der  Rechnung  nach  [13]  Seite  44. 

Unter  der  Ueberschrift  Resultat  Gndet  man  dann  endlich  die 
Mittlere  Zeit  des  Ortes,  so  wie  die  Breite  und  Oestliche 
Länge  bei  welchen  beobachtet  wurde,  letztere  so  wie  bei  allen 
meinen  Angaben  von  Paris  an  gezählt,  ferner  die  Inclination 
und  entweder  die  Hori  zontalkomponente  oder  die  gesammte 
Intensität  des  Erdmagnetismus,  je  nachdem  zu  der  Be- 
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Stimmung  eine  Horizontal- Nadel  oder  die  Inclinations- Nadel  A 
gedient  hat.  — 

Die  Buchstaben  A,  B,  €  oder  P,  von  denen  sich  einer  neben 
einem  jeden  magnetischen  Resultate  befindet,  bezeichnen  die  Na- 
del mit  welcher  dasselbe  erhalten  wurde,  und  zwar  sind  unter 
A  und  B  so  wie  bisher  die  zwei  Inclinationsnadeln,  unter  C  und 
P  aber  beziehungsweise  die  cylindrische  und  die  prismatische  Hori- 
zontal-Nadel  verstanden.  — 
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1828.  APRIL  8. 


Bei  POTSDAM,  Teltower  Vorstadt 


Inclination. 
# 

Nadel  A.  1. 

I  mm  69°  12  ,75     r  mm  67°  30  ,05     1"=  67°  31,75    V"mm  69°  53,75 


i' 


=  68°  32\07 

Ar  =    - 1,71 


Nadel  B.  1. 

I  mm  68°  49',25     1  =  68°  49',50     1"=  68°  12T,15     V  =  68°  19  ,00 


V  =  68°  32  ,47 
H 

2  *~ 
~=  +0,12 


0,09 


Resultat. 

für  1828.  April  8.  2U  15' 

Breite         mm  52°  23'  IV 

Länge         =  10°  45'  0" 

Inclination  =  68°  30\36  *  A. 

68  32,68  B. 


V 
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1828.  APRIL  24. 


Bei  BERLIN,  Wollankscher  Weinberg. 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


22h  gr 

34',8 

14'  46",8 

/           3",  12036 

10 

6,0 

14  16,0 

f'E'.FOO  —2024 

10 

37,6 

13  -44,4 

*EM*(t)  —  J5 

n 

8,8 

13  13,6 

Ii 

40,0 

12  42,4 

* 

22h 

12'  ir, 2 

log .  T, 


=  0,490292 


log  A-*-  cd  s—5  0,681033 

15 

9,700464 


bP.taM 


log  f  = 


E  =  29°,25  c  =  10°,25  T«-f-U°,0 

Prisraatische  Nadel. 


21b  49'  49",6  57'  33",2 

50  36,4  56  46,8 

51  22,8  56  0,8 

52  9,2  55  14,4 
52   55,2  54  28,2 

21h    53'  42",0 
E=18°,5  e  =  10o,0  v  =  -f-ll°,0 


i  4",63363 
irE,.F(z)  —  1824 
✓E^.FW  —  5 
r'EÄ.F'(z)  —  0 


log  To 
log  A'-f-cd 
b'fMgM 
logf 


=  0,663137 
=  1,028586 
=  13 
=  9,702325 


Resultat. 

flir  1828.  April  24.  22h  <K 

Breite           =  52°   32f  5" 

Länge            =11°    4  4 

Horiz.  Intens.  =  0,50172  C. 

0,50388  P. 
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1828.  Juni  2. 


PETERSBURG,  Wasiljewskji  Ostrow. 


Inclination. 


1  =  71°  49',14  I 


Nadel  A.  2. 

70°  9,77     I"=70o  3,11 

i'  =  71°  5,41  * 
A  i  =  —  0 ,93 


r'=72°  19,64 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


2lh  53*  16",4  58'  43",8 

53  49,2    58  11,2 

54  22,8    57  38,4 

54  55,2    57  6,0 

55  28,0    56  33,2 
21b    56'  0",8 

E  =  34°,5    e  =  10°,5   v  = 


r  3  ,27145 

r'E».F(z)  —2768 
rE4.F(i)-  26 
t'E*.F"(z)  -  0 


log  T0 


0,509467 


log  A 
bP.tg»  i 
logf 


-f-cd  = 


0,681814 
16 

9,662896 


22"  r  15",6 

1  48,4 

2  21,4 

2  54,3 

3  27,0 
22h  3' 


6'  43".0 
6  10.3 
5  37,6 
5  4,9 
4  32,4 
59",6 


•  16°,0 

Cylindrische  Nadel. 

t  3",27255 
t'E*.F(z)  —3141 


log  T, 


0,509290 


✓E«.r'(i)  — 


37 
1 


logAH-cd  =  0,681814 
=  16 
=  9,663250 


b  l'Mg*  i 
log  f 


Es=390,0   e±±10°&   v  =  -f-  14°,0 


Resultate. 

für  1828.  Juni  2.  23h  5' 

Breite  =  59°    56'  29" 

Länge  =  27     57  28 

Inclination  mm  71°  4',48  A. 
Horiz.  Intens,  no  0,46015  C. 

0,46052  C. 
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1828.  Juni  3. 


Bei  PETERSBURG,  Botanischer  Garten. 


1  =  71°  5^,12  F 


Inclination. 

Nadel  A.  3. 

70°  24,20     I"=70<>  4/67 

i'  es  71°  8\14 
AY  =  0,01 


V" 


72°  11,58 


Cylindrische  Nadel. 


3h  44'  22",8   49'  50",8 

44  55,9   49  18,2 

45  28,8   48  45,2 

46  1,8  48  12,8 
46   34,8  47  40,0 

3h    47'  6",8 
E  =  34°,5  e  =  7°,25  v 


/  3",27782 
i'E8.F(z)  -  2104 
i'E^.FCz)—  19 
i^.F"^)-  0 


logTc 


0,511119 


logA-l-cd 

bfMgi- 

logf 


0,681814 
16 

9,659592 


17°,0 


Resultate, 
für  1828.  Juni  3.  4h  52' 

Breite  =59°   58'  31" 

Lange  =28°     O*  58" 

Inclination  =71°  8,15  A. 
Horiz.  Intens.=  0,45666  C. 
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Abth.  II.  Bd.  2, 
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1828.  JULI  11. 


TOSNA. 


3b  25'  6",8  30*  35 ',6 

25  39,6  30  3,0 

26  12,8  29  30,1 

26  45,6  28  57,2 

27  19,2  28  24,4 
3h    27'  51",6 

E  =  32°,5  e=10°,5 


Intensität 

» 

% 

Cyli ndrische  Nadel. 

t'  3",28900   log  T0      =  0,510831 

r'E*.F(z)  —  3707  logA+-Cd  =  0,682555 
t'E«.F'(z)  —     38   bf*.tg*i   =  16 

1 


r'Ee.  F"(z)  - 


v  =  -f-  13°,0. 


logf 


=  9,660909 


Cylindrische  Nadel. 


3h  33'41",6  39'  8",8 

34  14,0  38  36,0 

34  47,2  38  3,3 

35  19,8  37  30,8 
35  52,4  36  58,1 

3h    36'  25",3 
E  =  21°,0  e  =  7°,5  v 


»'             3",27273  log  Tp       =  0,512107 

t'E'.F  (z)  —  1158  log  A     Cd  =  0,682555 

t'E«.F'(z)  —      4  bP.tgM     =  16 

iE«.F"(z)  —      0  logf          =  9,658357 


13°,0. 


Resultat 
för  1828.  Juli  11.   4h  38' 


Breite 
Länge 

Horiz.  Intens. 


59°  31' 
28°  23' 
0,45805  C. 
0,45537  C. 
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1828.  JULI  11. 


POMORANIA. 


Inclination. 


i  =  7i°  ir,oo  r 


Nadel  B.  2. 

71°  13\62     I'  =  70°  43  ,75  I'"« 
i'  =  71°  0  ,43 

4-  ~-  -f-  0',iO. 


70°  47,37 


Intensität 


(Zylindrische  NadeL 

Es  sind  von  dieser  Beobachtung  nur  die  Temperatur,  die  Schwin- 
gutigsbogen  und  der  Werth  ron  i  aufgeschrieben,  ohne  Angabe  der 
einzelnen  Momente. 

E  =  22°    e  =  7°    v  = 


und:  1  3",24023 

i'E^.F  (z)  -  1154 

✓  E4.F(z)  -  5 

i'E«.F"(z)  -  0 


-4-  12°,0 

log  T0  =  0,507761 
log  A      cd  ss  0,682555 


b  f*.tg3  i 
log  f 


16 

9,667049. 


Resultate 


für  1828.  Juli  11.    20"  (V 


Breite 
Länge 
Inclination 
Uoriz.  Intens. 


es  59°  20* 
=  28°  56' 
ss  71°  0\58  B. 
ss  0,46457  C. 


6 


Digitized  by  Google 


84        Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


Cylindrische  Nadel. 

Die  Temperatur,  die  Schwingungsbogen  und  der  Werth  von  r 
sind  ohne  Angabe  der  einzelnen  Momente  aufgeschrieben. 

E  =  20°,0     e  =  6°,0     v  =  +  12°,0 

3",21157  log  Tp  =  0,504232 

t'E».F  (z)    —     903  logA-f-cd  =  0,682595 

f&.Tfö   —        3  b  f*.tg*i  =  16 

W.F'b)   —        0  log  f  =  9,674147 


Resultate 


für  1828.  Juli  12.  20h  30* 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


58°   31'  4" 
28°   58'  38" 
t0°   26',  10  B. 
0,47222  C. 
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1828.  JULI  13. 


SAIZOWA. 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


15h47  8",4  52'33",6 

47  41,2  52  1,2 

48  13,6  51  28,8 

48  46,0  50  56,0 

49  18,8  50  23,8 
15b    49'  51",6 

E  =  22°,0   e  mm  7°,0   v  =  -f-  14°,0 


0,509542 


*  3",25146   log. To  ; 

t'E*.F(z)  -    1177  log  A+cd=  0,682614 

r'E»F(z)  -       4  bf'.tgM  B  16 

Wf-iz)  -        0  log  f       =  9,664346 


Resultat 
für  1828.  Juli  13.    17b  1' 


Breite  =  58°  21' 

Länge  r=  29°  45' 

Horiz.  Intens.   =  0,46168  C. 
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1828.  JULI  14. 


WALD  AI. 


1  =  70°  20\5Q  V 


Inclination. 

Nadel  A.  4. 

69°  21,25     1"  =  69°  27',25 

i'  ==  69°  59  ,81 
Ai'  =     —  1,49. 


r<*  70°  50\25 


16*  40*  16",2  45'  33",6 

40  48,0  45  2,2 

41  20,0  44  30,6 

41  51,8  43  59,2 

42  23,6  43  27,2 
16h    42*  55",6 

E  ==  30°,0  e  =  9°,0 


Intensität. 

Cylindrische  Nadel. 

3  ,17636 
*E*.F  (z)  —  2013 
i'E^.F'Cz)  -  14 
i'Eö.F"(z)  -  0 


12°,4. 


log  Tp  =  0,497950 
1ogA-f.cd=  0,682633 
bfMg'i  =  16 
log  f     -  =  9,686749 


Resultate 
für  1828.  Juli  14.  17"  W 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


57°  56' 
30°  55' 
69°    58',32  A. 
0,48612  C. 
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1828.  JULI  15. 


WUISCHNJI  WOLOTSCHOK. 


Inclinaüon. 

* 

Nadel  A.  5. 

I  =  706  20\25     I'  =  69"  9',25     I  =  69°  21\50 

i'  =  69°  51',62 
Ai'  =      +  0,00 


Vmm  70°  35  ,50 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


16h25'26",8  30'43",6 

25  58,2    30  11,8 

26  30,0   29  40,2 

27  1,4  29  8,8 
27    34,0   28  37,2 

16h    28'  5",6 
E  =  31°,5   e  =  10°,5 


3",  17000  log  Tp    =  0,496176 


r'E'.F(z)  - 
r'E«.F'(z)  - 
t'E'.F"(z)  - 


16°,2, 


2391  logA-t-cd 
20  bP.tgM  i 
0  log  f  i 


0,682652 
17 

9,690317 


Cylindrische  Nadel. 


16h34'44',4  40'  1",4 

35    16,4  39  29,8 

35  48,4  38  58,2 

36  20,0  38  26,8 
36   51,6  37  55,0 

16h    37'  23",3 
E  =  28°,0   e  =  9,5   v  =  16°,2. 


t?  3",16819  log  To     =  0,496596 

z'E'.Ffz)  —    1915  logAH-cd  ss  0,682652 

t'E«.P(z)  —      12  bfMgMoi  17 

t*E9.F"(B)  -        0  log  f       =  9,689477 


Resultate 
für  1828.  Juli  15.   17*  54' 


Breite 
Länge 
Inclinaüon 
Horiz.  Intens. 


57°  37' 
32°  20' 
69°    51\62  A. 
0,49014  C. 
0,48919  C. 
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1828.  JULI  16. 


TOR/OK. 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


19h  10'  56",0  16'  6",4 

11   27,0  15  35.5 

11  58,0  15  4,0 

12  29,5  14  33,2 

13  0,3  14  2,0 
19h    13'  31 ',2 

E  =  15°,0   e  =  4°,0   v  =  -h  1  l°,l. 


3",  10282    log  T0     =  0,490048 


r'E».F(z)    -   452   log  Ah- cd 
t'E*.F(z)    -      1  bfMgM 
/E*.F"(z)   -      0  logf 


0,082673 
17 

9,702594 


Resultat 
1828.  Juli  16.   20*  36* 


Breite 
Länge 

Horiz.  Inf  ms. 


57°  2*  9" 
32°  42-  15' 
0,50419  C 
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1828.  JULI  17. 


TVVER. 


Inclination. 


Nadel  B.  4. 


I  =  68«  43^25  F 


68°  32',00    I"=68°  14,50 

i'  ob  68°  31,45 
F 

+  2=  -  °>01 
-f«  -0,03 


68°  36',00 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


17h  4g*  12",4  53'  21",2 

48  43,6  52  50,4 

49  14,4  52  19,6 

49  45,4  51  48,8 

50  16,0  51  17,6 
17b    50-  47",2 

E=26°,0   e  =  6°,5  v 


3",08655   log  To    =  0,485947 


i'E^FCz)  —  1263  IogA+cd 
t'E4.F'(z)  —  6  b  P.tg»  i 
i'E'.F'OO  -        0  log  f 


18°,0. 


0,682690 
16 

9,710812 


Resultate 


für  1828.  Juli  17.    19"  17' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


56°    51'  44" 
33°    36'  21" 
68°    31',45  B. 
0,51382  C. 
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1828.  JULI  23. 


SAKOLNIKOWA-POLE,  bei  Moskau. 


Inclination. 


Nadel  A.  6. 

I  =  69<>  8'j00     i>  M  68°  18\25     I"  =  68"  29',00 

i'  bs  69°  3',25 
Ai'  =    —  7,42 


70«  17',75 


1  =  69°  16',00  r 


Nadel  B.  5. 

69°  ll',00    r=68°  43',75 

f  =  69°  0',57 
F 

-f-  0,07 


I'"=68°  51',50 


2 
_H 

2  : 


0,00 


»  > 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


0*  12'12",8  ir24",0 

12  44,0  16  52,8  i'E'.F  (z) 
15    15,4  16   21,6  r'E4.F'(z) 

13  46,4  15   50,8  z'E'.F'fz) 

14  17,6  15  19,6 
0»»    IV  48",4 

Ess21°,0   e  =  5°,5  v  =  -f-21°,4. 


3",10982  log  T0    a  0,489429 


883  logA-+-cd 
3  bP.tg'i 
0  log  f 


0,68279 1 
16 

9,703949 


Resultate 
für  1828.  Juli  23.    lb  48' 


Breite 
Länge 
Iaclinaüon 

Horiz.  Intens. 


55°    45'  13" 
35°    17  54" 
68°   55,83  A. 
68°    60,70  B. 
0,50576  C. 
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1828.  JULI  29. 


NOWAJA  DEREWNJA. 


Intensität. 


4h  2'  10",8 

2  42,0 

3  13,2 

3  44,4 

4  15,4 
4h  4' 


Cylindrische  Nadel. 


7  20",8 
6  50,2 
6  19,3 
5  48,2 
5  17,6 

46",6 


T 

i'E'.F  (z) 
✓E4.F  (z) 


3",100»2  log  T0    =  0,487825 

—  1323  logA-+-cd  =  0,082908 

—  6  bf'.tg*    ==  15 

—  0  log  f       =  9,707273 


E  =  23°,5    e  =  8°,0  v 


18°,5. 


Resultat 
für  1828.  Juli  29.   5h  39* 


Breite  =55°  46' 

Länge  =  35°  36' 

Horiz.  Intens,  es  0,50965  C. 
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1828.  JULI  30. 


PLATOWA. 


Inclination. 


Nadel  A.  7. 


I  =  68°  41',87     r  =  67°  55,50    I"  =  67°  35  ,25    I'"  =  69°  55',75 

-    r  =  68°  32',09 
Ai'  es      —  6,75 


Intensität. 


Cylindrische  Nadel. 


lh  16'  12",8  21'  22",3 

16  44,0  20  51,4 

17  15,2  20  20,8 

17  46,2  19  49,8 

18  17,0  19  18,8 
lh    18*  47  ",9 

E  =  24°,0  e  =  8Ö,0 


*  3",09355   log  T0  ja  0,486617 

i'E'.FCz)  —1149  logA-4-cd 
r'E*.F(z)  4  bf'.tgM 


0,682927 
16 

/E#.F"(i)  0   log  f       =  9,709709  1 


v=  -f-23°,0. 


Resultate 


für  1828.  Juli  30.   2h  56' 


Breite 
Länge 
Inclinatiou 
Horiz.  Intens. 


55°  47' 
36°  23' 
68°    25\34  A. 
0,51252  C. 
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DMITREWSK. 


I  =  68°2I',75  I' 


Inclination. 

Nadel  B.  6. 

68°  17',75     I"  =  67°  55',37 
i'  =  68°  8',87 

-h  f-  =  -f-  0,05 

H  _ 
-  ~2  =   -f-  0,04 


I'"=r68°  0',62 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


16h14'33",6  19'32",8 

15     3,6  19  3,0 

15  33,6  18  33,2 

16  4,0  18  3,2 
16   33,8  17  33,4 

16h    17'  3",6 


1  2",99127  log  T0 

t'E^.FCz)     —   981  logA+cd 

—  5  bf2.tg*i 

—  0  log  f 


t'E4.F'(z) 
r'E«.F"(2) 


=  0,473019 
=  0,682966 
=  17 
=  9,736945 


Resultate 
für  1828.  Juli  31.    18k  0' 


Breite 
Lange 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


i  56°  0' 
37°  45' 
68°    8',96  B. 
0,54569  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  AUGUST  2. 


MUROM. 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel, 


19h51'23",2  56'24",4 

51  52,8  55  54,0 

52  23,2  55  24,0 

52  53,2  54  54,0 

53  23,4  54  23,2 
19h   53'  53'\6 

E  =  24°,0   e  =  8°,0   v  =  H-15°,0. 


*  3",01327  log  T0  i 

/E'-F  (z)  —  1321  logA-hcd: 

t'E4.F'(z)  —      6  bf*.tg*i  i 

i'E'.F'Cz)  -      0  log  f  . 


0,475677 
0,682986 
16 

9,731648 


Resultat 
für  1828.  August  2.   21"  43' 


Breite 
Länge 

Iloriz.  Intens. 


55°  34' 
39°  16' 
0,53907  C. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


1828.  AUGUST  3. 


OSABLIKOWO. 


Inclination. 
Nadel  B.  7. 

3O\00    T  =  68°  20\00    I"  =  67»  58',00    I'"  =  68°  1S',12 


i' 

£ 
2 
H 


68°  15',28 
0,02 


"  f  -      +  0,04 


Resultat 


für  1828.  August  3.   18"  W 


Breite 
Länge 
Inclination 


=  55°  54'  30" 
=  40°  6'  4" 
mm  68°    15  ,34  B. 


Digitized  by  Google 
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1828.  AUGUST  4. 


ALESCHNOWO. 
Intensität. 

■ 

Cylindrische  Nadel. 


5h  13'30",4  18'35",2 

14     1,4  18  4,8 

14  31,2  17  34,4 

15  2,0  17  4,2 
15    32,4  16  33,6 

&     16'  3",2 

E  =  20/°,0   e  =  6°,0   v  = 


t  3",04873   log  T0  i 

i^.F  (z)  —  859  logA-f-cd 
r'E4.F'(z)     —      3  bf*.tgai 


0,481296 


0,683024 
17 

t'Eä.F"(z)  0   log  f     .  =  9,720449 


16°,5. 


Resultat 
für  1828.  August  4.   7b  11' 


Breite 
Länge 

Horiz.  Intens. 


56°  4' 
40°  50* 
0,52535  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  AUGUST  4. 


DOSKINO. 


Inclination. 


1  =  69°  31',75  I' 


Nadel  Ä.  8. 

68°  21\12     I"=r68°6',00     I'"e=  69«  55\75 
i'  =  68°  58',66 
Ai'  «=     -h  0,07 


Intensität. 


Cylindrische  Nadel. 


19fc  57'  9",6  62M7",6 

57  40,4   61  46,8 

58  11,2  61  16,1 

58  42,0   60  45,2 

59  13,1    60  14',4 
19*    59'  44",0 

Eas25°,0  e  =  8°,5 


✓E^F  (z)  — 


20°  ,a 


n;i»:i:i 


log  T0    b  0,484507 
1488  logA+cd: 
7   bf».tg»i  i 
0   log  f  i 


0,683033 
17 

9,714036 


Resultate 
ffir  1828.  August  4.  21"  57 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


=  56°   9*  15" 
«=  41°  14'    12  ' 
=a  68*  58',73  A. 
tm  0,51765  C. 


Abth.  II.  Bd.  2, 


Digitized  by  Google 
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1828,  AUGUST  8. 


1  =  69«  5',50 


NL/NEI  NOWGOROD. 


Inclination. 

Nadel  A.  9. 

i 

1=68°  8',00     1"=67°  46,75 

i'  sc  68°  43^69 
Ai'  =      -  2,61 


r  ss  69°  54',50 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


23«>19'29",2  24' 35 ',6 
20     0,0   24  5,2 

20  30,8   23  34,4 

21  1,4  23  4,0 
21    32,0   22  33,4 

23b    22'  2",8 

E  =  25°,5   e  =  10,5   v  =  -f-  19°,6. 


✓  3",06382  log  T0 

*T8*.F  (z)  —  1721  logA-t-cd 

i'E'.FCz)  —     10  bf*.tg*i 

•T5«.F'(i)  -      0  log  f 


0,481911 


0,683122 
16 

9,719316 


Resultate 
für  1828.  August  8.   1"  20' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


56°  19'  20" 
41°  36'  40" 
68°  41',08A. 
0,52398  C. 


Digitized  by  Googl 


1828.  AUGUST  9. 


POLJANA. 


Intensität 


Cylindrische  NtdeL 


19h  24'  5",4  29'  14",8 

24  36,4  28  44,0 

25  7,6  28  13,4 

25  38,4  27  42,4 

26  9,6  27  11,6 
19»   26'  40",4 

E  =  28°,5  e  bs  9°,5   v  =  -f- 17°,6. 


3",09527  log  T, 


0,486286 


^».F  (z)    —  1913  logA-f-fd 


i'E'.F(z)  —  13 
f'E-.F'd)    -  0 


b  f».tg»i  = 
log  f  = 


0,683140 
16 

9,710584 


Cylindrischc  Nadel. 


19h31'50",0  36'59",8 
32    21,2   36  29,0 

32  52,4   35  58,0 

33  23,4  35  27,2 
33    54,4    34  56,4 

19"    34'  25",2 

E=SS28°,5    e  =  9°,5   v  =  -f-  18°,2. 


I*  3",09909  log  T0     =  0,486768 

i'E'.F  (z)  —  1914  logA-f-cd«  0,683140 

i^.Ffz)  —     13  bf.tgi   =  16 

t'E«.F'(z)  —      0  log  f       =  9,709620 


Resultat 


»  \ 


für  1828.  August  9.   21b  31' 


Breite 
Länge 

Horiz.  Intens. 


56°  2* 
42°  23' 
0,51355  C. 
0,51241  C. 


7« 

Digitized  by  Google 
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1828.  AUGUST  10. 


TSCHUGÜNUI. 


Nadel  B.  8. 

I  und  V  würden  nicht  beobachtet.  I"=68°  26',25  I1 
Nach  den  nächsten  Beob.  mit  Nadel  B: 

r-t-V 


68°  53  ,50 


2 

F- H 
2 


^,97  =  68°  38',85 
=     -f-  0,05 


Intensität. 


16"  59'  59",2 

5'  4",0 

3",04727 

0,479667 

17   0  30,0 

4  33,6 

tE'.F  (z) 

—  1471 

log  A-f-cd  = 

0,683155 

1  0,4 

4  3,2 

tT'-F  (z) 

—  6 

b  f*.tg* i  = 

17 

1  30,8 

3  32,8 

t-E«.F"(z) 

—  0 

log  f  = 

9,723838 

2  1,4 

3  2,6 

17"  2- 

32",0 

♦ 

Resultate 
für  1828.  August  10.    19*  T 


Breite 


Horiz. 


56»  6'  24" 
43o  19-  48" 
68«   38-,90  B. 

c. 


Digitized  by  Google 
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Digitized  by  Google 
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1828.  AUGUST  11. 


TSCHEBOKÄAR. 


Intensität  < 
Cyündrische  Nadel. 


21"  8-  29",6   13'  86",8 

9    0,4    13  6,0 

9.  31,2  12  35,6 
10  2,0  12  4,8 
10   32,8   11  34,4 

21h    11'  3",6 

E  =  28°,0  e  =  10°,0  v  =  -f- 16%5. 


3",07164    log  T0     =  0,483130 


i'E'.FCz)  -  1853  log  An-cd=  0,683181 
lTE4.F(z)  13   bfMg*i  m  16 

i'E'.F'fz)  —       0  log  f        ms  9,716937 


Resultat 

ffir  1828.  Augast  11.   23"  22' 

Breite  =  56°  10' 

Länge  ess  44»  58' 

Horiz.  Intens.  =  0,52112  C. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


1828.  AUGUST  12. 


ANGIKOWA. 


I  =  68°  49,25  V 


Inclination. 

Nadel  B.  9. 

68°  37,75    I"  =  68°  24',00 
l'  =  68°   35',  17 
F 


+  2 
H 
2 


0,01 
0,02 


I'"  =  68°  29',87 


Intensität. 

♦ 

Cylindrische  Nadel 


18M5'48",0  7Xf  Wfl  \  * 


3",04636   log  T0     =  0,479427 


16    18,8    20  22,4 

16  49,4    19  52,2 

17  20,0  19  21,6 
17   50,4  18'51",4 

18h    18'  20",8 

E  =  27°,5   e  =  9°,5  y  =  -+-19°,3. 


i'E^.F  (z)  —  1731  logA-hcd 
i'E'.F'Cz)  —      11  bf».tg*i 

✓EM»  -     o  log  f 


0,683200 
17 

9,724363 


Resultat 
für  1828.  August  12.   »  33' 

Breite  =55°  ** 

LUnge  =45°  W 

Inclination  =  68°   35',J20  B. 

Horiz.  Intens.  =  0,53011  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  AUGUST  15. 


KASAN. 


Inclination. 


I  =  68°  4y,oo  V 


Nadel  A.  10. 

67°  51',12    Iw  =  67°  23\00 

i'  =  68°  23S84 
Ai'=     —  2,45 


tut 


69°  36',25 


i9^4y  r,e  54#ir,6 

49  38,4   53  41,4 

50  8,8   53  11,2 

50  39,4   52  40,8 

51  9,8   52  10,4 
19h    51'  40",0 

E  =  25°,5  e  =  8°,75 


Cylindrische  Nadel. 

i'               3",03873  log  T0     =r  0,478897 

i'E'.F(z)    -  1474  log cd  =  0,683259 

✓E«F(a)  -       9  bf*.tg»i  =  17 

<E«.F"(z)   -       0  logf       =  9,725482 


17°,3. 


Resultate 
für  1828.  August  15.   22h  8' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


=  55°    47'  50" 
=  46°     r  9" 
=»68«  21',39A. 
=  0,53147  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  AUGUST  20. 


MITJESCHKA. 


Inclination. 


Nadel  B.  10. 


I  ss  60°  4,50     T  m  68°  58\75     I"  =  68°  26',75     V  =  68°  31',50 

i'  =  68°  45,37 


F 
2 
H 
2 


2  J  + 


0,09 


18k18,4r,2  23'44",6 
19    11,6   23  14,4 

19  42,0   22  44,0 

20  12,4  22  13,6 
20   42,8   21  43,4 

18*    ST  13"f2 

E  =  21°,0  e  =  6°,0  v  =  -f-  11°,C. 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 

1  3",03382  log  TD     =  0,479613 

i'E'.FCz)    —871  log  A+cd  =  0,683357 

i'E'.F'W     -      3  bfMg'i  =  17 

*E:F'(z)     —     0  log  f       =  9,724148 


Resultate 

für  1828.  August  20.  20*  43' 

• 

Breite  =  56°  13'  0" 

Länge  =47°  33'  40" 

Inclination  =  68°  45',57  B. 
Horiz.  Intens.    =  0,52984  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  AUGUST  21. 


MILET. 


Inclination. 


Nadel  A.  11. 


I  =  69°  iy,«2    I'  =  67°  56  ,25    1"  =  67°  46',00  Y 

V  bs  68*  42*,12 
Ai'  =       -  0,51 


69°  46',62 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


17h37  29",8  42*33",2 
38     0,0   42  2,8 

38  30,4   41  32,6 

39  0,8  41  2,4 
39   31,2   40  32,0 

17h   40*  1",6 

E  =  25°,5   e  =  8°,5   v  =  -*-23°,2. 


-i  3",03527  log  T0 

i'E'.F  (z)  —  1442  logA-f-cd 

i'E'.FOO  —       8  bfMg'i 

i'E^.F'W  -       0  log  f 


=  0,477882 
=  0,683377 
=  18 
■es  9,727631 


Resultate 

für  1828.  August  21.   20"  5' 

Breite  =  56°  4<f 

Länge  =  48°  18* 

Inclination  =  68°    41',61  A. 

Horiz.  Intens.  =  0,53411  C. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  nnd  Intensität. 


1828.  AUGUST  22. 


KOyiL. 


Inclination. 
Nadel  B.  U. 

I  =  69°  42\37    V  =  69°  34\25    I"  =  68°  55\50    lm  =  68°  59*,37 

r  =  69»  17')87 

F  _ 
+  2 
H 

~  2"  - 


0,18 
0,14 


17"  3-27",2  8'32,"2 

3  57,6  8  1,8 
*   28,4  7  31,2 

4  58,8  7  0,8 

5  29,4  6  30,4 
17h    6'  0",0 


Intensität 
Cylindrischc  Nadel. 

✓  3",05018  log  T0  =  0,480930 
t'E'.F  (z)   -  1390  logA-f-cd=  0,683396 

✓  E'.F'Cz)  -  7  bfMgM  ='  17 
i'ES.F'Oi)  -       0  logf       =  9,721553 


23°,0   e  =  9°,5    v  =  -j-  14°,5. 


Resultate 


für  1828.  Augnst  22.   19*  34' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


57°  12* 
49»  5' 
68°  B. 
0,52669  C. 


Digitized  by 
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1828.  AUGUST  23. 


SURl. 


Inclination. 

Nadel  A.  12. 

I  ss  70°  46  ,50    I'  =  69°  41',00    I"  =  69°  44',S7 

i'  =  70»  22',37 
AY  =       -  2,00 


I"'  =  70°  14',62 


Intensität 
Cylindrische  Nadel 


17*  3?  Wfl  38'  0",4 

33    17,6  37  28,9 

33  49,2  36  57,6 

34  20,4  36  26,4 
34  52,0  35  54,8 
17b    35'  23"4 

E  =  27°,0   e  =  9°,5   v  = 


f'  3",  14291  log  T0 

i'E^.F  (z)  —  1738  logA-f-cd 

r-E«.F'(z)  —      11  bf».tgi 

i'E'.F'Xz)  -       0  log  f 


=  0,493638 
=  0,683415 
=  18 
=  9,696157 


Resultate 
ffir  1828.  August  23.   20*  W 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


s=57<>  33' 
=  50°  44' 
=  70°   20\37  A. 
=  0,49677  C. 


Digitized  by  Göogle 
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1828.  AUGUST  24. 


DüßROWA. 


Inclination. 


Nadel  R  12. 


I  =  70°  6',25     r  =  70°  4',75     I"  =  69°  S6',00     I'"  =  69°  42\12 

¥  =  69°  5^,28 
F 


-4-  y  =  -f-  0,08 
-  -4-  0,06. 


Intensität. 


Cylindrische  Nadel. 


17b28'45",8  33'56",0 

29   16,8  33  24,8 

29  48,0  32  54,0 

30  19,0  32  23,2 
30  50,2  31  52,0 
17h   sr  21",2 

E  =  30V>  e=10°>5  v 


1  3",10109'  log  T0 

/E».F  (z)  —  2147  logA+cd 

i'E'.F'Cz)  -      17  bP.tgM 

^E«.r'(z)  -       0  log  f 


13o,9. 


=  0,487128 
=  0,683430 
=  18 
s=s  9,709192 


Resultate 
för  1828.  August  23.   20*  IV 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


57o  42* 
52°  10* 
69°   52\42  B. 
0,51191  C. 


Digitized  by  Google 
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Digitized  by  Google 
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1828.  AUGUST  28. 


KRUlLAtfOWO. 


Inclination. 


•Nadel  A.  13. 

1  =  70«  18,75   I'  =  69°  24',00    I"  =  69°  21',75  I 

i'  =  70°  5',84 

-  5,25.  ' 


=  71°  lS-,87 


1P53'27",2  WW,6 

53  57,4  58  3,2 

54  27,6  57  32,0 

54  58,0  57  1,4 

55  28,8  56  30,8 
•    16h    55'  59",8 

E  =  30^,0   e  =  9°,5   v  =  +  16°,0. 


Intensität. 

Cylindrische  Nadel. 

r'               3",07018  logT0 

r'E*.F  (z)   -  1938  logA-f-cd 

i'E'.Ffc)           15  bl'MgM 


=  0,482846 


0,683528 

✓  E«.F»(i)   -       0   logf"  =19,717854 


Resultate 

für  1828.  August  28.   19*  44' 

Breite  =  57°   33'  45" 

Länge  =  540    17'  14" 

Inclination  =  70°   0',59  A. 

Horiz.  Intens.  =  0,52222  C. 


Digitized  by  Google 
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Digitized  by  Google 
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1828.  AUGUST  29. 


BUIKOWA. 


I  =  69«  52/25   I'  = 


Inclination. 

Nadel  B.  14. 

69°  44',00    I"  =  69°  W,50 

i'  =  69° 
F 

+  J  =      -  0,00 


fl 

2 


0,00 


69°  54',00 


16fc33' 
33 
34 
34 
35 


6",8 
37,2 

8,4 
39,2 

9,6 


16*  35' 


38'  13",4 
37'  42,8 
37  12,4 
36  41,8 
36  11,0 
40",4 


Intensität 
Cylindrischc  Nadel. 


t'E^.F  (z)  —  2080 
^E«.F'(z)  —  16 
?*Ef.F"(i)  —  0 


3",06727   log  T0     =  0,482720 


E=s  29»,0   e  =  11°,0  v  =  -*-H)o,7. 


logA-f-cd 
bf*.tg*i 
logf 


0,683533 
19 

9,718112 


Resultate 
für  1828.  August  29.   19*  27' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


tm  56°  53' 
=  55o  6' 
==  69o  B. 
=  0,52253  C. 


8 

Digitiz'ed  by-Google 
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1828.  AUGUST  30. 


K1RGISCHANSK. 


Nadel  A.  14. 


I  =  70°  29  ,75  .  I  tss  68°  52',25    I"  =  69°  6\00    I"  =  70*  31',75 

r  =  69°  *44',94  * 
Ai'  =      -f-  2,58 


16*  v  4i",6 

2  12,0 

2  42,4 

3  13,2 
3  43,6 
IG*  4' 


6'  46",3 
6  16,0 
5  45,4 
5  15,2 
4  44,5 
14",1 


Intensität. 

Cylindrische  Nadel. 

r'  3",04855 .  log  T0 

fEz.F  (z)  —  2005  logA-hcd 
t'E«.F(z)   —      19  bfMg^i 

✓E«.rt*)  —    o  log  f 


a=  0,480040 
=  0,683546 
=  19 
=  9,723485 


E  =  30°,0  e  =  10°,0  v  =  -f-  12°,0. 


Resultate 


• 


für  1828.  August  30.   19*  2' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


56°   W  30" 
56°   45'  50" 
69°   47',52  A. 
0,52904  C. 


Digitized  by  Google 
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1  =  69°  21',00    I'  = 


Cylindrische  Nadel. 


3"  49*  12",2  5V  16",0 

49  42,6  53  45,8 

50  13,2  53  15,6 

50  43,6  52  45,0 

51  14,0  52  14,8 
3h    51'  44",4 

=  26o,0  e  =  10°,5 


*  3",03873  log  To 

t'E'.F  (z)  —  1736  logA-|-cd. 

YE«.F'(z)  -     11  bf*.tg*i 
i'E'.F'Xz)  - 


Resultate 
für  1828.  September  3.   6h  5T 


Breite 
Länge 
lnclination 
Horiz.  Intens. 


56°  W  38" 
58«    15/  40// 

69°  25',37  B. 
0,53128  C. 


8 


Digitized  by  Google 
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1828.  SEPTEMBER  25. 


JEKATERINBURG. 


Inclination. 

Nadel  B.  18. 


I  =  69°  14,25    r  =  69°  14,00    1"  =  69° 

r  =  69°  22,59 

2 
H 

2  . 


l'"=69<>  35\62 


0,03 


2h  38'  54",8  43'  56",4 

39  25,0  43  26,4 

39  55,4  42  56,4 

40  25,6  42  26,2 
40  55,8  41  56,2 

2h    41'  26",0 

E  =  30°,0   e  =  10<\0  v  =  H-  9°  A 


Intensität 

z  3",01655  log  T0     =  0,475751 

JE2.?  (z)  —  1984  logA-+-cd  = 

✓  E«.F(z)  -     15  bfMgM  = 

t'E*.F"(z)  -       0  log  f 


0,684040 
18 

9,732556 


Resultate 

für  1828.  September  25.   5h  45' 

Breite  =  56°   50*  38" 

Länge  =  58°    13'  49" 

Inclination  =  69°   22',65  B. 

Uoriz.  Intens.  =  0,54020  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  SEPTEMBER  5. 


Bei  NEWJANSK,  auf  einem  Serpentinfels.  *) 


InclinatioD. 
Nadel  B.  16. 


1  =  66»  52  ,37    I'  = 


°  11,87  r 

i'  =  66< 
F 
"  2 

H 

2  = 


=  66°  46',50  r  =  67«  O,00 
37,43 

-  0,07 

-  0,09 


Intensität. 
Cylindriscbe  Nadel. 


18b27*39",2  S2'22",8 

28     7,6  31  54.6 

28  36,0  31  26,4 

29  4,4  30  58,0 
29  32,8  30  29,6 
18b    30'  1  ,2 

E  ==27o,0  e  =  9°,0  v  = 


t               2",83746  log  T0 

t'E'.F(z)  —  1516  logA-*-cd= 

VE«.F'(z)  —      10  bfMg*i  = 

t'E'.F'Cz)  —       0  log  f  = 


=  0,449185 


18 

9,785317 


14°,5. 


Resultate 
für  1828.  September  5.   21b  32' 


Breite 
Länge 
Inclioation 
Horiz.  Intens. 


=  57°  24' 
=  57«  50' 
=  66°   37',59  B. 
=  0,60998  C. 


')  Vergleiche  I.  1.  Seite  316  u.  f. 


Digitized  by 
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1828.  SEPTEMBER  12. 


WERCIIOTURA. 


Inclination. 


Nadel  A.  15. 


1  =  71°  15,75    I'  =  70«  33',50    1"  sa  70°  2',50    I'"  =  72°  11,75 

V  =  71°  0\87 
AI'  =     _  3,16 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


lh  51'31",2  56'44",0 

52     2,4  56  12,8 

52  34,0  55  41,6 

53  5,2  55  10,4 
T     36,4  54  39,2 

lh     54'  8",4 

E  =  27°,0   e  =  8°,0   v  am  -+-  17,°0. 


x  3",12873   log  T0  _ 

/E*.F  (z)     —  1526  logA-f-cd 
-      9  bf*.tg2i 


0,491590 


r'E\F'(z) 
t'E6.F"(z) 


0,683786 
19 

0   log  f       =  9,700625 


Resultate 
für  1828.  September  12.  4b  59> 

• 

Breite  mn  58°   52'  19" 

Länge  =  58°   25'  41" 

Inclination  =  70°  57^,71  A. 
Horiz.  Intens.  =  0,50191  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  SEPTEMBER  15. 


ISOGOtfLOWSK. 


72»  10',00 


IncHnation. 
Nadel  A.  16. 


I'  a  70°  25',25    I"  =  70°  53',75 

i'  =  71°  23,37 
Ai'  =  1,12. 


Intensität. 
Cylindrische  NadeJ. 


2*  47'  40"<8  52'  58",4 

48   12,0  52  20,8 

48  44,4  51  55,2 
•    49    16,4  51  23,4 

49  48,2  50  51,0 
2h   50'  20",0 

E  =  28°,0    c  =  9°,0   v  =  -f-12°,0. 


1  3",  17091   log  T0 

/E^F  (z)  —    1771  logA-f-cd 


t/E4.F(z)  — 
r'E'.F'U)  - 


Digitized  by  Google 


* 
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1828.  SEPTEMBER  16. 


Bei  der  LATINSKER  Gold-  und  Platin-wäsche. 


Cylindrische  Nadel. 


23h  4'  12",4 

4  43,8 

5  15,2 

5  46,4 

6  17,7 


9'  25",4 
8  54,2 
8  23,0 
7  51,2 
7  20,1 
23h    6'   49  ,0 

E  =  27<\5   e  =  7°,5   v  =  +  20<\5. 


f  3",12909  logT0  _ 

r'E^.F  (z)  —  1413  logA+cd 

^E*.F(z)  —       8  bfMg*i: 

t'EVF'(z)  -       0  log  f 


0,491460 
0,683884 
20 

9,700984 


Resultat 


für  1828.  September  17.   2h  IV 


Breite 
Länge 

Horiz.  Intens. 


59°  20' 
57°  49' 
0,50232  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  SEPTEMBER  19. 


KUSCHWA. 


Inclination. 


1  =  70°  33',75  T 


,     Nadel  B.  17. 

70°  56',50    I"  =  70«  46',00    I'"  =  71°  7',25 

i'  =  70°  50',87 
F 


IL  — 

2 


0,01 


Intensität. 


Cylindri8che  Nadel. 


WWWfl  15'  27",6 

10  44,4  14  56,4 

11  16,0  14  24,8 

11  47,4  13  53,4 

12  18,8  13  22,0 
18b    I2f  50",4 

E  =  28°,0  e  =  8°,0   v  =  -*-4°,0. 


f  3",  14873  log  T0     =  0,495497 

t^E^.FCz)  —    1615  log  A-f-cd  =  0,683942 

r'E«.F'(z)  —      10  bf'.tg'i  =  20 

z'E'.F'Xz)  —        0  log  f        =  9,692968 


Resultate 

für  1828.  September  19.   21h  13' 

Breite  =  58°    17'  5" 

Länge  =  57°   22'  28" 

Ioclination  =  70°   5O',90  B. 

Horiz.  Intens.  =  0,49314  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  OCTOBER  1. 


BJELAIKA. 


Inclination. 

Nadel  Ä.  17. 

I  =  69°  47',50    V  =  68°  45  ,50    I"  =  69»  l(y,00  W 

i'  =  09°  27',31 
M  =     -f-  2,07 


=  70°  ü',25 


17h31'45",6  36'51",2 

32   16,4  36  20,4 

32  47,2  35  50,0 

33  17,8  35  19,0 
33   48,4  34  49,2 

17h   34'  18",8 

E  =  29°,0   e  =  10d,5    v  =  9°,0 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 

*  3",0M64   log  T0      =  0,480793 

r'E2.F  (z)  —  1994  logA-f-cd=  0,684176 
t'E*.F'(z)  -  15  bi'Mg*  i  =  18 
T*Ee.F"(*)  -       0   log  f        =  0,722608 


Resultate 
für  1828.  October  1.   20"  43' 


Breite 
Länge 
Inclirtation 
Horiz.  Intens. 


56°  49' 
59°  33' 
69°   29',38  A. 
0,52797  C. 


— 


Digitized  by  Google 
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1828.  OCTOBER  2. 


KAMUISCHLOW. 

 *  

Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


22h24'24",0  29'29",6 

24  54,8  28  58,8 

25  25,4  28  28,4 

25  56,0  27  58,1 

26  26,6  27  27,6 
22b    26'  57",0 

E  =  29°,0   e  =  10°,0   v  =  h-10°,5. 


t'               3 ',05291  log  T0     =  0,480937 

z'E'.F  (z)  ~  1921  logA-hcd=  0,684176 

r'E*.F'(z)  —      14  bf2.tg*i  =  18 

z'E6.F"(z)  —       0  log  f        =  9,722320 


Resultate 
für  1828.  October  2.  lh 


Breite 
Länge 

Horiz.  Intens. 


=  56°  50' 
=  60°  17' 
=  0,52762  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  OCTOBER  2. 


ÄUGAZK. 


Inclination. 


Nadel  B.  10. 


I  =  69°  39',75    P  =  69°  26',75    I"  =  69°  23',00 

i'  =  69°  tfrßl 
F 

+  y=  -0,06 


H 

2 


0,05 


I'"=69°  51 ',75 


Intensität. 


Cylindrischc  Nadel. 


16h50-45",2  55'51",4 

51    16,0  55  20,9 

51  46,8  54  50,4 

52  1  7,4  54  20,0 
52   48,2  53  49,2 

16h   53'  18"58 

E  =  28°,0  e  =  7°,5  v  =  -t-  11°,0. 


✓  3", 06 145  log  T0     =  0,482686 

jfEz.T(z)  —1521  logA-4-cd=  0,684195 

i'E*.F(z)  -     10  bfUg'i  es  18 

i'E^.FV)  -      0  logf        =  9,718841 


Resultate 
für  1828.  October  2.   20b  10' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Iloriz.  Intens. 


56°   59'  48" 
61°   23'  47" 
69°  35',30B. 
0,52341  C. 


Digitized  by  Google 
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und  Intensität. 


1828.  OCTOBER  3. 


TJUMEN. 


Inclinaüon. 


Nadel  A.  18. 

I  =  70°  21',25    r  =  69°  51',12    I"=  69°  17',63 

i'  =  69»  44',61 
AY  =  -+-0,18 


I'"=70°  14,37 


Intensität 


Cylindrischc  Nadel. 


18h  2'  13",2    7  2i'\0 

2  44,4  6  50,4 

3  15,2  6  19,6 

3  46,0  5  48,8 

4  16,8  5  18,4 
18h  4'  47",6 

E  =  28°,5    c  =  10°,0  v 


Y  3",07582 
*EKT(z)  —1894 
i'EVF(z)  -  J3 
t'E«.F'(z)—  0 


10°,5 


log  T0 


los  A 


=  0,484211 


-h  cd  = 


bfMgM 
log  f 


0,684214 
18 

9,715750 


■ 

Resultate 
für  1828.  October  3.  21h  28' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


57°   9'  35" 
63°   6'  50" 
69°  44',79  A. 
0,51970  C. 


Digiti*ed  by  Google 


126       Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1828.  OCTOBER  5. 


SOANOWSK. 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


22»»  S'   r,2  814*',2 

3  38,0    7  43,6 

4  9,0    7  13,2 

4  39,8     6  42,4 

5  10,4    6  12,0 
22h    5'  41",2 

E  =  29°,0    e  =  ll°,0   v  =  -*-10°,6 


1  3 ",06982     log  T0 

^E*.F(z)  —2081  logA-f-cd~ 


t'E'.F'W  —  16  bfMgM 
t'E«.F'(z)  —     0  logf 


=  0,483111 
=  0,684235 
=  19 
=  9,718032 


Resultat 
für  1828.  October  5.    lh  31 


Breite 
Länge 

Horiz.  Intens. 


k'  - 


=  57°  13' 
=  63°  41' 
=  0,52243  C. 


-  » 


Digitized  by  Google 
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1828.  OCTOBER  5. 


JUVAKOWO. 


I  =  70°  33,50 


Inclination. 

t 

Nadel  B.  20. 

* 

I*  tm  70°  22  ,75     I"=  70°  16\30 
i'  =  70°  29  ,06 

+4=  -0,04 


H 

2 


0,14 


res  70°  43  ,50 


16"  33'  0',4  38'  6",8 

33  30,8  37  36,4 

34  1,6  37  5,8 

34  32,4  36  35,2 

35  3,2  36  4,6 
16h     35'  34",0 

E  ss  28°,0  e  =  8°,0 


Intensität. 

Cylindrische  Nadel. 

3",06728 
i'E'.FCz)  —  1971 
t'ESFCz)—  10 
r'E\F"(z)-  0 


log  T0 
log  A-+-cd 

bP.tg»*i 

logf 


■h  0,483357 
=  0,684254 
=  20 
=  9,717560 


6°,0 


Resultate 

« 

für  1828.  October  5.  ,  20h  5' 

Breite  =  57°  31'  50" 
Länge  sa  64°   45'  59" 

Inclination  =  70°  29,16  B. 
Horiz.  Intens.  =  0,52187  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  OCTOBER  7. 


CHÜTARB1TKA. 


Induration. 


Nadel  A.  19. 


I  =  70°  27  >)  r 


69°  46  ,75     I"=69°  49  ,50 

i'  =  70°  18*,50 
Ai'=      —  3,74 


71°  10,25 


20»»  36'  28",8  41'  40 ",0 
37     0,0   41  8,8 

37  31,2    40  38,0 

38  2,4  40  6,8 
38   33,6    39  35,6 

20h    39'  V,6 

E=r26V>  e  =  10°,0  v  =  -f-  4°,0 


Intensität. 

Cylindrisc.be  Nadel. 

r  3",08il8  logJTo  

t'E*.F (z)  —  2090  log  A-f-cd  =  0,684274 
t'E4.F'(z)  —  16  bf.tgM  =  19 
r'E«.F  (z)  -     0    log  f         m  9,714523 


=  0,484866 


Resultate 
für  1828.  October  7.  12' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


57°  58- 
65°  38* 
70°    14',76  A. 
0,51823  C. 


Digitiked  by  Google 
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|                  1828.  OCTOBER  8. 

fTAn AT  orr 

TOBOLSK. 

• 

Inclination. 

Nadel  B.  21. 

1  =  70°  59',62     I'=70°  51,00     I"=71°  7',50  lmt 

=  71°  27M2 

i'  =  71°  6'.31 

IT 

-  =     -+-  0,15 

-|=  +0,18. 

* 

Intensität. 

• 

Cylindrische  Nadel. 

'WW2&"$  41'40",0 
37    0,0     41  8,8 

37  31,2     40  38,0 

38  2,4     40  6,8 
38  33,6     39  35,6 

20*     39'  4",6 

t            3",  11 127    log  T0 
rE*.F(z)  —  1713  logA-f-cd 
r'E4.F'(z)  —     11  bP.tgM 
VE«.F'(z)  —      0    log  f 

=  0,490133 
=  0,084294 
=r  20 

=  9,704048 

E  =  26°,0 

e  =  10°,0 

v  =  -+-  4°,0. 

Resultate 

* 

für  1828.  OcJober  8.   0h  14' 

- 

Breite             =  58°    11'  24" 
Länge             =  65°   55'  41" 
Inclination       =  71»   6',64  B. 
Horiz.  Inten3.  =  0,50588  C. 

■  i 

4 

* 

f 

■ 

Abttu  II.  Bd.  2.  9 


Digitized  by  Google 
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1828.  NOVEMBER  22, 


UWAZK. 


1  =  71°  38  ,75  I 


Inclination. 

Nadel  A.  20.  . 

70°  45  ,00     1=70°  17  ,25 

i' =  71°  12,81 
Ai  =  -  0',J 


r's=72°  10,25 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


18h19'28",8  24'39",8 

20     0,0  24  8,8 

20  31,2  23  37,8 

21  2,4  23  6,8 
21  33,6  22  35,6 
Igh    22'  4",7 

E  =  20°,0   e  =  7<>,5   v=  0°,0. 


*  3 ',  10982  log  T0 

t'E'.F  (z)  —   994  logA-t-cd 

z'E'.F'M  —      4  bf=.tg*i 

t'E6.F"(z)  -      0  log  f 


0,491336 


0,685191 
20 

9,702539 


Resultate 
für  1828.  November  22.   21*  57 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


590  3' 
66«  25' 
71°    12',48  A. 
0,50411  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  NOVEMBER  23. 


TUGALOWSK. 


Inclination. 


1  =  72°  36\87  1' 


Nadel  B.  22. 

72°  27\12     I"=:720  9',37 

i'  sa  72°  26\21 
F 

+  T"     -  °'02 


r  =  72°  31,50 


H 

2 


0,04. 


Intensität. 


Cylindrische  Nadel. 


IT*  44'  9",6    49'  30",4 

44  41,8    48  58,4 

45  14,0  48  26,4 
45  46,0    47  54,4 

-    46  18,0    47  22,2 

17*    46'  50",0 
E  =  20°,0    e  =  5°,5   v  =  -f-  3°,0. 


r'  3",20782  log  T0      =  0,504696 

r  E2.  F  (z)  —    896  log  A-f  -  cd  =  0,685212 

r'E«.F'(z)  -       3  bP.tgM   B  21 

fE\¥"(*)  -      0  logf         «  9,675841 


Resultate 
für  1828.  November  23.    21*  W 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


=  59°  45' 
=  67°  35' 
=s  72°   26',23  B. 
=  0,47407  C. 


9 


'  bigitized  by  Google 
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1828.  NOVEMBER  24. 


SAWODINSK. 


Inclination. 


Nadel  A.  21. 


I  =  73ö  18\25    I  =  72»  18  ,00    1  =  71°  44',00    I       73°  35  ,50 

i'  bs  72°  43\94 
AY  =      +  1,24. 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


17h36'  2",4  41'26",0 

36  34,8  40  53,8 

37  7,2  40  21,6 

37  39,6  39  49,2 

38  12,2  39  16,8 
17h    38'  44",4 

E  =  20°,0   e  =  5°,8   v  =  5°,5. 


t  3 ',23727  log  Tp    =  0,508491 

r'E'.F(z)  —      855  log A-+-cd  =  0,685212 

r'E«.F'(z)  —        3  bf*.tgM  =  22 

t'E'.F"^)  —        0  log  f       =  9,668252 


Resultate 

für  1828.  November  24.  21*  17 

Breite  =  60°  13' 

Länge  =  67°  14' 

•    Inclination  =  72°    45',18  A. 

Horiz.  Intens.  =  0,46585  C. 


Digitized  by  Google 
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0 

1828.  NOVEMBER  25. 

ß 

tfAMAROWO. 

   ' 

Inclination. 

1 

Nadel  B.  23. 

I  =«=  73°  V,62      r  =  73°  l',62      I"  =  73°  4,75      I"  =  73°  16,12 

I'  =  73°  6,77 

+  +o,oo 


Digitized  by 
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1828.  NOVEMBER  26. 


KEWASCH1NSK. 


Inclination. 


Nadel  A.  22. 

I  =  73°  56',37     V  =  72°  51,25     1"  =  72°  37',  12 

i'  =  73°  26\97 
Ai'  =     _  0,76. 


I'" 


74°  23  ,12 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


18M<yiO",4  45'39",8 

40  43,6  45  6,8 

41  16,4  44  33,6 

41  49,6  44     0,9    z'E6.F"(z)  - 

42  22,4  43  28,4 
18"    42'    55  ",4 

E  =  20°,0  e  =  6°,2  r 


f  3,29091 
r  E*.F  (z)  —  910 

^E'.F'W  -  3 

0 


log  To     =  0,515814 


log  A-f-cd: 
bfUgM 
log  f 


0,685270 
22 

9,653664 


3°,0. 


Resultate 

I 

für  1828.  November  25.   22h  14' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


=  61°  37' 
ss  65°  25' 
er  73°   26',21  A. 
=r  0,45047  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  NOVEMBER  27. 


KONDINSK. 


I  m  73°  46,50  I' 


Inclination. 

Nadel  B.  24. 

73°  28',25     1"  =  73°  42*,25 

i'  =  73°  4l',81 
F 

—  =      —  0,00 
2 


H 

2 


0,05. 


r"=a73°  50\25 


Intensität. 
Cylindrisclie  Nadel. 


19h39'31",2  45'  l',6 
40    4,0    44  28,6 

40  37,3    43  55,6 

41  10,4  43  22,8 
41  43,6    42  49,8 

19h    42'  16",7 
E=19°,0   e  =  5°,0  v 


r'  '  3",30573     log  T0  _ 

JE*.?  (z)  -  737  logA-hcd» 
W.F  (z)    —  2 


0,517712 


t'E«.F"(z)    -  0 


6°,0. 


b  f».tg* 
logf 


0,684704 
22 

9,649302 


Resultate 
für  1828.  November  27.   23h  9* 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


62°  24' 
64<>  8- 
73°    41',86  B. 
0,44597  C 


Digitized  by 
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1828.  NOVEMBER  28. 


KUNDUWANSK. 


Inclination. 

Nadel  A.  23. 

I  =  74°  22\00     I'  =  73°  30\75     I"  =  73°  46',00   I"  =  74°  33',50 

i'  ss  74°  3',06 
AY  =  0,25. 


Intensität. 


Cylindrische  Nadel. 


l&kTkTfL  53'22",2 
48   20,6   52  48,6 

48  54,4    52  15,2 

49  27,8    51  42,0 

50  1,2   51  8,2 
19h    50'  34",8 

E  =  20°,0   e'=5°,5  v 


t  3",34982  log  T0    m  0,523823 

t'EZ.F  (z)    —     849  logA+cd: 


r'EMv(z)  — 


0°,8. 


3  bF.tgM 
0  log  f 


0,685309 
21 

9,637684 


Resultate 

för  1828.  November  29.   23b  11' 

Breite  =  63°  17' 

Länge  =  62°  46' 

Inclination  =  74°    3',31  A. 

Horiz.  Intens.  =  0,43419  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  DECEMBER  1. 


BERESOW,  während  eines  Nordlichtes. 


I     74°  58 ,50  T 


Inclination. 

Nadel  B.  25. 

74°  48%75     I"=74°  57',75 

i'  =  75°  0',87 
F 

+  2  =  " 


H 

2 


0,05. 


I"'=75°  18',50 


6"  34'  31 ',6  40'  17",6 

35    6,4  39  43,2 

35  40,8  39  8,6 

36  15,6  38  34,0 
36  50,4  37  59,2 

6h     37'  24",8 
E  =  20°,0    e  ss  6°,5 

18h46'15",2   52*  1",0 

46  49,6    51  26,4 

47  24,4    50  52,0 

47  59,0    50  17,2 

48  33,6    49  42,8 
18h    49'  r,2 

E  =  20°,0   e  =  6°,4 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 

t'  3",46018     log  T0  0,538214 

/E^.F  (z)  —  969  logA-f-cd 
iE4.F'(z)  -     3     b  fMgM 
z'E^.FXz)  —  0 


logf 


0,685368 
20 

9,608960 


v  =  —  3°,5 

✓  3",45873 
r'E*.F(z)  —  970 
*E\F'(z)  -  3 
j'E'.F'Xz)  --  0 


log  To  : 

logA'-f-c'd: 

b'fUg*i  : 

logf 


0,537543 


0,685377 
20 

9,610311 


Resultate 
für  1828.  December  1. 


Breite 
Länge 

Horiz.  Intens. 
Inclination 


63°    55'  59" 

62°    43'  36" 

0,40641  C  um  9h  58' 

0,40770  C 


75°  0^82  B 


-  22h  10' 


Digitized  by  Google 
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1828.  DECEMBER  2. 


BERESOW. 


Inklination. 


Nadel  A.  24. 


I  =  75°  27  ,50  f 


74°  29',75     I"=73°  58  ,12 

r  ==  74°  52,34 
Ai'  =     -f.  1,56. 


I'"=75°  34,00 


18h29'55'\2  35*39",2 

30  29,2   35  4,8 

31  4,0    34  30,4 

31  38,4   33  56,0 

32  13,0   33  21,6 
18h    32'  47",3 

Er=20°,0    e  =  5°,5 


Intensität.  . 
Cylindrische  Nadel. 

*  3",44127  '  log  T0     =  0,535607 

t'E».F(z)  -  872  log A+cd  =  0,685387 
i'E'.F'tz)  -  3  bfMg*i  =  20 
r'E«.F"(z)     -      0   log  f       =  9,614193 


0°,0. 


Resultate 


für  1828.  December  2.   21*  53' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


63°    55'  59" 
62°   43'  36" 
74°    53\90  A. 
0,41133  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  DECEMBER  4. 


KATSCHEGATSK.. 


Inclination. 
Nadel  B.  26. 


75°  li',25 


I'  =  75°  9',25     I"  =  75°  15',50 
i'  =  75°  15,31 


r=  75°  25  ,25 


T-  -0,01 


-      =   -f-  0,02. 


« 

Digitized  by  Google 
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1828.  DECEMBER  6. 


SCI1ÜRUSCHKARSK. 


Intensität. 


Cylindrische  Nadel. 


16h  7'43",6  13'39",6 

8  10,2  13  4,0 

8  55,2  12  28,4 

9  30,8  11  53,0 
10    6,4  11  17,6 
16h    10'  42",0 

E  =  20°,0   e  =  5°,5  v=-4°,5. 


i>E».F  (z) 
j'E'.F'Cz) 


log.  To     =  0,55O59A 
902   log  A-h  cd  =  0,685456 
3   b  f*.  tg*  i  =  21 
0   log  f        bb  9,584289 


Resultat 

für  1828.  December  6.    19*  32' 

Breite  =  66°    13'  , 

Länge  =  62°  32' 

Horiz.  Intens.  =  0,38396  C. 


Digitized  by  Google 
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1828.  DECEMBER  7. 


WAND1ASK. 


Inclination. 

Nadel  A.  25. 

I  =  76"  58',00     I'  es  74°  54',00     I'=  75°  0  ,75 

V  =  75°  58',81 
Ai'  =  0,21. 


I'"  =  77°  2',50 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


2lM9'37",6  55'31",2 

50    12,8  54  56,0 

50  48,4  54  20,4 

51  23,6  53  44,9 
51    59,2  53  10,0 

21h    521  34",4 

E  =  20°,0   e  =  4°,5  v  =  —  10°,0. 


✓  3",53655 
i'E^FCz)  -  781 
r'ErF'(z)  -  2 
i'E'.F'Xz)  -r  0 


log  To 


0,548573 


logA-f  cd: 
bfMgM 
log  f 


0,685460 
21 

9,588335 


Resultate 
für  1828.  December  7.    lh  15' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


66°  30' 
63°  19' 
75°  58',60 
0,38756  C. 


Digitized  by 
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1828.  DECEMBER  9. 


OBDORSK. 


lnclinaüon. 


Nadel  B.  27. 

- 

I  =  76°  12\00    V  =  75°  54',87    I"  =  76°  6',00 

i'  =  76°  6',84 
F 


H 

2 


0,03. 


l"/==76<>  1V,50 


Intensität. 
Cylind rische  Nadel. 


20h16'  5",2  22'  3'\7 

16  41,0  21  28,0 

17  16,8  20  -52,0 

17  53,2  20  16,2 

18  28,8  19  40,4 
20h    19'  4",4 

E  =  20°,0   es=5°,5    v  =  —  3°»». 


1 

i'E'.F  (z) 
^E4.F'(z) 


3  ,58518  log  T0     =  <T,553734 

—  915  log  A-j-cd=  0,685521 

—  3  b  f8.tg*i  sa  22 

—  0  log  f       =  9,578075 


Resultate 


für  1828.  December  10.   23h  46' 


Breite 
Länge 
lnclinaüon 
Horiz.  Intens. 


66°  31'  7" 
64°  21'  31?' 
76<>   6<j85  B. 

0,37851  C. 


Digitized  by  Googl 


Beobachtungen  der  Inclinatiou  und  Intensität. 


143 


1829.  JAMJAR  5. 


KOTOTSCHIKOWO. 


Inclination. 
Nadel  A.  26. 

1  =  70«  53  ,50     1' =  69«  50',62     I"  =  69«  1', 75     I"'  =  71«  55  ,75 

i'  =  70«  20',40 
Ai'  =       -f-  0,70 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


logA-t-cd 
bf*.tg»i 
log  f 


=  0,483518 
0,686044 
19 

9,719027 


Digitizöd  by  Google 
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1829.  JAMJAR  13. 


TARA. 


Inclination. 

Nadel  ß.  28. 

I  =  70°  28\50    T  =  70°  18',87     I"  =  70°  24',87 

i'  =  70°  27',84 
F 

=      —  0,01 


I"'  =  70°  39',12 


2 
H 
2 


0,02. 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


0h  25'28",4  30'33",2 

25  59,2  30  2,8 

26  29,8  29  32,4 

27  0,2  29  2,0 
27   30,4  28  31,6 

0*    28'  1",2 

E  =  20°,0  e  =  5°,75     v  =  —  4°,5. 


Resultate 


%'  3",04636  log  T0 

t'E*.F  (z)  —  797  logA-f-cd 

-  3 
✓E«.F'(z)  -  0 


b  f».  tg»  i 

f 


=  0,483060 
=  0,686188 
=  20 
=  9,720088 


für  1829.  Januar  13.   5h  58' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


ssb  56°   54'  0" 
=  71°  44' 
=  70°   27',85  B. 
=  0,52491  C. 


Digitized  by  Google 
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POKROWSK. 


18h  4'32",5 

9'  26,"8 

5  2,0 

8  57,6 

5  32,0 

8  20,2 

6  2,0 

8  0,4 

6  32,0 

7  30,8 

18h  7 

Inclination. 

Nadel  A.  27. 

I  =  70*  2\50     I'  =  69°  0,50     1"  =  68°  54',00 

i'  =  69«  42,56 
Ai'  =       -  3,77. 


I"'=70°  53,25 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


/                2",94646  log  T0     =  0,469623 

t  E2.F  (z)    -    846  lozA-+-cd=  0,686241 

3  b  f*.lg*i  =  20 

0  log  f       =  9,746995 


r'E<.F'(z)  — 


E  =  20°,0   e  =  6°,5   v  =  —  16°,0. 


Resultate 
für  1829.  Januar  16.    0h  (K 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


55°  4* 
75°  8' 
69°   38\79  A. 
0555847  C. 


Abth.  IL  Bd.  2. 

■ 


10 

Digitized  by  Google 
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Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der 


und  Intensität. 


14 


1829.  JANUAR  18. 


KOLUIWAN. 


I  =  70°  51 ,75  I' 


Inclination. 

Nadel  A.  28. 

69°  7',75     r  =  69°  13',75 

i'  =  70°  6',84 
Ai'  =     —  0,52. 


1"'=71«>  H',12 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


Hh  9'21",0  14'18",8 
9    50,8    13  49,2 
10   20,4    13  19,2 

10  50,4    12  49,6 

11  20,4    12  19,8 
14h    II'  50",0 

E  =  20°,0   e  =  7°,75   v  =  —  5°,5. 


2",97S91  log  T0 

r'E*.F  (z)    -    980  logA-t-cd 

^♦.FW    —      3  bfMg»i 

i'E'.F'(z)    —      0  log  f  . 


0,473134 


0,686304 
19 

9,740055 


Resultate 
für  1829.  Januar  18.   21k  V 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


==  55°  20* 
ss  80°  43' 
=  70°   6\32  B. 
=  0,54961  C. 


10* 

Digitized  by  Google 
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1829.  JANUAR  20. 


TOMSK. 


Inclination. 
Nadel  B.  30. 


I  =  70°  57,25    r  =  70°  49',62     I"  =  70°  59>,50  I 

i'  =  70°  58',77 
F 

y  =     -f-  0,01  . 
-  "  ==     -f-  0,02. 


71°  8\75 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


22h40'15",2  45'18",7 

40  45,6  44  48,4 

41  16,0  44  18,1 

41  46.4  43  47,8 

42  16,8  43  17,6 
22h    42'  47",2 

E  =  20°,0   e  =  8«,75   v  =  -  22°,0. 


Resultate 


✓  3",03509   log  TD 

i'E'.F  (z)  —  1093  logA-*-cd. 
i'E'.F'Cz)   —       4   b.fUS2i  i 


0,482703 


0,686340 
20 

fE\F\z)   -       0   log  f       =  9,720954 


für  1829.  Januar  20.   22"  37' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


=  56°  29'  39" 
=  82°   48'  36" 
=  70°   58',80  B. 
0,52596  C. 


Digitized  by  Google 
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1829.  JANUAR  23. 


PODJELNIK. 


Inclination. 


Nadel  A.  29. 


I  =  71«  43  ,75   r  =  69«  51',25    I"  =  70»  41\12   V  =  72«  32\87 

i'  =  71o  1^,25 
Ai'  ^=     -+-  0,08. 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


20h44'24",2  49'30",1 

44  55,0    48  59.6 

45  25,6   48  29,2 

45  56,1   47  58,5 

46  26,8   47  27,9 
20*    46'  57",4 

E  =  20°,0   e  =  9°,0   v  =  -f  6°,3. 


t'                3",05873  log  T0     =  0,483303 

r'E2.F(z)    —  1134  logA-t-cd  =  0,686399 

✓  E».P(i)   —       4  b  f». Ig*  i  =?s  21 

0  log  f       =  9,719814 


r'E8.F"(z)  - 


Resultate 
für  1829.  Januar  23.   23"  30* 

■ 

Breite  =56°  23' 
Länge  85°  42* 

Inclination  =  71°    12  ,33  A. 

Horiz.  Intens.  =  0,52458  C. 


Digitized  by  Google 


MTHTill 


1829.  JANUAR  27. 


KRASNOJARSK. 


Inclination. 


I  =  70«  50',00 


Nadel  B.  31. 

r  =  70°  4^,50    I"  =  70°  55',62 
r  ma  70»  53',09 

F     =  +0,01 


2 
H 
2 


0,01. 


r  n  70«  5^,25 


Intensität. 


8h  r  n»2 
7  41,4 


8 
8 
9 


E 


11,6 
41,8 
11,8 

8h,  9* 

20°,0 


IX  12",2 
11  42,2 
11  12,1 
10  42,1 
10  12,0 
42",0 

e  =  8°,75 


Cylindrische  Nadel 


1  3",00955  log  T0 

t'E^F  (z)  —  1115  logA-f-cd  = 

✓  E«.F(z)  —       4  bfMg*i  = 

✓  E«.!»  -       0  log  f  = 


v  =  -  8°,5. 


es  0,477689 


0,686467 
21 

9,731110 


Resultate 
fdr  1829.  Januar  27.   5h  40' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


56°     1'  0" 
90°   36'  55" 
70°   53\11  B. 
0,53841  C. 


Digitized  by  Google 
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1829.  FEBRUAR  1. 


KANSKJI  OSTROG. 


I  =  71«  57 ,75  T 


Inclination. 

Nadel  A.  30. 

70°  46',25    I '=  70°  49*,00 

Y  =  71°  31',37 
Ai'  =       —  1,71. 


I'"  =  72«  32\50 


Intensität. 
Cylindriscbe  Nadel. 

i        '      3",Ö5036  log  T0     =  0,483355 

✓  E'.F  (z)  —    855  logA-f-cd: 

r-E«.F'(z)   —       3  bf'.tgi  . 

-      0  log  f 


3h  47'  8",4  52*  13",6 

47  39,2  51  43,2 

48  10,0  51  12,8 

48  40,4  50  42,4 

49  11,0  50  12,0 
3h  49*  41",4 

E  =  20°,0  e  =  6°,5   v  =  —  2°,5. 


0,686561 
22 

9,719873 


Resultate 
für  1829.  Februar  1.   1*  4' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Inten«. 


P  48' 
=  93o  46' 
=  71°   29',66  A. 
=  0,52465  C. 


Digitized  by  Google 


152      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


Digitized  by  Google 
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1829.  FEBRUAR  4. 


SALARJA. 


Inclination. 

Nadel  A.  32. 

I  =  69°  41',00    T  =  68°  45',50    I"  =  68°  13',75 

i'  =  69°  15,62 
Ai'=     —  0,94. 


V  =  70°  22-,25 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


E 


8'57",6  13'46",8 

9   26,8  13  18,0 

9   55,6  12  49,2 

10   24,8  12  20,4 

10  53,6  11  51,2 
lh    11'  22",8 

=  20°,0   e  =  6°,75   V  =  —  5°,0. 


%'  2",89127   log  T0     —  0,460307 

fE*.F  (z)    —    826    logA-hcd=  0,686618 


f'E'.P'Cz)  — 


3   b  f2.  tg*  i  =  21 


0   log  f 


9,766025 


Resultate 
für  1829.  Februar  4.   22"  14' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


53°  31' 
99°  43' 
69°    14',68  A. 
0,58348  C. 


Digitized  by  Google 
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1829.  FEBRUAR  11. 


IRKUZK. 


Inclination. 
Nadel  B.  32. 


I  =  67°  59',12    r  as  67°  50\87    I"  =  68<>  1 1',00 

«',50 
0,04 


V» 


68°  25',00 


Y  sss  68° 

! 
+  2 

—  y  =  0,05. 


Resultate 
für  1829.  Februar  11.   22"  W 


Breite 
Länge 
Inclination 


52°    16'  20" 
101°   59'  30" 
68°   6,59  B. 


Digitized  by  Google 


1829.  FEBRUAR  28. 


IRKÜZK. 


Intensität. 
Cylindrischc  Nadel. 


#  19'  13",2  23'  57",4 

19  41,6   23  28,8 

20  10,2   23  0,4 

20  38,8   22  32,2 

21  7,2   22  3,8 
2h    21'  35".6 

E  =  20°,0   e  =  7°,3   y  =  -  5°,0. 


i'  2",83982   log  T0 

i'E'.F  (z)    —  907  logA+cd 


0,452362 


3  bf*.tg*i 
0   log  f 


0,687086 
20 

9,782382 


Resultat 
für  1829.  Februar  28.   23h  W 


Breite  =   52°  16'  20" 

Länge  »  101°  59'  30" 

Horiz.  Intens.    =  0,60588  C. 


156       Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1829.  FEBRUAR  13. 


WERCHNEI  UDINSK. 


Inclination. 
Nadel  A.  33. 


I  =  68°  10',12    I'  =  67°  30',25    1"  =  66°  53',62 

i'  =  67°  58',56 
Ai'  =      -  4,79. 


I'"=69°  20  ,25 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


22h37'  0",0  41'42",0 
37   28,4   41  14,8 

37  56,6   40  45,8 

38  24,4  40  17,8 
38   53,2   39  49,5 

22h    39'  21",2 

:20°,0   e  =  9°,5  v  =  — 27°,5. 


S  .   2",82!00   log  TG  j 

t'E2.F  (z)  —     1091  logA-f-cd: 


^«.P(i)  — 


4  bfMgM 
0   log  f 


i  0.451344 
!  0,686812 
20 

:  9,784144 


E 


Resultate 


für  1829.  Februar  13.   20h  22' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Boris.  Intens. 


51°   49'  15" 
105°    23  46' 
67°   53  ,77  A. 
0,60834  C. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


15 


1829.  FEBRUAR  16. 


TROIZKOtfAWSK. 


Inclination. 


Nadel  B.  33. 

I  es  66°  11\75    I'  =  65°  56',50    I"  =  66°  1^,75    1""=  66°  27  ,87 


i 
F 


66°  13,96 


-g-  =  4-  0,03 
-1=  4-0,03. 


Intensität. 


Cylindrische  Nadel. 


lh  50'36",0  55'29',7 

51    23,3  55  1,9 

51  50,7  54  34,7 

52  18,0  54  7,1 
52   45,4  53  40.0 

lh    53'  12",8 

E  =  20°,0  e  =  8°,5   v  =  —  13°,0. 


1  2",73427   log  T0 

/E'.F  (z)  —     960  logA-f-cd 


=  0,430514 


7/E«.F'(z)  — 
i'E^.F'Cz)  - 


4  bfMg2i 
0    log  f 


0,680854 
20 

9,813786 


Resultate 
für  1829.  Februar  16.   23h  W 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


50°    21'  5" 
104»     8'  0" 
66°    14',02  B. 
0,65131  C. 


Digitized  by  Google 


158      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1829.  FEBRUAR  22. 


I  m  67°  83  ,37  I' 


MONACHONOWO. 


Inclination. 

Nadel  A.  34. 

•  54,12    I"  =  66°  13',62    V"  =  68°  12 ,50 

i'  =  66°  58-,40 
Ai'  =       -  1,45. 


22h6'28",8  11'  5",0 

6  56,8  10  37,6 

7  24,0  10  10,2 

7  52,2  9  42,7 

8  19,6  9  15,2 
22h    ,8'  47",2 

E  =  20°,0  e=7°,5   y  =  —  11°,0. 


Intensität. 

Cylindrische  Nadel. 

t'  2",76309 
/E».F  (z)  -  883 
t'E«.F'(z)  —  3 
t'E«.F'(z)  -  0 


log  A-t-cd: 

bP.tgi  : 

logf  : 


=  0.441043 


9,686986 
20 

9,804920 


Resultate 
für  1829.  Februar  22.    19"  46' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


50°   58'  6" 
104°     8'  35" 
66°   56\95  A. 
0,63815  C. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der 


on  und  Intensität. 
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1829-  FEBRUAR  24. 


ARÄENTCHEWA. 


Nadel  B.  34. 

F  =  67«  5',50     I"  =  67°  23',37 

i'  =  67°  15,62 
F 

=      -f-  0,03 


I"'=67°  24',38 


log  Tc 

log  A-f-n] 
b  f*.  tg»  i 
log  f 


r=  0,4W86 
=  0,687026 
=  20 
■es  9,798074 


Digitized  by  Google 


160      Geographische  nnd  magnetische  Orfsbestimmungen. 


1829.  FEBRUAR  25. 


TARAKANOWO. 


Inclination. 
Nadel  B.  35. 

I  =  68°  18',75   I'  =  68°  12',50   I"  and  P"  worden  nicht  beobachtet. 
Nach  den  umgebenden  Beobachtungen: 
i'  =  ^1  +  6',72  =  68»  22,34 


2 

F-H 


0,03. 


Intensität 


Cylindrische  Nadel. 


22h  7'53",2  12'35",2 
8   21,4   12  7,2 

8  49,6    11  39,0 

9  18,0  11  10,8 
9  46,2  10  42,4 
22h     W  14",9 

E  =  20°,0   e  =  6°,0   v  =  -  23°,0. 


/  2",82109   log  T0     =  0.451435 

i'E2.F(z)    —    762  logA-f-cd: 


^E*.F(z)  — 


3  bf».tg*i 
0   log  f 


0,087045 
21 

9,784196 


Resultate 
für  1829.  Februar  25.   19h  4^ 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


52°  3' 
104°  33' 
68°   22',37  B. 
0,60841  C. 


Digitized  by  Google 
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1829.  FEBRUAR  26. 


KADILNAJA. 


Inclination. 


Nadel  B.  36. 


I  =  67°  36  ,37    T  =  67°  21',12    1''  = 

i'  =  67» 
F 


H 


67o  28',75    I'"  =  67°  49',50 


0,02 
0,03. 


22M9'  2",8  23'42",8 

19   30,8  23  15,0 

19  59,0  22  47,0 

20  27,0  22  19,0 
20   55,2  21  51,2 

22h    21'  23",2 

=  20°,0  e=7<>,5 


Intensität 

Cylindrische  Nadel. 

r'  2//,80073 
t'E2.F  (z)  -  895 
z'E'.Ffz)  -  3 
z'E'.F'(z)  —  u 


-  16°,0. 


log  TD  , 
log  A-+-cd ! 
b  K  lg2  i 
log  f 


0,447400 


0,687064 
20 

9,792284 


Resultate 
für  1829.  Februar  26.    19h  52' 


51°  59' 
102°  39' 
67°  33',94  B. 
0,61985  C. 


II.  Bd.  2. 


11 


Digitized  by  Google 


162      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1829.  MAERZ  19. 


OLSONSK. 


Inclination. 

Nadel  B.  37. 

I  =  68°  42/00   T  =  68°  26',25    I"  =  68°  48',75 

i'  =  68°  43',93 
F 

•+-  0,02 


I"':=68°  58', 75 


2 
H 
2 


0,04. 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


23h42'48",4  W  33",8 
43  17,6   47  5,2 

43  45,6    46  36,8 

44  14,4  46  8,2 
44  42,8    45  39,8 

23h    45'  11",2 

E  =  20°,0   e  =  6°,0  v  =  —  1°,5. 


✓  2",85055 
t'E'.F  (z)  —  771 
t'E^.F'Cz)  —  4 
t'E'.F"^)  —  0 


log  T0  =  0,453874 
logA-f-cd=  0,687477 
bf*.tg»i  =  21 
log  f       =  9,779750 


Resultate 
für  1829.  März  19.   21»  16' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


53°  2' 
102°  39' 
68°    43',99  B. 
0,60221  C. 


Digittzed  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 
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1829.  MAERZ  21. 


TJUMENOWSK. 


Inclination. 


I  m  71°  4  ,00  T 


Nadel  A.  35. 

69°  30  ,25     I"=68°  48  ,50 

i's=70°  10,44 
Ai'  ss      -f.  1,55. 


r=71°  19,00 


lfc  51'  46",4  56'  42  ,4 

52   16,2  56  12,8 

52  45,8  55  43,2 

53  15,2  55  13,6 
53   44,8  54  44,0 

1"    54'  14*,4 

K  =  20°,0   ess6°,5   v  =  +  4°}0. 


Intensität. 

Cylindriscbe  Nadel, 
r  2",95873  log 


0,469480 


i'E».F(z)  —  830  log  A-f- cd*  =  0,687498 
*E*.F(z)-  3  bfMgM  =  21 
t'Eä.F"(i)-     0    logf         ==  9,748559 


Resultate 
für  1829.  März  21.   23b  26' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


54°  15' 
102°  59' 
70°  11', 
0,56048 


A. 
C. 


11  • 

Digitized  by  Google 


164      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1829.  MAERZ  21. 


BOTOWSK. 


Inclination. 

Nadel  A.  36. 

I  =  73°  23',37     I'  =  68°  47',50    I"  =  69°  43',12 

i'  =  71°  13\03 
Ai'  =      -f-  1,30. 


I"'=72°  58',12 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


lh  13*  12",0  18*  10",0 

13  42,0    17  40,6 

14  11,8   17  10,7 

14  41,8    16  40,8 

15  11,6    16  11,0 
lh    15'  41'\4 

E  =  20°,0    e  =  6°,25 


-i  2",98045 
r'E*.F(z)  — 
t'E4.F'(z)  — 


v  =  -  2°,0. 


3 
0 


log  T0 

log  A-*-c<r 

bP.tg*  i 
log  f         =  9,741048 


==  0,473245 
=  0,687515 


Resultate 
für  1829.  März  21.  23h  8' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


55°    9'  58" 
103°  2' 
71 •  14,33  A. 
0,55087  C. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


1829.  MAERZ  22. 


BOJARSK. 


I  =  71°  39 ,25  l' 


Inclination. 

Nadel  B.  38. 

71°  35  ,75    1"  =  71°  22,25 
i'  =  71°  33'.37 
F 
2 
H 
2 


1"'=71<>  36  ,25 


-h  4-  =      -  0,00 
■+■  0,01. 


Intensität 
Cylindrische  Nadel. 


23h  43'  7  ,6  48  11", 2 

43  38,0    47  40,8 

44  8,4    47  10,8 

44  38,8    46  40,4 

45  9,2    46  10,0 
23h    45'  39",6 

E  =  20°,0   e  =  6°,25  v=-3°J5. 


t'  3//,03673 
t'E».F  (z)  —  844 
^E*.F'(z)  —  3 
t'E^.F'W  —  0 


logT0 
log  A-H  cd 
b  f'.tg»  i 
log  f 


=  0,481514 


0,687534 
23 

9,724529 


Resultate 
für  1829.  März  22.   21h  W 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


56°  16' 
103°  37' 
71°  33', 
0,53031 


B. 

C. 


Digitized  by  Google 


166      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


167 


Digitized  by  Google 


168      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1829.  1MAERZ  27. 


ITSCIIORA. 


Inclination. 
Nadel  A.  38. 

I  =  73°  59',50    T  =  72°  35',50    I"  =  72°  34',00    V"  =  73°  58',50 

i'  =  73°  16\88 
AY  =  0,01. 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


i'E'.F  (z) 
z'E'.F'Cz) 

t'Eä.F"(z) 


2b  53*  53",2  59'  10",1 

54   25,2  58  38,4 

54  57,1  58  0,8 

55  28,8  57  35,2 

56  0,4  57  3,8 
1"     56'  32",4 

E  =  20°,0  c  =  6°,0 

3*  V    8",0  6'24",0 

1  39,6     5  52,4 

2  11,2     5  20,9 

2  43,2     4  49,2 

3  14,6     4  18,0 
3h    3'  46",2 

E  sb  20°,0  e  =*  5°,75    v  s  —  1  °,0. 


3",16600 

—  856 

—  3 

—  0 


l°g  To  1 
logA-4-cd: 

bi*.tg3i  : 
log  f  : 


0,499211 


0,687615 
23 

9,689216 


r  =  -+- 1°,2. 

1  3",  15973 

r'E2.F  (z)  —  827 

i'E'.F'fz)  —  3 

t'Eä.F"(z)  —  0 


log  T0 
log  A-4-cd  = 
bf'.tgi  = 
log  f  = 


=  0,498587 


0,687615 
23 

9,690464 


■ » 


Resultate 
für  1829.  März  27.  lb  21' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


58°  30* 
107°  15' 
73°    16',89  A. 
0,48890  C. 
0,49030  C. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  fuclination  nnd  Intensität. 
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Intensität. 


Cylindrische  Nadel. 


6b  b2?3l"£  57'50",9 

53     3,4  57  18,9 

53  35,2  56  46,8 

54  7,3  56  15,0 
54   39,2  55  43,2 

6h    55'  11",2 
E  =  20°,0   e  =  6°,0  v  =  —  3°,0. 


=  0,503591 


*  3",  19519  log  T0 

^».FW  —   863  log  A-*-cd=  0,687638 

i^E«.F'(z)  -      3  bfMgM 

t'E'.F'Cz)  -      0  log  f 


=  9,680479 


Resultate 

für  1829.  März  28.   5"  57' 

Breite  =   59°     7'  15" 

Länge  =  109°  IV 

Inclination  =   73«   53',84  B. 

Horiz.  Intens.  =  0,47916  C. 


170      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1829.  MAERZ  29. 


KANTINSK. 


Inclination. 


Nadel  A.  39. 


I  =  75»  29',50    I'  =  73°  38 ',75    V  =  73°  47',37    V44  =  75°  12^,50 

i'  =  74°  32',03 
Ai'  =     —  0,27. 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


18h  37'  17",2  42'  44",6 

37  50,0  42  12,0 

38  22,8  41  39,2 

38  55,6  41  6,4 

39  28,4  40  33,8 
18h   40'  i",2 

£  =  200,0   e:=6*,25   v  =  -t-3°,5. 


x*  3',27382 
t'E'.F  (z)  —  911 
t'E'.F'Cz)  —  3 
r'E'.F"^)  —  0 


log  T0  =  0,513489 
logA  +  cd=  0,687648 
bt'MgM  =  24 
log  f        =  9,660694 


Resultate 
für  1829.  März  29.   22"  30' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


59°  54' 
111»  45' 
74»   31',76  A. 
0,45782  C. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


1829.  MAERZ  30. 


7ERBINSK. 


1  = 


Inclination. 

Nadel  B.  41. 

74°  30^50    I'=74«  16',00    I":=74°  y,5o 

i'  =  74°  16',81 
F 

-f-  0,00 


2 
H 
2 


0,04. 


74«  15,25 


18h  4'56",8  \V2X',l 

5  29,4     9  51,6 

6  -2,4     9  18,8 

6  35,2     8  46,0 

7  7,8     8  13,6 
18*    r  40",8 

E  =  20<»,0   essS«^   v  =  -f-  3°,5. 


Intensität. 

Cylindrische  Nadel. 

1  3",27536 
i/E*.F(z)  —830 
?'E4.P(z)  —  3 
i'E'.F'Xz)   -  0 


logT0 
logA-f-cd 
bP.tgM 
logf 


0,513800 


0,687686 
24 

9,660110 


Resultate 

— 

für  1829.  März  30.   22"  14' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


60°  28* 
113°  55' 
74o  16', 
0,45720 


85  B. 
C. 


Digitized  by  Google 


72       Geographische  uod  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1829.  MAERZ  31. 


BERESOWSKJI  OSTROW. 


Inclination. 


Nadel  A.  40. 


I  =  75»  51',  13    I'  =       45  ?63    l«  =  730  25 ',75    V"  =  74«  56',50 

i'  =  73°  59',75 
Ai'  =      4-  5,23. 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


17h  12'  19",6  17'39",4 

12  51,6  17  T,6 

13  23,6  16  35,4 

13  55,6  16  3,5 

14  27,6  15  31,6 
17h   14'  59",6 

E  =  20°,0   c  =  6°,0   v  =  — 5°,0. 


i  3",19836 

t'E'.F  (z)  —  864 

i/E4.F'(z)  —  3 

fE:Y"(z)  —  0 


log  T0  =0,504213 
logA-f-cd  =  0,687705 
bfMg3  =  25 
log  f       =  9,679304 


Resultate 
für  1829.  März  31.   21h  2^ 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


59°  44' 
115°  31' 
74°   4',98  A. 
0,47786      C. . 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Incliuation  und  Intensität. 


173 


1 


1829.  APRIL  2. 


OLEKMA. 


Inclination. 


Nadel  B.  42. 


1  =  74»  14\25    I'  =  74°  13  ,50    1"  =  73°  52*,75   I  "  =  74«  14,12 

r  =  74»  8',65 
F 

+  2 
H 
2 


=      —  0,00 
-f-  0,03. 


Intensität. 


Cylindrische  Nadel. 


I6h49'33",0  54'58",0 

50     5,6  54  25,6 

50  38,2  53  53,2 

51  10,8  53  20,8 
51  43,2  52  48,4 

16h   52*  15",6 

E  —  20°,0   e  =  5°,5  v  =  —  5°,5. 


t'  3",25018  log  TQ      =  0,511307 

z'E'.F  (z)  —  824  logA-hcd=  0,687741 

t'E'.F'(z)  -     3  bf».tg*i  ==  24 

t'E'.F'Xz)  —    0  log  f        =  9,665151 


Resultate 
für  1829.  Aprü  2.   21h  6' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


60°   22'  24" 
117°  13' 
74«   8',68  B. 
0,46254  C. 


Digitized  by 


Google 


174       Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1829.  APRIL  4. 


tfANAJACHTATSK. 


Inclination. 


Nadel  A.  41. 


1  =  75°  2^,50  r 


72°  10',50    I"  =  72°  46  ,50    Y"  =  74»  26',50 
f  =  73«  41',75 
Ai'  =       -  1,18. 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


13h32'27",6  3r47",6 
33     0,0   37  15,6 

33  32,0   36  43,6 

34  4,0  36  11,6 
34   36,0   35  39,6 

13h    35'  7",8 

E  =  20°,0   e  =  6°,0  v  =  —  9»,0. 


✓  3",19636 
/E».F  (z)  -  864 
i'E'.F'Cz)  —  3 
f'EVF-'Cz)   -  0 


log  T0  1 
logA-f-cd 
bfMg»  i 
logf 


0,504320 


0,687778 
24 

9,679162 


Resultate 
für  1829.  April  4.   21h  40* 

r 

Breite  =    60°  53' 

Länge  =  121°  24' 

Inclination  =  73°  40',57  A. 
Horiz.  Intens.  =  0,47771  C. 
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1829.  APRIL  6. 


TOJON- ARUIN. 


Inclination. 


Nadel  B.  43. 

I  mm  73°  59\37    V  mm  73°  58',50     I"=  73°  3^,75 

i'  =  73°  54  ,12 
F 

-f-  0,00 


Y"mm  73°  59*,87 


2 
H 

2 


0,02. 


Intensität 


13h14'23",6  WW\0 

14  56,4  19  16,4 

15  29,0  18  44,0 

16  1,6  18  11,6 
16   34,0  17  39,2 

13h     17'  6",8 

*  =  20°,0  e  mm  6°,0 


Cylindrische  Nadel, 
r*  3",25200 


r'E*.F  (z)  — 

riEM"(i)  — 


v  =  -+-  2°,8. 


H  To 
880     log  A -4- cd 

3  bf*.tg*i 

0     log  f 


0,510677 
0,687818 
23 

9,666487 


Resultate 
für  1829.  April  6.   21h  40' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


61°  40' 
125°  26 
73°    54  ,14  B. 
0,46397  C. 


Digitizedby  Google 
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1829.  APRIL  13. 


JAKUZK. 


lnclination. 
Nadel  B.  44. 

I  =  74«  19\50    I'  =  74°  18',50    I"  =  74»  ir,50    I'"  =  74°  18 ,25 

V  =  74«  18',43 

-f-  0,00 


2 
H 

2 


0,00. 


Nadel  A.  42. 

I  s=  76»  23,75   V  =  72°  40',00    I"  =  72°  58',50    V"  =  75«  18^75 

i'  =  74°  20',25 
Ai'  =     -  2,67. 


Intensität. 

Cylindrische  Nadel. 

21b  43'  43 ",6  49'  10",4  f'  3 ',26455 

44    16,8  48   37,7  r'E*.F(z)  —  852 

44  49,2  48     5,0  i'E4.F'(z)  —  3 

45  22,0  47  32,4  t'E«.F'(z)  —  0 
45   54,8  47  0,0 

21*    46'  27",6 
E  =  20°,0    e  =  5°,73    v  =  — 4°,0. 

Prismatische  Nadel. 


log  T0 
log  A-+-cd 
bf.tg*  i 
logf 


=  0,513046 
=  0,687961 
=  23 
es  9,661892 


T*  4,"81309 
t'E^.F  (z)  —1612 
r'E'.F'W  —  6 
t'E^P'M  —  0 


22h22'17",6  30'18",8 

23     6,0  29  31,2 

23  54,4  28  43,2 

24  42,8  27  55,2 

25  30,8  27  7,2 
22h    26'  19",2 

E  =  20*,0   e  =  8°,0  v  =  —  5°,0. 

Resultate 
für  1829.  April  13.  6" 


log  T0 
logA'-+-c'd  = 
h'fMg»i  — 
logf 


=  0,681419 


U 

19 

9,660069 


36' 


Breite 
Länge 
lnclination 

Horiz.  Intens. 


=  62°  1'  29" 
=  127°  24'  35" 
es  74»  18  ,43  B. 
=  74»  17',58  A. 
es  0,45908  C. 
=   0,45716  P. 
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1829.  APRIL  24. 


POROTOWSK. 


Inclination. 


Nadel  B.  45. 

I  =  74«  8',00     I'  =  73°  56',25     I"  =  73»  49',50 

i'  =  73°  59  ,62 
F 

H-  g-  =     -  0,02 

*  H 

—  "2  =  -1-0,02. 


I'"=74°  4  ,75 


Intensität. 


18h38'  3",6  43'26",8 

38  36,0  42  54,4 

39  8,4  42   22  4 

39  40,8  41  50,0 

40  13,2  41  17,6 
18h   40'  45",6 

E=s20°,0   c  =  5°,5 


Cylindrische  Nadel. 

i*  3  ,23127 

t'E'.F  (z)  —  819 
W.F'iz)  -  3 
r'E«.F"(z)  —  0 


0°,0. 


log  T0 
log  A-f-cd 
bfMg'i  ; 
log  f 


=  0,508233 


0,688155 
24 

9,671713 


Resultate 


für  1829.  April  24.   3"  W 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


62°     1'  10" 
129°    29'  28" 
73°   59',62  B. 
0,46958  C. 


Abth.  II.  Bd.  2. 

\ 


12 
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1829.  APRIL  25. 


LEBEG1NE. 


Inklination. 


Nadel  B.  46. 


i  =  74°  7 vre  r 


73°  59',00     Iw  =  73°  38%50 

i'  =  73°  56',  12 
F 


-f-  y  =  -  0,00 
-  S  =    -+-  0,05. 


73*  59  ,25 


Intensität 


Cylindrische  Nadel. 


17h40'35",6  46'  1",0 
41     8,4   45  28,4 

41  40,8   44  50.0 

42  13,6  44  23,6 
42   46,0   43  51,0 

17h   43'  18",4 
E  =  20°,0   e  =  5°,5   v  =  4°,5. 


if  3",25236 

i/E*.F(z)  —  824 

i'E^.F'Cz)  -  3 

✓EM^W  —  0 


log  T0  j 
logA-4-cd: 

b  f*.  lg*  i 
log  f 


0,510630 


0,688175 
24 

9,666939 


Resultate 


für  1829.  April  25.    2"  30* 


Breite 
Länge 
Inclioation 
Horiz.  Intens. 


62°    II'  18" 
131°   21'  41" 
73°   56  ,17  B. 
0,46444  C. 
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1829.  APRIL*  26. 


NOCHINSK. 


Inclination. 


I  =  75°  33  ,75  r 


Nadel  A.  43. . 

72°  2',50     I"=72Ä  21',50 
i'  =  73°  39\06 


l'"*=7k*  S8',50 


Intensität. 


Cylindrische  Nadel. 


12h25'33",2  3ff54",8 
26     5,6  ,  30  22,6 

26  37,6-  29  50,5 

27  10,0  29  18.4 
27    42,0   28  46,4 

12h    28'  14",4 

E  =  20°,0    e  =  66,5    v  =  -f-7°,0. 


✓  3",21445 

^.Ffi)  —  923 

z'E'.Fd)  —  3 

r'E«.F"(z)  —  0 


log  T0  =  0,505151 
log  A+cd  =  0,688208 
bf*.tg*i  =  23 
log  f       sss  9,677929 


Resultate 


für  1829.  April  26.   21*  18' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


61°   56'  45" 
132°   36'  29" 
73°   36',84  A. 
0,47635  C. 


12 
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1820.  APRIL  28. 


3  Werst  oberhalb  BJELSKJI  PEREWOS. 


Inclination. 
.     Nadel  B.  47. 

■ 

I  =>  73*  31',75    T  bb  73°  27',50    I"  =  73°  3',00    !'"=  73°  20*,37 


i' 
F 
2 

iL 

2 


73°  2<y,65 
-1-0,03 

0,05. 


Intensität. 


Cylindrische  Nadel. 


10h  59'  5",2 
59  37,6 
0  9,6 

0  41,6 

1  14,0 


4'  26",4 
3  54,4 
3  22,4 
2  50,2 
2  18,2 


E 


llh  1'  46",2 
20°,0    e  =  5°,0 


r' 

/E*.F  (z) 
/E*F'  (z) 
t'E«.F"(z) 


3",2H82     log  T0 

—  763  logA-f-cd 

—  3b  fMg* 

—  0  logf 


0.505347 


0,688247 
23 

9,677576 


v  =  -f-  3°,5. 


Resultate 
für  1829.  April  28.    19"  55' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


61°  53'  22" 
133°  13'  43" 
73o  20',73  B. 
0,47597  C. 
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1829.  APRIL  29. 


TSCHERNOLJES. 


Inclination. 

Nadel  B.  48. 
I  bs  73*  16',00     F  =  73°  2*,75     I'=  73°  2\00 

Y  =  73°  8',00 


73°  ll',25 


T  =  "0,01 


H 
2 


0,01. 


I2*  AT  33",2 
48  5,2 

48  37,0 

49  8,8 
49  40,4 

12h  50- 
E  =  20°,0' 


52'  51",2 
52  19,6 
51  48,0 
51  16,0 
50  44,4 
12",6 
e  =  5°,5 


Intensität 

Cylindrische  Nadel. 

j  3",18091     log  T 

t'E'.F  (z)  —  806 
t'E*.F'(z)  —  3 
✓  EV  F"(z)  -     0     log  f 


v  ss  -f  -  4°,0. 
Prismatische  Nadel. 


logA-t-cd 
b  P.tg*  i 


=  0,501040 
0,688208 
22 

9,686210 


12h  57'  40",4 

58  27,2 

59  13,6 
0  0,4 
0  46,4 

i3h  r 

E  =  20°,0  e 


5'  23 ",4 
4  37,2 
3  51,2 
3  5,4 
2  19,2 
32",8 

=  5°,5 


t'  4',62782     log  To      =  0,663807 

/E*.F(z)  -1174  logA'-f-c'd: 


r'E«.F'(z) 
x'Ee.F"(z) 


4 

0 


b'  P.tg3 
log  f 


1,022639 
18 

9,695043 


4°,5. 


Resultate 

für  1829.  April  29.   21"  52' 

Breite             =   61°   31'  13'' 

Länge  ss  134°  2'  32" 
Inclination       =   73°     8',00  B. 

Horiz.  Intens.  =   0,48552  C. 

=   0,49550  P. 
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1829.  MAI  1. 


GARNASTACH. 


Inclination. 

« 

Nadel  A.  44. 

71°  43',50     1"=:710  19',50  1 

r  =  75°  12,81 
AY  ss     —  0,96. 


>>> 


74°  31',00 


15kl?23",6  17'42",8 

12  55,6  17  IM 

13  27,6  16  39,2 

13  59,8  16  7,5 

14  31,6  15  35,6 
15h    15'    3",  6 

E  =  20°,0  e  =•.  6°,5 


15h22'38",8  30'22",6 

23  25,6  29  36,8 

24  12,4  28  50,8 

24  59,2  28  4,8 

25  45,6  27  18,4 
15h-  .  26'  32",0 

E  =  20°,0   e  =  6°,6 


>  Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 

✓  3  ,19291 

i'E'.F  (z)  —  916 
r'E4.F'(z)  -  3 
t'E8.F"(z)  —  0 


log  T\ 


log  A-fc-cd: 

b  l*.lgai 
log  f 


=  0.502257 
0,688290 
22 

9,683798 


?  =  -f-  6°,75. 

Prismatische  Nadel. 

r1             4",63909  log  T0 

t'E'.F  (z)  -  1344  logA'-hcM 

VE*.F'(z)—      5  b'iMgM 

t'E«.F"(z)  -      0  log  f. 


v  =  _H  6°,0. 


0.664561 


1,022620 
18 

9,693516 


Resultate 
für  1829.  Mai  1.   0h  W 


Breite  = 

Länge  -— 

Inclination  s= 

Horiz.  Intens.  = 


61°    29'  36" 
134°    39'  48" 
73°    ll',85  A. 
0,48283       C.  , 
0,49376  P. 
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1829.  MAI  6. 


ALLACEUUNA. 


Inclination. 
Nadel  B.  49. 

1  =  74°  12',00     1  =72°  1,90     I  =  72°  24,50     1'=  72°  54,50 
Mit  Hinzuziehung  der  nächsten  Beobachtungen: 

1=72°  34  ,80 

-+-  0,20. 


F-H 


Zwischen  der  ersten  und  zweiten  Hälfte  dieser  Beobachtung 
wurde  der  Schwerpuriktsfehler  -der  Nadel  durch  einen  Stöfs  geän- 
dert.   Durch  Vergleichung  mit  der  folgenden  und  vorhergehenden 

1  +  1    -  28  ,22 


erhält  man  respektive  i'  = 

und    i'  = 


2 


19h29'  8",8  34'24",8 

29  40,4    33  53,2 

30  12,2 

30  44,0 

31  15,4 
19h  31' 


33  21,6 
32  50,0 
32  18,0 
47",0 


E  =  20°,0   e  =  6°,5 


19b  45'  45",2 

46  32,0 

47  18,8 

48  5,2 
48  51,4 

19h  49' 


53'28",2 
52  42,0 
51  56,0 
51  10,0 
50  24,0 
37",8 


E  =  20°,0   c  =  6°,0 


Intensität. 

Cylindiische  Nadel. 

»'  3",15873 
x'E'.F  (z)  —  907 
t^.F'Cz)  —  3 
f'E'.F'^z)  —  0 


v  =  -|-  0o,5. 

Prismatische  Nadel. 

»'  4",62618 
r'E'.F  (z)  —  1250 
t'E'.F'U)—  4 
t^.F'M  -  0 


v  =  —  1°,0. 
Resultate 


log  T0 


=  0,498182 


logA-Hcd 

P 
log  f 


bP.tgi 


0,688370 
21 

9,692027 


log  T0 


=  0,664111 


logA'-f-c'd  = 
b'  f».tg2  i  = 
log  f  = 


1,022554 
17 

9,694349 


für  1829.  Mai  6. 

Breite  = 

Länge  = 

Inclination  = 

Horiz.  Intens.  = 


44' 


4h 

61°  9* 
135°  50' 
72°   35\00  B. 
0,49207  C. 
0,49471  P. 


• 
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1829.  MAI  11. 


JUDOMSKAJA  STANZIA. 

Inclination. 
Nadel  B.  50. 

1  =  73°  34',37    l'  =  71°  40',37     I"  =  70°  53',37    I'"  =  72<»  28',5C 

i'  ==  72°  9,15 
F 

~*~  2*  =     -°'97  . 


llh  4'12",0 

4  43,2 

5  14,4 

5  45,6 

6  16,6 
llh  6' 


9'  22",4 
8  51,2 
8  20,4 
7  49,4 
7  18,4 
47'6 


Intensität 

Cylindrischc  Nadel. 

t  3",10127 
r'E*.  F  (z)  —  737 

^.rw-  2 


log  TQ 
logA-j- 
b  i'Mg*  i 
log  f 


=  0,490140 


0,688501 
23 

9,708244 


E  =  20°,0   e  =  5°,0 


11*  29'  37",6  37'12",4 

30  23,6  36  27,6 

31  9,6  35  42,4 

31  55,6  34  57,6 

32  41,6  34  12,8 
llb   33'  27",2 

E  =  20°,0   e  =  5°,5   v  =  -f-  4°,5. 


v  =  -f-  3°,5. 

Prismatische  Nadel. 

¥*  4",54791  lo 

fE*.F  (z)  —  1153 
t'E'.F'Cz)  —  4 
^Ea.F'(z)  —  0 


o  1  o 


=  0.656243 


log  A'-|-c'd 
b'  fMg2  r 
log  f 


1,022446 
19 

9,709979 


Resultate 

für  1829.  Mai  11.   20h   34'  ' 

Breite  =   60°   54'  11" 

Länge  ss  138°  15' 

Inclination  =  72°  9',55  B. 
Horiz.  Intens.   =   0,51079  C. 

=   0,51283  P. 
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/ 

1 

1829.  MAI  15. 

* 

• 

• 

ARKI 

Ulli 

* 

i 

Inclination. 

♦ 

Nadel  A.  45. 

1  =  72°  3J\75     1  =70°  16',50     I"=70°  20,00  1"' 

=  72°  r,50 

i'  =  71°  18'.94 
Ai'  =       —  0,60. 

/ 

■ 

Intensität. 

i  \ nun i  im  ne  r>aoci. 

13h  12'  18",4   17'  26'\8 

t               5",08345     log  T0 

=  0.487273 

12  49,2  16  56,0 
j  13  20,2  16  25,2 
1        13   51,4    15  54,4 

14  22,0  15  23,6 
13b     14'  52",8 

t'E2.F  (z)    —   885  )ogA-fr-cd 
t'E*.F'(z)    — •      3  bP.tgM 
t'E*.P'(z)   —      0    log  f 

• 

=  0,688579 
=    »  21 
=  9,714054 

II  E  =  20°,0   e  =  6°,5 

v  =  -f-  5°,0. 

H 

Prismatische  Nadel. 

1    13h25'33",2   33'  1",2 

i'            4",49691    log  T0 

=  0,651129 

|        26   18,0    32  16,8 
27    3,0    31  32,0 
|        27  48,0    30  47,4 
i         28  33,2    30  2,8 
1          13b    29'  18",0 

r'E*.F  (z)  —  1362  JogA'-fr-c'd 
r'E«.F'(z)  —      5   b'f'.tg*  i 
iE«.F"(z)  -      0  logf 

=  1,022381  j 
5=  17 
e=  9,720140 

1    E  =  20°,0   e  =  7°,0 

v  =  -fr-  4°,5. 

Resultate 

für  1829.  Mai  15.   22"  44' 

■ 

1                           Breite             s   60°  6' 
|                             Länge              =  140°  & 
1                             Inclinalion        =   71a  18',34  A. 
1                        P    Horiz.  Intens.   ==   0,51767  C. 
1                                                   =   0,52498  P. 
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1828,  JUNI  16. 


OCHOZK. 


Inclination. 
Nadel  B.  51. 

I  =71°  54,00    r  =  70°  26',00  I"  =  69°  27',25 

i'  =  70°  40',81 
F 

+  2  =  - 


!'"=  70°  56',00 


II 

2 


0,76. 


4k  30'  19 ",2  41'  25",4 

36  49,6  40  54,8 

37  20,4  40  24,4 

37  51,2  39  53,6 

38  21,6  39  22,8 
4h    38'  52',4 

E  =  20°,0  e==7°,0 

4h  50'41",6  58'  8",2 

51  26,6  57  23,8 

52  11,6  56  39,2 

52  56.4  55  54,6 

53  41,2  55  10,0 
4b    54'  25",6 

E  =  20°,0    e  =  7°,0   v  =  -f-  16°,0. 


Intensität. 

Cyfindrische  Nadel. 

tf  3",06345     log  T0 

r'E'.F  (z)  —  928     lo-A  +  cd"" 
i'E4.F'(z)  —3b  t'.tg*  i 
i'EVF'(z)  —     0  logf 


=  0.483801 
0,689198 
20 

9,721616 


v  =  -Hll°,0. 
Prismatische  Nadel. 


t'  4",46345 
i'E'.FCz)  —  1352 
r'E*.F'(z)  -  5 
i'E'.P'tz)  —  0 


log  T0  ma  0,646778 
logA'-f-  c'd=  1,021874 
b'fMgM  =  17 
log  f         =  9,728335 


Resultate 


für  1828.  Jnni  16.    4h  9» 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


=  59°  21'  29" 
s=  140°  51'  10" 
er  70°  41.13  B. 
s=  0,52676  C. 
=   0,53498  T. 
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1829.  JULI  18. 


Bei  OCHOZK  am  rechten  Ufer  des  Kuchtui. 


O*  14'13",6  19' 19 ',4 

1 4  44,4  18  48,8 

15  15,2  18  18.6 

15  45.6  17  48,0 

16  16,2  17  17,2 
O*    16'  46",8 

E  =  20°,0   c  =  6°,5 

0*  26'38",0  3V  4",4 


Intensität. 

Cylindrische  Nadel. 

r-  3',05691 
r'E'.F  (z)    —  877 

3 
0 


r'E».F"(z)  - 


log  T0 
log  A-h  cd 
b  f*.  tg»  i 
log  f 


0,482042 


=  0,689820 
=  20 
mm  9,723956 


27  22J8 

28  7,6 

28  52  4 

29  37,2 
0h  30' 

E  =  20°,0 

O*  54'44",6 
55  16.4 

55  48,2 

56  20,0 
56  51,8 

0h  57' 


33  20,0 
32  35,6 
31  51,2 
31  6,6 
22";0  - 
e  =  6°,5 


v=+  11°,0. 
Prismatische  Nadel. 

4",46527    log  T0   

r'E».F  (z)  —1282  logA'H-c'dss 


=  0.647506 


t'E4.F'(z)  — 
r'E\F"(z)  - 


v  =+  ll°,0. 


5 
0 


o 

b'  P. 


log  f  « 


=  1,021362 
16 

9,726366 


Inclinalions  -  Nadel  A.  *) 


60'  0",6 
59  29,2 
58  53,6 
58  26,4 
57  54,4 
22",8 


t'  3",  15891  log  T0  es 

r'E'.F.  (z)  —  907  n  = 
?E*.¥'  (i)  —  3  logcos(7r-f-n)= 
fWJPXO—      0  cpJogsio  u  = 

cp.log  «I»  = 
log  F  = 


E  =  20°,0   e  =  6°.5   v  =  H-ll°,0. 

Resultate 
für  1829.  Juli  18.   23h  51' 

Breite  ==   59°  22' 

LSnge  =  140°    52'  50" 

Horiz.  Intens,   mm   0,52961  C. 

=   0,53256  P. 
Ganz  Intens,    mm    1,60567  C  und  P. 

=   1,59510  A. 

•)  Die  Schwingungen  dieser  Nadel  geschahen  immer  in  der 
netiscl.en  Meridiane»,  wenn  sie  ebue  besondere  Angabe  des 
werden. 


0,497197 
105°41\13 
9,416846  n 
2,018711  n 
8,767231 
0,202788 
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1829.  JULI  22. 


OC1IOZK,  neben  der  vorgenannten  Stelle 
am  Bord  des  Transportschiffes  Jekatarina. 

Inclination. 
Nadel  B.  52. 

71°  50',00     I'=70°  12',50     I'=  69°  16',25     V"=70Q  54,75 

i'  =  70°  35',87 
F 

+  J  =     -  0,74 
Intensität. 


3h  44'  36",8    49'  42\4 
45    6,8    49  11.4 

45  35,6    48  40,8 

46  6,8  48  10,0 
46  37,6    47  39,2 

3h    47'  8",4 
E=:20o,0   e  =  7°,25   v  =  -f-  12°,0. 


Cylindrische  Nadel. 

✓  3",06454  log  T0 

r'E'.F(z)  —  957  logA-t-cd~ 

t'E4.  F'  (z)  -      4  b  P.  tg2  i 

z'EVF'(z)  -      0  log  f 


=  0,483816 
=  0,689902 
=  20 
=  9,72 


Inclinations -Nadel  A. 


0* 


5' 

5 

C 

6 

7 


3",2  10'  18' ,4 

34,8  9  46,8 

6,4  9  15,2 

37,8  8  43,8 

9,2  8  12,4 

0»»    7'  41",0 
E  =  20°,0   e  =  2°,0  v 


v*  3",  15055  log  T0 

t'E2.F  (z)  —  429  n 


t'E'.F'  (z)  — 
t^E«.F"(z)  — 


1   logCOs(7TH-u)  = 

0  cp.log  sin  u  = 
cp.log  * 


0,496705 
105° 36,24 
9,414656  n 
2,021911  n 
8,768553 


log  F 


=  0,205120 


H-ll°,25. 

Resultate 
für  1829.  Juli  22.  1" 


18' 


Breite  =   59°  22' 

Länge  =  140°    52'  *  50" 

Inclination  =  70°  36',24  B. 
Horiz.  Intens.  =  0,52758  C. 
Ganze  Intens.  =    1,58864  C. 

=    1,60369  A. 
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1829.  JULI  29. 


OCHOZKER  Meer. 


Inclination. 

Nadel  B.  53. 

1  =  70°  30',00     I'  =  69°  7',50     I"  =  68°  O',00 

i'  =  69»  22,50 
F 

H-  Y  =      -  0,75 


I'"  =  69<>  52',50 


22M2'51",6   18'  2",8 
13   22,8    17  31,6 

13  54,0 

14  25,2 
14  56,2 

22h  15' 
E  =  20*0  e 


17  0,0 
16  29,2 
15  58,4 


Intensität. 

Inclinations- Nadel  A. 

r'           3",10855   log  T0  =  0,490976 

r^.F  (z)  —  423   7i  =  104°  23' 

1    cos  (tth-  u)  =  9,380420  n 

0   cp.sin  u  =  2,067924  n 

cp.log «/»  =8,771168 

log  F  =0,219512 


i'E'.F'  (z) 
r'E'.F'Cz)  - 


27',2 

=  2°,0   v  =  +  10°,0 

IneJiiiations-Nadel  A.  senkrecht  auf  dem  Meridian. 
Mit  a  =  90°,  nach  (13),  Seite  44. 


22h18'57",6  24'20,"0 

19  30,2   23  47,6 

20  2,8   23  15,6 

20  35,2    22  43,2 

21  7,2   22  11,6 
22h    21'  39",2 


*  3 ',21855  log  T0 
t*E».F  (z)  —  438  tg  x 


=  0,506086 


r'E'.F'  (z)  - 
^EVF"(z)- 


E  =  20°,0  v  e  =  2°,0   v  =  -f-  10°,0. 


=  1,519229 
1  log(2sin^sec#)  =  1,506190 

cp.log  4» 
log  F 


=  9,942109 
=  8,771168 


=  0,219467 


Resultate, 
für  1828.  Juli  29.   21h  50' 


Breite 

« 

Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


bb  58°  45'  0" 
=  143°  45'  17" 
=  69°  22  ,77  B. 
=  1,65772  A. 
=    1,65755  A. 
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1829.  AUGUST  t 


OCHOZKER  Meer. 


I  =  76°  3ff,50  r 


Inclination. 

Nadel  B.  55. 

68°  7',50     I"=  67°  52\50 

i'  ms  69°  3\87 
F 

H--Ä  -1,68 
-  f  =     +  1,40. 


I'":=690  45,00 


Intensität 


Cylindrische  Nadel. 


20«»  29'   1",2  34'19",8 

29  83,6  33  48,4 

30  5,6  33  16,8 

30  37,6  32  44,6 

31  9,3  32  12,8 
20*    ST  41",0 

E  =  23°,0   e  =  3°,0  v 


✓  3",18482  log  T0 
t'E*.F(z)  -660  n 

✓  E4.P(l)  —     3  logcos(*+u) 


i'E'.F'Xz)  — 


12°,0. 


0  cp.log sin u 
cp.Iog  tf> 
log  F 


0.500995 
104°  4' 
9,370222  n 
2,057355  n 
8,772185 
0,199762 


Resultate 

% 

für  1829.  August  1.    20h  28' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


58«    16'  17" 
149»    28'  41" 
69o    3',S9  B. 
1,58403  A. 
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1829.  AUGUST  7. 


OCUOZKER  Meer. 


Inclinalion. 


1  =  69'  7,50  I' 


Nadel  B.  56. 

67"  15',00     I  =  67°  27\50 
1'  =  68°  12,50 

+  £  =  -Ml 

-  f  =      +  0,80. 


I'"=:690  (T,00 


Intensität. 


Inclinations- Nadel  A. 


4h  37'   5",6  42'25",6 

37  38,0    41  53,2 

38  10,4    41  20,8 

38  42,4    40  49,6 

39  13,8    40  17,6 
4h    39'  46",0 

E  =  2Ö°,0   e  =  3<\5 


t  3",19I09  log  T0 

i'E^.F  (z)  —  600  n 
i'E'.F'iz)  —     2  logcos(7i+u) 
/EÄ.F"(z)  — 


0  c [>.!<> _  sin  u 
cp.log  <P 
log  F 


=  0.502271 
=  103°  12' 
=  9,342975  n 
=  2,081897  n 
=  8,773898 
=  0,198770 


8«\5. 


Resultate 
für  1829.  August  7.  4*  57' 


Breite 
Länge 
Inclination 
•  Ganze  Intens. 


=  58°    15'  54" 

es  154°   51'  35" 

wm  68°    12',19  B. 

=  1,58042  A. 


- 
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1829.  AUGUST  13. 


MAGASEliNSKJI  PADJ,  an  der  Mündung  des  TIGIL-Flusses 


Inclination. 


I  =  69°  21',50 


I  =  70°  18,75 


Nadel  B.  57.  um  lh  10'  K. 

I'  =  67°  22-,50  I '  =x  68°  19',50 

i'  =  68°  27,56 
F 

+  y  =  - 


2. 


0,44. 


Nadel  A.  46.   um  2h  0'  K. 

I'=6S°  6,25     1"  =  66°  58  ,00 
i'  =  68°  32,62 
Ai'  =      —  3,79. 


V"  =  68°  46',75 


I"'  =  68°  47',50 


Intensität. 
Cylindrischc  Nadel. 


lh  26' 24",  4  31'20",0 

26  54,0  30  50,4 

27  23,8  30  21,0 

27  53,2  29  51,6 

28  22,6  29  22,0 
lh   28'  52",4 

E=20°,0   e  =  5°,75  v 


?'  2",95582  log  T0  0,468350 

t'E*.F  (z)  —    774  1og  A-+- cd  =  0,690329 

SEW  (z)  —      3  b  f*.tg*  i  =  19 

i'E«.F"(z)  —      0  log  f        =  9,753648 


12°,0. 


1M1'20",0 
42  3,2 

42  46,4 

43  29,6 

44  12,4 
1"  44' 


48'  28",0 
47  45,6 
47  3,6 
46  20,4 
45  38,0 
55",6 


Prismatische  Nadel. 

tf  4",28036  log  T0 

^E*.F  (z)  -  1235  lo-A'-f-c'd 

✓  E'-FOO  —       4  b'f»,tg»i 

z'E'.F'Xz)-       0  log  f 


=  0,629030 
=  1,020944 
=  16 
=  9,762888 


E  =  21°,0   e  =  6°,0   v  =  -f-  12°,0. 


Abth.  II.  Bd.  S.  ,  13 

* 
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1829.  AUGUST  13. 


MAGASEINSKJI  PADJ,  an  der  Mundung  des  TIGIL-FIusscs. 


InclinUtions-Nadel  A. 


lh  34'  16",*    39'  38",8  '  r' 


3",21528  log  T, 


34   48,4   39     5,6    t^E'.F  (z)  —  236  n 


r^.F'  (z)  — 
^E«.P'(z)  - 


35   20,4    38  32,8 

35  52,4   38  0,0 

36  24,4    37  28,0 
lh   36'  56",4 

E  =  20°,0   e  =  0°,5   v  =  H-ll°,0. 


1  logCOS(7T-f-u) 

0  cp.log  sin  u  ■ 
cp .  log  *t> 
log  F 


=r  0,50581 1 
=  103°  27' 
9,350733  n 
2,066816  n 
8,775826 
0,193375 


Resultate 
für  1829.  August  12.    lh  55' 


Breite 
Länge 
Inclination 


=   58*»     y  25" 
=  155°    54'  19'' 
=    68°    27  ,44  B. 
•     =   68°  28',83A. 
Horiz.  Intens.  =  0,56706        C.  X 

=  0,57930  P. 
Ganze  Intens.   =  1,56090        C  und  P. 
=  1,56090  A. 
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1829.  AUGUST  28. 


JELOWKA. 


1  = 


Inclination. 

Nadel  A.  47.  - 
70°  5',00     I'  es  67»  26',50     I"  =  66«  42',00    I'"  =  68°  10  ,37 

i  =  68°  5',97 
Ai'  =      -  12,86. 

Nadel  B.  58. 

68°  55,37    T  =  66°  52  ,75    I"=  66°  4r,75    T'=  68«  43',50 

i'  ss  67°  49',84 


2 
H 

2 


=  —  1,47 
=      ■+-  1,06. 


22h  2'  14",0 

7'  8",1 

2  43,6 

6  38,2 

3  13,2 

6  9,2 

3  42,4 

5  40,1 

4  11,6 

5  10,4 

22''  4' 

41  ",2 

E  =  20°,0  e 

c=c  7°,75 

22h  17'28",4. 

24'  38",2 

18  11,6 

23  55,2 

18  54,8 

23  12,4 

19  37,6 

22  29,6 

20  20,4 

21  46,6 

22h  21' 

4",0 

E  =  20°,0  e 

=  9°,0 

Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 

/  2",93736 

^E^.F  (z)    —   966  logA-f-cd 

i1!«.F(i)    —      4  bf»jg' 

t'E'F'Cz)    —      0  log  f 


log  T< 


0,465095 


=  0,690639 
i  =  18 
=  9,760467 


v  =  -f-  14°,5. 
Prismatische  Nadel. 
t'  4",29672 
r'E'.F  (z)  —1596 


/E«.P(z)  — 
r'E«.F'(z)  — 


v  =  -f-  15°,0. 

Resultate 
für  1829.  August  28. 


6 
0 


log  T0 
log  A-f- cd 
bfMgi 
log  f 


=  0.630041 


1,020689 
15 

9,760622 


Breite 
[Länge 
Inclination 


=  56° 
=  158° 
=  67° 
ss  67° 
Horiz.  Intenz.  =  0,57606 
=  0,57627 


44' 

53'  53" 
34'  20" 
53,11  A. 
49  ,43  B. 
C. 
P. 
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1829.  SEPTEMBFR  7. 


CHARTSCHINSK. 


Inclination. 

■ 

Nadel  A.  48. 

I  =  70°  43  ,75    F  =  67«  33',50    1"  =  66°  41',25    I"  =  68«  34,75 

i'  =  68°  23',31 
AY  =      —  12,17. 


Intensität. 
Cylindrischc  Nadel. 

*               2",94109  log  T0     =  0,466616 

i'E^.F  (z)    —    866  log  A-i-cd  =  0,690822 

z'E'.F'tz)    —      %3  bfMgi   =  18 

✓ESF'W.  -       0  log  f       ==  9,757608 


5h  55'  38",4   60'  32",6 
56     7,8    60  3,2 

56  37,4   59  33,6 

57  6,8  59  4,4 
57   36,2    58  35,0 

5h    58'  5",6 
E  =  20°,0   e  =  6°,75   v  =  +  6°,0. 

Prismatische  Nadel. 
1  4",33654    log  T0 


6h  40'  45",2 

41  28,7 

42  12,2 

42  55,6 

43  38,8 
6h  44' 


47'  58",8 
47  15,6 
46  32,4 
45  49,2 
45  5,6 
22".4 


=  0.635102 


1 E*.  F  (z)  —  1425  log  A'-f-c'd  =  1,020539 
t'E'.F'Cz)  -  5  b'f».tg»i  =  15 
r'E4.F"(z)   —     0   log  f         =  9,750350 


E  =  20°,0   e  =  7°,75  v 


6°,0. 


Resultate 

für  1829.  September  7.   6h  52' 

Breite              =  56°    31'  6" 

Länge             =  158°    23*  1" 
Inclination        =   68°    ll',14  A. 

Horiz.  Intens.   bb   0,57228  C. 

=   0,56279  P. 


Digitized  by  GoOgl) 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


197 


1829  SEPTEMBER  15. 


KOSUIREWSK. 


Inclination. 


Nadel  ß.  59. 

I  =  68«  7',00     T  =  66°  9',75     I"  =  65*  48',75 

i'  =  66°  52',75 
F 

-H  -  =       -  0,59 


2 
H 
2 


0,41. 


I'"  =  67»  25',50 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


22b35'48",8   40' 37",2 
36    17,8    40  8,4 

36  46,7    39  39,6 

37  15,6  39  11,0 
37    44,5    38  42,4 

22h    38'  13",2 

E  =  20«,0   e  =  5°,75   v  =  H-10»,0. 


S  2",88345 
t'E'.F  (z)  -  755 
x'E«.F(z)  -  3 
✓  E«.F'(z)  —  0 


IogT0 
log  A-f-cd 
b  f*.  Ig»  i 
logf 


0,457777 


0,69U991 
18 

9,775455 


Resultate 

für  1829.  September  15.   23h  5' 

Breite  =   55°   52'  5" 

Länge  =  1570    13'  48" 

Inclination  =   66°   52\57  B. 

Horiz.  Intens.  =   0,59628  C. 
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1829.  SEPTEMBER  19. 


MASCHÜRA. 


1  =  69°  0\62  X 


Inclination. 

Nadel  A.  49. 

65°  28',75     1"  =  64°  39,75     1'"=  66«  30',62 

i'  =  66°  2V,93 
Ai'  =    -  15,56.  -  . 


3h  0*  8",0  ,  4'52",8 

0  36,4  '  4  24,0 

1  5,2  3  56,0 

1  33,6  3  27,6 

2  2,4  2  59,2 
3h    2'  30",8 

E  es  20°,0   e  ==  5°,75   v  =  -f-  17°,0. 


Intensität. 

Cylindrischc  Nadel. 

z>  2",84691 

✓E*.F  (z)  —  745 

t>E\Y'(z)  -  2 

i'EVF'Cz)  -  0 


log  TG  =  0.453566 
logA-*-cd=  0,691054 
bf*.tg»i  ==  17 
log  f        =  9,787939 


3h  14'  ir,6  21'  14",0 

14  59,6  20  32,6 

15  41,6  19  51,2 

16  23,4  19  9,6 

17  5,0  18  28,2 
3h    17'  46",4 

E^=20°,0  e  =  5°,50 


Prismatische  Nadel. 

/  4",16218  log  T„ 

z^.F  (z)  —  1055  logA'-f-c'd 

i'E^.F'Cz)  —       3  b'  f2.tg*  i 

i'E'.F'W  -      0  log  f 


v  =  170,0. 


Q616549 
1,020349 
14 

9,787265 


Resultate 


für  1829.  September  19.   3h  31' 


Breite 
Länge 
Inciination 
Horiz.  Intens. 


=   55°     4'  21" 
=  156°    34'  58' 
=   66°     9',37  A. 
=   0,61368  C. 
=   0,61272  P. 
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1829.  SEPTEMBER  27. 


NATSCHIKA. 


Inclination. 
Nadel  B.  60. 

65°  34  ,37    r  =  63°24',87    I"  =  61o50',75    I"' =  65°  32\00 

f  =  64°  5',49 
F 

.     .4  ^2 


H 


0,19. 


19h  12*  25",6 

12  53,2 

13  20,8 

13  48,6 

14  16,0 
19"  14' 

E  =  20°,0  e 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 

t*         .      2",76255   log  T0   

t'E'.FCz)*-,    837  logA-f-cd=  0,691221 

*E*.F(z)  —       3  bf*.tgM  =  16 

✓E*.F"(»)   —     .  0  log  f       =  9,812091 


17' 

16 

16 

15 

15 


1",6 
34,2 
6,8 
39,2 
11,6 


44",0 
=  7°,0 


=  0,439573 


l&2XWfl   29' 23 ',6 
23    18,2   28  42,8 

23  59,2   28  2,4 

24  40,0   27  21,0 

25  20,4    26  41,6 
19h    26'  1",2 

E  =  20°,0   e  =  8°,75 


v  =  -+-  4°,0. 
Prismatische  Nadel. 

* 

t              4",05363  log  T0 

✓E».F  (z)  —  1458  logA'-f-c'd  =  1,020210 

✓  E*.P(i)  —      4  b'fMg'i  =  13 

t'E'.F'Cz)  -      0  log  f         =  9,808119 


=  0,606052 


v  =  H-  2°,0. 


Resultate 
für  1829.  September  27.    19h  41' 

Breite 


Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


=   53°     6'  30" 
=  155°   55'  14" 
==   69°     5',42  B. 
=   0,64877  C. 
=   0,64298  P. 


.  Digitized  by  Google 
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1829.  OCTOBER  13. 


PETKOPAULSHAFEN. 


Inclination. 

Nadel  B.  61. 

1=  64°  W,12    r  =  62°  57  ,50    I".=  61°  38',00 

i'  =  63°  50  ,59 
F 

H-  y  =      -  3,16 
-  f  =     ~h  1594. 


I'"  =  65°  56',75 


Intensität 
Cylindrische  Nadel. 


0b  23'53",6  28'31",8 

24   21,6  28  4,0 

24  49,6  27  36,4 

25  17.4  27  8.8 
25   45,2  26  40,6 

0h    26'  12",9 

E  =  20°,0   e  =  8°,0   v  =  +  8°,0. 


t'E*.F  (z) 
i'E'.F'Cz) 


2\7719l  log  T0 

-  928  lonA-f-cd 

-  4  b.f2tg2i 

-  0  log  f 


=  0,440516 
=  0,691519 
=  10 
=  9,810503 


0*  42'  36",4  49'  18",8 

43    17,2  48  38,8 

43    57,8  47  59,0 

44*  38,4  47  19,2 

45    18,4  46  39,2 

0*    45'  59",2 

E  =  20°,0   e  =  7o,5  v 


Prismatische  Nadel. 

t  4",02218  log  T0 

i'E2.F  (z)  —  1285  logA'-+-c'd 

r'E«.F(z)  —       5  bi2.tg2i 

r'EVF'(z)  -       0  log  f 


=  0.602266 
=  1,019965 
=  13 
=  9,815446 


8°,0. 
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1829.  OCTOBER  29.  18>  57'  K. 


NOFRDLICUE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  62. 

o  (/,00    V  =  66°  30\00     l"  ==  66»  22',50 

i'  =  67°  16,87 
F 

+  T=  -i,o* 

-"=  -*-0'74- 


I'" 


68°  15',00 


Intensität. 


Inclinations-Nadel  A. 


19»»  6'  29",0  11'44",0 
7      0,6    11  12.3 

7  32,7    10  41,2 

8  4,1  10  9,7 
8     35,4     9  37,8 

19*     9'  7",3 

E  =  33°,0   e  =  5°,0  v=-f5°,3. 


i  3",  14627  log  T0  =0,495031 

r'E2.  F  (z)  —  1594  n  =  102°  17' 

/E^FCz)  —  14  logcos(7r-+-u)=  9,312640n 
r'E6.F"(z)  —      0  cp. log. sin  u  =  2,127116 

cp.log.*      —  8,746438 
=  0,186194 


log  F 


Die  Durchgänge  der  Nadel  wurden  an  einer  andern  Ulir  beob- 
achtet, und  dann  für  den  Stand  und  Gang  der"  Kessel'schen  reducirt. 

Resultate 
für  1829.  October  29.   22h  12' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


51  o   2'  47" 
201°   3'  36" 
67°  16  ,57  B. 
1,53530  A. 
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1829.  NOVEMBER  1.  17*  40'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  63. 

1  =  71°  45\00   1=70°  37',50    1"  =  70°  3<y,00   I'"  =  71°  30  ,00 

1'  =  71°  5,62 
F 

■+-  "o*  =  -0,46 
H 

-  IT  =     4-  0,50. 


Intensität 
Inclinations-Nadel  A. 


x1  3",08227  log  T0 

t'E'.F  (z)  —  1339  7i 

r'E'.F'  (z)  —      9  logcos(7r-4-u) 


17h52'55",0  58'  4".5 

53    26,6  57  33,9 

53  57,2  57  2,3 

54  28,3  56  31.7 
54    58,9  56  0T6 

17h   55'  29",5 

E  —  30°,0   e  =  5°,5   v  .=  -+-  3°,33. 

V 

Die  Durchgänge  der  Nadel  wurden  an  einer  andern  Uhr  beob- 
achtet,  und  auf  die  Kesseische  reducirt. 


0  cp.log  sin  u 
cp.log 


log  F 


0,486617 
106°  6' 
9,428640  n 
=  2,028833  n 
=  8,747748 
=  0,205221 


Resultate 


für  1829.  November  1.   21h  34' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


s=  53°  34'  37" 
e=  211°  4'  59" 
=  71°  5',66  B. 
=   1,60408  A. 
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1829.  NOVEMBER  3.  16*  19'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  64. 


I  tm  75°  52  ,50  V 


74°  53 ,50    I"  =  74o  57',50 

1'  =  75°  33\  12 
F 

+  2 
II 

2 


I"' 


76°  29;00 


=  —  0,79 
am       -+-  1,04. 


Intensität. 
Inclinations-Nadel  A. 


16h30'59",0  36'  5".5 

31  30,1  35  34,9 

32  0,7  35  4,8 

32  31,8  34  33,7 

33  1,4  34  3,6 
16h  33'  32",5 

E  ss  35°,0   e  es  8°,0  v 


3",06364  log  TG  =0,482120 
r'E'.F  (z)  —  2190  7i  =110°  33' 

^«.F'  (z)  —    21  log  cos(7r-t-u)  =  9,53 1653  n 

0  cp.logsinu  =  1, 935462 n 
cp.log*       =  8.748559 
=  0,215674 


t'E«.F"(z)  — 


log  F 


9°,8. 


Die  Durchgänge  der  Nadel  wurden  an  einer  anderen  Uhr  beob- 
achtet, und  auf  die  Kessel'sche  reducirt. 

Resultate 

» 

für  1829.  November  3.    20h  43' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


55°   33'  15" 
218°    24'  57" 
75°    33,37  B. 
1,64314  A. 
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P 


1829.  NOVEMBER  4.  18*  0'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


77°  45',00  I' 


Nadel  B.  65. 

76°  11,25     1"  =  75°  58',  12 

i'  =  76°  59  ,06 
F 

=      —  2,11 


2 
H 
2 


1,93. 


I'"=780  l',87 


Intensität. 
Inclinations-Nadcl  A. 


18h  8 
8 
9 
9 
10 
18" 


0",0 
31,1 
1,7 
32,8 
2,9 
10' 


13' 

12 

12 

11 

11 


6,"5  |  t4 


3",06045  log  T0         =  0.483272 


35,9 
5,3 

34,2 
4,1 


33',5 


t^.F  (z)  -  1097  n 
t'E^.F'M  —      7  logeosfr+u) 


r'E».F"(z)  - 


0  cp .  log  sin  u 
cp. log  «#> 
log  F 


1 11°  59' 
9,559637n 
=  1,905233  n 
==  8.749057 
=  0,213927 


E  =  30°,0   e  =  4°,0   v  =  -f-  9°,5. 

Die  Durchgänge  der  Nadel  sind  an  einer  andern  Uhr  beobach- 
tet, und  auf  die  Kessel'sche  reduzirt. 

Resultate 
■   für  1829.  November  4.   22h  5' 


Breite  =   56°    5V  10" 

Länge  =  221°    14'  47" 

Inclination  ==    76°    58',88  B. 

Horiz.  Intens.  =    1,63654  A. 

Diese  raagnetisclien  Resultate  sind  zweifelhaft,  weil  die  Beob- 
achtungen zu  denselben  unter  dem  Verdecke  angestellt  wurden. 


Digitized  by  Google 


•206       Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1829.  NOVEMBER  9. 


Bei  SITCHA  vor  Anker. 


Inclination. 


Nadel  B.  66. 


1  =  76«>  32',50    1'  =  75°  ll',00    I"  =  74°  45',00  V" 

i'  =r  75°  5l',12 
F 

H 

2  ~ 


76°  36',00 


—  2,09 
1,99. 


Intensität. 

» 

Inclinations-Nadcl  A. 


13h  58 
58 
59 
59 
60 
14* 


4',5 
35,1 
5,7 
35,8 
6.4 
0' 


3' 

2 

2 

1 

1 


7",5 
36,4 
7,3 
37,2 

7,1 


36",5 


t'  3",02591  log  T0 

r'E'.F  (z)  -  1084  n 
t'E4.F'(z)  —     6  logcos(Ti-t-u) 


0  cp.logsiim  : 
cp .  log  «#>  i 
log  F 


=  0,479067 
=  110°  51' 
=  9,537894  n 
1,935552  a 
8,751185 
0,224631 


E  =  30°,0    e  =  4<>,0   v  =  -+-  2°,0. 


Resultate 
für  1829.  November  9.    18h  39' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


57°  V  0" 
22°  13'  10" 
75°  51',02B. 
1,67737  A. 
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1829.  NOVEMBER  12. 


NEU  ARCHANGELSK  auf  SITCHA.  Hinter  der  Kirche. 


Inclination. 


Nadel  ß.  67. 


I  =  77°  6',00    I'  =  74o  56',12    I"  =  74°  41',00 

i'  =  75°  50',75 
F 


2  =      -  2,33 


H 
2 


2,17. 


I'"  =  76°  39',88 


Intensität. 


Cylindrische  Nadel. 


16h28'51",6  34'34",4 

29  26,0   34  0,2 

30  0,4    33  26,0 

30  34,6    32  51,7 

31  8,8   32  17,6 
16h    31'  43",4 

E  =  20°,0    e  =  6°,5 


r' 

t'E'.F  (z) 
t'E'.F  (z) 
t'E«.F"(z) 


0°,0. 


3",42782  log  T0     =  0,533736 

—  984  log  A-f.  cd  =  0,692 1 1 7 

—  3  b  f*  .tg*  i  =  25 

—  0  log  f        ==  9.624670 


16h45'51",2   54' 12  "4 

46  41,6    53  2?,4 

47  31,8    52  32,2 

48  22,0    51  42,4 

49  12,0   50  52,4 
16b    50'  2",2 

E  =  20°,0   e  =  7<>,5 


Prismatische  Nadel. 

4  5",01055 
r'E'.F  (z)  -  1601 


i'E'.F'Cz)  — 


v  =  -f-  0o,5. 


6 
0 


log  T0 

logA'-#-c'd  = 


b'  fMg' 
logf 


=  0,698412 
1,019473 
i  =  21 
=  9,622670 
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1829.  NOVEMBER  12. 


IS  EU  ARCHANGELSK  auf  S1TCHA.   Hinter  der  Kirche. 


Inclinations-Nadel  A. 


16h56'34",0  61'33",2  I  r4 


2",99073  log  T< 


57 
57 
58 
58 


4,0 
35,2 

4:0 
33,6 


00  3,6 
59  33,6 
16h    59'   3 ',6 

E  =  28°,0   c  =  3,0  v 


61     3,7  I  ?E2.F  (z)  —  829  71 
60   33,8  I  r'E'.F'  (z)  —    5  logeosfa-f-u)! 
i'E8.F"(z)  — 


0  cn.lo 


p.  mg  sin  u 


cp.log 
log  F 


*  = 


=  0,474535 
=  110°  51' 
9,518177n 
1,944614 n 
8.752450 


=  0,23524 1 


0,0. 


Resultate 
für  1829.  November  12.    21h  2^ 


Breite 
Länge 
Inclinalion  = 
Horiz.  Intens.  = 

SS 

Ganze  Intens.  = 


57o     2'  44" 
222°    14'  20" 
75°   50',59  B. 


0,42137 

C. 

0.41944 

P. 

1,71882 

C  und  P. 

1,71882 

A. 

* 

Digitized  by  Google 
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1829.  NOVEMBER  12. 


NEU  ARCHANGELSK  auf  SITCHA.   Hinler  der  Kirche. 
-  Während  eines  Nordlichtes. 


5k49'26",4  52*26",2 

49  56,4   51  56,0 

50  26,4    51  26,0 
5h   50'  56",2L 


Intensität. 

Inclinations-Nadel  A. 

f-  2",99357  log  T0 

t^E*.F  (z)  —  1113  7i 

^E\F'(z)  —        7  l0gC08(7T-f-ll): 


^E6.F"(z)  — 


E  =  30°,0   e  =  4°,07   v  =  -f-  0°,5. 


0  cp.log  sin  u 
cp.log  4» 
log  F 


0,474485 
110«  51' 
9,538180n 
=  1,944716 D 
er  8,752459 
=  0,235355 


6h  y  r,8  i(y50",6 

5  42,0  10  16,4 

6  16,4  9  42,4 
0   51,0  9  8,2 

7  25,0  8  33,8 
6h    7  59",2 

E  =  20°,0  e  =  9°,0 


Cy Ii  ndrische  Nadel. 

*  3"t42982 
t'E*.F  (z)  —  1271 
r'E4.F(z)  —  5 
t'E\F"(z)  —  0 


log  T0      =  0,533575 


log  A-f-cd 
bf*.tg*  i 
log  f 


0,692125 
25 

9,625000 


v  =  -f-  0°,5. 


Resultate 

fiir  1829.  November  12.    10*   40*    beim  Nordlicht 


Breite 
LSnge 

Horiz.  Intens. 
Ganze  Intens. 


57°     2'  44" 
222°    14'  20" 
0,42170  C  um  10»-  47' 
1,71932  A  um  W  30' 


Abth.  II.  Bd.  2, 
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1829.  NOVEMBER  20.  21*  38'  W.  Zt. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  68. 


I  =  74"  41 ,15    r  =  73°  5  ,62 

r  = 

F 

+  Ta 

H  _ 
2 


I"  =  72<>  55^50  F 
73«  36,07 

—  0,52 
-*-  0,71. 


=  73»  42  ,00 


■ 


Intensität. 
Inclinations-Nadel  A. 


17»  2  38",0  6'42",0 

3     9,0  6  11,5 

3  40,0  5  42,0 

4  10,5  5  11,0 
17h    4'  41  ,5 


E  =  30°,0   e  =  4°,75   v  =  -t-4o,0. 


t  3",04667  log  T0        =  0,481635 

tE*.F  (z)  —  1227  n  =  108°  36' 

r'E«.F'  (z)  —  8  logcos(7r-*-u)=  9,489920  n 
i'E'.FXz)  —      0  cp.log.sin  u  =  1,978037  n 

cp.log*  =8,752734 
log  F  =  0,220691 


Resultate 


für  1829.  November  20.   2P  24' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


54o   26'  41" 
218*   40'  54" 
73o    36',26  B. 
1,66223  A. 


Digitized  by  Googl 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität.  211 


1829.  NOVEMBER  29.  19'-  55'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  69. 

67»  39',00    I'=  66«  0',00    I"  und  V"  wurden  nicht  beobachtet. 
Nach  den  nächsten  Beobachtungen: 


i' =  I±I  -  9',40  =  66* 


40',10 


F-H 


=      -  0,1^. 


Intensität. 
Inclinations-Nadel  A. 


20*  X  5",0  6'15",9 

2  36,0  5  45,4 

3  7,5  5  12,0 
%  40,0  4  41,3 

20*    4'  10"56 


✓  3",13685  log  T„ 

r  E2.F  (z)  -  1301  n 
t'E4.P(z)  —      8  logcos(H-u): 
i'E-.F'Xz)  -     0  cp.log.sinu: 

cp.log.*  ! 


log  F 

E  =  30°,0  e  =  5°,5  v^-f-S0^. 


0,493732 
101°  40' 
9,290718  n 
2,151759  n 
8,753054 
:  0,195531 


Resultate 

i 

für  1829.  November  29.    lh  W 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


43°    18*  29'' 
227°    44'  42" 
66°   39',95  B. 
1,56876  A. 


14«» 
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1829.  NOVEMBER  30.  17*  55'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  70. 


I  =  65Ä  10',00i    l'=62*  48',13    I"=63°  9',62 

i'  sss  65°  57,56 
F 
2 
H 
2 


4--^=       -  1,27 
r       _f-  0,78. 


I'"  =  64»  42',50 


Intensität 
Inclinations-Nadel  A. 


17h  59'  22",5  2'  33",0 

59   54,5  2  1,5 

CO   26,5  1  30,5 

18h    0'  58",0 


t*  3",17679 
t-E3.F  (z)  —2067 
T'ErF'  (z)  —  19 
^E«.F"(z)  —  0 


log  T« 

n 


log  cos(^-f-u) 
cp .log. sin  u 
cp.lo 


g  * 


E  =  33°,0   e  =  8»l   v  =  -f-  9°,33. 


18"  9'  12",5  13'  58",0 

9  44,0  13  26,5 

10  16,0  12  54,5 

10  47,5  12  22,5 

11  19,0  11  50,0 


t'  3",17302 
z'E'.F  (z)  -  1314 
✓EsF  (z)  —  10 
^•.F-'Cz)  -  0 


log  F 


log  T0 


=  0,498187 
=  98°  57' 
9, 176386 n 
2,256735  n 
8,753129 
0,186250 


E  =  33ft,0   e  =  4°,0  v 


-f-  90,33. 

Resultate 


logCOS(7T-f-u): 

cp. log. sin  U  : 
cp.log  4*  : 
log  F 


=  0,498718 
=  98°  57' 
9,176344  n 
2,255673  n 
8,753129 
0,185146 


für  1829.  November  30.   23h  29' 


Breite 
Länge 
Inclinalion 
Ganze  Intens. 


40«     3'  25" 
231°     0'  14" 
63°   57',07  B. 
1,53550  A. 
1,53160  A. 
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1829.  DECEMBER  I.  16"  50'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


I  =  65<>  41/87  I' 


Inclination. 
,     Nadel  B.  71. 

62°  48',75    I"  =  63°  54',12    I'"  =  62°  33  ,75 

i'  =  63°  44',62 
F 

2  =      +  0>58 
-f.  1,50. 


16h55'54",0  58'34",0 
56  26,5  58  2,5 
56   58,0   57  30,5 


=  31«,0   e  =  12°,5   v  =  -+-90,S. 


Intensität. 

Inclinatfons-Nadel  A. 

f  3//,20143  log  T0 

t'E'.F  (z)  —  1639  7i 
t'E'.P  (z)  —    13  log  cosfr-f-u) 
t'E'.F'Cz)-      0  cp.log  sin  u 

cp.log  <#» 
log  F 


=b  0,502160 


j;i7fc  0'  33",0 
1  5,0 

1  37,0 

2  9,0 
2  40,5 

17*  3' 


5  53  ,5 
5  22,0 
4  49,5 
4  16,5 
3  43,5 
12",5 


r  3",20545  log  T0 

r*E».F  (z)  —  2623  n 
r  E4.F(z)  —    32  logcos(7r-|-u) 
r'E*.F"(z) —      1  cp.logsinu 

cp.log  * 


98°  47' 
9, 167983  n 
=  2,256888n 
=  8,753166 
=  0,178037 

=  0,501340 


log  F 


1 98°  47' 
9,168050n 
2,258528  a 
8,753166 
0,179744 


=  40°,0   e  =  8°,0   v  =  -f-  9°,3. 


Resultate 

für  1829.  December  1.   22h  31' 

Breite             =   39°    12'  9" 

Länge  s=  232°  49'  19" 
Inclination        =   63°  46',70 

Ganze  Intens,   es   1,50673  A. 

s=    1,51266  A. 


Digitized  by  Google 
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1829.  DECEMBER  2.  11*  40'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


I  =  64°  5^50  r 


Intensität. 

Nadel  B.  72. 

63°  23,25     I"=61°  25\50 

i'  =  63°  41,24 
F 

+   2  =  -1'84 


I"'=  64°  5r,72 


H 

2 


2,29. 


Intensität 


Inclinations-Nadel  A. 


llk25'30",5   29'  10",0 


26     2,0   28  41,5 

26  34,5*  28  9,0 

27  5,5   27  38,0 


3",15477  log  Tf 


t'E'.F  (z)  —  3313  7% 
t*E4.F'  (z)  —    39  logcos(7r-f-u) 
t'E^.P'Cz)—     0  cp.log.sinu 

cp.log  <P 
logF 

E  =  35,°0   e  =  14°,4   v  =  -h8°,0. 


Resultate 
für  1829.  December  2.    17h  22' 


=  0,493517 
=  98°  42' 
9,164493  n 
2,278281  o 
8,753200 
0,195974 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


38°  0'  13" 
233°    5'  12" 

63°  41\69  B. 
1,57027  A. 


.  Digitized  by  Googl 
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1829.  DECEMBER  11. 


Bei  SAN- FRANCISCO  am  Strande. 


lnclination. 


j  =  63°29',62  I' 


Nadel  B.  73. 

62°  3(T,50    I"=60°  54',12 

i'  =  62°  38',09 
F 

-H  ■§*  =       -  0,94 


H 

2 


0,73. 


I'"=63°  38  ,12 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


17*33'32",5   37'55",0  r 


33  59,0   37  29,4 

34  25,0   37  3,2 

34  52,0   36  36,8 

35  18,0   36  10,4 
17h     35'  44',0 

E  =  20°,0   e  =  6°,0  v==-h9°,0. 


2",62791     log  T( 


0,417524 


t'E'.F  (z) 
f,E4.F*  (z) 
r'E'.F'(z) 


—  710 

—  2 

—  0 


logA-|-cd: 

bfMg*i  : 
logf  : 


0,692687 
18 

9,857657 


Prismatische  Nadel. 


0,4 
51  30,0 
50  59,2 
50  28,4 
58",  0 


0,8  t' 


17h  47'  24",0  52'31",2 

47  54,8 

48  25,6 

48  56,4 

49  27,2 
117h  49' 

E  =  20°,0   e  =  6°,0   v  =  -f-  9°,0. 


3,"07127  log  T0      =  0,582102 


O^E^.F  (z)  —  830  log  A'-f-c'd=  1,019004 
0,8  i-'E'.F' (z)  —  3  b'  f'.tg*  i  =  15 
0,8  i'E6.F"(z)  —     0  log  f      •   =  9,854815 


Die  vorstehenden  Durchgangsmomente  traten  nach  je  8  Schwin- 
gungen der  Nadel  ein. 
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Bei  SAN -FRANCISCO  am  Strande. 


Incliuations-Nadel  A. 


M*ll'3l"f0  16'44",5 
16  13,5 
15  43,0 
15  11,0 
14  39,5 
8",0 

E  =  30°,0   e  =  0°,5 


12  2,5 

12  34,5 

13  5,5 
13  37,0 

17b  IV 


f*  3",  13082  log  T0 

z'E'.F  (z)  —  450  7t 
i*E«.F'(z)  —     3  logcosfa-t-u) 


f0iÄ.F"(s)  — 


v  =  -f-  9°,0. 


0  cp.log  sin  u 
cp.log  * 

log  F 


=  0,494954 

er  97°  38' 
=  9,107941  n 
=  2,33 1828  n 
=  8,753583 
=  0,193352 


Resultate 
für  1829.  Decembcr  11.   23h  30* 
Breite  = 


=  37°   48'  44" 

=  235°    15'  0" 

=  62°   37',88  B. 

=  0,72045  C. 

=  0,71584  P. 

Ganze  Intens.    =  1,56227  C  und  P. 

=  1,56082  A. 


Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


Digitized  by  Googl« 
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II 

I  1829.  DECEMBER  29.  13»»  30'  K. 


NOERDL1CHE  GROSSE  OCEAN, 


Inclination. 
Nadel  B.  74. 

I  =  570  49',21    1'  =  55°  46',87    I"  =  54°  44,53    I"  =  56°  41',7S 

i'  ss  56°  15/f58 
F 

+  Y=    -  0,80 

-Ji=     Hf-  0,56. 
Intensität. 


13b43'  2",4  46'  19",2 

43  35,6  45  46,2 

44  8,4  45  13,8 
13h  44'  42",0 


Inclinations-Nadel  A. 

r*  3",27500  log  T0  ä 

z'E'.F  (z)  —  1706  n  = 
t'E'.F'  (z)  —  13  logcos(Tr-Hu)  = 
^E6.F"(z)  -  0 


cp.log  sin  u 


E  =  30°,0   e  =  7°,0   v  =  -f-  8°,9. 


.lo 
cp .  log  <#» 
log  F 


0,512057 
91°  15' 
8,321936  a 
3,082175  n 
8,746441 
0,150552  1 


13h4S'12",8  51'30",0 

48  45,4  50  58,0 

49  18,7  50  24,8 
13h    49'  52",0 


J  3",29607 
t'E2.F  (z)  —  2405 
t'E4.F(z)—  31 
fJL9JP"{z)  —  0 


E  =  35°,0   e  =  8°,5    v  =  -*-8°,9. 


log  T0 

71 

log  cos(7r-4-u) 
cp.log  sin  a 
cp .  log  * 
log  F 


=  0,513899 
=  91°  15'  . 
=  8,321810n 
=  3,078491  n 
=  8,746441 
=  0,146742 


Resultate 

für  1820.  December  29.  2' 

Breite  #          =   31°    50'  34" 

Länge  =  231°  54'  32" 
Inclination       =   56°    15',34  B. 

Ganze  Intens.  =   1,41434  A. 

=   1,40198  A. 


Digitized  by  Google 
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1829.  DECEMBER  30.  16*  0'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

< 

Nadel  B.  75. 

1  =  56°  3',72    1  =54°  16,71    I'  =  54«>  15',40    I'"  =  55°  36',47 

i'  =  55°  3',07 
F 

,    +  £  =  -0,71 

=  -*-0,24. 


16"  (r57',2  5'23",6 

1  31,2  4  50,8 

2  4,8  4  17,2 
2  38,0  3  44,4 

16h    3'  11",6 


Intensität 

Inclinations.  Nadel.  A. 

*  3".32600  log  T 

t'Es.F  (z)  —  1410  Tt 


0.518839 


E  =  34°,0   e  =  4°,0   v  =  -t-  12°,5. 


=  90°  3' 

i'E'.F'  (z)  —     12  logcos(7r-^u)=  6,923511  n 

0  cp.  log.  sin  u  =  4,406517 n 
cp.log*  =8,745980 
=  0,136008 


z'E'.F'tz)  — 


log  F 


Resultate 
für  1829.  December  30.   21h  38' 


Breite 
Länge 
Inclination 
G^nze  Intens. 


30*    31'  20" 
233°    17'  36" 
55°   2  ,58  B. 
1,36775  A. 


Digitized  by  Google 
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1829.  JANUAR  1.  15'-  (V  K. 


I  =  54°  25  ,07 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  76. 

r  =  53°  11,78    I"  =  52°  46  ,07  1* 
i'  =  53°   29 ,03 

+  |"  =  "  0,16 
-  f  =      -h  0,11. 


53»  33,21 


Intensität 
Inclinations-Nadel  A. 


15h10'54',4  15  55",6 

11  29,4  15  23,0 

12  4,8  14  50,4 

12  38,6  14  17,2 

13  12,0  13  44,4 


E  =  35°,0   e  =  4°,37   v  =  H-  12°/). 


Resultate 


t  3",33467  log  TD  =0,519800 

r'E2.F  (z)  —  1578  n  =  88°  29A 

t'E'.F  (z)  —  14  logcos(Tr-hu)  =  8,405298 
r'Ea.F  (z)  —      0  cp.  log  sin  u   =  2,982725 

cp.logtf»  =8,744148 
log  F  es  0,132171 


für  1829.  Januar  1.   20*  AV 


Breite 
Lange 
Inclination 
Ganze  Intens. 


29°     3'  53" 
235°    58'  39" 
53°   28',98  B. 
1,35573  A. 
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1830.  JANUAR  2.  12>«  45'  K. 


NOERDUCHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  77. 

I  =  53°  58  ,73    P  =  52°  25',54    1"  ==  52«  ll',62    I"'  =  53«  20',62 

\>  =  52°  59',  13 
F 

•      +ö=  -o,« 

_»=  +0,15. 


Intensität 


Inclinations-Nadel  A. 


13h10'22",8  13'43",2 

10  56,4    13  9,6 

11  30,4    12  36,4 
13h    VX  3\6 


/  3",33429  log  T0 

t'E*.F  (z)  —  3262  n 


t'E\F'(z)  —  36  logcos(TH-u) 
t'E6.F'(z)  —      0  cp.logsinu 

cp.log  4» 
lo<r  F 

E  =  35°,0    c  =  13°,0    v  =  -*-14°30. 


=  0.517318 
=  87°  59' 
=  8.529213 
=  2,863984 
=  8,743782 
=  0,136979 


Resultate 
für  1830.  Januar  2.  18"  36' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


28°    40'  58" 
236°    34'  45" 
52°  58S83  B. 
1,37081  A. 


Digitized  by 


222      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


NOERDLICIIE  GROSSR  OCEAN. 


Intensität. 


15h  0'  16",0 

0  50,0 

1  23,8 
1  57,3 

.    i5h  r 


Inclinations-Nadel  A. 

*43",2  /  3",33917  log  T0 

4    10,4   i'E^F  (z)  —2463  n 
3    37,3   t'E^F'Cz)—    30  logcos(Tr-flu) 
3     3,8  f^.F'OO  —  Ocp.logsinu 
30",6  cp.log* 

log  F 


E  =  40°,0   c  =  6°,66   v  =  -h  14°,0. 


15h  6'  2V',6  10'  49",6 

6  57,2  10  ,17,2 

7  31,0  9  44,4 

8  4,2  9  11,4 

15h    8*  38",0 

■  * 

E  =  40°,0   e  =  6°,66 


t*  3",33000  log  TD 

t'E*.F  (z)  — 2455  7t 

t'E'.F'  (z)  —    29  log  cos  (th-u) 

^Eä.F"(z)—     0  cp.logsinu 

cp.log* 
logF 

v  =  -f-  U°,0. 


=  0,519003 
=  87°  55' 
=  8,543197 
=  2,846496 
=  8,743746 
=  0,133439 


=  0,517825 
=  87°  55' 
=  8,543291 
=  2,848852 
=  8,743746 
=  0,135889 


Resultate  « 
für  1830.  Januar  2.   21h  0* 


Breite  \ 
Länge 

Ganze  Intens. 


28°    35'  8' 

236°   39'  25' 

1,35969  A. 

1,36738  A. 
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1830.  JANUAR  4.  21*  5;V  K. 


NOERDLICIIE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


I  =  53o  24',37    I'  = 


Nadel  B.  78.      .  - 
5lo  48/|00    i-  =  51o  ir70    1^520  iVfi2 

F 

-H  y  =  -  °>23 
H 

-  2"  =  "*"  0'06' 


Intensität. 


22h  1'46",0 
2  20,4 

2  54,4 

3  28,4 
22h  4' 


Inclinations-Nadel  A. 


6'  16",0 
5  42,4 

5  8,8 
4  35,6 
2",0 


E  =  35o,0   6  =  30,5  v 


f  3",36167  log  T0 

t'E=.F  (z)  -  1426  n 
r'E'.F'  (z)  —    13  log  cos  (th-u) 
r'E'.F"^)  —     Ocp.  log  sinn 

cp.log  «#» 

log  F 


150,5. 


=  0,523181 
=  87°  9' 
=  8,678611 
=  2,702137 
=  8,742792 
=  0,123540 


Resultate 
für  1830.  Janaar  4.   3h  56' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


=  28°  4'  9" 
es  236°  42'  52" 
ss  52o  8',75  B. 
=   1,32905  A. 
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1830.  JANUAR  5.  15*  55'  K. 

— —————— ———— 

NOERDLJCHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

* 

*  Nadel  B.  79. 

1  =  51°  3 l',86    V  =  49»  42,85    I"  =  49»  16',50    I'"  =  50°  25,14 

i'  =  50»  14',09 
F 


16h  3'48",0 
4  22,0 

4  55,8 

5  29,2 


Intensität. 

Inclinations-Nadel  A. 

T  42",8  r1  3",35477  log  Tc 

7     9,8  t'E\F  (z)  — 1135  n 
6   36,4   t'E'.P  (z)  —    10  log  cos  (tf-f-u) 
G     2,8  ^EÄ.F"(z)  —  Ocp.logsinu 

cp.Iog  tf» 


E  =  35»,0   e  =  2»,0  v 


14»,5. 


logF 


=  0,522762 
=  85°  14' 
=  8,901981 
=  2,479927 
=  8,742480 
=  0,124388 


16M0T  8",6  14'  3",6 

10  42,8  13  30,6 

11  16,4  12  57,2 
11  50,0  12  23,6 


E  =  35°,0   e  =  2»,0  v 


✓  3",35714  log  To  =  0,523096 

^E^.FCz)—  1137  7i  =85»  14' 

r'E4.F'(z)—     10  logcosfa+u)  =8,901948 

r  E9.F"(z)  —      0  cp.Iog  sin  u  =  2,479059 

cp.Iog*  =8,742480 

log  F  =  0,123487 

:  14°,5. 


Resultate 
für  1830,  Januar  5.   21h  4? 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


=  26»   36'  25" 
=  236»   42'  12" 
=   50»    13',80  B. 
=    1,33101  A. 
=   1,32826  A. 


i 
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1830.  JANUAR  6.  15»»  10'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


I  =  50«  2\23  I' 


Nadel  B.  80. 

48°  54,36     1"=  48°  44\25     I"'  =  49°  30',00 
i'  mm  49°  17\71 
F 

+  2=  ~0,20 
-  f  «     +  0,04. 


15>25'17'-',6  29'17",4 

25  52,4  28  43,6 

26  27,2  28  19,6 

27  1,2  27  35,8 


Intensität. 

Inclination8- Nadel  A. 

f  3",42428  log  T0 

^E^.F  (z)  —  1404  n 


E  =  40®  ,0    e  =  2°,0   v  =  -f-  13°,0. 


^.F^z)—     16  logC08(7T-HU)  = 

t*Ef.F"(*)  -     0  cp .  log  sin  u  = 

cp .  log  *  = 

log  F  = 


=  0,531493 
=  84°  18' 
8,978730 
2,385020 
8,742078 
0,105828 


Resultate 
för  1830.  Januar  0.    21"  l' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


=  25°  59'  43" 
ss  236°  28'  12" 
=  49°  17',55  B. 
=   1,27593  A. 


Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  JANUAR  7.  15*  48'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  81. 
I  =  49«  ,37,86   I'  ==  47°  52',86     I  "=s  47°  6\00 

r  =  48°  21',84 

+  £-      -  0,6* 

-  5  ==  o,n. 


r'=48°  50\64 


15b  58'  14",4 

58  48,4 

59  23,0 
59  57,2 


E 


62*1 1",2 
61  38,0 
61  4,4 
60  30,8 


Intensität. 

Inclinations-  Nadel  A. 

✓  3",38500  log  T0 

t'E».F(z)  —1955  n 
i'E4.F'(z)  —    18  logcos(TH-u) 


13°,2. 


0  cp.  log  sinu 
cp.log* 
logF 


35°,0   e  =  6°,0  v 

16h  10'  19",6  14'  17",0 

10  54,0   13  43,2 

11  28,0    13  9,4 

12  2,0   12   35,8    i^.FX*)  — 


=  0,525726 
=  83°  21' 
=  9,045932 
xm  2,329866 
=  8,741646 
=  0,117444 


=s0,52G158 


✓  "  3  ",38786  log  To 

i'E^.FCz)  —  1917  n  =83°  21' 

x'E4.F'(z)  —     18  log cos(?H-u)=  9,045890 

0  cp .  log  sio  u  es  2,329002 
cp.log*  ss  8,741646 
logF  =0,116538 


Es=35°,0   ess6°,0  v==-*-13°,2. 


Resultate 
für  1830.  Januar  7.   21k  38' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


ss  25°  21'  27" 
ss  236°  11'  26" 
=  48°  21',31  B. 
ss  1,31052  A. 
==    1,307.9  A 


Digitized  by  Google 
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1830.  JANUAR  9.  19*  15'  K. 


NOERDL1CHE  GROSSE  OCEAN. 


1  =  45°  58  ,11  I': 


Inclination. 

i 

Nadel  B.  82. 

0  iy,65     T=r  44°  S6',00 
i'  t=  45°  19',44 

4-|-     -  0,02 


r=45°  24',00 


H 


0,00. 


19h22'17",8  25'45",4 

22  52,8    25  10,0 

23  27,0    24  35,4 


Intensität. 

Inclinations  -  Nadel 

1  3,44857 
✓E*.  F  (z)  —  1286 
fE*.  P  (z)  —  12 


0,534642 


19*    24'    1,"2        i'E-.F'Cz)  — 


E  =  35°,0   e  =  2°,5    v  = -*- 14°,0. 


19h  27'  27",6  30'  19",6 
28      2,4  29  *5,2 


f  3,43543 
i'E».F  (z)  —  927 


28    37,2  29    11,2  |  t'E'.F  (z)  —  9 

^EVF"(z)  —  0 


E  =  35°,0   e  =  l°,0  v 


14«>,0. 


logcos(7H-u) 
|  cp.log  sin  u 
cp . log  * 
log  F 

log  T.  _ 
n 

logcos(rH-o) 
cp.log  sin  u 
cp.log* 
logF 


80°  19' 

9,207418 

2,149925 

8,741811 

0,099154 

0,533428 


80«  19' 
9,2071 
:  2,152353 
8,741811 
0,101689 


Resultate 

fiir  1830.  Januar  9. 

Breite  =  23° 

Länge  =  235c 

Inclination       =  45° 
Ganze  Intens.  =   1,25647  A. 

=    1,26383  A. 


12'  26" 
49'  9" 
10V42  B. 


Digitized  by  Google 


228      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  JANUAR  9.   0*  45'  K. 

NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 

 .  — 

Inclination.  . 
Nadel  B.  83. 

1  =  44°  41,46     1  =43°  33  ,60   1"  =  43°  35  ,22  lw« 


45°  18*,00 


r 

2 
H 
2 


44°  17',07 

—  0,51 

—  0,01. 


Intensität 

Jnclinations- Nadel  A. 
Wegen  fehlerhaften  Stenerns:  bei  a  =  8°,5,  nach  [13.]  S.  44. 


0»  45'  36",8  50'  16",4 

46    12,4  49  42,0 

46  47,6  49  8,2 

47  23,2  48  33,2 
0h    47'  58",2 


r  3",49733  log  To 

t'E2.F  (z)  —  2424  tg  x 


=  0,539361 
=  1,373122 


*E*T  (z)  —     29  log(2sin-|sec*)==  1,354731 


t'E'.F'(z)-  Olog^ 

cp.log  4> 
log  F 

E  =  40°,0  e  es  6°,0  v  =  13°,5. 


0*  50' 36 ',4     54'  4",6 
51  11,6     53  30,4 
51  46,4     52  55,6 
O*   52*  21",2 


Inclinations- Nadel  A. 
i'  3",46930  log  T0 

i'E'.F  (z)  —  2682  n 


es  9,995247 
=  8,740817 
=  0,090795 


0,535510 


=  79°  IT 

j'E'.F'Cz)  —  33  log cos(*-*-u)=  9,250966 
*E9.F"(z)  —      1  cp.log  cos  u  =2,104620 

cp.log*  =8,740817 


E  =  40°,0   e  =  7°,0  v  =  -*-13°,5. 


logF 


0,096403 


Resultate 
fiir  1830.  Januar  9.   6"  33' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


22°  59'  58" 
235°  45'  7" 
44°  16',55B. 
1,23252  A. 
1,24854  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


229 


1830.  JANUAR  9.   15'*  40'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


1  =  42°  2ff,80  I' 


Nadel  B.  84. 

41°  31\08    I"  =  41<>  51',42  I' 
42°  15',55 


i' 


F 

J-  -0,27 


fl 
2 


—  0,04. 


43°  iO-,92 


Intensität. 


Inclinations-  Nadel  A. 


15h  44'  49", 2  5C  4",0 

45  24,4  49  28,4 

46  0,0  48  54,4 
40    34,8  48  19,4 

47  10,0  47  44,4 


t  3',49176  log  T0  _ 

i'E'.F  (z)  —  1275  n 

✓ErP  (z)  —     10  logcos(7r-+-u) 


0,540065 


t'E«.F"(z)  — 


0  rp.logsinu 
cp.Iog* 
logF 


E  =  35°,0   e  =  2°,66    v  =  -+-  14°, 2. 


Resultate 
Tur  1830.  Januar  9.   21"  27' 


77°  15' 

9,325103 

2,021115 

8,741813 

0,088031 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


==  21°  3'  37" 
==  235°  29'  35" 
=  42°  15',24  B. 
=r    1,22470  A. 


Digitize^  by  Google 


230      Geographische  und  magnetische  Ortsbeslitntnnngen. 


1830.  JANUAR  10.    5"  0'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


1  =  40°  28',50     1  = 


=  41°  27',60 


Inclination. 

Nadel  B.  85. 
59o  8',70     I"  =  39o  56',40  I 
i'  =  40°  15',30 
F 

H 

-  "2  ==      -  0,14. 


Intensität. 

Inclinations- Nadel  A. 

Wegen  fehlerhaften  Stenerns:  bei  a  =  5°  38';  nach  [13]  S  44 

5*  14<48»,8     18*21,«*  |  ,          3",54857  log  T0  =  0,545589 

^E^.F(z)  -  2507  Ig  x      ^  ■  =  1?367725- 

t'E4.P(z)  -  31  log(2sinise^)=s  1,349109 
^•F"(Z)_, 


15  24,4     17  46,8 

16  0,0     17  11,6 
5*    16'  35",8 


cp.log  * 
log  F 


E  =  40°,0   e  =  6°,0   v  =  +  13  »,8. 

Inclination8- Nadel  A. 


5h20'20",4 

20  55,6 

21  31,6 
5h  22' 


23'52",4 
23  17,2 
22  42,4 
6",0 


*  3",53570  log  TD 

t'E'.F  (z)  -  2498  n 


=  9,986936 
=  8,741604 
=  0,077649 


=  0,544010 


1  75°  15' 
9,386968 
1,951160 
8,741604 
0,079732 


fE<.F'(z)-  31  logcos(7H-n): 
^•.F"(z)-      0  cp.log  sinn  : 

Cp .  log  <P  s 

E  =  40°,0   e  =  6o,0   v  =  +130,8  l<>g  F 

Resultate 
für  1830.  Januar  10.    10*  4ftr»J 

Breite  as   19°   39'  $i*< 

Länge  oi  235°    17'  49" 

Inclination  =  400  u*  83  ß# 
Ganze  Intens.  =    1,19577  A. 

=   1,20152  A. 
L^JtltZ^  warte 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Incliuation  und  Intensität. 
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1830.  JANUAR  10,    15«»  5'  K. 


NOERDLICIJE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  86. 

I  es  S9<>  22',02     I'  =  38°  l',20     I"  =  39°  l',50 

i'  =  39°  3,14 
F 

+  ¥=  -°>16 


I"'  =  39°  47',82 


Intensität 
Inclinations- Nadel  A. 


15h  19'21",2  22'21",2 

19  59,2   21  45,0 

20  35,0   21  10,4 


i*  3",58458  log  T0 

r'E'.F  (z)  —  3839  * 
r'E'.F'fz)  —     40  logcosfrH-u) 
rtf.P'(l)  —       1  cp.logsinu 


cp .  log  4» 


E  =  40°,0   e  =  8°,0 

15h23'57",2  28'42",7 

24  32,2   28  7,1 

25  8,8  27  31,5 
25   44,4   26  55,9 

15*  26'  20",7 

E  =  40°,0   e  =  6°,0 


log  F 

v  =  17°,0. 

t*  3",57267  log  T0 

z'E'.F  (z)  —  2476  7i 

^E*.F'(z)  —     29  logcosfr-f-u) 

t'EVF^z)  —      0  cp.logsinu 

cp.log<#» 
logF 

v  =  H-  17°,0. 


=  0,548047 
=  74°  3' 
=  9,419868 
=  1,909934 
=  8,741496 
=  0,071298 


=  0,548282 
=  74»  3' 
=  9,419845 
ss  1,909464 
=  8,741496 
=  0,070805 


Resultate 
für  1830.  Januar  10.   20h  5V 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


18»   36'  21" 
235»     T  0" 
39°     2',89  B. 
1,17842  A. 
1,17708  A. 


1 


Digitized  by  Google 


232       Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


• 

/ 

1830.  JANUAR  11.  7"  0'  K. 

1 

N0ERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 

*  '1 

0                                1 31 

Inclination. 

II 

•  W 
v  1 

Nadel  B.  87. 

I  =  35°  49  ,92     r  =  34°  9\00     I"  =  35°  25\08     !"==  36°  55',20  1 

l'  =  35°  34,80 

1 

F 

+               -  M2 

P 

-0,35. 

1 1 

Intensität. 

Inclinations- Nadel  A. 

7h  6'  5S",0 

11'  8".8 

i'            3",59333  log  T0 

=  0,552346  1 

7  34,0 

1U  34,4 

rti2.t  (z)  —  1126  7i 

=  70<>34'  1 

8  10,4 

9  58,8 

i'E4.  F'  (z)  —      7  log  cos  (tt-hu) 

=  9,502902  1 

8  46,8 

9  22,4 

f*E\F'(«)*-      0  cp.  log  sinn 

=  1,818322 

cp .  log  4» 

=  8,741130  1 

E  =  30°,0 

*  • 

e  =  3°,0 

v  =  +  18<\5.         log  F 

=  0,062354  1 

7h  13'  6"  8 

•       10        VF  ,CT 

16'  45",6 

i'            3",65572  log  T0 

 o  V>|Aft<>  i 

13  43,6 

16  10,4 

i'E'.F  (z)  —  7786  n 

=  70°  34' 

14  20,4 

15  34,0 

t'E*.  F'  (z)  —    272  log  cos  (rr-4-u) 

=  9,502606  1 

57",2 

t<E'.F"(z)-      4  cp.logsinu 

cp.log-4» 

=  8,741130 

E  =  40°,0 

e  =  14°,0 

v  =  -h  18°,5.        log  F 

=  0.003736  | 

7h  20'  55 ",2 

26'  57",8 

/            3",62145  log  TQ 

=  0,554063  | 

21  31,8 

26  21,6 

i'E'.F  (z)~  2475  n 

=  70°  34' 

22  8,8 

25  45,6 

fE4.  P  (z)  —     33  log  cos  (rc-Hi) 

=  9  502733 

22   44  8 

25  9,2 

i'E'.F'fz)—      1  cp.logsinu 

=  1  814850 

23  20,8 

24  33,0 

cp.log  * 

=  8,741130 

7«*  23' 

57",2 

log  F 

=  0,058713 

E  =  40°,0 

e  =  6°,0 

v  =  -h  18°,5. 

• 

• 

Resultate 

für  1830.  Januar  11.   12h  45' 

Breite             =    16°    55'  51" 

» 

Länge             =  234°    46'  2" 

Inclioation       =   35°    34,13  B. 

Ganze  Intens.   =    1,15438  A. 

=  1,15815  A. 

=  1,14473  A 

* 

Digitized  by  Google 


1830.  JANUAR  12.    21*   35'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN 


Inclination. 
Nadel  ß.  88. 
1  =  32»  35',76    I'  =  32°  20  ,22    I"  =31°  46',50 

i'  =  32°  27',87 
F 

=      —  0,19 


I'"  =  33»  9',oo 


2 
H 
2 


-  0,09. 


Intensität 
Inclinations-  Nadel 


A. 


2h  33'  15",2 

33  51,6 

34  28,4 

35  4,8 


log  T0 
n 


37'2T,9    1  3',62905 
36   53,6    f'E'.F  (z)  —  1488 
36    17,2    i'E'.F  (z)  —     17  log  co 
35   41,6    i,Ea.F"(z)—       0  cp.lo 

cp.log  4> 

E  =  40°,0   e  =  2°,0   v  =  -f-  19°,5.  log  F 


0,556092 


p.  IOg  sin  u 


21h39'40',0  43'17,"9 
40    16,8   42  41,6 
40   52,8   42  5,8 
21h    41'  29",0 


i  3 ',62965  log  T0 

✓E'.F  (z)  -  2560  n 
i'E'.F'  (z)  —     32  log  cos(th-u) 
f'EO.F'Cz)-       1  cp.log  sin  u 

cp .  log  «#> 

E  =  40°,0   e  =  6°,0   v  = 19°,5.  log  F 


67°  28' 

)= 

9,564328 

1,749409 

8,740875 

0,054612 

0,554355 

12*50'  8",4  53'45",8 

50  44,8   53  9,6 

51  21,2   52  33,8 
21h    51'  57",6 


*  3", 
/E'.F  (z)  — 
✓E*.F  (z)  — 
i^E6.F"(z)  - 


E  ==  40°,0    e  =  6°,0    v  =  19°,5. 


log  T0 
n 

31  log  cos  (ft-f-u) 
0  cp.log  sin  n 
cp . log  * 
log  F 


67°  28' 

9,564417 

1,751883 

8,740875 

0,057175 

0,554031 

67°  28' 

9,564511 

1,753531 

8,740875 

0,058817 


Resultate 

für- 1830.  Januar  12.   3h  18' 

Breite             =    15°    15'  9" 

Länge  mm  234°  27'  34" 
Inclination       pi   32°   27',59  B. 

Ganze  Intens.   =    1,13400  A. 

=    1,14071  A. 

=    1,14503  A. 


234      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  JANUAR  12.    15"  45'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  89. 

I  est  30°  21\24    V  um  30°  9',$6      I"  =  28»  58',26     1"'  =  29°  31',74 

V  =  29°  45,15 
F 

-  -  0,27 


Intensität. 

Inclinations-  Nadel  A. 

i  3",67714  log  T< 

r'E'.F  (z)  —  2128  n 


15h53'  8",8  56'49",6 

53  46,0   56  12,8 

54  22,8   55  36,4 
15h    54'  59",6 


0,560541 


✓E4.  F  (z) —  20  log  cos(Tr-Hi) 
t'E«.F"(z)—      0  cp.logsina  i 

cp.log*  J 
log  F  i 

E  =  35°,0   e  =  6°,0   v  =  -4-  25°,0. 


64°  45' 

9,610857 

1,693971 

8,740561 

0,045389 


15h58'17",8 

58  54,8 

59  31,8 
.    16h  0' 


1'  58",4 
1  21,6 
0  45,2 
8",4 


t'  3",67430  log  T0 

r'E'.F  (z)-  2128  n 


0.560201 


t'E'.F  (z)  —  20  log  cos(w-hi) 
j'E«.  F'(z)  —      0  cp .  log  sin  u  t 

cp .log  *  I 
logF 

E  =  35°,0   e  =  6°,0   v  =  +-  25°,0. 


64"  45' 

9,610887 

1,694651 

8,740561 

0,046099 


Resultate 

für  1830.  Januar  12.   21b  27 

Breite             =   13»    37'  28" 

Länge  =  2340  8/  iS« 
Inclination        mu   29°   45',24  B. 

Ganze  Intens.    =    1,11017  A. 

=   1,11198  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 
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1830.  JANUAR  13.  6"   40'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  90. 

I  =  28°  ff,25    1'  =  27°  43',77     l"  =  26°  19\98     I"  =  26°  46',47 

i'  =  27°  14\62 
F 

+  2=  +  0,55 
-y=     -  0,36. 


Intensität 


Inclinalions-Nadel  A. 


6h39'  14",4  42'56",8 

39  51,6   42  20,2 

40  29,2   41  42,8 
6h     41'  6",0 


✓  3",71430   log  T0 

t  Ea.  F  (z)  —  2148  n 

i'E2.  P  (z)  —    21  Jogcos(7T4-ü) 

t'E\F"(z)  —      0  cp.log.sinu 

cp.log.tf» 
log  F 


=  0,565388 
=  62°  15' 
=  9,648858 
=  1,646239 
=  8,740353 
=  0,035450 


E  =  35°,0   e  =  6°,0  v  =  +  20°,0. 


Resultate 


für  1830.  Januar  13.    12h  21' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


12°  17'  34" 
233°  59'  49" 
27°  14,81  B. 
1,08505  A. 


Digitized  by  Google 


236      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  JANUAR  13.   17*   15'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


I  =  26°  34',44  V 


Inclination. 
Nadel  B.  91. 

26°  10',02     1"  ==  24°  56',22 

i'  =  25°  45',36 
F 

Y  =  0,45 

H  _ 
~2=  ~°'35- 


I "'  =  25Ä  20\76 


Intensität 


Inclinations -Nadel  A. 


16h53'.2',0  57'21",4 

53  39,3   56  44,8 

54  16,8   56  7,8 
54   54,2   55   31,2  j  fE*.F"(i)  — 


E  =  35°,0   e  =  6°,0   ▼  =  -f  18°,5. 


t'  3",70632  log  T0 

x'E».F(z)-  2143  n 
t'E'.F'  (z)  —     20  logcos(7r-*-n) 

0  cp.log  sin  a 
cp.log  <#> 
log  F 


16h  59'22",4  63'40",4 

60   0,0  63  4,0 

60  37,2  62  27,2 

61  14,0  61  51,2 


r'  3",68238  log  T0 

t  E'.F  (z)  -  1760  n 
^E4.P  (z)  —      14  log  cosfr-t-u) 


^E«.F"(z)  - 


E  =  33°,0   e  =  5°,0   v  =  -f-  18°,5. 


0  cp.log  sin  u 
cp .  log  «#» 
logF 


16h  VX  38",0  16'  56",4 

13    15,2  16  20,0 

13  52,4  15  43,2 

14  29,6  15  6,4 


✓  3",69286  log  T0 

fT£*.F  (z)—  1478  n 
j'E«.  F'  (z)  —      13  logcos(7r-#-u) 
f«f.P'(i)-       0  cp.log  sin  u  : 

cp.log*  i 
log  F 

E  =  S5°,0   e==3°,0   v  = 18°,5. 


=  0,564563 
=  60°  45' 
r  9,670143 
:  4,626944 
t  8,740249 
=  0,037336 

.  0,562223 
:  60°  45' 
9,670350 
1,631624 
8,740249 


0,563808 

60°  45' 

9,670207 

1,628454 

8,740249 

0,038910 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclihation  und  Intensität. 


1830.  JANUAR  13.    17»»  15'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


18h  IG'  6",0  18' 43", 2 

16  28,0  18  21,0 

16  50,8  17  58,8 

17  13,2  17  36,4 


Cylindrische  Nadel. 

✓  2",25310  log  T0  i 

^E*.F(z)    —     941   log  A-f-  cd: 


0,349152 


E  =  30°,0   e  «=  5°,0  v=-f  18°,5. 


0,693316 
2 

i'E'.F  'Cz)    -        0   log  f       mm  9,995014 


r'Ea.F(z)  - 


6    b  f».  tg»  i  mm 


Resultate 
für  1830.  Januar  13.   22h  55' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


mm  11°    17'  56" 

=  233°    54'  4" 

=  25°   45  ,46  B. 

=  1,08977  A. 

mm'  1,10211  A. 

=  1,09374  A. 

mm  1,09764  C. 
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238      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 

  % 


1830.  JANUAR  14.  14*  10'  K. 


NOERDL1CHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  92. 

I  =  23°  56,46   V  =  23°  22>,74    1"  =  22°  21\24   I m  =  22°  44,70 

r  =  23°  6',28 
F 

-§--—=    -4-  0,35 

-r  °'J5- 


Intensität 
IncHnations-Nadel  A. 


UP  11' 16»,*  IT  38",6 

13  54,4  17  1,2 

14  32,4  16  24,8 
.15     9,4  15  47,2 


t*  3'  ,74333   log  T0         =  0,568323 

t'E'.F  (z)  -  2612  n  =  58°  6' 

t'E'.F'  (z)  —  31  log  cosfr-f-u)  =  9,704330 
i^E4.F"(z)-     0   cp. log  sinn   =  1,585402 

cp.log*  =8,739649 
log  F  =  0,029381 


E  =  40°,0   e  =  6ö,0   v  =  -f- 19°,2. 


Resultate 

r 

für  1830  Januar  14.    10*  4^ 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


9°    42*  38" 
233°     29*  5" 
23°    6',28  B. 
1,06999  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


1830.  JANUAR  15.   7*    15'  K. 

NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  93. 
I  =  22°  30,69    r  =  21°  45',72    1"  =  19°  44',52 

i'  =  20°  5r,79 
£ 
~*~  2 
0 


1"'  =  19°  49',98 


1,34 


—  ~2  =       -  1,00. 


7h  25'  26",4 
26  4,6 

26  42,4 

27  20,4 

E  es  40<>,0 

7"  32*  49 ',2 
33  27,6 
S*  34' 


E  =  40°,0 

7*  36'  54",8 
37  33,0 
10,6 


Intensität 

Inclinations-  Nadel  A. 
29'  53",0   i'  3",80548  log  TD 

29   14,4    t'E'.F  (z)  -  2655  n 
28   36,8    ^E*.F'(z)-     31  logcosfr-t-u) 
27   58,6    i'E-.F-'Cz)—      1  cp.logsinu  i 

cp  .log  * 

e  bs  6°,0   v  =  -f-  20°,0.  log  F 

35'  20",8   4  3",78600  log  T0  j 

34  43,0   f'E'.F  (z)—  1687  n 

5 ",6         i'E«.  P  (z)  -      2  log  cos  (th-u) 

cp.logsinu  : 
cp.log* 

e  =  6°,0  v  =  -f-  20<>,0.  log  F 


40-  4",8 
39  26,8 
38  48,4 


✓  3",79714  log  T0 

i'E'.F  (z)-  3230  n 
iTE«  F'  (z)  —     42  log  cos  (*-t-u) 
^•.F"^)  —       1  cp.logsinu  i 


E  =  40°,0   e  =  8°,0   v  =  -f-20°,0. 

Resultate 


cp .  log  * 
log  F 


0,575388 
:  55°  58' 
9,729083 
1,546330 
8,739298 
0,014711 

0,574288 

55°  58' 

9,729181 

1,548568 

8,739298 

0,017047 

0,573753 
i  55°  58' 
9,729227 
1,549600 
8,739298 
0,018125 


für  1830.  Januar  15.    12h  54' 

Breite             =     8°   55'  29" 

Länge             «=  233«   28*  30" 
Inclination        =   20°   58',13  B. 

Ganze  Intens.   =   1,03422  A. 

=   1,04003  A. 

=   1,04262  A. 
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- 


1830.  JANUAR  16.    3*  30'  W.  Zt. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  94. 


I  ss  20°  25',50,    r  =  20°  17  ,70     I"  =  18°  34,32 

i'  mm  19°  3i\71 
P 


18°49',32 


2 
H 


1,J3 


~f=     ~  0,90. 


Resultat 


für  1830.  Januar  16.   3h  40> 


Breite 
Länge 
Inclination 


8°    W  27" 
o   34/  27" 

19°  31,94  B. 
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I  =  18°  33  ,72     I4  = 


Inclinalions-Nadcl 


22I'58'50",S  €4'34",0 

59  30,8  63  5G58 
CO    9,2  63  20,4 

60  48,0  62  42,0 

61  25,6  62  4,0 


r  3'\81043 
r'E'.F  (z)  — 2736 
✓  E«.F'(*J-  28 
r'E6.F"(z)  - 


E  =  36°,0   e  =  8°,0   v  =  H-18°,0. 


23h  6'  27",6  10'  56",6 

7     4,4  10  18,6 

7  43,2  9  40,0 

8  21,2  9  0,4 


t1  3",85667 
r'E2.F  (i)  —  3442 
t'E'.F'  (z)  —  39 


E  =  36°,0   c  =  ll«\0   v  =  +  23°,0. 


n  =  52°  51' 

logcos(TT-f-u)  =  9,762406 
cp.log  sin  u  =  1,503990 
cp.log  <#>  = 
log  F 


Resultate 
für  1830.  Januar  18.    4h  41' 


Breite  =     7°  15'  28" 

Länge  ca  233°  56'  39" 

Inclinnation  =  17°  50',57  B. 
Ganze  Intens.  =    1,02953  A. 

=    1,01003  A. 


II.  Bd.  2.  Abtb. 


16 
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1830.  JANUAR  19.  22"  0'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 

„  j__i___j__mj.ml_  ,  0 

* 

Inclination. 
Nadel  B.  96. 

I  bs  18°  3,'25     T  =  17o  10',™    I"  =  16°  l',87      I'"  ss  17°  10',30 

i'  =    17°  6',54 
F 

4-  y  =      +  °>01 
H 


-  f  =      -  0,80. 


22h  3'  39  ,2    6'  12",0 
4     18,4     5  34,6 
22h    4'  56",8 


Intensität. 
Inclinations-Nadel  A. 

*  3",8300   log  T0 

t'E=.P  (z)  —  808  n 
r'E*.F(z)-     6  logcos(Tr-f-u) 
|r'E«.F'(z)  —     0    cp.  log  sinn 

cp.log  <f» 

E  =  30°,0   e=lo,0   v  =  -f-  23°,0.         log  F 

f         3",81572   log  T0 
t'E*.F  (z)  —  770  n 
i^E*.F'(z)~    5  logcos(TH-u) 
^E«.F"(z)-    0   cp.log  sin  u 

cp.log  *t> 

E  =  30°,0   e  =  1  °,0   v  =  -f.  23°,0.         log  F 


22h8'10",4  11'59",6 

8  48,6  11  21,0 

9  26,4  10  42,4 
22"    10'  4",6 


22h  14'  1",4  18'  30  ,0 

}k  39,2  ,17  51,6 

15  17,6  17  12,6 

15  55,4  16  34,4 


E 


r  3",84071    log  T0 

r'E*.F  (z)-2680   n  .  " 

rE*.F(z)-  32  log  cos  (tt+u) 
r'E«.F(z)-      0   cp.log  sin  u 

cp.log  * 

40°,0   e  =  6°,0   v  =  -f-  23°,0.         log  F 


=  0,580042 
=  52°  6' 
=  9,769985 
=  1,496588 
=  8,737483 
=  0,004056 

=  0,578462 
=  52°  6' 
=  9.770126 
=  1,499748 
=  8,737483 
=  0,007357 

ss  0,579102 


:52°  6' 
:  9,770070 
1,498468 
8,737483 
0,006021 


Resultate 

für  1830.  Januar  19.   3h  42' 

Breite              =     6°    27'  14" 

Länge  =  234°  12'  20" 
Inclination        =    17°    5',75  B. 

Ganze  Intens.    =    1,00939  A. 

=s    1,01708  A. 

=    1,01396  A. 
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Inclinations-Nadel  A. 


r  3",S3905  log  T0 

r  E«.F  (z)  —  3084  n 
t^E*.F'  (z)  -    30  logcos(TH-o) 
r'E6.F'(z)  0  cp.lög  sinu 

cp.log  *J> 
log  F 

:38°,0    €  =  8°,5    v  =  -+-239A 


Resultate 
für  1830.  Januar  19.  21b  57' 


=  0.578448 
=:50°  32' 
=  9,785343 
=  1,484942 
=  8,737106 
=  0,007391 


Dreilc 
Länge 
Inclinaüon 
Ganze  Intens 


5°    49'  1" 
234°     7  44" 
15°  31,60  B. 
1,01719  A. 


— 


ssssa 

16* 
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1830.  JANUAR  20.    16*  32'  K. 


NOEKDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  98. 
1=  13°  38  ,46     I  =  13°  30  ,00    l'  =  12°  25  ,74 

r  a    13°  2\G2 


Inclination. 

Iuclinatious-Nadel  A. 

n 

log  cos(7r-f-u) 
cp.log  sin  u 
cp.  log  <& 


V  =  12°  30,48 


10h35'31",2   38'  5",2 
30    10,8    37  28,4 
16h   30'  50",4 


✓  3",85G0O 
r'E*.F  (z)  —  J302 
r'E4.F  (z)  —  22 
r'E*.F"(z)  -  0 


E  =  40°,0   c  =  2°,l    v  =  -+-24<>,0. 


logF 


==  0,582247 
=  48«  3' 
=  9,807547 
=  H455458 
=  8,730003 
=  9,999008 


10h  40*  ö",8    43'  17",0 

40  40,0   42  42,4 

41  24,2    42  4,8 


t1  3",83943 
z'E2.F  (z)  — 1294 
^E«.F'(z)  —  J7 
^Ea.F"(z)  -  0 


log  T0 

n 

log 


log  cos  (7H-u)  = 
cp .  log  sin  o  =3 


E  =  40°,0   e=l°,0  v 


24°,0. 


cp .  log </» 
log  F 


0.580453 
48°  3' 
9,807097 
1 ,459040 
8,730003 
0,003346 


Resultate 

für  1830.  Januar  20.   22h  10' 

Breite  =     4°  35'  0" 

Länge  =  233°  16'  43" 

Iuclinat.  =  13°  2',00  B. 
Ganze  Intens.  =  0,99909  A. 

=    1,00772  A. 
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1830.  JANUAR  21.  12'*  30'  K. 


NOERDL1CHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  m. 


1  =  9°  48',96      I'=9°  14  ,40 

i 

F 

+-  "ö" 

m 

H 
2 


I"  =  8°  57',72 
9°  19',33 

—  0,02 

—  0,31. 


Intensität. 
Incliuatious-Nadcl  A. 


12h  35'  42",8  39'  37",6 

36  23,6  38  58,8 

37  3,2  38  22,2 
12h    37'  42",2 


E  =  50°,0   e  =  5°,0   v  =  -*-19°,5. 


12h  4V  51  ",2 
42  30,2 
43 


E  =  40°,0    e  =  3°,0  v 
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1830.  JANUAR  22.    1*  30'  K. 


NOERDLICUE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  100. 

1  =  8°  30',72      1=7°  49',50      I"=6<»  20  ,22 

i'  =   7°  21',48 
F 

-+-  -  =      -t-  2,50 

n 

2  ~ 


I'"  =  6°  39/;48 


2,84. 


lh  40'  27",6      43'  3",2 
41       7,2     42  24.8 
lb    41'  46",2 


Intensität. 

Iuclinations-Nadel  A. 

f  3",88800  log  T0  ' 

fE'.F  (z)  —  820  71 

t^.F'Cz)-—     6  logeosfa-f-u) 


^E*.P'(z)  — 


E  =  30*,0  e  =  l*,0  v^z-f-  i8o,5. 


0  ep.log.sinu 
cp.log  «J» 
log  F 


lh  44'  47',2   48'  2",0 

45  27,2   47  24,8 

46  7,2   46  46,0 


t  3",90171    log  T0 

i'E'.F  (z)  -  3551   n  ~~ 
tE*,F'(z)~    69  logcos(TT-f-u) 
rf&*Jß"(*)  —      2  ep.log.sinu 

cp.log  tf» 
lo**  F 

E  =  50°,0   e  =  5°,0   v  =  -f-  18*,5.  ° 

Resultate 
für  1830.  Januar  22.   6*  59' 


=  0,587003 
=  42°  22' 
=s  9,852180 
=  1,402481 
=  8,735890 
=  9,990567 


0,585409 
42°  22' 
9,852361 


0,735890 
9,993920 


Breite  = 

Länge  = 

Inclination  = 

Ganze  Intens.  = 


1°   33'  6" 
230°    57'  31" 
7°   21',14  B. 
0,97852  A. 
0,98610  A. 
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1830.  JANUAR  22.  9'*  18'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  101. 


I  =  6»  24,48       I'  =  5»  37',98      1"  =  4°  16',74 

i'  =  5°  14,43 
F 

+  2 
H 


3,04 


—  —  =       —  3,90. 

.  2 


lw  —  4«  38',52 


9h27'59",2  32'  37",2 

28  40,2  31  57,2 

29  20,0  31  17,8 
29  59,6  30  39,2 


Intensität. 

i 

Inclinations-Nadel  A. 

t*  3",95714  log  T0 

t'E'.F  (z)  —  3463  7i 

jWJP  (*)  —    64  logcos(*-+-n) 

—      0  cp .  log  sin  u 


cp.log  * 
log  F 


=  0,591720 
=  40°  14' 
=  9,866736 
=  1,378811 
=  8,735723 
=  9,981270 


E  =  50°,0   e  =  5°,0   v  =  H- 18°,2. 


Resultate 


für  1830.  Januar  22.    14*  43' 


Breite 
Länge 
,  Inclination 
Ganze  Intens. 


0°    45'  51" 
230°    22'  48" 
5°    13',57  B. 
0,95779  A. 
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I  =  4°  24  ,72       IT  =  3°  57  ,48 

i'  = 

2 
H 


1830.  JANUAR  22.    15«»  2'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  102. 


I"  =  2°  25  ,26 
3°    30,10  •" 

3,17 


I"  =  3°  12,96 


—  ~  =       —  4,81. 


Intensität. 
Inclinations-Nadel  A. 


15h  16'  58",0   19'  40  ,4 
17   40,4    19  0,8 
15h  18'  2i',0 


t  4",05200  log  T0 

rE2.F  (z)  —  6375  n 

t'E4.F'(z)  —  250  logcos(Tr-f-u) 

*K\T'{z)  —     15  cp.log.sinu 

*  cp. log  4» 


=  0,598549 


=  38°  28' 


E  =  70°,0   e  =  5°,0  v=r-j-20°,0. 


Resultate 


log  F 


9,877779 
1,354400 
8,735600 
9,967779 


für  1830.  Januar  22.    20h  26' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


=     0°     8'  59" 
=  229°    55'  33" 
=     3°    28',46  B. 
=   (0,92849  A.) 


Die  Schwingungsbeobachtung  war  bedeutend  erschwert,  weil 
das  Schiff  dicht  am  Winde  und  zugleich  fast  im  magneti- 
schen Meridiane  anlag. 
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1830.  JANUAR  23.    19"  15'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 



Inclination. 
Nadel  B.  103. 
I  =  40  46',74       I'  =  4°  7,74       I"  =  1°  50',22 

i'  =   3°  9',36 

-h  y  =  15,73 


-5-  -16,10. 


:  =  1°  52',74 


19b19'32",8  24'  8",4 

20    12,8  23  30,4 

20  53,6  22  51,2 

21  33,2  22  13,2 


Intensität. 
Inclinations-Nadel 

t'  3",94047 
t'E'.F  (z)  —  3259 
z'E4.F'  (z)  —  49 
t'E«.F"(z)  —  1 


A. 

log  T0 


=  0,589942 


E  =  45,°0    e  =  6°,0   v  =  -f-20°,0. 


log  COS(7T-4-u) 

cp. log. sin  11 
cp.log 
log  F 


38°  9' 

9,880415 

1,369490 

8,734890 

9,984795 


19*31'  7",2  37'41",6 

31  47,2   37  0,0 

32  26,4   36  22,4 

33  6,6  35  42,4 
33    46,0    35  2,8 

19h  3V  24",0 

E  =  40°,0   e  =  4°,0  v 


t'  3",92800 
i'E2.F  (z)  —2141 
t'E'.F'  (z)  —  24 
t*E€.F'(i)  -  0 


20°,0. 


log  T0  =  0.589827 


log  COS  (7T-I-U): 

cp.log  sin  U  : 
cp.log* 
log  F 


38°  9' 

9,880425 

1,369720 

8,734890 

9,985035 


Resultate 
für  1830.  Januar  23.    0h  38' 

Breite  =  —  0Ä  12'  1" 

Länge  =   229°  37'  10" 

Inclination  =  3°  8',90  B. 
Ganze  Intens.  =     0,96560  A. 

=     0,96613  A. 

Das  von  hier  an  vorkommende  Minuszeichen  vor  der  Breilen- 
angabe  bedeutet  südliche  Breiten. 
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II  1830.  JANUAR  23.  22»»  55'  K. 


SÜEDL1CHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  104.  , 

I  und  r  worden  nicht  beobachtet.    J"  =  1»  4l',76      I'"  =  2°  0\96 

Nach  den  nächsten  Beobachtungen: 

r  -4-  r 


r 


2 

F  -  11 

2 


1°  1J',27  =  3°  2',63 
=  —0,37. 


•  Intensität. 
Inclinations-Nadel  A. 


23h  12'51",2  16'51,"6 

13  33,2    16  11,0 

14  12,4  15  31,6 
IS*  14 


t'  3",99000   log  T0  _ 

t^E'.F  (z)  —  6452  n 
r>E«.F'  (z)  —  237  logcos(n+u) 
r'E*  J"(z)  r-    Yö  cp.logsinu 

cp .  log  *P  I 
log  F. 

70^,0  e  =  6°,0   v  =  19°,5. 


51",6 


0.591717 


38°  3' 
9,880916 
1,365345 
8,735470 
9,981731 


Resultate 

« 

für  1830.  Januar  23.   4h  16' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Horiz.  Intens. 


—  0°    6'  31" 
229°    11'  13" 
3°    2',26  B. 
0,95881  A. 
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1830.  JANUAR  23.  0"  20'  K. 


SUEDLICBE  GROSSE  OCEAN. 


_  v 


Inclination. 
Nadel  B.  105. 


I  =  4«  35  ,46        r  =  3»  56',46 

l  = 

r 

■       2  "" 
H 

2 


I"  =  2»  4  ,50 
3°    1 1\29 

10,61 
—  10,90. 


1"  as  2°  8',76 


Resultate 
für  1830.  Januar  23.   5*  41' 


Breite 
Länge 
Inclination 


=  —  o°  5'  5" 
=  229°  8'  10" 
=      3°  11 ',00  B. 
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=  2°  14,28 


-  f  =     ~  13,37. 


Resultate 
für  1830.  Januar  23.   7b  27' 


Inclinalion 


—  0°   2'  56" 
228°  58'  19' 
3°    20-,67  B. 
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1830.  JANUAR  23.  11'    15'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  108. 


i<  = 
F 

^2  " 
H 


I"  =  2°  40',74 
3°  45,72 


-  "TT  =       -  8,93. 


lm  =  2°  43',92 


Intensität. 


Inclinations-Nadcl  A. 


llh33'  54 ',0  40'25",6 

34  35,2    39  47,4 

35  15,0    39  8,8 

35  54,8   38  30,2 

36  34,0   37  51,4 
II»   37'  13",2 

E  =  40°,0   e  =  5°,0   v  =  +17°,8. 


t'  3",904i9    log  T0 

r'E'.F  (z)-2402  n 
t'E4.F'(z)  —    27  logcos(Tr-f-u): 
r'E'.F"^)  —     0  cp.logsinu 

cp .log  0 


0.587079 


log  F 


38°  40' 
9,8707  IG 
1,378928 
8,735245 
9,990889 


Resultate 
für  1830.  Januar  23.    16b  31? 


Breite 
Länge 
Inclinalion 
Ganze  Intens. 


0°     0'  52" 
228°     8'  32" 
3°   45\66  B. 
0,97924  A. 
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1830.  JANUAR  23.  21*  30'  und  22»-  0'  W.  Zt. 

NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


I 


I 
I 


5°  27',48 
5°  3I',26 


r 
r 


Inclination. 

Nadel  B.  109  und  110. 

=  5°  1,80  I"  =  3°  13',80 
=  4°  59  ,76      I"  =  2»  46\98 

i'  =  4°  15,52* 

-  "  =    -  10,05. 

und: 

=  4°  3',87 

> 

=  10,35 

-  =   -  10,67. 


r 
r 


3°  18',96 
2°  5r,48 


i 

F 

2 

H 

2 


Resultate 


für  1830.  Januar  23. 

t 

Breite 
Länge 
Inclinalion 


21h  42'  und  22h  12' 

.    Oo  j2'  i" 

=     0°  11'  45" 

:  227°  44'  10" 

=  227°  41'  37" 

=  4°  14',34 
r     40  3',87 


Digftized  by  Google 
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1830.  JANUAR  24.  19"  48'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  III. 

I  =  4°  48',00      I'  =  4°  31,25  I"  =  2°  52',25 

i'  =  3°  46',37 
F 

+  +0,24 
-f  =  -6,28. 


V"  =  2°  54',0O 


19h51'54",4  58'44",0 

52  38,4  58  3,2 

53  21,6  57  22,8 

54  4,0  56  44,4 
54   44,8  56  6,0 

19b  55'  25",0 

E  =  70°,0   e  =  12°,0 

19h59'32",0  63'31",8 

60    10,8  62  52,2 

60   50,2  62  8,4 

19*    61'  27",4 


Intensität. 

Inclinations-Nadcl  A. 

4",06527   log  T0 
i'E'.F  (z)  —  9232  n 
^E4.F'(z)—  334  logcos(rr-f-u) 
^E°.F"(z)  —    19    cp.log  sin  u' 

cp.log  tf» 
log  F 

v  =  -H  19°,0. 


=  0.596878 


38°  46' 

9,875983 

1,359357 

8,735094 

9,970434 


1  4//,00143   log  TG 

t'E'.F  (z)  -  564  n 
t'E*.F'  (z)  —  l 


=  0,599754 


i'E'.F'Cz)  —  0 


E  =  15»,0   e  =  4°,0  v 


4-  19°,0. 

Resultate 


logcos(7r-4-u) 
cp.log  sin  u 
cp . log  * 
log  F 


38»  46' 

9,875760 

1,353579 

8,735094 

9,964433 


für  1830.  Januar  24.    lh  4' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


=  0°  10'  10" 
=  227»  44'  1" 
=  3°  46',33  ß. 
=  0,93419  A. 
=   0,92137  A. 


Digitized  by  Google 
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1830.  JANUAR  24.    23"  35'  IL 


NOERDL1CI1E  GROSSE  OCEAN. 


I  =  5*  55  ,22 


Inclination. 

Nadel  B.  112. 

T  =  5°  29',46      I"  =  2°  51\50 

I"  =  2»  53  ,46 
Es  wurde  zweimal  umgestrichen, 
i'  =    4°  20',35 
F 

-H  y  =      -f-  9,85 
II 

—  "2  =      —  10,08. 


r 
r 


3°  28',74 
3°  19',74 


23M0'51",2  47'25",1 

41  31,2  46  46,3 

42  9,4  46  7,5 

42  50,0  45  27,9 

43  31,8  44  48,9 
23h  44'  11",6 

E  =  40°,0   e  =  5°,0  v 


Intensität. 

Inclinations- Nadel  A. 

3",94282  log  T 


r'E'.F  (z)-  2426  n 
^E*.F(z)_     28  log 

0  cp.log sin u 


^•.F"(z)- 


cp .  log  «f» 
logF 


18°,8. 


0,591258 
:  39°  20' 
9,872739 
1,374057 
8,734960 
9,981756 


Resultate 
för  1830.  Januar  24.  4h  48' 

Breite  =     0°     8'  10" 

Länge  =  227°    11'  56" 

Inclination  =     4°   20',  12  B. 

Ganze  Infens.  =     0,95886  A. 


II.  Bd.  2.  Abth- 

- 


17 
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1830.  JANUAR  24.  5*  58'  K. 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


1  =  5°  8V 


Inclination. 

Nadel  B.  113. 

I'  =  4°  59\70       r=2°  39,24 

i'  =  3°  52',Ö0 
F 

+  2 
H 


I"'=  2°  43\26 


10,94 


6h  1'23",2 
2  1,2 
2  41,0 
6h  3' 


E  =  40°,0 

6*  7'35",8 
8  14,8 
8  52,8 
6*  9' 


5'  19",6 
4  37,0 
3  59,0 


Intensität. 

Inclinations-  Nadel  A. 

✓  3",92G43  log  T0 

t'E*.F(z)  —2512  n 


=  0,589507 


t'E«.F'(z)  —    31  logcos(Tr-f-u) 
20",4  t'E«.F"(z)  -     0  cp.  logein  u 

cp.log«/* 
log  F 

e  =  5°,0   v  =  -4-  17°,3. 


11'  29",2 
10  48,4 
10  10,0 
30",8 


✓  3",87358  log  T0 

r'E2.F(z)  -  2477  n  ~ 
r'E4.F'(z)  —     30  logcos(7T-f-u)= 


38<>  53' 
9,875787 
1,374784 
=  8,734700 
=  9,985331 

=  0.583599 


j'Ee.F"(z)  - 


0  cp.  log  sin  u  = 
cp.log'/»  = 


E  ==  40°,0    e  =  5°,0    v  =  -f-  17°,3« 


logF 


38°  53' 

9,870219 

1,380000 

8,734760 

9,997579 


Resultate 
für  1830.  Januar  24.    11"  9' 

Breite  =     0°     0'  28" 

Länge  —  226°    49'  32" 

Inclination  ==  3°  52',69  B. 
Ganze  Intens,   see  0,90079  A. 

■ —  0,99444  A. 


'  '  Digitized  by  Google 
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1830.  JANUAR  24.    16»'   10'  K. 


SÜEDL1CHE  GROSSE  OCEAN. 


i  =  3°  5y,76  r 


Inclination. 

Nadel  B.  115. 

=  3°  «',26       I'  =  1°  24',00 
i'  es3   2°  38',82 

-4-  |=      -f-  16,66 
-  f  -      -  10,76. 


r»!1  28',  26 


■ 

Intensität. 
Incliuations- Nadel  A. 


16b19'46",0  24'24",0 

20  26,0  23  44,8 

21  5,6  23  5,2 
21    46,0  22  25,6 


f  3",97428  log  T0 

r'E2.F  (z)  -  2915  n 


=  0,594201 


t'E'.F'Cz)  —  45  logcos(7r-f-u): 
iEa.F"(z)  —      1  cp.logcosu  : 

cp.logtf»  : 
logF 

E  =  45°,0   e  =  5°,0  v  =  -f-  18°,5. 


37°  39' 

9,883217 

1,358021 

8,734590 

9,975828 


Resultate 
für  1830.  Januar  24.   21h  *  19' 


Breite 
Länge 
Inclinalion 
Ganze  Intens. 


=  —  0°  29'  16" 
wa  226°    8'  29" 
=     2°  38',72  B. 
fen   0,94586  A. 
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1830.  JANUAR  25.    19*  40'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  llö. 

I  =  3°  46,39      V  =  3°  J2\37  I"  =  0°  57  ,50 

i'  =  2°  16,81 
F 

-»-y=  +  18,77 

-|  =  -19,74. 


1"'=!°  ll',00 


l^SO^  2",8  56'44",8 

50  42,4  50  4,0 

51  21,6  55  23,6 

52  2,4  54  43,4 
52   42,8  54  2,4 

18h  53'  22",0 

E==35°    e  =  25°    v  =  nh  19°,0. 


Intensität. 

Inclinations- Nadel  A. 

*  4",02191  log  T0 

t'E'.F  (z)  —  6790  n 
r'E'.F'tz)—  107  logcos(rr-f-u) 
i'E8.F"(z)  —      2  cp.logsinu 

cp .  log  * 
log  F 


=  0,595070 


37»  16' 

9,885510 

1,354084 

8,734510 

9,974104 


Resultate 
für  1830.  Januar  25.    0*  48' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  0°    4<y  31" 
225°    57'  18" 
2°    15',84  B. 
0,94212  A. 
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1830.  JANUAR  25.    fr  0'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  117. 

1  =  3°  42',12      1=3°  ll',22  1"  =  0°  48',24      I"'  =  !•  6,66 

i'  =  2°  12',06 
P 

-f-       =  -f-  20,45 

i  > 

-  "  =  -  21,55. 


0h17'46",4  23'43",2 

18  28,4     21  3,6 

19  9,6     20  25,2 
0h  19'  ,  48",0 


Intensität. 

Inclinations-Nadel  A. 

t  3",91570   log  T0  _ 

i^E*.F  (z)  —  1040  7i 
r'E'.F'fz)  —     7  logeosfa-f-u) 
*%•.¥»{*)—      0  cp.logsinu 

cp.log* 
logF 


=  0,589798 
=  37»  IV 
9,886401 
J,364148 
8,734430 
9,984979 


Es=30*,0   e  =  2°,0   v  =  -f-  18°,0. 


Resultate 


für  1830  Januar  25.    5h  7' 


Breite 
Länge 
Inclination 

i 

Ganze  Intens. 


—  0°    52'  55" 
225°    43'  32" 
2*  10',96  B. 
0,96600  A. 


« 

Digitized  by  Google 
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1830.  JANUAR  25.  6"  15'  K. 


SUEDLICÜE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  118. 

I  =  2»  30\96      1'  =  1°  43\50       l"  =  0°  56',46 

i'  =    1<»  32,73 

+  y  =  +5,53 


I  "  =  1»  0',00 


Intensität. 
Inclinations-Nadel  A. 


6h  25'32",8  29'27",6 

26    12,8  28  48,4 

26    52,0  28  9,2 

6h    27'  31',2 


i  3",90286    log  T0 

r'E2.F  (z)  —  5936  n 

^.FCz)—     12  logco8(7i-t-u) 

r'E6.F"(z)  —      3  cp.log.sinu 

cp.log.* 
log  F 


=  0,583055 
=  36«  31' 
9,890875 
1,373847 
8,734305 
9,999027 


E  =  50°,0    e  =10  «»,0   v  =  +  17°,0. 


Resultate 
für  1830.  Januar  25.    llh  %Y 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


_  lo  6'  43" 
-225°  27'  51" 

\°  30 ,99  B. 
0,99776 .  A. 
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1830.  JANUAR  25.  18»  30'  W.  Zt. 


SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  119 

I  =  2°  43,26    V  =  2°  13  ,20     I'=  -  0°  13',74    1".=  —  0*  7,38 

i'  =  1°  8\68 
F 

-+--=  -f-  40,23 

-  "  =  -  «,55. 


Resultate 
für  1830.  Januar  25.    18"  43' 


Breite 
Länge 
Inclination 


=^1°  30'  18" 
=  225°  3'  4" 
=     1°   6,36  B. 


•)  Das  Minuszeichen  bedeutet  sowohl 
auch  ror  den  Inclinationeu ,  dafs  sich  das 
Nadel  uuter  dem  Horizonte  befand. 


den  einzelnen  Neigungswinkeln  als 
Süden  gekehrte  Ende  der 
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1830.  JANUAR  25.  16»»   55'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


1=1°  7',98  Pi 


Nadel  B.  120. 

0°  53,46     I"  =  — 1°  30-,72 

V  =    —  0e  13,32 

F—  H 

5      —  °>°°' 


!'"=  — lö  24  ,00 


17"  1'  5",2 

1  45,6 

2  27,2 

3  3,2 
3  42,0 


Intensität. 
Inclinations -Nadel  A. 


7  36",8 
6  57,4 
6  18,4 
5  38,2 
4  58,8 


17h    4'  20",8 
E  =  45°,0   e  =  6°,0  v  =  -f-  20°,0 


*  3",89600  log  T0 

i'E'.F  (z)  -  3144  n 
T'E'.F'tz)-     46  logcos(7r-*-u) 

0  cp.Iogsinu 
cp.log  * 
log  F 


t'E«.F"(z)  — 


=  0,585104 
=  34°  47' 
=  9,900727 
=  1,360297 
=  8,734090 
=  9,995114 


Resultate 
für  1830.  Januar  25.   21h  58' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


=  —  1°    47'  31" 
=  224°   45'  22" 
=  — 0°   13',32  B. 
=  0,98881  A. 


Digitized  by  Google 
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18 10.  JANUAR  10.    23»   15'   W.  Zt. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  121. 

I  =  1°  18',24     1=1°  10',50     I"  =  -  1°  5',76     !'"  =  -  1»  2',76 


F  —  H 

2 


=  0°  5  ,06 
=  0,00. 


Resultate 
für  1830.  Januar  25.   23h  28' 


Breite- 
Länge 
Inclination 


—  1°    51'  14" 
2240    4i*  42" 

0°    5',06  B. 


Digitized  by  Googl« 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität.  267 


1830.  JANUAR  25.   23*  30'  W.  Zt. 


SÜEDLICÜE  GROSSE  OCEAN. 


Nadel  B.  122. 

1=1°  6',84     T  =  l«  l',20      I"  =  — 1°  25',62    l"'  =  — 1°  21',84 


i' 


F-H 


—  0°  10',  10 


Resultate 
für  1830.  Januar  25.   23"  43' 

Breite  =   —  1°  52'  18" 

Länge  ==    224°  hy  34" 

Inclination       =  —0°  10\10 


268      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  JANUAR  26.    0*  0'   W.  Zt. 


SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  123. 

I  mm  1»  l',98    I'  =  0"  51,72    I"  =  —  1°  34',74    Y»  =  -  \o  9  ,4g 

i'  mm    —  0°12',62 

p   O 

1  —  mm  0,00. 


Resultate 

■ 

für  1830.  Januar  26.   0"  13' 


Breite 
Länge 
Inclination 


=  — 1°  54'  25" 
=  224°  38'  27" 
=  — 0°    12  ,62  B. 


1 

1 
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1830.  JANUAR  26.  »  53'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


I  =  1°  25',39  r 


Inclination. 

Nadel  B.  125. 

1°  16\50    r  =  — 0°  52\25  V 

0°  17',66 
0,00. 


—  0°  39',00 


i' 

F-H 


2 


Intensität. 


Inclinalions- Nadel  A. 


2h  58'  48",0  63'22",4 

59  28,0  62  43,6 

60  7,6  62  6,2 
60    47,6  61  26,2 


*  3",92047  log  T0 

z'E'.F  (z)  —  2472  7i 
r'E*F'(z)  —     29  log  cos  (tt-hO 
z,E«.F"(z)  —      0  cp.Iogsinu 

cp .  log  * 
logF 

E  =  40°,0   e  =  5°,0   v  =  -f-  19°,0. 


=  0,588712 
=  35°  18' 
=  9,897564 
=  1,355828 
—  8,733940 
=  9,987332 


Resultate 
für  1830.  Januar  26.    7b  52' 


Breite  - 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  1°  52'  0" 
223°    55'  0" 

0°    17',66  B. 

0,97125  A. 


Digitized  by  Googl< 
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I 

1830.  JANUAR  26.    11"  45'   W.  Zt. 

SUEDLICIIE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

« 

Nadel  B.  126. 

I  =  1<>  32',00    F  =  1«  8',50    I"  =  —  1°  36,75      I'"  =  —  1°  tf,25 

i'        =     -  0°  1\37 
F— H 

H  —  =  0,00. 


Resultate 

für  1830.  Januar  26.  llh  58' 

Breite  =  — 1<>  54'  40" 

Lange  mm  223°  3V  43" 

Inclination        es  —  0°  l',37  B. 


1830.  JANUAR  26.    12«»   22'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  ÖCEAN 


v  Inclination. 

Nadel  ß.  127. 

I  =  1°  20',50   V  mm  0*  56',75   I"  =  —2°  ll',50   \tu  =  -  1<>  3i',73 

i'       .  =   —  0°  21',50 
F— H 

H  =—  =  0,00. 


Intensität. 
Inclinations-  Nadel  A. 


12"  28'  1",6  34'51",4 

43,6  34  12,4 

25,2  33  32,4 

30     7,2  32  52,0 

30   46,2   32  10,6 
12h  sr  2r>2 


✓  4",1089l  log  T0 

i'E'.F  (z)  — 15833  n 
z'E'.F  (z)  —    568  log  cos(7r+u) 
r'ESF'-fz)  —     22  cp.logsinu 

cp .  log  tf» 
log  F 


=  0,594117 
=  34°  39' 
=  9,900859 
=  1,341571 
=  8,733770 
=  9,976200 


E  =  45°    e  =  45°    v  =  -+-  19«  5. 

Der  Schwingungsbogen  erhielt  sich  durch  Wechsel  von  Ab-  nnd 
Zunehmen  in  seiner  ursprünglichen  Gröfsc. 


Resultate 
für  1830.  Januar  26.   17h  18' 


Breite 

* 

Länge 
Inciination 
Ganze  Intens. 


i  —  1°    52'  38'' 
222°    59'  27' 
—  0°    21',50  B. 
0,94667  A. 


2- 


1830.  JANUAR  26.    14*   10'  K. 


SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  128. 

I  =  1*  35',50   r  =  1°  18 ,75     1"  =  —  1°  27\25  I' 

I"  =  —  1°  23',39  I' 
Es  wurde  zweimal  umgestrichen, 
i'  =   0°  5',22 

F  -  H  aa 
—17—  =  0,00. 


—  1°  13',37 

—  1°  2,71 


Resultate 
für  1830.  Januar  26.    19h  1' 


Breite  = 
Länge  = 
Inclination  = 


—  1°  52'  24" 
221°  47'  39" 
0°  5  ,22  B. 


Abth.  H.  Bd.  2, 
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1830.  JANUAR  26.    17«"  2'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  129. 


I  =  1°  46',25    T  =  1°  8',46    I"  =  —  1°  44',75    V"  =  —  1°  6',50 


F-H 


=  0°  0',86 
=  0,00. 


Intensität. 


Inclinations- Nadel  A. 


17*  9'  6",4  15'44",8 

.  9    47,2  15  5,6 

10  27,6  14  26,4 

11  8,0  13  46,4 
11    47,8  13  6,8 

17*  12  27,2 

E  =  50°,0  e  =  22°,0  v  =  -f-  20°,0. 


i*  3",97982  log  T0 

i'E^.F  (z)  —  9027  7i 
T'E'.F'fz)—     173  logcosfr-t-u) 

7  cp.Iogsinu 
cp .  log  * 
log  F 


t'E«.F  "(z)  — 


_0,587737 
35°  V 
9,899239 
1,346265 
8,733560 
9,979064 


Resultate 

■ 

■ 

für  1830.  Januar  26.   21*  55' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  1°  KT  50" 

222°  29'  47" 

0°  0',86  B. 

0,95294  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Incünation  und  Intensität. 
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Digitized  by  Google 


276      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  JANUAR  27.    4*   15'   W.  Zt. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  ß.  131. 

I  =  2°  6\45    F  =  1 0  53  ,40     1"  =  —  0°  56',  10  V 

V  =  0°  33,94 


—  0°  48',00 


F  —  II 


=  0,00. 


Resultate 
für  1830.  Januar  27.   4h  28' 


Breite 
Länge 
Inclination 


=  —1°  48*  30" 

=  22i°  *r  r 

=      0°  33',94  B. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 
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1830.  JANUAR  27.    7»'  29'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  132. 

I  es  1®  55',50   T  =  1°  32',50     1"  =  —  0°  44',00    I  "  =  —  0°  14',75 

i'  =  0°  37,32 

F —  H 


Intensität. 
Inciinations  -  Nadel  A  '. 


7*  36'  28",4  43'  29",6 

37      8,4  42  49,2 

37  49,6  42  7,6 

38  31,2  41  24,8 

39  13,6  40  41,2 
7»»  39'  56",4 


t'  4",25273  log  T0 

i'E*.F  (z)  —  33213  7i 

t'E'.F'C'z)  —  3133  logcosfr-i-u) 

t^F"^)  —    204  cp.logsinu 

cp .  log  * 
log  F 


=  0,587937 
=  35°  37' 
=  9,895803 
=  1,359114 
=  8,733220 
=  9,988137 


E  =  80°,0   e  =  50°,0   v  =  17°,5. 


Resultate 
für  1830.  Januar  27.    12"  18' 

Breite  =  —  1°    29'  38" 

Länge  =  221°    12'  39" 

Inclination  =     0°    37',33  B. 

Ganze  Intens.  =     0,97305  A. 


Digitized  by  Google 
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1830.  JANUAR  27.    15*  5'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


I  es  2°  22  ,50 


Inclination. 

* 

Nadel  B.  133. 

I'=  1°  55  ,12     I"  =  -  0°  9  ,75 
f         =    1°  3',03 

F7H  =    -  o,oi. 


1"  =  0°  4  ,25 


15>15'54",6  20'37,"6 

16  35,6  19  58,4 

17  17,4  19  20,4 
17   55,8  18  35,6 


Intensität. 

Inclinatious-Nadcl  A. 

1  3",97190  log  T0 

t^.F  (z)  —  4543  n 


s=  0.591869 


fE«.F  (z)  —  93  log  cos(tt-hu) 
•V.F'fc)  -       1  cp.logsiau 

cp.log* 
log  F 

E  =  45°   e  =  10°   v  =  -f-20°,8. 


30°  3' 

9,893361 

1,363622 

8,733090 

9,990073 


Resultate 
für  1830.  Januar  £7.    19h  50' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  1°  27'  51" 
220°   25'  15" 

1°   S',02  B. 

0,97740  A. 


Digitized  by  Googl 


Beobachtungen  der  InclinaÜon  und  Intensität. 
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Digitized  by  Google 


280       Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  JANUAR  28.    1»»   12'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  136. 

I  =  2°  18\75      V  =  2°  8',75     1"  =  -  0°  27',50 

i'         =     1°  0',15 
F  — H 


I'"  =  0°  0',62 


Intensität. 


Inclinalions- Nadel  A. 


lh21'42",4  25'38",1 

22  22,8  24  58,8 

23  1,2  24  19,2 
lh  23'  40 ',4 


E  =  45°,0   e  =  5»,0  v 


✓  3",95302  log  T0 

i^.F  (z)-  3011  n 
✓EM?  (z)  -     46  logcos(7H-u) 
rt^W-      1  cp.logsinu 

cp .  log  * 
log  F 


20°,0. 


-0,591711 

=  36°  0' 
=  9,893316 
=  1,353662 
=  8,732880 
=  9,979858 


Resultate 
für  1830.  Januar  28.    5h  54' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


=  —  1°    37'  10" 

=  219°    38'  39" 

=     1°   <r,17  B. 

=     0,95468  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclinatioü  und  Intensität. 
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1830.  JANUAR  28.   8*  30'   W.  Zt. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


ition. 


I  =  1°  24',00  V 


Nadel  B.  137. 

1°  10',25   I"  =  -  0°  53  ,25  I'" 
i'  =     0°  14,12 

h  =  0,00. 


-0°  44,50 


Resultate  , 
für  1830.  Januar  28.   8"  43' 


Breite 
Länge 
Inklination 


=  —  1°  40'  37" 
=  219°  31'  35" 
=     0°    1V,12  B. 


Digitized  by  Goc 
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1 

1830.  JANUAR  28.   7*  7' 

K.  J 

SUEDLICBE  GROSSE  OCEAN. 

II 

Inclination« 

Nadel  B.  138. 

1=1*  24\00  1=1" 

18  ,75    I'=  —  1°  29  ,75  T" 
i'          =   —  0°  3',75 

-  0,00. 

2 

=  —  1°  28',00  II 

II 

Intensität 

• 

Inclinations-Nadel  A. 

7h14'  3",6    17  58',6 

14  43,6     17  19,6 

15  24,0     16  41,2 
7h    16'  3",8 

E  =  40°,0    e  =  56,0 

• 

-*            3",90782  log  T0         =  0,587265  I 
»'E'.F  (z)  —  2501  n                 =  34°  56'  1 
/E4.F(z)  —     30  log  cos  {n-\-v)—  9,899740  1 
✓E* J"(x)  —       0  cp.logsinTi;  =s  1,356794  || 

cp.log*       es  8,732770  1 
log  F          =  9,989304  1 

ir=4-19°,0.  1 

■ 

* 

Resultate 

| 

für  1830.  Januar  28.   llh  48' 

Breite             =- 1°    48'  25" 
Lange              =  219°    16'  2" 
Inclination        s=-0°    3,75  B. 
Ganze^Intens.  =s     0,97567  A. 

- 

* 

Digitized  by  Googli 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


1830.  JANUAR  28.    I5h  39'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  139. 


i = 1°  of,62  r  «=  o°  5j',i2  r  =  -i°  «',00  1 

t         =  —  0°  19',75 

-       -hI^L  =  0,00. 


- 1»  29^75 


Intensität. 
Inclination9- Nadel  A. 


15h46'42",4  50'37",6 

47  2^6  49  58,2 

48  0,8  49  19,6 
15h   48'  40",0 


%'  3",92000  log  T0 

t"E2.  F  (z)  —  3286  n 

t^.F'Ci)  —    49  logcosfa-hu) 

t'E  • .  F"(z)  —       1  cp .  log  sin  u 

cp.log  <f» 
log  F 


=  0,587630 
sm  34°  40' 
=  9,901210 
=  1,354659 
=  8,732580 
m  9,988449 


E  =  45°,0  e  =  15°,0  v  =  2Q°,0. 


Resultate 
für  1830.  Januar  28.   20fc  18' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  2°  11'  10" 
218°    39'  5" 

—  0°    19  ,75  B. 
0,97375  A. 


— 


Digitized  by  Google 


284      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  JANUAR  28.   22*  50'    W.  Zt. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  140. 

I  =  l°20',50   Iy  =  l°  H',50     I"  =  —  1°  29',00   I'"  =  -l°  13',50 

i'  =      —  0°  l',87 

-4-  *  ~7H  =  0,00. 

— 


Resultate 
für  1830.  Januar  28.   23h  3' 

Breite  .  v  =  —  2°  0'  54" 
Länge  =  218°    32'  51" 

Inclination        =  —  0°  l',87  B. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 
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1830.  JANUAR  28.    19*  0'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Intensität. 
Inclinations- Nadel  A. 


18h  56'46",4  W  *T',2 

57  27,6  60  6,4 

58  7,2  59  26,8 
18h    58'  46",4 


E  =  60°   e  =  20°  v 

19h  2'11",6     6'  7",6 

2  51,2     5  28,6 

3  30,8  4  49,6 
19    4'  9",6 


E  =  45°    e==6°    v  =  -f-22°,0. 


r  3",99858  log  T0 

t'E'.F  (z)  -  10648  n 

t'E«.F'(z)  —    338  logcos(7r+u) 

t'E«.F"(z)  —      15  cp.logsinu 

cp.log  «*» 
log  F 

=  -+-  22°,0. 

1  3",93430  log  T0 

t'E2.F  (z)-  3299  7i 
^.F'(z)-      49  logco8(7r-*-u) 
^•.F'W-       1  cp.logsinu 

cp.log  <i> 
log  F 


=  0,587653 
=  34°  58- 
=  9,899527 
=  1,356195 
=  8,732540 
=  9,988262 


=  0,589020 
=  34°  58' 
=  9,899434 
=  1,353461 
=  8,732540 
=  9,985435 


Resultate 
für  1830.  Januar  28.  23h  38' 


Breite 
Länge 

Ganze  Intens. 


—  1°   58*  37' 

218°    3(T  5" 

0,97333  A. 

0,96702  A. 


Digitized  by  Google 


286       Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  JANUAR  29.   0*  0'   W.  Zt. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  ß.  141. 


1=1»  18',75   V  =  0°  59  ,86    I"  =  —  1°  22',50  Vn 

i'         =    0°  2',52 

1^5-  =  0,00. 


-  0*  46',00 


Resultate 
für  1830.  Januar  29.   0h  13' 


Breite 
Länge 
Inclination 


r=  — 1°  56'  2?" 
es  218°  27  28" 
=     0°   2\52  B. 


Digitized  by-Göogh 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 
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288      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  JANUAR  29.   6»    52'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  143. 

0°  42\00     I"  =  —  1°  51',25   r  =-1°  44,25 
i'  =     -  0°  31',18 

F""  -  =  -0,02. 


Intensität. 

Iuclinations  -  Nadel- A. 

f  3 ',95930  log  To  _ 

t'E'.F  (z)  —  2597  n 
i^.F'  (z)  —      32  log cos(7r-*-u) 
i'E^.F'W  —       0  cp.log  sin  u 

cp .log  4» 
logF 

E  =  40°,0   c  =  5°,0   v  =  -h  19°,0. 


&  59'  42",4  63'  40",2 

00   23,8  63  1,2 

61     2,4  62  22,8 

6"    61'  43",2 


0,592781 


34°  29' 

9,901881 

1,343399 

8,732268 

9,977548 


Resultate 
für  1830.  Januar  29.    llh  27' 


4  / 


Breile 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


:-2°  19'  28" 
:  217°  42'  1" 
!—  0°  31 ',20  B. 
:     0,94959  A. 


'  Digitized" by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 
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1830.  JANUAR  29.    16"   12'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  144. 


=  -o«  2o,5o  r  =  —  o»  327)0  i"=-st,5o  r 

i'  =     —  1°  45,18 

F""5-=  -0,05. 


Intensität 
Inclinations-Nadel  A. 


16h17'26",8  22' 40  ,0 
18     6,8   22  1,3 

18  46,0   21  22,4 

19  25,2   20  44,0 
16h  20'  4',4 


t  3",91316    log  T0  _j 

tE2.F  (i)  —  2902  7i 
r'E«.F(z)—    43  logcosfr-f-u): 

1    cp. log. sin  u 
cp.  log  * 
log  F 


E  =  45°,0   c  =  5°,0   v  =  -4-22°,0. 


Digitized  by  Google 
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1830.  JANUAR  30.  20»»  12'  K. 


SUEDL1CHE  GROSSE  OCEAN. 


IncHnation. 

» 

Nadel  B.  145. 

— 1°46,'00   I'=  — 1°57',75   I"=  — 4°  26',00  I 

i'  =  -  3°  2',43 


Hl. 


H 

x  2 


13,89. 


Intensität 
Inclinations-Nadel  A. 


20h17'29",6  20/6",4 
18     8,8     19  26,3 
20»-  18'  47^5 


i  3",91100  log  T0 

^E2.F  (z)  —  1670  n 
t  E\F  (z)  —     23  log  cos  (tt-hu) 
t'E«.F'(z)  —      0  cp.logsinu 


0,588261 


cp .  log 
logF 


31°  57' 

9,915629 

1.339863 

8,731950 

9,987442 


E  =  40°,0   e  =  2°,0  v  ss  -h  22°,«. 


Resultate 
für  1830.  Januar  30.   0h  43' 


Breite 
Länge 
Inclinaiion 
Ganze  Intens. 


—  3°  31'  25" 
216°    41'  8" 

—  3°  2',02  B. 
0,97150  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  laclioation  and  Intensität. 
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Digitized  by  Google 
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1830.  JANUAR  30.    16"  45'  K. 
SUEDLICBE  GROSSE  OCEAN. 

s  .*  i 

% 

—  / 

lnclinaüon. 
Nadel  B.  147. 

1=3—  6»34',32  I'=-6°27',22      =  — 8°38',50  I"'= -8°  18',50 

i'  =  —  7°  29',63 

+  ¥  = 

-  "  =    +  37,82. 


Intensität. 
Inclinations- Nadel.  A. 


16h54'18",4  58'11",2 

54  58,0  57  32,4 

55  36,G  56  54,0 
16b  56'  15',6 


✓  3",87358  log  T0 

t'E^.F  (z)  —  1934  n 

r'E«.F'(z)  —    23  logcos(Tr-t-u) 

^E'.F'Cz)—     0  cp.log.sinu 


cp.log  * 
log  F 


=  0.583777 
=  27o  30' 
=  9,936755 
=  1,329559 
=  8,731570 
=  9,997884 


E  =  40<\0    e  =  3°,0   v  =  -H22°,0. 


Resultate 
flir  1830.  Januar  30.    21h  10> 


Breite  =  —  5°  33'  31" 

Länge  =  215°  29'  51" 

lnclinaüon  =  —  7°  30',73  B. 
Ganze  Intens.  =     0,99514  A. 


I 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 
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1830.  JANUAR  31.   0*  0'  W.  Zt 


SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclinatu 

t 

k 

Nadel  B.  148. 

I  =  —6°  29',00  I'  =  —  7°  4',50   I"  =  — 9»  31 ',00  I'"  =  — 9°  29  ,25 

i'  =  -  8°  8',43 
F 

+  -  6,84 

—  ii  =  6,74. 


Resultate 
für  1830.  Januar  31.  0b  14' 


Breite 
Länge 
Inclination 


=  —  5°  51'  7" 
=  215°  19'  57" 
=  —  8«  8',53  B. 


Digitized  by  Google 
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e  und  magnetische  Ortsbestimmungen« 


1830.  JANUAR  31.    6*  55'  K. 


SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  149. 

I  =— 8°  42',00  I'=-8*45',62  I"=  — Ii*  46',87  I'": 

i'  =  -  10°  6',64 


Ii 

2 


3,65. 


Intensität 


Inclinations-Nadel  A. 


7«»  5'  Il",2 

5  50,8 

6  30,2 

7  9,6 
7  48,4 


11'38",8 
11  1.2 
10  22,4 
9  42,4 
9  4,4 
7h   8'  27",2 

E  —  40°,0   e  =  7*5   v  =  -4-  20°,0. 


f  3//,87073    log  T0 

t'E2.F  (z)  —  3011  71 
^E4.Fy(z)—    36  logcos(TT-hu) 
0  cp.log.sinu 
cp.log  tf» 


;fE#.F"(z)  — 


log  F 


=  0,582418 
=  24°  53' 
=  9,947489 
=  1,322519 
—  8,731487 
=r  0,001495 


Resultate 
für  1830.  Januar  31.    II*  IT 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


:  _  70   2'  37" 
1   214o  39'  21" 
- 10O  6',83  B. 
:     1,00345  A. 


— 


Digitized  by  Google 


der  Inclination  und  Intensität. 
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1830.  JANUAR  31.  15*  0'  K. 


SUEDL1CHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  150. 

I  m  -  9°  49\50  f  m  — 10°  2(TJ50  I"=  - 12°  35\75  1'"=  —  13°  2\49 


i' 


=  —  11°  27', 06 
f=  -0,40 

I  =       +■  0,40. 


I5h24'19",2  29'32",8 

24  58,8  28  53,2 

25  38,2  28  14,8 

26  17,6  27  35,6 
15h  26'  56",0 


Intensität. 

Inclinations-Nadel  A. 

t*  3",91467  log  T£ 

t'E'.F  (z)  —  2908  n 


t'E'.F'Cz)  —  43  logcos(Tr-f-u) 
t'E6.F"(z)  —     J    cp. log  sin  u 

cp.log  * 
logF 

E  =  45°,0   e  =  5°,0  v  =  -*-27°,0. 


==  0,586791 
=  23°  33' 
=  9,952315 
=  1,309227 
=  8,731084 
=  9,992626 


Resultate  ; 
für  1830.  Januar  31.    19h  21' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  7°  45'  3" 
:   214°  18'  31" 
:  — 11°  27',06  B. 
:     0,98316  A. 


Digitized  by 
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1830.  FEBRUAR  L   20*  0'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  R  151. 

I  =  -ll°  48',00  P  =  - 12»  5,25  I"  =  - 14°  S'.SO  P" i 

i'  =—12°  53\93 
F 


-13°  34\00 


H 

2 


2,31. 


20h15'41",6  20' 13", 2 

16   20,8  19  34,8 

16  59,4  18  54,0 

17  37,4  18  15,6 


Inclination. 

Inclinations-Nadel  A. 

✓  3",87286  log  T0 

i'E'.F  (z)  — 1933  n 
r'E*.F'(z)  —    22  logcos(Tr-Hu) 
t'E'.F'Xz)  —     0  cp.Iogsinu 

cp .  log  <*» 


log  F 


=  0,583602 
=  22°  6' 
=  9,957628 
=  1,310979 
—  8,73.0940 
es  9,999547 


E  =  48°,0   c  =  3»,0  ▼ 


23°,0. 


Resultate 
für  1830.  Februar  1.  %V 


Breite  = 
Länge  = 
Inclination  == 
Ganze  Intens,  ss 


-  .8°  5'  39" 
214°  6'  14" 
—  12°  53  ,69  B. 
0,99896  A. 


Dtgiiized  by  Google 
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1830.  FEBRUAR  1.   8"  20'  K. 


SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  152. 

I  =  —      14,75  1  =  - 14°  15  ,75  I'=-16°  SO',50  I'" 

r  =-15»  18',56 
F 

+  2  = 

-t-  2,27. 


=-16° 


8*30'46",4 

31  25,6 

32  4,0 
32  41,4 


Intensität 

Inclination  s-Nadel 

35'11",2  t'  3",78322 

34   34,8  t'E».F  (z)  —  1888 

33   57,2  t^E«.F'(z)—  21 

33   20,0  t'E«.F"(z)—  0 


=  0,5735% 


E  =  40°,0   e  =  3°,0  v 

8h38'45",2  42'30",8 

39  24,6     41  54,4 

40  2,6     41  17,6 
8b  40*  40",4 


21°,3. 


*  3",75500 
f*E».F  (z)  — 1020 
r'E*.  F'  (z)  —  10 
^E-.P'(z)  —  0 


E  =  36°,0  e=l°,0  v 


21°,3. 


log  co8(rr-f-u): 
cp. log. sin  u  : 
cp.log  4>  ä 
log  F 

n 

log  cos  (ft-t-n) 
cp.log  siu  u 
cp.log  * 
log  F 


19°  41' 
9,965928 
=  1,323998 
sss  8,730750 
=  0,020676 

=  0,571348 


19°  41' 

9,966015 

1,328494 

8,730750 

0,025259 


Resultate 

für  1830.  Febraar  1.    12"  37' 

Breite  =  — -9°  21'  56" 

Länge  =   213°  23'  8" 

Inclination  =  —  15°- 18',57  B. 
Ganze  Intens.  =     1,04875  A. 

=     1,05988  A. 


Digitized  bytoogle 
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1830.  FEBRUAR  2.    0*  0'  W.  Zt. 


SUEDL1CIIE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  153. 

I  =  — 16°  14',75  F  =  — 16°  42*,50  I"=  — 18»  22,00  1'"=  — 17»  47\75 

i'  =  -  17o  16',74 
F 

+  2  = 


2 


—  M 

1,08. 


20h  2V4",0  29'4",7 

24  42,2  28  28,1 

25  20,0  27  51,1 
25  57,8  27  12,9 
20*  26'  34",8 


Intensität. 

Inclinations-Nadei  A.  1 

r'  3",76300   l«g  T0 

i'E'.F  (z)  —  2081  n 


0,571154 


t'E'.F'Cz)—  24  logcos(*+u) 
t'E«.F"(z)  —      0  cp.logsinu 

cp.log* 
logF 

40Ä,0  e»4»,0  v  =  -f-  20° ,0. 


17»  43' 

9,971771 

1,323836 

8,730508 

0,026115 


Resultate 
für  1830.  Februar  2.   0"  14' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


- 10°  22'  25" 
:   212«  45'  47" 
:  —  17«  16',72  B. 
:     1,06198  A. 


Digitized  by  Google 
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1830.  FEBRUAR  %    7*  25'  K. 


SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  154. 


I  =  — 16°  59  ,00  T  =  — 17°  27,50  1"=  — 19°  45  ,75  1"'  =  — 18°  59',75 

r  =  — 18°  18',00 
F 


H 

2 


1,78. 


7"  34'  53",2  39'  16",8 

35  31,2  38  38,8 

36  8,0  38  1,6 
36    46,0  37  23,8 


<  Intensität. 

Inclinations- Nadel  A. 

*  3",76405  log  T0 

r'E'.F  (z)  —  1000  n 

^E«.F'(z)  —      6  log  cos  (th-h) 

i^E«.F"(70—     0  cp.logsinu 


0,572405 


E  =  30°,0  e  =  2°,0  v  =  -f.  21°,3. 


cp.log  * 
log  F 


16°  42' . 
9,974483 
1,318947 
8,730240 
0,023670 


Resultate 
för  1830.  Februar  %   llk  38' 


Breit© 
Lfinge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


=  —  11°  13'  4" 
=   212°  23'  49" 
=  —J8°  17',90  B. 
=     1,05602  A. 


— 


Digitized  by 
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1830.  FEBRUAR  2.    17*  0'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Intensität. 


Nadel  B.  155. 

I=— 17°  51',25  r=-17<>  5C',25  I"=— 20<>  44',38  I'"=  — 20*7,50 

i<=--  19°  9\85 

H-|=  -2,66 


H 
2 


2,17. 


Intensität. 

Inclinations-Nadel  A. 

J  3",78643   log  To 

✓E^FW—  2820  n 
i'ErF'Cx)—    27  logcosfr+u) 
rtB«.P!(a)-7      0  cp.logsinu 

cp.log  * 
log  F 

E  =  33°,0   e  =  10°,0  v  =  -f-  23°,6. 


17M0-20",0  14' «",0 

10  58,4  14  8,0 

11  37,0  13  30,2 

12  14,8  12  52,8 


=  0,572663 

DBB  15°  50' 

ebb  9,976707 
=  1,316514 
=  8,730040 
=  0,023261 


Resultate 
für  1830.  Februar  2.   21"  13' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  11°  54'  10" 
212°  17'  7" 

—  19°  10',34  B. 
1,05510  A. 


Digitized  by  Googl« 
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1830.  FEBRUAR  3.  20»«  15y  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  156. 

I  =  — 18°  11 ',00  I'=  — 18°  21\00  I"=— 21°  13',25  1'"=  —20°  34',75 

i'  =_  19°  35',00 
F 

-2,81 

-  |  =       •+•  2,27. 


Intensität. 


20h28'  6",8  32'26",4 

28  43,1  31  49,2 

29  2!,6  31  12,4 
29  58,8  30  35,0 


Inclinations-Nadel  A. 

r*  3",71060   log  T( 

t'E'.F  (z)  -  1522  n 


r'E4.F'(z)  —  13  log  cos  (tt-mO 
t'E6.F"(z)~     0  cp.logsinu 

CD. log  * 

*      log  F 

E  =  35°,0   e  =  3°,0  v  =  -f-  27°,0. 


=  0,565027 
=  15°  24' 
9,978022 
1,330868 
8,729978 
0,038868 


Resultate 
für  1830.  Februar  3.   0h  28' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  12°   2'  10". 

212°  16'  58" 
— 19°  35  ,54  B. 

1,09355  A. 
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1830.  FEBRUAR  3.    15*   48'  K. 


SUEDLICHE  CROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  157. 


I  =  — 20° 8',50  I'=—  20°  14',50  1"=— 22° 36',75  l 

i'  =r-21°19/,12 
F 

+  2 
H 
2 


tu. 


—22°  16',75 


=  —  1,95 
=       h-  1,46. 


5h  58'  35 ',6  62'  57",6 

59    1J,6  62  21,8 

59  51,2  61  43,6 

60  28,8  61  6,0 


Intensität 

Inclinations-Nadcl  A. 

%'  3",74572  log  T0 

t'E*.F  (z)  -  5025  n 

t'E4.F'(z)—    82  logcos(Ti-t-u) 

t'E'.P'Cz)  —      2  cp.logsinu 

cp.log  * 

*  log  F 


es  0,565626 
=  130  40' 
=  9,982028 
=  1,326264 
=  8,729561 
=  0,037853 


E  =  42°,0   e  =  15°,0  v  =  -f-  20°,0. 


Resultate 


für  1830.  Februar  3.   20*  W 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


-  12«  56'  24" 
212°    1'  53" 

—  21«  19',61  B. 
1,09107  A. 


* 

Digitized  by  Google, 
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1830.  FEBRUAR  4.    20»»  30'  K. 


SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inelination. 

Nadel  B.  158. 

1=3— 20°9\62  I'=s:-20o25\63  I"=  —  22°  19',37  I 

i'  =  — 21°17',25 

+  y  =  -W» 


-22°  14,38 


H 

2 


1,12. 


Intensität 


Inclinations-  Nadel  A. 


20h40'28",0  45'  24",8 

41     5,6  44  47,4 

41  42,8  44  10,0 

42  20,0  43    33,2  rE*.F(z)  — 
20h  42-  56",8 


r  3'*,70033    log  T0 

r  E».F  (z)  —  2045  n 
rE\F'(z)  —     24  logcosfr-Hi) 

0  cp.logsinu 
cp.log  * 
log  F 


=  0,563380 
css  13«  42' 
=  9,982017 
=  1,330817 
=  8,729478 
=  0,042312 


E  =  40°,0   e  =  4°,0  v 


25°,0. 


Resultate 
für  1830.  Februar  4.   0h  42' 


Breite 
Länge 
Inelination 
Ganze  Intens. 


=  —130   6'  39" 
e=   212°    1'  6" 
=  —  21°  17',63  B. 
ss     1,10234  A. 


Digitized  by  Göogle 
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1830.  FEBRUAR  4.  15*  30'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Incltnation. 
Nadel  B.  159. 

I  =  — 21°  18',50  I'=— 21°27',25  I"=  —  23°28',75  I'"=  —23°  20',00 

•  i'  =  — 22°23',62 

F 

-1,52 


Intensität. 


Inclinations-Nadel  A. 


15M5'I9",6  51'36",0 

45  58,8  50  59,8 

46  37,6  50  22,6 

47  15,2  49  45,6 
47   53,2  49  7,6 

15h  48'  30",4 

E  =  45°,0  e  833  4°,0  v 


t1  3",76018   log  T0 

r'Ep.F  (z)—  2436  n 
t'E'.F'OO—    34  logcosfa+u) 
i^E6.F"(z)—      0  cp.logsinu 

cp.log  tf» 
log  F 

-f-  30°,0. 


=  0,569340 
=  12»  36' 
=  9,984200 
=  1,316949 
=  8,729059 
=  0,030208 


Resultate 

lör  1830.  Februar  4.   19"  42' 
t 

Breite  =  —  13°   43'  59" 

Lfinge  =   212°     5'  0" 

Inclinatioji  =  —  22°  24',05  B. 
Ganze  Intens.  =     1,07203  A. 


Digitized  by  (Google 
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1830;  FEBRUAR  6.  15»»  35'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


I=-2r21',25  Ti 


Inclination. 

Nadel  B.  161. 

-24»  21',»  I'=  —  26°  25 ',00  Vt 

Y  =- 24ö  54,33 
F 

-f.  T  =        -  1,20 


-25«29\83 


H 

2 


0,94. 


15h46'  1",7  52'12",8 

46  39,2  51  36.2 

47  17,2  50  59,6 

47  54,4  50  23,0 

48  31,8  49  46,4 
15h  49'  9",2 

E  =  40°,0   e  =  5°,0 


Intensität. 

Inclinations- Nadel  A. 

/  3",71136  log  T0  _j 

t'E*.F  (z)  —2285  n 
i/E4.F'(z)  —    26  logcos(7r-4-u) 
W.TXt)  —     0  cp.logsinu 


0,564106 


cp.Iog<f» 
logF 


10°  6' 

9,989037 

1,323613 

8,728050 

0,040700 


28°,0. 


» 

Resultate 
für  1830.  Februar  6.    19»»  44' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


— 14°  54'  43" 
211°  22'  55" 

—  24°  54',59  B. 
1,09825  A. 


Digitized  by  Googfe 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität 


307 


1830.  FEBRUAR  9.   21*  19'  K. 


SU  ED  LI  CHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  162. 

I=-22°  47,75  I'=~24°  l',50  I"=-25°  55',75  1' 

i'  =  —24°  23\56 
F 

-0,83 


—24°  49  ,25 


2 


1,11. 


Intensität. 


Inclinations- Nadel  A. 


21hS2'19*',2  38' 34 ',8 

32  57,6  37  58,0 

33  35,6  37  20,4 

34  12,8  36  44,4 
34    50,5  36  6,8 

2lh  35'  28",6 

E=45°,0   e  =  4°,0   v  =  H-21°,8. 


i'  3 ',75773  log  To  =0,570781 

r'E*.F(z)  —  1537  n  =  10»  36' 

r'E«.F'(z)  —     14  log  cos(tH-u)=  9,988013 


i'E'.F'Xz)  — 


0  cp .  log  sin  u  s=  lr3 10955 
cp.log*  =8,727430 
log  F  =  0,026398 


Resultat 

i 

für  1830.  Februar  9.    lb  22' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  14°  42'  51" 
209°  48'  29" 

—  24»  23/,28  B. 
1,06292  A. 


20* 

Digitized  by  Google 
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1830.  FEBRUAR  13.    1*  MK  k. 

SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 

- 

> 

* 

* 

Inclination. 

Nadel  B.  163. 

I  =  -25°  49',00  I=  — 

26°  33,50  I"=— 28°  15\00 

—27°  42*,25 

P  =  —  27°  4,93 

F 

9 

+  7=      -  0,90 

-  "  =       +  0,68. 

1 
1 

■ 

Intensität. 

• 

I 
\ 

• 

f 

Inclinations- Nadel  A. 

*  ¥ 

lh  18'25",2 

24'3l",6 

*           3",66346  log  T0 

=  0,558872 

19  3,2 

23  50,0 

r^.F  (z)  —  2395  n 

=  7°  55'  ;| 

19  40,4 

23  20,4 

r'E'.F'  (z)  —    28  log  cos  (7r-f-n) 

=  9,992543 

20  17,8 

22  44,4 

rt^)-      0  cp.  log  sinn 

=  1,331457  j 

20  54,6 

22  8,0 

cp .  log  4» 

=  8,724842 

lh  21' 

3i-,6  : 

log  F 

=  0,048842  | 

E  =  40°,0 

e  =  6°,0 

v  =  -f-  22°,0. 

u 

Resultate 

für  1830.  Februar  13,    5h  6' 

*  • 

1 

Breite             =  —  16°  27'  25" 

Länge             =   208°    6'  10" 

Inclination       =  —  27°  5',15  ß. 

■ 

Ganze  Intens.  =   1,11903  A. 

• 

H 

D 

Digitized  by  Google 
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1830.  FEBRUAR  18. 


POINT  VENUS  auf  OTAEITI.  . 

Inclination. 
Nadel  B.  164. 

—  29°1\88  I'=— 29°  5(T,75  1"=—  31°  46,37  I'"=-31°  0  ,00 

i'  =  —  30°2V,75 
F 

-  0,95 


1  = 


2 

n 

2 


0,65. 


O1*  47'45",4  51'30",6 
48  8.0  51  8,0 
48   30,6   50  45,7 

48  53,2   50  23,4 

49  15,6   50  0,8 
0h    49'  38",2 

E  =  20°,0   e  ss  9°,0 
O1«  56'41",2  60'26",4 

57     3,8   60  4,0 

57   26,4   59  41,6 

57  48,8    59  19,2 

58  11,6   58  56,4 
O*    58'  34",0 

E  =  20°,0   e  =  9°,0 
lb  3'  22",0     T  7",2 

3  44,8     6  44,8 

4  7,2  6  ^22,4 
4  29,8  6  0,0 
4     52,4     5  37,4 

iv  y  ir,8 

E  n  20°,0   e  =  10°,0   v  =  -f-  23°,0. 


Intensität. 
Cylindriscbe  Nadel. 

✓  2",25I73  lo{ 

✓  E^F  (z)  —  835  logA-f-cd  =  0,694019 
t'E'.F'Cz)  —  3  bf2.tg2i  =  2 
r'EÄ.F'(z)  0   log  f 


>2  T 


ss  0,348570 


=  9,996881 


v  =  -h  24°,0. 

1  2",25273  log  T0      =  0,348763 

i'E*.F  (z)  —   835  logA-»-cd  =  0,694019 

t'E«.F(z)  —      3  bf*.tg2i   =  2 

j'EVF'(z)  —      0  log  f         =  9,996495 


v  =  -f-  24°,0. 
f  2",25218 
✓  E».F  (z)  —  907 
jrE4.P(z)  —  4 
/E^.P'Cz)  —  0 


log  T0 


=  0,348611 


log  A-|-cd  =  0,694019 
b  f*.  tg3  i  ss  2 
log  f         =  9,996799 


lh  17'52",0  23'20",4 
18   24,8   22  47,6 

18  57,8   22  14,8 

19  30,8   21  42,0 

20  3,8   21  9,2 
1*   20*  36",4 

E  =  20°,0   e  =  9°,5 


Prismatische  Nadel, 
r'  3  ,28364 


log  T0 


ss  0,512388 


t'E'.F  (z)  —  1269  logA'-j-'cd: 
i'E'.F'Cz)  -      5  b'.f*tg*i 
✓E«.F"(z)  -      0  log  f 


v  =  -f-  23°,5. 


0,017911 

Q 

9,993137 
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1830.  FEBRUAR  18. 

POINT  VENUS  auf  OTAEITI. 

Prismatische  Nadel. 

lb  24'2#',6 

29'  58",0 

z'            3",28200     log  T0 

0,51226'  || 

25  2,8 

29  25,2 

z'E'.FCz)  — 

1268  logA'-f-c'd 

-  - 

1,017911 

25  35,6 

28  52,4 

i/E4.F'(z)  — 

5  b'fMgM 

SS 

2 

26  8,4 

28  19,6 

z,E4,F"(z)  — 

0  logf 

= 

9,99337«»  |j 

26  41,2 

27  47,0 

lh    27'  14",0 

E 

=  20°,0 

e  =  9°,5 

v  =  -f-  22°,5. 

II 

Inclinations-Nadel  A. 

j  jj 

lh 

31'30",4 

37' 30",8 

f*             3",60255  log  T0 

sss 

0,553421 

32  6,8 

36  55,2 

^E2.F  (z)  — 

788  n 

4°  35'  j 

32  43,0 

36  19,0 

r'E'.F'Cz)  — 

5  logcos(7i-f-n) 



9,996557  i 

33  19,2 

35  43,0 

iiE6.F//(z)  — 

0  cp.log  sin  u 

1,339591 

33     55,2  35  6,8 

cp.log  * 

— — 

8,722143 

lh  34' 

31",2 

log  F 

0,058291 

E 

=  30°,0 

e  =  1°.5 

v  =  -+-23°,0. 

lh  40'  14",0 

46'  14",4 

f            3//,60091  log  T0 

= 

0,553224 

40  50,4 

45  38,4 

r^.F  (z)  — 

787  n 

4°  35' 

41  26,8 

45  2,8 

i'E'.F'Cz)  — 

5  logCOs(7T-f-u) 

9,996560 

42  3,2 

44  26,8 

z'EÄ.F//(z)  — 

0  cp.logsinu 

1,339985 

42  39,2 

43  51,0 

rp.log  * 

— 

8,722143 

lh  43' 

15",2 

logF 

0,058688 

E 

=  30°,0 

c  =  1°,5 

t 

v  =  -f-  23°,0. 

— 

• 

t 

x  . 

• 

• 

4 

Resultate 

I 

*  * 

r 

• 

für  1830.  Februar  18.  5h  & 

• 

■   •  • 

Breite            =  — 

17o  2?/  J7« 

II 

Länge 

208°    9*  30" 

t.  1 

Inclioatioo      =  — 

30»  25',05  B. 

•  1 

Horiz.  Intens.  = 

0,99249  C. 

•  1 

0,98460  P. 

t  1 

Ganze  Intens.  — 

1,14632  C.  n.  P. 

/ 

• 

1,14364  A. 

•          B  ] 

■ 

1,14469  A. 

-  1 
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1830.  FEBRUAR  20. 


POINT  VENUS  auf  OTAEITJ. 


*kWWf2 

41  36,0 

42  12,4 


Inclinations-  Nadel  A. 

43'  59",2  x1  3",59250  log  T0 

43   23,2  t'E'.F  (z)  -  2194  n 

42   48,2  i'E'.F'OO—    17  log  cos(ti-hi) 

kE«.F"(z)-     0  cp.logsinu 


E  =  30°,0   e  =  8V    v  =  h-19°,6. 


cp.log  *P 
log  F 


=  0,550487 
=  4°  35' 
=  9,996591 
=  1,345453 
=  8,719814 
=  0,061858 


Resultate 
für  1830.  Februar  20.   2h  45' 


Breite  =5—17°  29'  17" 

Länge  =   208°   9'  30" 

lnclinaüoD  =  —  30°  26',77  B. 
Horiz.  Intens.   =     0,99671  C. 

sas     0,98779  P. 
Ganze  Intens.   =     1,15095     C  und  P. 

=     1,15531  A. 
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1830.  FEBRUAR  23.    1*   15'  W.  Zt. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


. » 


I  =  -27°  48\25  & 


Inclination. 

■ 

Nadel  B.  166. 

-28°  30,50  I"=r-310  8',50  lmi 

Y  =r  — 29°  15',87 
F 

+  *  =  -Ml 


— 29°36',25 


Resultate 
für  1830.  Februar  23.    lh  29* 


Breite 
Länge 
Inclination 


:  — 17»  25'  15" 
:  207o  53'  10» 

t  —  29o  !5',99  B. 
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1830.  FEBRUAR  24.    1"  45'  K. 
SUEDUCHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination.  # 
Jiadel  B.  167, 

Is=~3Q°44\50  1'=  — »1°  45,50  1"=— 33°  2\50  I'"r=— 32° 23',50 

i'  =  -31a59',00 
£ 
2 
H 


L.  =     -  0,53 

-f-0,38. 


lh  58'54",4  6*25"£ 

59  30,8  61  50,8 

60  6,4  61  16,2 
1«»    60'  41",6 


Intensität. 

Inclinations-Nadel  A. 

*  3",50785  log  TQ 

r'E».F  (i)  — 3618  n 


✓E».F(x)~      79  l0ge05(7T-Hu): 

*Ea.F"00-      3  cp.log.sinu: 

cp.log.* 
log  F 

E  =  55°,0  e  =  5°,0  v=  +  23°,5. 


=  0,538158 
=  3°  V 
9,998022 
1,369328 
8,720945 
0,088295 


Resultate 
für  1830.  Februar  24.  0"  58' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


i  -  19°   6'  18" 
,  207°  32'  31" 
-31°  59  ,15  B. 
1,22545  A. 
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1830.  FEBRUAR  25.   19"   15'  K. 
SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

•*  ■* 

Nadel  B.  168. 


I  =  -35ol4',75  I'=-36oi3',25  .  r—fc.^ 
I  =  -35°31',25  l'rs-SÖ«!^    *  ' 


i' 


Nach  den  nächsten  Beobachtungen: 


2 

F  —  H 


—  4S',47  =  —  36<»  33^22 
c=  —0,13. 


Durch  €in  Versehen  beim  Streichen  ist  die  Stellung  der  Pol« 
ungeändert  geblieben. 


— 


Intensität 
Inclinations -Nadel  A. 


19"29'20",4  31' 43 ',4 
29    57,2   31  9,0 
19h    30*  33",2 


1  3",57800  log  T0 

r^.FCz)—  1928  n 

^E4.F'  (z)  —     31  logcos(Tr-fr-u) 

l'BSPXi)—      0  cp.logsinu 

cp.Iog  * 
log  F 


0,549216 


=  —  1°  33' 
ss  9;999929 
=  1,346769 
=  8,720679 
=  0,067377 


E  =  45°,0   e«:2o,0  v  =  -f-21%a 


Resultate 
fiir  1830.  Februar  25.    18h  27' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  22°  ir  9" 
207°  12*  53" 

—  36°  33',35  B. 
1,16782  A. 


•  *  I  '  \ 
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1830.  FEBRUAR  26.   0""   40'  K. 


— 


— 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  169. 

I  =  —  39°8',75  l'=r  —  JI0°  4',25  I"  =  —  41°  37',75  I 

i'  =  —  40°  19VI4 
F 

i        -  0,25 


—40°  27',00 


2 
H 
2 


0,14. 


Intensität. 
Inclinations-  Nadel  A. 


0*43'  2",4 
43  37,2 


49'  24",0 
48  50,2 


44 
44 

45 
46 


11,6 
46,4 
24,4 
0,8 


48 
47 
47 
46 


16,4 
43,2 
8,8 
35,2 


✓  3",48245  log  Tc 

✓E'.F  (z)  —  2523  n 
»/E4.F(z) —     35  log  cos(7r-+u) 

0  cp.  log  sin  u 


r'E«.F"(z)  — 


cp .  log  4» 
log  F 


=  0,536450  t 
=  —  5°  19' 
es  9,999446  * 
=  1,374014 
=  8,720640 
=  0,094100 


E  =  45<\0  e  =  5°,0   v  =  -H  23<\0. 


Resultate 


für  1830.  Februar  26.   23h  54' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  24°  50*  52" 
207°  43'  53" 
s  —  40°  19  ,55  B. 
1,24194  A. 
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1830.  FEBRUAR  28.   0»«  10'   K.  1 

SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 

4 

• 

Inclination. 

II 

• 

Nadel  B.  170. 

II 

i  = 

-41°41',00  I'=- 

-43°9',50  I"=b  — 44°24',00  I"'= 

43»7',50  1 

i'  =  —  43°  5,50 

Kl 
II 

II 

+  ~  =   +  0,03 

-|=  -0,06. 

II 

1 

• 

• 

Intensität. 

II 

Inclination?- Nadel  A. 

•  *  t 

oh 

'  3",2 

6'32",8 

t'            3",37667  log  T0 

=s  0,524931  1 

2 

37,6 

6  0,4 

^E*.F  (z)  —  1051  7i 

=  —  8°  5'  II 

3 

11,6 

5  27,2 

r'E'.F'  (z)  —      7  logcos(Tr-f-u) 

=  9,997772  I 

3 

45,6 

4  536 

z'E'.F'^z)—      0  cp.  log  sin  u 

=  1,399516  1 

0h  4' 

19",6 

cp.  log  * 

es  8,720180  | 

30°,0 

log  F 

sa  0,117468  !| 

e  =  3°,0 

v  =  +  22°,6. 

II 

7' 

48",0 

13'24",0 

t1           3",3509l  log  T0 

=  0  521138  S 

8 

22,8 

12  51,0 

t^E'.F  (z)  —  1398  n  ' 

=  —8»  5'  II 

8 

57,2 

12  17,2 

t'E^.F'Cz):—     19  logcos(TH-u) 

=  9,997750  1 

9 

30,8 

11  43,6 

i«E*J"(i)  —      0  cp.  log  sinn 

=  1,407102  I 

10 

5,2 

11  12,8 

cp .  log  4» 

=  8,720180  II 

&  10' 

39",2 

log  F 

—  0  12*40.12  Ii 

E 

45°,0 

e  =  1°,5 

v  =  -f-  22°,6. 

• 

Resultate  ,' 

för  1830.  Febraar  82f  23h  24' 

'  i 

•                        •  * 

Breite            =  —  26°  56'  4" 

i 

• 

Länge 

t            =     207°  40*  1" 

Inclination      =  —  43°  5',53  B. 

- 

• 

Ganze  Intens.  =     1,31056  A. 

1 

m 

=     1,33362  A. 
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1830.  MAERZ  %  6»  25'  K. 


SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  171. 

I  =  -42°  23',25  I'=— 44°6',00  1"=— 45°26',50  1"'=  —  44°  ir,50 

f  =  — 44°3',31 
F 

+  2  = 


2 


0,04. 


— 


6h  27  18",8  31'  17",6 

27  54,0  30  43,4 

28  28i0  30  9,2 

29  2,0  29  35,6 


Intensität. 

Jnclinations- Nadel  A. 

✓  '  3",39976  log  To 
t'E'.F  (z)  —  1673  71 


0.527070 


=  -  9°  3' 

t'E'F'Cz)  —  26  1  og  cos  (7r-f-n)=  9,996979 
^EVF'^z)  —      0  cp.logsinu    =  1,396342 

cp.log*  =8,719988 

logF 


=  0,113309 


E  =  45°,0  e  *=  2°,0  v  =  22°,7. 


Resultate 
für  1830.  März  2.   5h  39* 


Breile 
Länge  » 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  27°  42'  30" 
207°  43'  31" 

—  44°  3',46  B. 
1,29812  A. 
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1830.  MAERZ  4.    6*   15'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  172. 


In=--44«35',50  I'ax- 45* 2,50  I' '=  —  46°  25',00  1"=— 43°29',00 

i'  =  —  45°  2S',00 
F 

+  2-  = 
H 

  I  «MM 

2  ~ 


—  0,26 
-f-  0,00. 


Intensität. 
Inclinations-Nadel 


A. 


6*  22*  56",8   25'  51",2 

23  32,8   25  16,4 

24  8,0   24  42,8 


E  =  45°,0    c  =  2°,0 

6h  26'  56",8   29'  5l"2 
27   32,8   29  18,0 
8,4   28  43,2 


t*           3",47886  log  TD 

ss  0,53G928 

t'E'.F  (z)  — 1815  7i 

=  — 10°  23' 

i*E*  J*  (z)  —    28  log  cos  (tt-i-u) 

sä  9,995768 

t'E'.F"^)—     0  cp. log  sinn 

=  1,378357 

cp.log  * 

=  8,719833 

-    log  F 

ea  0,093958 

v  =  -f-  22°,7. 

• 

✓           3 ',49236  log  T0 

ma  0,538635 

i'E^.F  (z)  —  1822  n 

«  —  10°  23' 

*E«.F  (z)  — .    28  log  COS  (TT-f-u) 

s=  9,995788 

*E-.F"(i)  —      0  cp.log.sinu 

=  1,374943 

cp.log  4» 
log  F 

=  0,719833 

=  0,090564 

v  =  -f-  22°,7. 

/  Resultate 
für  1830.  März  4,    5h  42' 

Breite  =  _  28°  47'  48" 

Lange  =    210°  55'  24" 

Inclination  t.  —  45°  23\26  B. 
Ganze  Intens.   =      1,24153  A. 

äs      1,23187  A. 
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1830.  MAERZ  4.   18*  0'  K. 


— 


SÜDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination« 
Nadel  B.  173. 

I  =  -44°19',50  1'«— 45°  10',2$  I"=— 46°21\75  r=  —  45° 51\75 

i'   =  —  45°  25',81 
F 


2 
H 
2 


—  0,37 
H-  0,01. 


18hJ0'22",0  12'36",8 
10   56,2    12  4,4 
18*    11'   29 ',6 


Intensität 

Ioclinations-Nadcl 

f*  3",37800 
✓E^F  (z)  —  571 
i'E'.FCz)  —  118 
i'E'.F'Cz)  -  0 


A. 

log  T0 


=  0,525874 


E  =  35°,0  e  =  2°,0  v 


18°,5. 


logcosfr-f-o) 
cp.log  sin  u 
cp.log  4» 
log  F 


18M4'35",2  17'25',6 
15  9,2  16  51,8 
15   43,6    16  17,6 


t1  3",41084 
r'E'.F  (z)  — 2646 
I^E*.F'(l)—  42 
t'E'.P'Cz)-  1 


log  T0 


t— 10°  26' 
r  9,995588 
=  1,400534 
=  8,719607 
=  0,115729 

=  0.527624 


E  =  45V>   e  =  5°,0   v  =  -f-  1S°,5. 


logCOS(7T-Hl) 

cp.log  sinn 
cp .  log  * 
log  F  h 


:  — 10°26' 

:  9;995607 
1,397034 

:  8,719607 
0,112248 


Resultate 
für  1830.  März  4.   IT»*  28' 

Breite  =  -29°    ¥  47" 

Länge  =    211°  12-  52" 

Inclination  bm  —45°  26',  17  B. 
Ganze  Intens.     —      1,30535  A. 

=      1,29494  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


321 


1830.  MAERZ  5.  19»»  45'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 

Inclination. 

Nadel  B.  174. 
I  =  ~-460  5',00  I'=— 47°33',50  I'=  —  48°29',00  I" 

i'  =  —  47<>  21',50 
F 

+  T  =  -H  0,16 
-~=         -  0,05. 


-470  1^,50 


19h51'22",8  54'  9",6 

51  56,8   53  30,6 

52  30,8   53  3,4 


Intensität. 

Inclination»- Nadel  A. 
t  3",33144  log  T< 

r'E2.F  (z)  —  2266  n 


=  0,517791 


^E^.FCz)—  45  logcos(^-hu): 
t'E8F"(z) —       0  cp.  log  sinn 

c-p.  log  <#> 

45°   e  es  3°,8   v  =  h-  18°,8.  log  F 


19*56'34",0  58'48",2 
57     8,4   58  14,8 
19h   57'  41",6 


E  =  45°,0   e  ==  5°,0   y  =  -f-  18°,8. 


Jt  3",34S0O  log  T0 

✓E*.F  (z)—  2671  n 
t'E*.F'(z)  —     44  logcos(^H-u) 
i^F'Ci)—       1  cp.logsinu 

cp.log  «J» 


—12°  21' 
9,993123 
1,419628 
8,719436 
0,132187 

0.519419 


log  F 


19h59'52',2   64'  17 ',6 
60   25,4   63  44,8 

60  58,4   63  11,6 

61  31,8   62  38,4 
19h    62'  5  ",2 

E  =  47°,0   e  =  3<\5  v 


r  3",32133  log  T0 

/E'.F  (z)  —  2190  n 
z'E4.  F'  (z)  —     34  log  cos(Tr-f-u) 
iT'-F'^)  —       1  cp.logsinu  t 

cp.log*  I 
-I- 18°,8.  log  F 


— 12°  21' 
9,993144 
1,416372 
8,719436 
0,128952 

0.516563 
—12°  21' 
9,993106 
1,422084 
8,719436 
0,134626 


Resultate 
für  1830.  März  5.    W  II" 

Breite  =  —30°  32-  49" 

Länge  ss    210°  46'  31" 

Inclination       =  —47°  21',39 
Ganze  Intens.    =      1,35577  A. 

=      1,34571  A. 

=      1,36341  A. 


Abth.  11.  Bd.  2. 
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1830.  MAERZ  8.    0"   10'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  176. 

I  =  — 47°  57,50  I'=  -47°  10', 50  1"=  —  50°48',00  I'"=— 48°27\00 

r   =  -  49°  5\75 

+  T  =  *■ 

=  -0,16. 


Intensität. 


Inclinations-  Nadel  A. 


0h  24'32",8 
25  6,8 
25  40,2 


27'18",0 
26  45,4 
26  13,2 


E  =  35°,0   e  =  2°,0   v  =  +-  18°, 2. 


i'  3",29943  log  T0 

t^.F  (z)  —  1196  n 
r'E4.F/(z) —     11  log  cos  (7r-t-u) 
r'E'.F"^)  —      0  cp.logsinu 

cp .  log  4> 
logF 


=  0,515076 
=  — 14°  5' 
=  9,990492 
=  1,428144 
=  8,718902 
tm  0,137538 


Resultate 
für  1830.  März  8.  23h  43' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  32°  22*  21" 
212°  26'  23" 

—  49°  5\37  tf. 
1,37258  A. 


- 


21 
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1830.  MAERZ  10.    23*  45'  K. 


SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  ß.  177. 

I=~49«»58\50  I  =  -51°ll',00  I'=-52°44',50  r"=-50<>  59',50 

i'  =  —51°  13,37 


2 
H 

2 


—  0,14 

—  0,22. 


Intensität. 
Inclinations -Nadel  A. 


0h  0'  23",0 

0  57,2 

1  31,4 


3'  11",0    1            3",36057  log  T0  i 
2   38,0    t'E*.F  (z)  —  3858  n 
2     5,2    t'E«.F'(z)  —    64  logcos(TH-u): 

r'E6.F"(z)  —      1  cp.logsinu  s 

cp.log  <P  : 

E  =  45°,0   e  =  10°,0   v  =  -f- 17°,0. 

x'            3"34546  log  TQ  : 

^E^F  (z)  —  1724  n  , 

r  E*.F  (z)  —    24  log  cos  (th-u)  : 

i'E'.F'Xz)—      0  cp.logsinu  = 

cp.logtf»  Z 
log  F 

E  =  45°,0   e  =  2°,5   y  =  -*-17<»,0. 


0*  5'  15",2 

5  46,0 

6  20,4 

6  '54,4 

7  28,0 
0h  8' 


10'  48",4 
10  14,8 
9  42,0 
9  8,2 
8  34,4 
l'\6 


0,519661 
-16*14' 

9,986768 
1,423389 
8,718640 
0,128797 

0,520523 
—16°  14' 
9,986803 
1,421665 
8,718640 
0,127108 


Resultate 

für  1830.  März  10.    23h  26' 

Breite             =  —  34«»  22'  41" 

Länge  =  214«»  18'  32" 
Inclination        =  —  51«»   13',73  B. 

Ganze  Intens.   =     1,34523  A. 

=     1,34001  A. 
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1830.  MAERZ  12.    5^  5'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


,  Inclination. 
Nadel  B.  178. 

» 

—  51°  15,75  T=~ 52°  50,25  1"= -53°  11, 75  !'"=  -52°  27',50 

i'  =  —52°  26  ,31 
IT 
2 
H 


0,20 


-  f  =         "  °'17- 


Intensität. 
Inclinations- Nadel  A. 


5b  18'59",2  24'33",2 

19  33,4  24  0,0 

20  7,2  23  26,8 

20  41,2  22  53,6 

21  14,0  22  20,6 
5h    21'  47\6 

E  =  45°,0   e  =  5°,0  v 


/  3",33273  log  T0 

✓E'.F  (z)  —  2419  n 
i'E'.F'  (z)  —    35  log  cos  (tt-4-u) 
t'Eä.F"(z)  —      1  cp.logRinu 

cp.log  «#» 
logF 

-+-  16°,0. 


=  0,518031 
=  —17°  26' 
=  9,984325 
sss  1,429401 
=  8,718435 
=  0,132161 


Resultate 
für  1830.  März,  12.   4*  54' 


Breite 
Lange 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  34»  55'  18" 
216°  22'  48" 

—  52°  26\28  B. 
1,35569  A. 
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1830.  MAERZ  15.    4"  30'  K 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


I=_48°  48\75  I'  =  - 


Inclination. 

Nadel  B.  179. 

50°  35',25  1"=  —  52°  4,75  1"' 

i'  =  —  50°  33  ,18 
F 

hy=  -0,12 

"  V  =  ~  0,27. 


=  —50°  4V,00 


4h  40'  20",0  '43'  4",0 

40  53,4    42  32,0 

41  26,8   41  59,0 


E=r40°,0   e  =  5°,0  v 

4h  44'51",8  47'35",6 
45  25,6  47  3,6 
45   58,4   46  31,6 


Intensität. 

Inclioatious- Nadel  A. 

*  3",28000  log  T0 
i'E'.F  (z)  -  2J31  7i 
t'E«.F'(z)_    26  1oScos(th-u) 
r'E«.F"(z)-      0  cp.  log  sinn 

cp.log  4» 

log  F 

=  -f- 17°,5. 

*  3",27486  log  T0 
r'E'.F  (z)  -  2978  n 
r'E*.F'(z)-     58  logcosfr-f-u) 
r'E«.F"(z)_      2cp.logsinu  i 

Cp.log*  ; 


E  =  50»,0   e  =  5°,0   t  =      170,5.  F 


=  0,511305 
=  -15°  34' 
=  9,987868 
=  1,438662 
fca  «,717987 
=  0,144517 


0,509443 
—15°  34' 
9,987836 
1,442386 
8,717987 
0,148209 


Resultate 
für  1830.  März  15.    4h  26' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


— 34°  28'  25" 
=   218°  13'  10" 
=  —  50°  33  ,57  B. 
=     1,39482  A. 
=     1,40673  A. 
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1830.  MAERZ  17.    5*  20'  K. 


SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  180. 


I=— 51°  0,00  I'=—  52°  19,50  I"  =  — 53°  30',00  I '  =  —  52° 2i',75 

i'  =  —  52°  17',81 
F 

-T-   -0'21-     '  • 


Intensität. 
Inclinations-Nadel  A. 


5b29'55",6  35'23,"8 

30  29,6    34  53,6 

31  3,0    34  21,4 

31  36,4    33  49,2 

32  9,6   33  15,0 
5h  32'  44'  ,2 


i  3",29382  log  T0 

t'E*.F  (z)  -  1795  n 

z^.F'  (z)  —     20  logcos(rr-f-u) 

✓E« J*'(s)  —       0  cp  .log  sin  u 

cp.log* 
logF 


=  0,513908 


— 17°18' 
9,984522 
1,437331 
8,717659 
0,139512 


E  =  40°,0   e  =  4°,0   v  =  -*-14°,25. 


Resultate 
für  1830.  März  17.    5"  14* 


Breite  = 

Länge  = 

Inclination  = 

Ganze  Intens.  = 


—  36°  16'  35" 
217°  4V  33" 

—  52°  18',05  B. 
1,37884  A. 
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1830.  MAERZ  18.  5>  0'  W.  Zt. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  181. 

I=-53°15\75  l'=-54°48',97  r=-55°(y,50  l^ss— 54* 0*,75 

i'  =  —54°  16',49 

«  H-y=  -1-0,38 

-  y  =  -  0,15. 


5h  20'  16",8  24'  34",4 

20  50,0  24  2,8 

21  22,8  23  31,2 
21    55,2  22  59,0 

5b  22*  27\6 


E  =  45°,0   e  =  5°,0  v 


Intensität 

* 

Inclinations- Nadel  A. 

i'  3",21667  log  T0 

fE*.F  (z)  —  2381  7t 
i'E'.F'  (z)  —     35  logcos(7r-#-u) 
✓EÄ.F'(l)—       1  cp.logsinu 

cp .  log  4» 
log  F 

-4-  14o,0. 


—  0,502733 
=  — 19°16' 
9,979893 
l,4G4607 
8,717504 
0,102004 


Resultate 
für  1830.  März  18.    5h  8' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


-37°  38'  58" 
215°  57'  47" 
-54°  16,26  B. 
1,45213  A. 
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1830.  MAERZ  20.   4*  48'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


I=  —  570  31,25  V. 


Iuclination. 

Nadel  B.  182. 

—58°  30',25  I"=  — 60°5',00 

i    =  —  58°  48',37 
F 

-0,48. 


—59°  7',00 


Intensität 
Inclinations- Nadel  A. 


5*  V  41",6  6'  34",0 

1  15,2  6  2,8 

1  46,8  5  31,2 

2  20,0  4  59,4 

2  52,0  4  28,0 

3  24,0  3  56,0 

E  =  45°,0   e  =  5°,0   v  =  -*-ll°,75. 


f  3",20021  log  T0  =  0.500828 

»E*.F  (z)  —  3217  n  =  —23° 4 9' 

t'E'.F'  (z)  -      32  log  cos  =  9,967385 

1  cp.logsiau  =1,482040 

cp.logtf»  =8,717213 

logF  =0,166638 


fE\F"(z)  — 


Resultate 
für  1830.  März  20.   4h  38' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


=  —  42°    4'  18" 
bb  216°  37'  32" 
=  —  58°  49',32  B. 
=     1,46770  A. 


Ii 
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1830.  MAERZ  21.    18*   40'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  183. 

I=_59<>54',25  I'=-61°7',75  I"=r.-62° 0',75  I'"-»—61»7',90 

i'  =    —  61°  2',56 
F 


H 

2 


0,24 


Intensität. 


Inclinations- Nadel  A. 


18b53'54",4  59'  10",8 

54   27,2  58  39,6 

54  59,2  58  8,0 

55  31,0  57  36,8 

56  2,4  57  5,6 
18h  56'  34",0 

E  =  45°,0  e  =  5°,0  v  =  -t-10°,5. 


i'  3//,15709  log  T0 

t'E^F  (z)  —  2299  n 
r'E4.  P  (z)  —     32  log  cos  (tf-f-u) 

1  cp.log  sin  U  : 
cp.log  4» 
log  F 


0,495040 


t^E8.F"(z)  - 


—  26°  2' 
9,959965 
1,501425 
8,716958 
0,178348 


Resultate 
für  1830.  März  21.   18*  42' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  44°   24'  24" 
219°   52'  58" 

—  61°   2',32  B. 
1,50781  A. 
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1830.  MAERZ  23.   4"   25'   K.  . 

SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 

Inclination. 

• 

Nadel  B.  184. 

I=_60ö  7,00  1  =- 

62°  8*,50  I  '=  — 63°  35',75  l'"=  —  61°  57  ,25 

i'  =  —  61°  57',12 

• 

=  -*-0,21 

H 

- 

--2  =          -  0,12. 

• 

• 

• 

*  * 

Intensität. 

*  * 

Inclinations-Nadel  A. 

4"  37'  56",4 

4(T  33",6 

■e            3",14086  log  T0  = 

0,491745 

38  28,4 

40  2,3 

✓E*.F  (z)  —  31*5  7i  = 

— 26°57' 

39  0,0 

39  31,6 

t'E'.FU)—     51  logcos(*-f-u)  = 

9,956618 

^•.F'Xz)—       1  cp.logsinrc  s 

1,511478 

cp.log*  = 

fi  7HV7AO 

log  F  = 

0,184838 

E  =  45°,0 

» 

e  =  8*,0 

v  =_#-8V5. 

Resultate 

für  1830.  März  23.   4h  4(H 

Breite              =  —  45°    6'  12" 

Länge 

=  223°   5'  43" 

Inclination        =  —  61°  57',03  B. 

Ganze  Intens.  =»     1,53052  A. 

t 

-* 

■ 

  _  |   

» 
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1830.  MAERZ  24.  21»»  50'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  185. 

1= -60° 46',20  I'=— 61° 57,95  I"= — 62« 48,50         - 61«  19',00 

i'  =  —  61°  42',91 
F 

-0,39. 

•  Um  I  und  V  zu  erhalten  sind  za  den  Mitteln  der  abgelesnen 
„Winkel  -f.5',55  addirt  worden,  weil  die  Axe  der  Nadel  um  5°  2' 
von  dem  ersten  Vertikale  entfernt  war. 


Intensität. 
Inclinations-  Nadel  A. 


19h  2'  6",8 

2  38,0 

3  9,2 

3  40,0 

4  11,2 
22*  4' 

E  =  45°,0  e 


✓  3",09091  log  T0 

t-E'.F  (z)  —  1739  7i 


7  16",0 
6  45,2 
6  14,0 
5  44,0 
5  14,0 
43",2 

=  3°,0   v  =  -t-ll°,25. 


=  0.486501 


=  — 26°43' 

t'E4.  F'  (z)  —  24  log  cosfa-f-u)  mm  9,957309 
z'E'.F'Cz)—       0  cp.log  sinn  =  1,521075 


cp.log  4* 
log  F 


8,716472 
0,194856 


Resultate 
für  1830.  März  24.   22"  18' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


45°    4'  59" 
:   226°  ir  40" 
-61°  42  ,89  B. 
,     1,56623  A. 
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1830.  MAERZ  26.   22*  30'  K. 


SUEDIJCHE  GROSSE  OCEA1N. 


Inclination. 

Nadel  B.  186. 

I=— 62°  57,00  1'=  — 63°  42,00  I"=  — 64°30',50  r 

i'  =  —  63°  19,06 
F 

+  y  =  -+-0,64 
-  1  -         -  0,39. 


-62*  6,75 


Intensität. 
Inclinations- Nadel  A. 

i 

Durch  ein  Versehen  beim  Einstellen  mit  «=4° 40'.  Vergl.  (13)  S.  44. 


22M01Ö  ',6  42'56",4 

40  51,6  42  25,2 

41  23,2  41  54,0 


✓  3",13028  log  T0 

YE'.F  (z)  —  2426  tg  X 


=  0,491233 


=  1,786200  n 

t E4.F'  (z)  —    38  log(2sin-^sec/)=  l,793296n 


^E'.F'(z)-      1  log-^ 

cp.log* 

E  =  45°,0   e  ==  5°,0   v  =  H-  9<»,3.      log  F 


=  9,677411  n 

=  8,716013 
t=  0,186720 


Resultate 
für  1830.  März  26.   23*  35' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  47°  15'  25" 
:   235°   29'  8" 

—  63°  18',81  B. 
1,53716  A. 
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1830.  MAERZ  29.    4*  0'  K. 


SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  ß.  187. 

I=-61°56\75  1'=- 64°  17,25  I'=-65°3,75  I' 

i'  =  —  63°  39',62 

H 


-63°  20,75 


2 


—  1,05. 


4h  9'  35",2  12*  41",2 

10     6,4  12  10,0 

10   38,0  11  39,2 

\    IV  8",6 


Intensität. 

Inclinations- Nadel  A. 

i  3",09429  log  T0  _ 

r'E*.F  (z)  —  2359  n 
t'E^.F'Cz)  ~-      36  logcosfr-fn) 


0,486493 


E  =  45°,0  e  =  5°,0  v  =  -|-7°0. 


1  cp.log  sin  u 
cp.log  4> 
log  F 


:  — 28°40' 
9,949992 
1,528846 
8,715823 
0,194661 


Resultate 
für  1830.  März  29.   5h  24' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


=  -48°   10-  51" 
=   240°    18'  16" 
=  —  63°    39,71  B. 
=     1,56552  A. 
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1830.  MAERZ  30.   23k  30' 

K. 

SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 

■ 

• 

* 

• 

Inclination. 

Nadel  B.  188. 

I=— 62° 2^,00  r=- 

0 

64ö45',50  I"=— 66°14',00  I'" 
i'   =  —  64°  25',50 
F 

-  f  -     -  °'S6- 

N 

=s— 64°22',50 

- 

• 

Intensität. 

Inclinations-  Nadel  A. 

23h46'22",4  47'24",8 
;        46   53,2   48  54,4 
47   23,2   48  24,8 
17h  47'  54",8 

E  =  45°,0  e  =  3°,0 

*            3",O400O  log  T0          =  0,479542 
i'E'.F  (z)  -  1817  n                =  —29° 25 
^E*J'  (z)  —      27  log  co8(7r-+-u)  tat  9,946791 
*&.F'{%)  —       0  cp .  log  sin  a  ==  1,545904 

cp.log*  =-8,715530 
log  F          =  0,208225 

V  =  -H  8°,0. 

Resultate 

för  1830.  März  30.    1*  T 

Breite             =  —  48°  50'  21" 
Länge             ==   243°  24'  30" 
Inclination       =  —  64°  25  ,36  B. 
Ganze  Intens.  es   1,61520  A. 

■ 

• 

• 
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1830.  APRIL  1.    22"    7'  K. 

i 

SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 

• 

Inclination. 

*  « 

> 

« 

> 

Nadel  B.  189. 

|    1=  -64«  6,75  I'=  — 

65°53',50  l"=-67»40',25  1"'= 

:-66°0',25 

i'  =  —  65°  55',18 

F 

-  I  =         -  0,15. 

Intensität. 

Inclinations  -  Nadel  A. 

22h14'  6",0 

19'  15",4 

i*            3",08382  log  T0 

beb  0,484733 

|       14  38,4 

18  44,0 

t'E*.F(z)—  2196  n 

=  — 30ü55' 

15  0,6 

18  14,4 

^E4.F'(z) —     35  logeos(7r-f-u) 

=  9,940669 

15  40,8 

17  44,0 

z'EÄ.F'(z)—       1  cp.logsinu 

16  11,6 

17  13,6 

cp .  log  4» 

=  8,714964 

22"  16' 

42",8 

log  F 

—  U,  l  Ji  4  OO 

E  =  48°,0 

c  =  2°,0 

v  =  -f- 12°,4. 

* 

Resultate 

für  1830.  April  1.   0h  11' 

Breile           '=-51°    2'  36" 

Länge 

.             =   250°  18'  24" 

Inclinatlon       =  —  65°  bV,47  B. 

Ganze  Intens.   =     0,57672  A. 

* 

• 

t 
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1830.  APRIL  4.    0*   45'  W.  Zt 


SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


I=  — 65°  17,25  I'= 


Inclination. 

Nadel  B.  190. 

66° 49\75  I"=~66°49',70  l"' 
i  =  —  66°  13 ,61 


-  0,29 


—  65°  57  ,75 


Intensität. 

Inclinatious-Nadel  A. 

r  3",09929   log  T0         =  0,485624 

rE2.F  (z)  —  3519   n  =  -3l°14' 

t'E*.F'  (z)  —  ,  58  logcos(7H-u)=  9,939321 
fE*.ir(z)  —      1    cp. log. sin  u  =  1,541790 

cp.log*  =8,714917 
log  F  =  0,196028 

E  =  45°,0  e  =  10°,0  v  =  -f-  6°,0. 

Bei  sehr  hohem  Seegang,  starkem  Rollen  und  Ost-Kurs,  durch 
Welchen  die  Ebene  des  Neigungskreises,  mit  der  der  Schwankungen 
des  Schiffes  zusammenfiel. 


für  1830.  April  v4.    0b  48' 


—  55°   3'  0" 
264°  21'  51" 

—  66°  13',96  B. 
1,57046  A. 


Abth.  II.  Bd.  3. 


22 
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1830.  APRIL  7.    5*    0'  K. 


SUEDLICBE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  191. 


1=  -  62°  59',00  T  =  —  65°  WJS  I"  =  —  66°  42',25  I'"  =  —  64°  59',25 

i'  =  -65°2',81 
F 

-4-  T  =        -4-  0,07 
H 


-  ö  =     -  M* 


17  49,6  18  55,2 
5h  18'  22*,4 


=  0,513200 
=  1,504961  n 


Intensität. 

Inclinations-Nadel  A. 

Mit  «  =  90°;  nach  [13.]  S.  44. 

5h16'43",6  20'1",0  i  3", 28643  log  T0 

17  16,8  19  28,0  yE2.F  (z)  — 2359  tg  X 

r'E4.F  (z)  -     29  log  (2sin-^sec/)=  l,514240n 

VE«.F"(z)  —      0  log  ^-  =  9,955872 

cp.iog*  =8,714402 

log  F  tm  0,184514 

E  =  40°,0  e  =  6°,0  v  =  -f-  3°,5. 

Die  Schwingungen  worden  im  ersten  Vertikale  beobachtet,  weil 
die  Lage  und  Bewegung  des  Schiffes  so  wie  bei  der  vorigen  Beob- 
achtung waren. 

Resultate 
für  1830.  April  7.   8h  41' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  56°    28'  30" 
247°    34'  31" 

—  65°    3',68  B. 
1,52937.  A. 
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1830.  APRIL  10.    17»»   48'  K. 


SUEDLrCHE  GROSSE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  192. 

f  =  —  60°  39',75  I'=  —63»  40',20  l"=  -64°  38',61  !'"  =  —  62°  26',25 

i'  =  —  61°51',21 
F 

H 

_  _  =       -  1,63. 


Intensität 
lnclination8-Nadel  A. 


l^srss^  61'  7",4 

58  29,2  60  36,0 

59  0,8  60  4,2 
17h  59'  32",4 


✓  3",  17429  log  T0 

t'E*.F  (z)  —  2242  n 

^E4JT(i)        28  logcos(7r-f-u) 

i^.F'Cz)  —     Ocp.log  sinu 

cp.log  *P 
log  F 


—  0,497847 
=  — 27°51' 
=  9,953476 
=  1,502810 
=  8,713858 
=  0,170144 


E=s40o,0    c  =  6°,0  v 


7°,0. 


Resultate 


für  1830.  April  10.  22b  V 


Breite  = 

Länge  = 

Inclination  = 

Ganze  Intens.  = 


-  56°     5'  8" 
282°    36'  26" 
-62°    51',26  B. 
1,47960  A. 


22 


Digitized  by  Googl 


340      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


SÜEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  193. 

i 

I=— 59°  y,50  I'=-62°  13',25  I"=  —  62°  56',50  I'"=-60° 58',25 

i'  =  —  61°  J7\63 
F 


Intensität. 

Inclinations- Nadel.  A. 

20«'20'54"54  24'  6",4  i'  3",19282   log  T0  =  0,500147 

21  26,8   23   34,0  t'Es.F  (z)  -  2255   n  =  ~26°1S' 

21  58,8   23     2,4  i'E'.F'Cz)-    28    log cosfr+u)  =  9,959176 

20>  22*  30",4        t-E«.F"(z)-      0   cp.log.sinu  =1,492204 

cp.log*  =8,713224 

log  F  =  0,164604 

E==40°,0   e  =  6°,0   v  =  -f-  5°,0. 


Resultate 

* 

fiir  1830.  April  14.   0*  43' 

Breite  -  =  —  58°  31'  12" 
Länge  ss   278°  36'  50" 

Inclination  =  —  61°  17',51  B. 
Ganze  Intens.  ==      1,46084  A. 
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1830.  APRIL  17.   20*   18'  K. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  194. 

l  =—58<>35',75  I'=-60°19',75  I"=_61°I8V23  I"'s 

.    i'  =  -  60»  7',50 

_  H  _ 
2  ~~ 


-59°56',25 


—  0,85. 


Intensität 

Inclinations- Nadel  A. 


20h31'W",0  34'30",8 
32  J0.fi  33  58,4 
32   52,8   33  25,2 

E  =  45°,0   e  =  4°,0 

20h36'22",4  40'40",4 

36  55,6   40  8,8 

37  28,4   39  37,6 

38  0,8   39  5,0 
20h    38'  33",2 


f  3",29372 
^E*.F  (z)  -  2297 
T'ErF'  (z)  —  36 
t'EVF^z)  —  1 

v  =  -*-l°,25. 

f  3",22367 
t'E'.F  (z)  -  1553 
i'E'.F'  (z)  —  22 
t%\Y%%)  —  0 


E=45°,0   e  =  2°,0   v  =  -f-  1°,25. 


l°gT0 

n  i 
logcosfr-i-u): 
cp.  log  sinn  : 
cp.log*  : 
log  F 

log  T0 
n 

logCOs(^-f-u): 

cp.logsina  : 
cp.log*  : 
logF 


=  0.514*59 
=  —25°  7' 
9,963618 
1,459262 
i  8,712760 
i  0,135640 

1 0,506085 

:  —25°  V 

:  9,963374 
•  1,476010 
8,712760 
0,152144 


Resultate 

für  1830.  April  17.    lh  IT 

Breite  =  —  57°  26'  23" 

Länge  =   293°  58'  51" 

Inclination  =—60°  7f/,15  B. 
Ganze  Intens.    =   1,36658  A. 

=   1,41954  A. 


Um 
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1830.  APRIL  19.    19»»  25'  K. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  195. 

I  =— 56°49',75  I'  =  —  58°32',25  I"=  —  60°9',OO  I'"= —58°  30^,25 

i'  =  -58°30',31 

-*-y=  -f-  0,03 
-1=  -0,75. 


Intensität 

Inclinations- Nadel  A. 

*  3",331I5   log  T0 

^E2.F  (z)  —2423  n 
t'E4.F'(z)—    34  logcosfr-f-u) 
t^.F^z)—      1  cp.log.sinu 

cp.log  4» 
log  F 


19h33'57",6  40'  1",5 

34  31,6  39  32,4 

35  5,6  38  59,0 

35  39,2  38  26,0 

36  12,2  37  52,8 
36    45,9  37  19,6 

E  =  45°,0  e  =  5°,0  v  =  -*-5°,75. 


—  0,518806 
=  — 23°31' 
=  9,968795 
=  1,445087 

—  8,712450 
äs  0,126332 


Resultate 
für  1830.  April  19.   0*  38' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Iniens. 


—  56°  2'  27" 
«   297»  37'  10" 

—  58°  31',0J  B. 
1,33762  A. 
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1830.  APRIL  20.  15*    10'  K. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  196. 

I  =  -55°46',25  l'=-57°27',37  r'=-59<>  15',37  I'"= -57°22',45 

i'  =  —  57°  27\86 

!       -|-  0,08 


2 


-  y  =       -  0,73. 


Intensität. 


Inelinalions-Nadel  A. 


I5h  22'36",0 
10,2 
44,0 
24  17,6 
24  51,0 
15h  25y 


28' 

27 

27 

26 

25 


8",6 
35,6 
2,8 
29,6 
56,8 


24",0 
=  8°,0 


r*  3",31891 
r'E'.F  (z)— 3188 
t'E'.F'  (z)  —  48 
T^Ea.F'(z)  -  1 


v  =  -f-  4o,4. 


log  TQ  _ 

71 

log  COS  (7T-t-u) 

cp .  log  sin  u 
cp.log  * 
log  F 


=  0,516297 

   OOOOfW 

— —  1     imw   m  v 

=  9,971770 
=  1,446780 
=  8,712325 
=  0,130870 


Resultate 
für  1830.  April  20.   20«*  33' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  55°  35'  40" 
300°   5'  54" 

—  57°  28VH  B. 
1,35167  A. 
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1830.  APRIL  23.    23*   0'  K. 


SÜEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  197. 


I  =  — 52°4\87  I'  =  —  54°5',25  I'= -56°  37',50  1'"=—  55°  8\62 

i'  =  —  54°  29',06 
F 

y  =        -  1,32 

-1=     -o,98.         ■-  : 


Intensität. 

Inclinations-Nadcl  A. 

i'  3",4G200  log  Tc 

j^.F  (z)  —2521  n  ' 
t'E4.F'(z)  —    36  logcos(TT-hu) 
i/E«.F"00  —      1  cp.logsinu 

cp.log  * 
log  F 


23h7'20",2  13'  6",8 

7  55,6  12  32,4 

8  30,8  11  58,0 

9  5,0  11  24,0 
9    40,0  10  49,6 

23h  10'  14",8 

E  =  45°,0  c  =  5°,0  v  =  -4-4°,5. 


=  0,535654 
=  -19»31' 
=  9,980053 
=  1,399432 
=  8,711812 
=  0,091297 


'  Resultate 
füy  1830.  April  23.   4h  33' 


Breite 
Lange 
Inclination 
Ganze  Intens. 


-52°  44'  22" 
i   302°  30'  39" 
i—  54°  31',36  B. 
:     1,23389  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


345 


1830.  APRIL  24.  21*  50'  K. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  198. 


I  =  — 48°3',00  r=  -51°  16,63  I"= — 54°  4',63  I"': 

i'  =  —  51»  17',03 

2  ~ 
II 

2  ~~ 


— 5l°43',87 


-  0,74 

—  1,07. 


Intensität. 


Inclination s-Nadel  A, 


22"  6'  26",4  12'  16",0 

7     2,0  11  41,2 

7  37,6  11  6,4 

8  12,6  10  32,4 
8  47,4  9  57,2 
22h   9'  22",0 

E  =  45°,0  e  =  3°,0   v  =      5°, 30. 


t1  3",49146   log  T0 

x'E*.F  (z)  -  1964   n  *~ 
rl«F'(i)-    27   log  cos  (tf-f-u) 
r'E*.F"(z)  —      0  cp.logsinu 

cp.log  tf» 
logF 


=  0,539996 
ma  — 16°28' 
=  9,986722 
=  1,383238 
=  8,711660 
=  0,081620 


Resultate 
für  1830.  April  24.   3h  23' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  50°  17  17" 
302°  22'  30" 

—  51°  18  ,84  B. 
,     1,20676  A. 


— 


 — 


— 
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1830.  APRIL  25.    15»«   15'  K. 


SUEDL1CHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  199. 


I  =  -46°5l\00  I',.— tf'58',87  r=~50°51',75  I"'. 

i'  =  -  48°  40*,62 

2  = 

_  ä  - 

2  ~ 


-49«  10\87 


-1,27 
-  0,30. 


Intensität. 

■ 

Inclinations-Nadel  A. 


15h  30'  2",8  3J'36",0 

30  38,0  33  0,4 

31  13,6  32  25,6 
15"  31'  49",6 


t'  3",55857   log  T0         =  0,548183 

t^E'.F  (z)  —2124    n  =  — 13°42' 

i4E*.F  (z)  —  32  log  cos  fa-fn)  =  9,991640 
t'E'.F'^z)-      1    cp.  log  sinn  =1,361211 

cp.log*  =8,711549 
log  F  =  0,064400 


E=»45<>,0  e  =  3°,0  v  =  -f-  4°,5. 


Resultate 
für  1830.  April  25.   20"  55' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  47°  10*  42" 
304°  26'  0" 

—  48°  42*,19  B. 
r     1,15984  A. 
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1830.  APRIL  27.   21»»  25'  K. 


SÜEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  200. 

I  =  —  41°  39  ^6  !'=— 44°  25',25  1"=— 45°  54,00  1"'  =  —43°  45\50 

f  =  —  43°  56\00 

.F 

~*~  2  ~ 


H 

2 


0,60 
0,05.  m. 


Intensität 
Inclinations- Nadel  A. 


21'' 36'  2",0  39'52",4 

36  41,2  39  15,2 

37  20,4  38  36,4 
21h  37'  58",4 


9*          3",84000   log  T0  =0,581093 

r'E'.F  (z)  —  2293  u  =  —  8°  55' 
t'E'.F'W—    35   logco8(7r-hn)=:  9,997642 

l*E«,F"(*)  —      1    cp.logsinu  =1,288136 

cp.log  *  =8,711206 

log  F  ==  9,996984 

E  =  45°,0   e  =  3°,0  v  =  -|-6o,0. 


Bei  sehr  hoher  See  unter  Reffmarssegel- Wind  aus  SSO. 


Resultate 
für  1830.  April  27.  3h  W 

Breite  =  —  43°   5'  33" 

Länge  =   305°  26'  30" 

Inclination  =  —  43°  55',35  B. 

Ganze  Intens.  =    0,99308  A. 
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1830.  APRIL  28.    23*  0'  K. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Intensität.' 
Nadel  B.  201. 

I=_37°  34,75  45',25  I"=— 41°  r,00  I'"=-42°  43,00 

i'  =  —  40°  16',50 
F 


H 

2 


0,45. 


Intensität. 


Inclinations-Nadel  A. 


23h  14'30",0 

9  16,8  13  51,2 

9  56,4  13  12,4 

10  35,2  12  33,6 


/  3",92170  log  T0  _ 

fJLi.F  (z)  —  3491  n 

m.Y'\z)—    43  logeosfa-fu) 

i'EVF'Cz)—      1  cp.  log  sinn 


0.588803 


11    14,4    11  54,0 
E  =  40°,0   e  =  9°,0  t 


7°,5. 


Resultate 


cp.log  4» 
log  F 


—5°  19' 
9,999670 
1,269308 
8,711028 
9,980006 


für  1830.  April  28.   4-  49> 

Breite  =  —  39°  47'  45" 

Länge  =     306°  37'  16" 

Inclination  =  —  40°  18\78  B. 

Ganze  Intens.  =      0,95501  A. 
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1830.  APRIL  29.    19^  18'  K. 


SÜEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  202. 

I  =  — 35°53',25  I'=  — 37°29',62  I"=— 40°  8',25  I"'=— 37°59',25 

Y  =  — 37°52',59 
F 


H 

2 


0,38. 


Intensität. 
Inclinations-Nadel  A. 


19h  28'  6",0 

28  46,0 

29  25,2 
19*  30' 

E  =  45°,0  e 


32'  1",0  t*  3",91500   log  T0  =  0,588896 

31  22,4  i'E'.F  (z)  —  2337   n  =  -2°  53' 

30  43,6  J*E4.F'  (z)  —  35  log  cos  (7H-u)=r  9,999997 
4",5        t'E«.F"(z)-     1   cp.log.sinu  =1,267800 

cp.log*  =8,710928 
3»,0  v  =  -f- 12°,25.         log  F  am  0,978725 

Cylindrische  Nadel. 


19h36'  12",4  40'  34 ',9 

36  39,2  40  8,6 

37  5,2  39  43,8 
37  31,6  39  14,8 
37   57,6  38  48,4 

19*    38'  22",4 
E  =  50°,0   e  =  20°,0   v  =  4- 12°,25. 


✓  2",62100  log  T0 
r'E*.F(z)  —  5489  logA-hcd" 
z'E'.F'(z)  -    127  b  f».tg>  i 

✓  EÄJT(i)—       4  logf 


a  0,407855 
=  0,695384 
=  3 
=  9,879677 


10' 


Resultate 
für  1830.  April  29.  1" 

Breite  =  —  38°  17' 

Lange  =   307»   20'  14" 

Inclination  =  —  37°  52',65  B. 
Horiz.  Intens.  =  0,75801  C. 
Ganze  Intens.  =    0,96033    C  allein. 

=     0,95219  A. 


Digitized  by  Google 


350      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen, 


1830.  APRIL  30.   20»»    32'  K, 


JEDL1CHE  ATLANTISCHE  0€EAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  203. 

I  =  -34»23',G2  I'=~36°29',25  I"=— 38°58S12  I'"= — 36°56',62 

i'  =  —  36°  41 ',90 
F 

+  ~  =       -  0,05 
-|=  +0,02. 


Ii 

• 

Intensität. 

Ii 

Inclinations-Nadel  A. 

II  20»»  47'  0",6 

53'43",2 

t1           3//,92473   log  TD 

=  0,590081 

11       47  50,0 

53  3,6 

t'E'.F  (z)  —  2207  n 

=  —  1  °  42' 

Ii       48  29,6 

52  24,4 

t'E«.F'(z)  —    30  logcosfr-f-u) 

=  9,999867 

|!        49  8,8 

51  45,0 

t'EVF'Cz)—      1  cp.logsinu 

=  1,265065 

||       49  48,0 

51  6,0 

cp .  log  * 

=  8,712444 

1         20»«  50' 

27",2 

log  F 

=  9,977376  1 

1   E  =  45°,0 

e  =  3»,0 

v  =  -t-12<>,75. 

• 

• 

Resultate 

für  1830.  April  30.   2h  25' 

Breite             =  —  37°    8' 45" 

LSnge             es  307°  34'  46" 

Inclination               36°  41',93  B. 

■  1 

Ganze  Intens.  =    0,94924  A. 

• 
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1830.  APRIL  30.   13"  16'  K. 

SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 

• 

• 

Inclination. 

* 

Nadel  B.  204. 

1= -32°  30,37  I'—  -33°  53  ,44  I"=-36°  5',25  1"'= 

-34°  53,62 

i'  =  —  34»  20,66 

F 

-  |  -       +  0,71.  . 

• 

Intensität. 

• 

r 

Inclinations- Nadel  A. 

13h26'50",4   32*  16  V* 

r           4",07733   log  T0 

=  0,606642 

27   31,6    31  36,4 

r  E*.F  (z)  —  2347  n 

=  0°  39' 

28    12,8    30  56,0 

xE*.F'(z)—    35  ]ogcos(7r-t-u) 

=  9,998939  j 

28   54,0    30  15,6 

t'E«.F"(z)-       1  cp.iogsinu 

=  1,232640  ! 

13h  2y  34",4 

cp.log  * 

=  8,713270 

logF 

=  9,944849 

E  =  45°,0   e  =  3°,0 

v  =  12°,25. 

■ 

• 

Resultate 

für  1830.  April  30.   19h  12' 

Breite             =  —  35°  44'  25" 

Lange             =   308°  16'  36" 

Inclination        =  —  34°  20',97  B. 

Ganze  Intens.   =    0,88074  A. 
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1830.  MAI  1.    14*  50'  K. 


SÜEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  205. 

I=—  28°7',25  1'=— 29°54',75  1"=  — 31°  43',87  I'"=  —  30°  26',62 

i'  =  _30°3',12 
F 

2  ~~ 


-  Ä  = 
2 


0,30. 


15h  9'47",2  16'29",6 

10  28,4  15  50,2 

11  9,2  15  10,4 

11  50,0  14  31,8 

12  30,4  13  50,6 
15h  13'  10",6 


Intensität 

Inclinations-Nadsl  A. 

I*  *         4",02419  log  T0 

t'E'.F  (z)  —  3714  n 

^E*tP(z)—    56  logcos(7r+u) 

^E6.F"(z)  —     1  cp.logsinu 

cp.log* 


log  F 


=p  0,599343 
=  4°  57' 
9,995551 
1,247979 
8,713354 
9,956884 


E  =  45°,0   e  =  7°,5   v  =  -f- 12°,75. 


Resultate 
für  1830.  Mai  1.   20h  53' 


Breite 
Lange 
Inclination 
Ganze  Intens. 


:  — 33°     V  29" 
:   309°   55'  27" 
—  30°   3',40  B. 
0,90549  A. 
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1830.  MAI  3.   22*  40'  K. 


SÜEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  206.  ' 

I  =  — 23°  9\00  I'=— 24°  37',82  1"= -28°  6,00  1"'=  -26°  19,00 

i'  =  —  25°  32',95 
F 

-hT=  -2,81 


H 

2 


2,88. 


23b  2'  46",0 

3  28,4 

4  10,4 
4  51,6 


E  =  45°,0   e  =  3°,0  v 


Intensität. 

Inclinations  -  Nadel  A. 

7'  35",6    t!  4",  128 11  log  T0 

6   54,4    z'E'.F  (z)  —  2468  n 
6    13,6    i/E4.F(z)  —    36  logcos(TTH-u) 
5    32,4    i'E^.F'Xz)  —      1  cp.logsinu 

cp .  log  * 
logF 


=  0,611597 
=  9°  27' 
=  9,989001 
=  1,227782 
=  8,716190 
=  9,932973 


15°,5. 


Resultate 
für  1830.  Mai  3.   4h  45' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


=  —  29°  53'  2" 
=   311°  23'  25" 
=»  —  25°  32\88  B. 
mm     0,85698  A. 
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1830.  MAI  4    21»»   15'  K. 


SUEDL1CHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  207. 

19° 59,251'=—  20°51',37  I"=— 24°  35,25  I' 

i'  =  —  22°  1\50 
F 

i        -  3,95 


— 22*40,12 


2 
_H 

2 


4,17. 


Intensität. 
Iuclinations-  Nadel  A. 


21h28'29",2  33'23",2 

29    10,6  32  42,4 

29  52,0  31  58,4 

30  34,2  31  15,4 


/  4  ",211 19  log  To 

r'E*.F(z)  -  4066  n 
r'E«.F'(z)  —     75  logcos(TH-u): 


0,618312 


t'E«.F"(z)  - 


E  =  50°,0   e  =  6°,0  v  =  -h18°,5. 


2  cp.  log  sin  u 
cp.log«l> 
logF 


12°  59' 

9,981875 

1,219665 

8,717260 

9,918800 


Resultat 
für  1830.  Mai  4.    3h  27 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  27°  58'  30" 
312°  15'  31" 

—  22«  l',29  B. 
0,82947  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  and  Intensität. 


1830.  MAI  5.  0*  15'  W.  Zt. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  20N. 


I  =  — 17°  37,12  I'=  — 18°  25',50  1"==  —20°  55',87  Y 

i'  =  —  19«  44',69 

-  5  c=       +  3,00. 


-22°  0\37 


Intensität. 


I8h22'20",8  30'48",8 

23     4,8  30  7,4 

23  47,6  29  26,0 

24  30,0  28  44,6 

25  12,4  28  2,4 
25   55,6  27  20,4 

18h  26'  38",2 

E  =  45°,0   e  =  5°,0   v  =  H- 17°,6. 


Inclinations-  Nadel  A. 

4",23253  log  T0 
r/E2.F  (z)  —  2419  n 
t'E'.F'  (z)  —    42  logcos(w-Hi) 
t'E6.F"(z)  —      1  cp.  log  sinn 


cp .  log  <f» 
log  F 


aa  0,622354 
=  15°  15' 
=  9,976356 
=  1,215902 
=  8,718208 
=  9,910466 


Resultate 
für  1830.  Mai  5.    0"  12* 


Breite 
Länge 
lnclination 
Ganze  Intens. 


:  —  26°  22*  0" 
i   313°  25'  43" 
—  19°  45',57  B. 
i     0,81370  A. 


Drgitized  by  Google 


356      Geographische  nnd  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  MAI  8.    5»»  40'  K. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

■ 

Nadel  B.  209. 

I  =  —       ]9',87  I'=  — 14°  49  ,50  I'=  — 17°  55\50  I 

i'  =—16°  1,40 

1  —  3,88 


—  17  °0',75 


2 
H 

2 


3,'70. 


Intensität. 


5b56'25"6,  60'45",2 
57    10,2   60  3,6 
57    53,6   59  20,0 
5b  58'  36",4 


Inclinations-  Nadel  A. 

*'  4",32857  log  To 

i'E'.F  (z)  -  2585  n 
t'E'.F'Cz)  —     39  logcos(^-f-u) 


=  0,632509 


iE«.F"(z)  — 


E  =  45°,0   e  =  3°,0  v  =  -*-12°,2. 


1  cp. log  sin  u 
cp.log«#> 
JogF 


:  18°  58' 
9,965508 
1,204267 
8,719826 
9,889601 


Resultate 
für  1830.  Mai  8.    12b  (K 


Breite 
Länge 

Inclination  . 
Ganze  Intens. 


:-24°  12*  12" 
:   314°  15'  10" 
—  16°    l',58  B. 
0,77553     A.  * 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität.  357 


1830.  MAI  9.    14*   20'  K. 


SÜEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  210. 

I  =  — 13°  21\75  I'=  — 14°  24  ,00  I"=  — 18°  23  ,25  I'"  =  — 17°  2^62 

i'  =—15°  47,90 
F 

-H  —  =        -  W 
2 


H 

2 


6,86. 


Resultate 
für  1830.  Mai  9.   20*  40' 


Breite 
Länge 
Inclination 


=  —  24°  24'  12" 
=  314«  9'  2" 
«-  —  150  47>)68  B. 


358       Geographische  und  magnetische.  Ortsbeatimm 


uogcn. 


1830.   MAI  13. 


Vor  Anker  in  der  Bucht  yon  RIO  -  JANEIRO  *) 


Inclination. 


Nadel  B.  HL 


I  und  I'  wurden  nicht  beobachtet 


I"  =  - 14°  1 1\62  I"=  — 15°  19',87 


I"  =  - 14*  49,87  l'= -15°  51,37 
Die  Nadel  ist  zweimal  gestrichen,  die  Lage  der  Pole  aber  durch 
ein  Versehen  nicht  umgekehrt  worden. 

Mit  Hülfe  der  nächsten  Beobachtungen  folgt: 
I"   i  I"' 

i'  =  — ~  1°  30\29  =  —  13°  35T,89 


2 

F  -  H 
2 


=  -t-0,04. 


Resultate 
für  1830.  Mai  13.   19*  30' 


Breite 
Länge 
Inclination 


=  —  23°  1'  40" 
=  314°  38'  22" 
=  — 13°  32,85 


durch  Peilungen  von  Kostenpunkten 


auf  IIa  rasa  gegenüber.    Die  Lage  des  Schiffes  ist 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


1830.   MAI  14. 


Vor  Anker  auf  der  Rhede  von  RIO  -  JANEIRO.  *) 


I=-12°29',12  V 


Inclination. 
Nadel  B.  212. 
-12«  59  ,00  I"=-15°  4  ,11  I"=- 14«  26  , 25 
=      13°  39',62 


i' 


2= 


H 
2 


2,50. 


I5h  15'45",6  19'  48",8 
16  10,0  19  24,8 
16    34,6    19  0,6 

16  59,4    18  36,8 

17  23,2    18  12,6 
15h  17'  48",4 

E  =  20°,0   e  =  8°,0 


15h25'46",8  31'43",8 

26   22,6  31  8,0 

26  58,5  30  32,5 

27  34,4  29  57,2 

28  10,4  29  21,6 


Intensität. 

Cylindrische  Nadel. 

i'  2",43400   log  T0 

t'E^.F  (z)   —    818  logA-f-cd 

bf'.tgi 


i'E^.F^z)  — 


3 
0 


log  f  = 


=  0,383005 
=  0,695679 
=  '  2 
9,929671 


v  =  +  19°,0. 

Prismatische  Nadel. 

»'       ♦     3  ",56854   log  T0 
r'E'.F  (z)  —4934    log  A'-f- c'd  I 
i'E'.F'Cz)  —    66   b'  f».tg»i 

✓emtoo  —  i 


log  f  = 


0,544513 
1,016547 
2 

9,927523 


15"    28'  45",8 
35°,0   e  es  20°,0  .  v 


B+19  °A 

Resultate 
für  1830.  Mai  14.   2lb  Äff 

Breite  =  -   22°  53'  50" 

Lange  =      314°  35'  0" 

Inclination  «  13°  39',76B. 
Horiz.  Intens.  =      0,85049  C. 

=      0,84630  P. 

•)  IIa  das  eobraa  gegenüber. 


Digitizöd  by  Google 


Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  MAI  26. 


Bei  RIO  -  JANEIRO,  auf  ila  das  Cobras. 


Inclination. 
Nadel  B.  213. 

I  =  -9<>  48,62  I'=-10°  35,75  I '=  — 17°  13',00  I'= -16°  21,75 

r  =  —  13°  29\77 
F 

H — ö"  =        ~  2,63 


H 

2 


2,50. 


17h35'32",4   39' 35 ',6 

35  56,8   39  11,2 

36  21,2 

36  45.6 

37  10,0 
17b  37' 

E  =  18°,0  e 


38  46,8 
38  22,5 
37  58,4 
34",2 
6«\0 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 

*  2  ,42964    log  T0       =  0,382748 

z'E'.F  (z)  —  575  logA-4-cd  =  0,695923 
t'E-.F'(z)  -  2  bP.tg'i  m  2 
r  E«.F'(z)  -      0   log  f         =  9,930429 


17b41'16",0  47'  9",2 

41  51,6  46  34,0 

42  27,2  45  58,8 

43  2,4  45  23,6 
43    38,0  44  48,4 

17h    44'  13",2 

E  =  20°,0   e  =  7°,5 


=  -f-  18°,1. 
Prismatische  Nadel. 

r  * 

/  3",53018  log  T0  = 

/E'.F  (z)  —  1123  'logA'-i-c'd^" 

fE\F'{z)  -      4  b'.fMgM  = 

x'E«.F"(z)  -      0  log  f  = 

t 

v  =  -+-  18°,0. 


0,544660 


1,016360 
2 

9,927042 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


361 


1830.  MAI  26. 


Bei  RIO  -  JANEIRO,  auf  ila  das  Cobras. 


Inclinations-Nadel  A. 


17*  52'  4",8  56'16",4 

52  47,2  55  35,2 

53  29,6  54  53,6 
17h   54'  11",6 


t*  4 ',19573  log  T0 

t'E'.F  (z)  — «  2392  7i 
*%*.¥'  (z)  —     29  log  cos  (Ti-f-u) 
t'E«.F"(z)-      0  cp.  log  sin  u 

cp .  log  <i> 
log  F 

K=  40°,0   e  =  4°,0   v  =  +18°,0. 


—  0,618562 
=  21°  30* 
=  9,957963 
=  J,239240 
=»  8,743690 
=  9,940893 


Resultate 
für  1830.  Mai  26.  0h  5' 

■ 

• 

Breite  =  —  22°  53'  54" 

Länge  =     314°  34'  39" 

Inclination  =  —  13°  29',90  B. 
Horiz.  Intens.  =      0,85198  C. 

=      0,84536  P. 
Ganze  Intens.  =      0,87276  C.  u.  P. 

=      0,87276  A. 


_ 


'Digltized  by  Google 


Geographische  und  magnetische  O 


1830.  JUNI  21.    6«»   30'    W.  Zt. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  214. 

I  =  — 13°  59  ,62 1'r=  — 14°  31',87  I"=  — 18*  55,12 1 

i'   =  — 16»  27,08 

+  f  =  -«,87 


— 18°21',75 


H 

2 


15,97. 


Resultate 
für  1830.  Juni  21.    6b  31' 

breite  =  —  23°  50'  58" 

Länge  =    316°  31'  5" 

Inclination       =  —  16°  26',98  B. 


Beobachtungen  der  Iucllnation  und  Intensität. 


1830.  JUNI  21.   20*  22'  K. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Ioclination. 
Nadel  ß.  215. 

l=— 13°  12,37  r=-13°  32,25  I"  rs  —  19°  5V,07  I'"  =  — 19° 39',37 


i' 


+  y  =  -  19'61 


2 


19,29. 


Intensität 
Inclinations-Nadel  A. 


20"  37'  10",0   40-  2",4 
37    52,8   39  18,0 
20"    38-  35 ",6 


t1  4",30000 
t'E*.F  (z)  —  4214 
^E*.P  (z)  —  58 
^•.F"(z)  -  1 


log  T0 


E  =  40°,0   e=10°,0  v 


21»,0. 


log  cos  (7H-u) 
cp .  log  sin  u 
cp.log  4* 
logF 


20h42'15',2  46'31",4 

42  57,6   45  48,0 

43  40,0   45  6,0 
20h  44'  22",0 


✓  4",26928 
i'E» .F  (z)  —  3016 
t'E4.F'  (z)  —  37 
/E'.F-'Cz)  —  1 


log  T( 

71 


E  =  40°,0   e  =  6<\0  v 


2P,0. 


log  cos  (th-u) 
cp.log. sin  u 
cp.log  «#» 
iogF 


=  0,627096 
bs  18°  25' 
=  9,967412 
=  1,213683 
=  8,739562 
=  9,920657 

=  0,625201 
=  18°  25' 
9,967504 
1,217473 
8,739562 
9,924539 


Resultate 
ffir  1830.  Juni  21.   22h  48' 

Breite  =  —  24°  18'  17" 

Länge  =     317°  17'.  1" 

Inclination  =  —  16°  34',84  B. 
Ganze  Intens.  =     0,83302  A. 

=     0,84050  A. 


Digitized  by  Google 


364       Geographische  und  m 


Ortsbestimmungen. 


1830.  JUNI  22.   0*  50'  K. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


I  =  — 13°  26,25  I'=  — 


Inclinatlon. 

.  Nadel  B.  216. 

14°  19',12  f  '=  —  22°  25  ,13  1' 
i'   =  —  17°  27',74 

-  21,91 
t       -f-  22,87. 


19°  40  ,50  ■ 


2 
H 

2 


Intensität. 
Inclinations-Nadel  A. 


1*   4'  34",0     8'  7",2 
.  5    18,0     T  26,0 
6    1,2     6  44,0 


E  m  50°,0  e  =  10°,0 


1"  9'  45",4 

10  29,6 

11  13,2 

11  55,2 

12  38,4 


16' 

15 

14 

14 

13 


9",6 
27,5 
45,4 
3,8 
21,2 


*  4",26286    log  T„ 

i'E'.F  (z)-4628  n 

r'E*.F(z)—    91  logcos(7H-u) 

i'E'.F'Cz)-      3  cp.logsinu 

cp.log  4» 
log  F 

v  =  H-  21°,0. 

4",26224  log 
r^.F  (z)  —  6240  n 
r'E'.F'  (z)  —    141  log  cos  (?H-u) 
t'E'.F"^)-      5  cp.logsinu 

cp .  log  4> 
log  F 


E  =  55*,0   e=10°,0   v  =  21°,0. 


Resultate 


=  0,622829 
=  17°  33' 
=  9,970147 
=  1,220084 
=  8,739147 
=  9,929378 


=  0,621046 
=  17«  33' 
=  9,970229 
=  1,223650 
as  8,739147 
=  9,933026 


für  1830.  Juni  22.    3h  23' 

Breite  =  —24°  49'  31" 

Länge  =    318°   11'  23" 

Inclination  =  — 17°  26',78  B. 
Ganze  Intens.     =     0,84992  A. 

=     0,85709  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


1830.  JUNI  25.    22*   35/  k. 


SUEDL1CIIE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  ß.  217. 
I  =  —  14° 22, 75  I'as  —  14°51',00  1"=  —  22°55',12  I'": 

i'  es—  18°29',96 

x       -  25,43 


— 21°51',00 


2 
H 
2 


20,44. 


32h44'49",2 
45  32,4 
22h  46' 


Intensität. 

Inclinations-  Nadel 

47'41",2  t'  4",30200 
46  58,6  fE*.F  (z)  —  2854 
15,4  t'E'.P  (z)  —  36 
fE^.F"«  -  1 


A. 

log  T( 


=  0,628898 


E  =  40°,0   e  =  5°,0   v  =  -f-  19°,0. 


n  =  16°  25' 

9,973020 
1,205318 
.log*      =  8,738655 
9,916993 


log  COs(7T-f-u) 

cp.  log  sin  u 
cp 

log  F 


22h  49'  1",2 

49  45,6 

50  28,8 

51  12,0 
51  55,0 


56'  13",4 
55  31,0 
54  47,8 
54  3,8 
53  20,6 


22h    52'  38,4 
E  =  55°,0   e  =  5°,0 


%'  4",31709 
ri£*.F  (z)  —  4234 
✓E'.F  (z)  — 


19°,0. 


log  T0 


0,62S956 


71 


104 
4 


log  C0S(7T+U) 

cp.  log  sin  u 
cp.log  4» 
F 


16°  25' 

9,973017 

1,205202 

8,738655 

9,916874 


Resultate 
für  1830.  Juni  25.    lh  24' 

Breite  =  —  24°  53'  26" 

Länge  =   322°    5'  31" 

Inclination  =  —  18°  34',95  B. 
Ganze  Intens.   =     0,82602  A. 

=     0,82580  A. 


1 

« 


Digitized  by  Google 
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1830.  JUNI  28.  22h  0'  K. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

i 

Nadel  B.  218. 

I  =  _9°  15\6Ö  l'=-9°55',80  I"=-22°  46',80  I' 

•   »     i'  =  —  15°  52\62 

1  18,« 


-21°30',30 


H 

"2 


1  7,53. 


Intensität. 
Inclinations-Nadel  A. 


22h  13'20",0  19'12",4 

14     5,2  18  28,0 

14  49,6  17  45,6 

15  33,8  17  2,2 
22"  16'  18",0 


/  4",39733   log  T0 

t'E2.  F  (z)  —  2108  n 
r'E2.F'(z)  —     24    log  cosfr-f-u) 
^BM*(t)—      0  cp.iog.sinu 

cp.log,* 
•    log  F 


=  0,639235 
=  18°  56' 
=  9,965217 
=  1,190728 
=  8,738338 
=  9,894283 


E  =  40°,0   e  =  3°,0  v=+19°,0. 


Resultate 
für  1830.  Juni  28."  0h  53' 


Breite  = 

Länge  = 

Inclination  = 

Ganze  Intens.  = 


—  24°  25'  51" 
322°  50'  42" 

—  16°   3 ,54  B. 
0,78394  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität  367 


• 

1830.  JUM  28.   1*  28'    K  . 

SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 

• 

s 

Inclination. 

• 

Nadel  B.  219. 

I  =  -9°34',75  I'  =  -9°41',25  I"==-22<>  18\75  1'"= 

-22°  12',50 

i'  =  — 15°56',81 

• 

F 

~+"  y  =-  1  19,66 

• 

* 

-  y  =-f-  1  7,66. 

■ 

Intensität. 

Inclinations- Nadel  A. 

lh  32'  23",2 

35'  18",4 

t1          4",38400   log  T„ 

^=0,636671 

33  7,2 

34  35,2 

t'E^F  (z)— 3454  n 

=  18°  51' 

lh    33'  51",2 

t'E'.F'Cz)  —   55  logcosfr-t-u) 

=  9;965611 

t'E'.F"^)  —     1  cp.logsinu 

=  1,195641 

cp.log  <#> 

=  8,738308 

E  =  45°,0 

e  =  5°,0 

log  F 

v  =  -H  17°,7. 

=  9,899560 

lh  36'  50",2 

42'  2",0 

r'             4'\44000  log  T0 

es  0,640421 

37  36,4 

41  18,0 

✓E».F  (z)  —  5189  n 

=  18°  51' 

38  22,0 

40  33,8 

t'E4.F'(z)  —    135  logcosfr-f-u) 

=  9,965411 

39  6,4 

39  50,0 

✓E'.F''^  —      6  cp.logsinu 

cp.log* 

s=  1,188140 
==  8,738308 

E  =  60°,0 

e  =  5°,0 

logF 

v  =  -f- 17°,7. 
Resultate 

ss  9,891859 

t 

für  1830.  Juni  28.   4h  21' 

* 

Breite 

=  —  24°   5'  54" 

Länge 

=    322°  53'  7" 

Inclination       =  —  16°  8',81  B. 

Ganze  Intens.  =      0,79352  A. 

=     0,77958  A. 

Digitized  by  Google 
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= 


1830.  JULI  1.    5*   35'  W.  Zt 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination.  • 

Nadel  B.  220. 

I=-3°25',00  1'=— 3°23\00   1"=— 15°55',00  I' 

i    =  —   9°  39\31 

+  Y  =  -  2  4'96 
-  y  =  -f-    1  57,92. 


15°  54,25 


Intensität. 
Inclinations-Nadel  A. 


2h  47  17",6  50*  57",6 
48  2,4  50  14,0 
48    46,4    49  29,6 


E  =  50°,0   e  =  3°,0  v 


t  4",39428  log  T0 

r'E».F  (z)  —  3185  n 
t'E  \  F'  (z)  —     62  log  cos  (th-u) 
t'E*.F"(z) —  2cp.Iogsinu 

cp.log  «#» 
log  F 

19°,0. 


Resultate 


ss  0,637823 
=  25°  14' 
=  9,942887 
=  1,212949 
=  8,737798 
=  9,893634 


für  1830.  Juli  1.   5"  38' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  20°  55'  43" 
322°  21  50' 
9°  46  ,35  B. 
0,78277  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


1830.  JULI  2.    0*   45'  K. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  221. 

1=  - 10  26\62  1 '=  -2°  0',00   1"=  - 14°  22-.12  I"'=  -13»  36',75 

i'  =  —  7°  5l',37 

-f-|-  =  -   2  26,34 

.  '  H 

—  y  =        1  21,85. 


Intensität. 

*  i 

i 

Inclinations- Nadel  A. 


Oh  59'  59",6     65'  23",2 
60   46,0     64  36,4 


61  32,2     63  50,4 

62  17,8     63  4,0 


%'  4",61666  log  T0  =  0,658785 

t'E'.F  (z)  -  4050  n  =  27°  V 

(z)  —     29  log  cos  (?H-u)  =  9,933639 

i'ESF'  W—      2  cp.log sin u  =■  1,177849 

cp.log*  =8,737482 

log  F  =  9,848970 

E  =  50«,0  e  =  5°,0  v  =  -f- 17°,4. 


Resultate 


für  1830.  Juli  2.   3h  36' 


Breite 


Länge 


=  —  19°  59'  47" 
=   322°  36'  6" 
Inclination       =—7°  55,86  ß. 
Ganze  Intens.   =     0,70627  A. 


Abth.  II.  Bd.  2. 


24 

*■*-  *  Digitized  by  Google 
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1830.  JULI  3.  16*   20'  K. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  ß.  222. 

I=— 0°14',25    1'=— 0°  47,25   1'=  —  WT%Vt  V 

i'  =  —  7°  34,40 

F 

H- Y  =  -3  21,27 
-  y  =  -h3  15,57. 


—  140  9'too 


16*  30*  14",8  34'  42",4 
31     0,4  37  58,4 
31    45,2  33  14,4 
16*    32'  29",6 


E  =  50°,0  ca^O 

16b36'29",2  41'42",0 

37  14,8   40  57,6 

38  0,0  40  13,6 
38    44,0   39  28,2 

E  =  45°,0   e  =  3°,0 


Intensität. 

Inclinations -Nadel  A. 

t>  4",45715  log  T0 

t'E'.F  (z)  —  2664  7t 
i'E'.F'fz)  —    50  logcos(7r-f-u) 
t'Eä.F"(z)  —      2  cp.logsinu 

cp.log  * 
logF 

v  =  -h  18°,7. 

✓  4",46262  log  T0 

t'E*.F  (z)  —  3072  n 
✓E^F  (z)  —    56  log  cos  (n-t-u) 
f'E^.F'Xz) —       2  cp.logsinu 

cp.log4> 
log  F 

v  18°,7. 


0,644590 
27«  20- 

9,933567 
=  1,207378 
=  8,737204 
mm  9,878149 

=  0,644718 
=  27°  20r 
=  9,933553 
=  1,207022 
=  8,737204 
a=  9,877779 


Resultate 
für  1830.  Juli  3.    19"  11' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  19°  38'  20" 
322°  31'  11" 

—  7°  40*,10  B. 
0,75535  A. 
0,75471  A. 


Digitized  by  Coogle 


Beobachtungen  der  Inclination  nnd  Intensität 


871 


1830.  JULI  4.    19»»   14/  k. 


SUEDL1CHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  223. 

It=  —  0°36',00  I'=—  0°51',52  I"=  — 14°  5',62  ¥"=  — 13« 43',87 

i'  =  —   7°  1^,25 

-f-§  =  -  3  1,50 
-~  =  -*-  2  55,83. 


lV&Wfl  27'20",8 

23  38,8   26  36,0 

24  23,2   25  52,4 
19"    25'  8",6 


Intensität 

Inclinations  -  Nadel  A. 

✓  4 ',44286  log  T0 

i'E'.F  (z)  —  2485  n 


=  0,643244 


✓ErF'  (2)  —  43  log  cos  (tt-hi) 
^•.F»  -      1  cp.logninu 

cp.log  *#» 
logF 

E  =  48°,0  e  =  2°,0  v  =  -f-  20°,0. 


27°  35' 

9,932608 

1,211954 

8,737019 

9,881581 


Resultate 
für  1830.  Juli  4.   22fc  7' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  18°  57'  33" 
322°  32*  25" 

—  70  24',92  B. 
0,76134  A. 


Digitized  by  Google 
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1830.  JULI  6.   2*  0'  K. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  224. 


1  =  2°  2',C2  I'» 


2°  0^,75    I"  =  —  11°  8',25    I'"=-10o  58',12 

i'   =  —  4°  30',75 
p  Ii 

-  — —  =  -  0  3,46 


Intensität. 
Inclinations- Nadel  A. 

» 

2h  11'  10",4    14'55",2  t*  4",49200  log  T0 

11  56,8    14    11,2  i'E'.F(z)  —  3781  TT 

12  42,2    13    27,2  t'E^.P(z)—      89  logcosfr-Hi) 

r'E-.F"^)  —  4cp.logsinu 

cp.log* 
log  F 

E  =  55°,0   e  =  3°,0  v==-*-20°,0. 


Resultate 
für  1830.  Juli  6.  <  4h  50* 


=  0,646739 
=  30°  26' 
=  9,918992 
=  1,215946 
=  8,736806 
=  9,871744 


Breite 
LSnse 


=  —  17°  32*  49" 
=   323°  28'  53" 
Inclination       -=—4°  34',21  B. 
Ganze  Intens.   es     0,74429  A. 


Digitized  by  Google 
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1830.  JULI  7.    1*   15'   W.  Zt. 

SÜEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 


I  =  4°  20',25  r 


Nadel  B.  225. 

3°48',75     I"=  —  9°17',25    1'"  = 
i'  =  —  2°  26',81 

-  *^M  =  .+-  0,09 


-8°  39',00 


22h  30'  17",6  34'  0'\8 
31  4,0  33  18,4 
31    49,2  32  33,6 


E  =  60°   e  =  3°,0  v 

22h36'49",6  40  33 ',8 

37  36,8  39  49,6 

38  21,6  39  5,2 


Intensität. 
Inclinations- Nadel  A. 


t'  4",46743  log  T„ 

t'E'.F  (z)-  4334  n 
ZK*.  V  (z)  —    122  log  cosfr-f-u) 
VEa.F"(z)  —      6  cp.logsinu 

cp.log* 
=  -f-  20°,0.  log  F 

/  4",46572  log  T0 

i'E'.F  (z)  —  3437  n 
t'E«.F'  (z)  —    107  log  cos(7r-4-u) 
^•.FXz)—       6  cp.logsinu 

cp.log  * 


E  =  60°,0  e  =  2°,0  y  —  -h  20°,0.         log  F 

Resultate 
für  1830.  Juli  7.    lh  19' 

Breite  =  —16°  16'  47' 

Länge  es    324°    4'  16" 

Incljnation  =  —  2°  26\72  B. 
Gaa&ze  Intens.    =  «  0,75316  A. 

=     0,75050  A. 


=  0,643749 
=  3'i°  33' 
=  9,908465 
=  1,231756 
=  8,736665 
=  9,876886 

==  0.644486 
=  32»  33' 
=  9,908403 
=  1,230282 
=  8,736665 
=  9,875350 


*  Digitized  by  Google 


374       Gographische  und  magnetische  Ortsbeatimmui 

1830.  JULI  7.   2*    40'  K. 

      r 

SÜEDLICHE  ATLANTfSCHE  OCEAN. 


1  =  4037,12  r  = 


InclinatioD. 

Nadel  B.  226. 
4°15',37    I"  =  -7°39\75  I"' 


i' 


—  7°26',61 


•  —  1°  33  ,47 
F-H 


Intensität. 
Inclinations  -  Nadel  A. 


2"  48-  34",8  32*  H",8 

49  20,0  51  30,8 

50  4,0  50  47,2 


E  =  55°,0  e  =  3°,0  v  =  -M9°,0. 


*  4",38743  log  T0 

z'E'.FCz)-  3693  n 
^E*.P  (z)  —  i0g  cos 

3  cp.log  sin  u 
cp .  log  4> 
log  F  i 


1  0,636606 
34°  26' 
9,898798 
1,255489 
8,736632 
9,890919 


Resultate 
für  1830.  Juli  7.   5h  37' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


5—15°  56'  7" 
1   324°    6'  34" 
—  1°  33',95  B. 
•     0,77789  A. 


Digitized  by  Google 
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1830.  JULI  7.   17*  45'  K. 


SÜEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN.- 


I=6o49',50  V 


Inclination. 

Nadel  ß.  227. 

6°31',12     1"=»— 5«>47',63  I'" 

V  =  0°  27',65 
F— II 

-h  =  -  0,50 


-5°42',37 


17h  56'  2",8   59*  41",2 

56  48,4   58  58,2 

57  32,4   58  15,2 


Intensität. 

Inclinations- Nadel  A. 

1  4",35486  log  T0 

z^.F  (z)—  5238  n 


0,631714 


z'E4.  F'  (z)  —  145  log  cosfr-f-u)  i 
i'E'.F'Cz)-       7  cp. log  sinn  : 

cp.log4> 
log  F 

E  =  60*,0  e  =  5°,0   v  =  +  19°,1. 


35°  27' 

9,893400 

1,270658 

8,736528 

9,900586 


Resultate 
für  1830.  Juli  7.   20*  43' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  14°  53'  2" 
324°  22*  43" 
0°  27',15  B. 
0,79540  A. 


Digitized  by  Google 
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Ortsbestimmungen. 


1830.  JULI  8.    1*  45'  K. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 


I  es  7°  36  ,00  r 


.  Nadel  B.  228. 

7°  23,00     I"= -4°  23,40 
i'      =  lo  29\52 
F— H 


l"=-4°  37',50 


Intensität. 


Inclinations-Nadel  A. 

1  4",29072  log  T0 

t'E*.F  (z)  -  3483  n 
t'E«.F'  (z)  —     78  log cos(7r-f-u) 
^«.F'Cz)—       3  cp.Iogsinu 

cp .  log  «I» 
logF 

E  =  55°,0   e  =  3°,0  v  =  -t-20°,4. 


lh55'  7",2  59'24,"8 

55  50,4     58  41,8 

56  34,0     57  59,8 
1"      57'  16",8 


=  0,626931 
=  36°  31' 
9,887520 
1,286095 
8,736480 
9,910095 


Resultate 
für  T830.  Juli  8V  4h  44' 


Breite 
Lange 
Inclination 
Ganze  Intens. 


— 14°  24'  53" 
324o  38'  38" 
1»  30',52  B. 
«    0,81294  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


377 


1830.  JULI  8.    16»»  50'  K. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  229. 

I  =  9°  7,50     V  n  8°  57',38      I"  =  -  2°  28  ,82 

3°  18\48 


i' 


F-II 
2 


2°  22',  12 


17h  4'  33",6   8'  13",6 


5 
6 


19,2  7 
3,2  6 


30,8 
47,6 


E  =  55?,0  e  =  3°,0  v  = -f- 16°;9. 

171>10'  43  ",0   15'  8",4 

11  28,0    14  24,0 

12  13,1    13  40,8 
17*  12*  57",6 


Intensität. 

Inclinations-  Nadel  A. 

4",39772  log  T0 
i'E^F  (z)  —  3702  7t 
/E*T  (z)  —    87  logcos(rr-f-u) 
4  cp .  log  sin  u 
cp.log  * 
logF 


dft*JT(i)  — 


i'  4",40964  log  T0 

^E^.F  (z)— 4148  n 
t'E'.F'Cz)  —  110  logcos(7r-+-u) 
t'E\F"(z)  —      5  cp.logainu 

cp.log* 


log  F 

E=s$ft°,0   e=3»,0   v  =  -t-16°,9. 


=  0,637826 
=  38°  20' 
=  9,875285 
=  1,274844 
=  8,736369 
=  9,886498 

=  0,638545 
=  38°  20' 
=  9,875219 
=  1,273406 
=  8,736369 
=  9,884994 


Resultate 
für  1830.  Juli  8.    19"  51' 

Breite  =  —  13°  18'  31" 

Länge  =   324°  55'  11" 

Inclination  =  3°  20',41  B. 
Ganze  Intens,   es     0,77002  A. 

=     0,76735  A. 


SS 


Digitized  by  Google 
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1830.  JULI  9.   21»»   15'  W.  Zt. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  230. 

I  =3  12°  32\25    P  s  II«  50\62    I"  =  0°  50\25  1' 

r       =6°  26\24 
F— H 

+  -TT-  =  *+*  3,63 


0°  31',87 


Resultate 
för  1830.  Juli  9.   21*  W 


Breite 
Länge 
Inclination 


=  — 11°  II'  12  ' 
um  325°  21'  28" 
=       6°  29',87  B. 


Digitized  by  GoogU 


1830.  JULI  10.    18*  40'  K. 


SUEDLICBE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  231. 


I  and  I'  wurden  nicht  beobachtet. 


I"  cm  4°  16',88  I'"  mm  4<»  l',50 
I"  =  40  29',62  V"  =  3°  25',50 

Dnrch  ein  Versehen  beim  Streichen,  wurde  die  Lage  der  Pole 
nicht  umgekehrt 

Aus  den  zwei  nächsten  Beobachtungen  folgt: 

i'  mm  +5°  26',38  =  9<>  29,76 

2~  +  6'2S 


Intensität 

In clinations- Nadel  A. 


18b26'15",2  29'46",0 

26  59,2  29  4,8 

27  41,6  28  24,0 


l*  4",20914  log  T0  1 

t'E^F  (z)—  4008  » 


t'E«.  F'  (z)  —  135  log  cos  (th-u) 
^E«.F'(z)-      8cp.logsinu  1 

cp.log  * 
logF  . 

E  =  65°,0  e  um  2°,0  v  =  -f-20o,9. 


=  0,617864 
=  44°  36' 
9,832804 
1,356818 
8,736023 
9,925645 


Resultate 
für  1830.  Juli  10.   21k  48' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


t—  9#  41'  38" 
325°   47'  45" 
9»  36',01  B. 
0,84264  A. 


Digitized  by  Google 
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1830.  JULI  12. '  19»»   5'  K. 


SÜEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


I  =  22«  46  ,95  r 


\ 


Inclination. 

Nadel  B.  232. 

22°  35',70  1=  12°  13',87 

i'  =  17°  33,74 
F 

2  ' —  ~f~  48,04 
H 

—  y  =  —  39,36. 


r  =  12°  38\45 


19h  10'  5",0  12'  50",5 
10  48,0   12  9,4 
19h     U'  28,4 


Intensität. 

Inclinations-Nadcl  A. 

*  4",13600  log  T0  =  0,606245 

i'E^.F  (z)  —  7464  n  =  52°  42' 
i'E4.F(z)_    221  logcos(7r-f-u)=  9,761468 

lUf        —     10  cp.logsinrc  =  1,450088 

cp.log*  =  8,735884 

log  F  =  9,947440 


E  =  60°,0    e=:26,0  'v  =-j-2i°,5. 

Resultate 
-       .  für  1830.  Jnli  12.   22*  13' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


—  5°  19'  12" 
:   326°  43'  41" 

17°  42  ,42  B. 

0,88601  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


1830.  JULI  13.    19*  0'    W.  Zt. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  233. 


1  =  25°  56  ,25    I'  =  25< 


ZV 

Y  = 
£ 
2 
H 

2 


r  =  14° '44,25  r 
20°  17,24 

47,86 


14°  58*,12 


-  -  =        -  56,41. 


16h0'20",0O 


1  2,01 

1  44,03 

2  25,04 


5' 
4 
3 
3 


7",09 
27,58 
47,07 
6,55 


Intensität. 

Inclinations-  Nadel  A. 

^  4",10489  log  T0 

JE*.?  (z)  —  5308  n 


0,605485 


ssa  55°  29* 

/E\f  (z)  —  104  log  cosfa-f-u)  =  9,731720 
t'ESF'Xz)—       3  cp.logsinu  =  1,480760 

cp.log*  =8,735538 
E  =  50°,0   e  =  10°,0  v  =  -f-21°,0.         log  F  =9,948018 


16"  9'  15",00  15'  18",72 
9  58,01  14  39,31 

10  38,43  13  58,89 

11  19,24  13  19,28 
11  59,25  12  38,87 


1  4",02648  log  T0 

z'E^F  (z)  —  2466  n 


0,600092 


=  55°  29' 

iE4.  F'  (z)  -  28  log  cos(th-u)  =  9,7322 19 
»^•.F'Cz)—      0  cp.logsinu  =  1,491546 

cp.log*      =  8,735538 
E  =  40°,0   e  =  5°,0   v  =  -r-21°,0.  log  F  =  9,959303 

Die  Momente  der  Durchgänge  wurden  an  einer  andern  Uhr 
beobachtet  und  auf  den  Stand  und  Gang  der  Kessel' sehen  reduzirL. 

Resultate 
für  1830.  Juli  13.  19h 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


=  —3°   51'  14" 
=   326°   50'  3" 
=     20°  28',69  B. 
=     0,88719  A. 
=     0,91055  A. 


Digitized  by  Google 
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1830.  JULI  14.  19«»  50'  K. 


SUEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  ß.  234. 

I  =  29»  12  ,75   V  =  27°  56',47    I"  =  17»  14 ,70    V  =  18»  36\00 

i'  wm      23*  14  ,98 

-f-^  =  40,57 


Intensität. 
InclinatioDS- Nadel  A. 


20*  0*  38",0 
1  16,8 
1  55,2 


4'  33",2 
3  52,8 
3  15,2 


20h   2'  35",2 


*  3",92000  log  T#       _==  0,589089 

JE*.?  (z)  —  1905  n 
t'EVF'(z)  —  -  27 


E  =  44°,0   e  =  2°,0  v 


20*  7'28",4  11'26",0 

8     8,4  10  45,2 

8   48,4  10  6,0 

20h    9'  27",2 


-|-210,3. 

r*  S",94285 
i'E'.F  (z)  —  35 J 7 
r^E*.F'(z)  —  66 
i'E«.F"(z)  —  2 


E  =  50»,0   e  =  5°,0  vc=-*-21°,3. 


log  cosfr+n) 
cp.log  sin  u 
cp.log  «#» 

log  F 

1% 

log  cos(7T-|-n)j 
cp .  log  sin  u  : 
cp.log  S 

log  F 


:58°  27' 
r  9,698025 
1,548161 
8,735346 
9,981532 

0,589779 


1 58°  27' 
9,697860 
1,546781 
8,735346 
9,979987 


Resultate 
für  1830.  Juli  14.   22h  59> 

Breite  =  —  1»   52'  59" 

Länge  =  327°     3*  30" 

Inclination  asa  23°  2C',75  B. 
Ganze  Intens,   um     0,95837  A. 

mm     0,95497  A. 


r 

Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität 


1830.  JULI  16.   0>  44'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 


I  mm  32«  16  ,50  I' 


Nadel  B.  235. 

32°  52*,50    I"  mm  21°  9',00    Y"  mmW  39\00 

r   =  26°  59',25 
F 

-+-  y  =   -f-  40,70 
-  23,94. 


Intensität. 


0fc50'43",4  54'37",2 

51  22,3  53  57,2 

52  1,4  53  17,6 
O*  52'  39",2 


Inclinations- Nadel  A. 

f  3",88357  log  T0 

i'E'.F  (z)  —  3183  n 


t'E*.  F'  (z)  —  57  log  cos  (tt-hi)  i 
^•.F"(z)-      2  cp.logsinu  i 

cp  .log  4» 
logF 

E==49°,0   e  =  4°,5   V  =  H-18°,0. 


mm  0,583845 
=  62«  16' 
9,646862 
1,609566 
8,735150 
9,991578 


Resultate 
för  1830.  Juli  16.  3h  54' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


0°  25'  45" 
327°  14'  47" 
27°  16',02  B. 
0,98080  A. 


Digitized  by  Googl 
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1830.  JULI  17.  23«'   35'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  236. 
I  mm  35°  5^,20   V  =  34°  37  ,50    I"  =  25°  0',00  I' 

i'  =  30°  34',05 

4-y  =  H-  25:C5 
H 

-  ¥  -  -  13,05. 


26°  46',50 


Intensität. 


Inclinations-  Nadel  A. 


25h36'40",0  41'45",8 
37    10,4    41  8,4 

37  57,8    40  31,0 

38  36,0    39  53,2 
23"    39'  14",8 


4  3",82300  log  T0 

t'E*.F(z)  —  3417  n 
t'E\F(z)  —    73  logcos(*+u) 
t'E*.F"(z)  —     3  cp.log.sinu 

cp.log.tf» 


E==55°,0   e  =  4»,0  v  =  -f-  23°,5. 


log  F 


=  0,576143 
=  65°  47' 
bb  9,592248 
=  1,679773 
=  8,734824 
=  0,006845 


Resultate 


für  1830.  Juli  17.   2h  44' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


2°  30'  18" 

327°  i*  r 

30°  46'}65  B. 
1,01588  A. 


Digitized  by  Google 
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1830.  JULI  18.    0*   30'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B. 


237. 


I  =  30»  9',00     V  =  39°  4',50 


F  _ 
2  ~ 
H 
2 


I"  ==  29»  7',50 
34o  12',37 

-+-  27,22 


V"  =  29»  28',50 


_       =     -  10,02. 


Intensität. 


Inclinations-Nadel  A. 


0"  29'  5S",6    33'  47",6 

30  38,0   33  9,2 

31  16,8    32  31,6 
0h      31'  54",0 


t'  3",80070   log  TQ 

t'E'.F  (z)  —  1895  n 

r'ErF'(z)  —    23  logcos(Tr-Hi) 

t'E'.F"^)-.     0  cp.logsinu 

cp.log  4» 
log  F 


E  =  40°,0   e  =  3°,0  v 


18°,2. 


=  0.575915 
=  69°  30' 
9,523035 
1,748887 
8,734815 
0,006737 


0*  35'  40",4  39'  28",0 
36    18,0    38  49,2 
36    56,4    38  12,4 
0h    37'  34",8 


tili 


t*  3",7< 
r'E'.F  (z)  —  3040 
t'E'.P  (z)  —  57 
t'E'.F'^z)  —  1 


E  =  50°,0   e  =  4o,0  v 


18°,2. 


log  T0  _j 

71 

log  cos  (tt-J-u)  : 
cp.logsinu  i 
cp.log*  : 
log  F 


0.573318 


69°  30' 

9,523299 

1,754081 

8,734815 

0,012195 


Abth.  II.  Bd.  2. 


25 
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NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


0h  41'  43",6   46'  46",8 

42  23,6   46  8,8 

43  0,8  45  31,2 
43    38,0   44  53,6 

0b     44'  16",4 


*  3",78I33  log  T0 

z'E'.F  (z)  —  1513  n 

(z)  —     17  )ogcos(rr-f-u) 

i*E*.F"(x)  —      0  cp.logsinu 

cp.log  «I» 
logF 


E  =  40Ä,0   e  =  2°,0   v  =  -+-  18°,2. 


Resultate 
für  1830.  Juli  18.   3"  41' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


=     4°  26'  7" 
=  327°  25'  28" 
=   34°  29',57  B. 
=   1,01563  A. 
=    1,02848  A. 
=    1,02445  A. 


=  0.574128 
=  09°  30' 
=  9,523210 
=  1,752461 
=  8,734815 
tat  0,010486 
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uigwze 


d  by  Google 


1830.  JULI  20.    1««   45'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Intensität. 


Nadel  B.  239. 

I  =  41o  5^25    I'  =  40°  20^,62    I"  —31°  ll',25    V"  =  32°  45,00 

i'  =  36°  33',27 

-t-  -|  =     -f-  22,43 
H 


"  f  =     -  ^ 


Intensität. 


lh  52'55",4  56'42",4 

53  35,2   56  5,4 

54  13,2   55  28,0 
1"     54'  50",2 


E  =  50°,0   e  =  3°,0  v  =  -f-19°,5. 


Inclinations-Nadel  A. 

J  3".77020    log  To  =0  571344 

^E^.F  (z)  —  2657   n  =71®  51' 
✓E4.F(l)  —     49    log  cos  (rr+u)=  9,472339 

✓Ef.F"(i)  —      1    cp.log  sin  u  s=  1,808888 

cp.log  «#>  =  8,734479 

log  F  =  0,015706 


Resultate 
für  1830.  Juli  20.   5h  7' 


Breite 
Länge 
Inklination 
Ganze  Intens. 


7o  25'  31" 
330°  15'  50" 
36°  51,33  B. 
1,03682  A. 


Digitized  by  Google 
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1830.  JULI  21.    1»  30'  K. 


NOERDMCHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

-       Nadel  B.  240. 
I  =  43°  57',00    V  =  42°  19',50    I"  =  33°  54',00 

i'  =  38°  58',87 

-4-  y  =  17,31 


l'"  ss  35°  45',00 


Intensität. 
Inclinations-Nadel 


A. 


lh  39'  30",8   43'  13",2 
40    8,8    42  37,6 
40  46,4   42  0,4 
l*    41'  23",6 


3",71000   log  T« 


t'E'.F  (z)—  2615 
i^-F'^)  —  49 
T'Ea.F"(z)—  2 


=  0.564158 


E  =  50°,0    e  =  3°,0   v  =  -|-210,5. 


1»  45'52',0  4S'58",8 

46  30,4    48  22,4 

47  8,4    47  45,6 


?'  3",  73486 

t'E'.F  (z)  —  2312 
r'E«.F'(z)  —  46 
x'EVF"(z)  —  1 


71  = 

log  cos  (tf-f-u)  == 
cp. log. sin  u  = 
cp.log  4*  = 
log  F      ~  = 

log  To  _^ 

71  — 


74°  12' 

9,414342 

1,881710 

8,734316 

0,030368 

0,567441 


E  =  50°,0  e  =  2°,0   v  =  +  2l°,5. 


log  C0S(7T-Ml) 

cp.log  sin  u 
cp .  log  <P 
log  F 


74°  12' 

9,414018 

1,875144 

8,734316 

0,023478 


Resultate 

für  1830.  Juli  21.   4h  51' 

Breite  =     9°    36'  13" 

Länge  =  331°     V  13" 

Inclination       =   39°  12',20 

Ganze  Intens.  =   1,07244  A. 

=   1,05554  A. 


Digitlzed  by  Google 
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1830.  JULI  22.  0««  45'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  241. 

I  =  45°  l',50     V  =  44°  42\00     I"  wm  35°  5 1',00 

i'  es  40°31',50 
F 

-+--=-+-  19,95 


I'"  =  36°  Sl',50 


0h  52'  12",4    55'  58",0 

52  50,8    55  21,2 

53  28,8    54  43,G 
0»     54'  6",4 

E  =  50°,0   e  =  2°,0 

0°  57'42",4  61'26",4 
58  20,8    60  49,6 
58  58,4    60  12,8 
0»»    59'  35",6 


Intensität. 

Inclinations-Nadel 

*  3",75760 
i'E\F  (z)— 2250 
r'E4!'  (z)  —  43 
r<E«.F"(z)  -  1 

v  =  -f-  22°,6. 

/  3",72858 
j'E'.F  (z)  —  3275 
tE«.F'(z)-  69 
t'E«.F"(z)  —  2 


E  =  53°,0   c  =  4°,0  v 


22°,6. 


A. 

log  Tc  _ 
n 

log  COS  (7T-4-U) 

cp.log  sinn 
cp.log  <P 
logF 

log  To 
n 

log  cos  (n-\-u) 
cp.log  sinu 
cp.log  «#> 
logF 


aa  0,570062 
=  75°  49' 
=  9,367796 
=  1,915707 
=  8,734141 
=  0,017644 

=  0,565439 
=  75°  4V 
es  9,368259 
=  1,924959 
=  8,734141 
=  0,027359 


Resultate 

für  1830.  Juli  22.    4h  10' 

Breite  =    10°  24'  28" 

Länge  =  331°    2'  28" 

Inclination  —  40°  48,95  B. 
Ganze  Intens.  =    1,04148  A. 

=    1,06502  A. 
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1830.  JULI  23.  23*  55'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  R  242. 

I  =  46°  49  ,50    I*  =  44°  46',50    I"  s»  36°  37\50    I'"  =  38°  22\50 

i'  =  41»  39',O0 

-*-!•=    -h  17,23 

_  k  =  - 

2 


0h  8'  52',4 

9  30,0 

10  6,8 

10  43,0 


13'  6",4 

12  31,2 

11  54,8 

11  19,2 


Intensität. 

Inclinations-Nadel  A. 

¥  3",62333  log  T0 

✓E».F  (z)  —  21 11  7i 


fE*T(t)  —  38  logcos(7r-f-u) 
riBM"(i)  —      1  cp.  log  sinn 

cp .log  * 
logF 

E  =  50°,0   c  =  2°,0   v  =  -f-  23°,5. 


=  0,554249 
=  76°  5V 
9,335407 
1,981186 
8,733824 
0,050417 


Resultate 
für  1830.  Juli  23.   3h  16' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


11°    2'  34" 
330°    4'  42" 
41°  54  ,01  B. 
1,12310  A. 
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1830.  JULI  24.    2h   35'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  243. 

■ 

I  =  48»  40  ,50    I*  =  46°  22\50    I"  =  39°  33  ,00 

i*  =    43°  50  ,62 
Y_ 
2 


r*  =  40°  46  ,50 


H — —  =     -f-  13.43 


-  ?  =      -  0,6,. 


Intensität. 
Inclinations-Nadel  A. 


2h51   0",0     54'  0  ,6 

51  36,8     53  24,4 

52  12,8     52  48,8 


=  0.552561 


E  =  50°,0   e  =  l°,0   v  =  -*-22°,5. 


t  3",605I4    log  T0 

t'E2.F  (z)  —  1771    n  =  79«  3' 

rE«.F(z)  —  36  log  cos(7H-u)=  9,258686 
SWiz)  —      1    cp. log. sin  u  =  2,061275 

cp .log  *  =  8,773802 
log  F  =  0,053763 


Resultate 
für  1830.  Juli  24.    5"  53' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


12°  35'  51" 
329°    8'  20" 
44»    3',44  B. 
1,13180  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


1830.  JULI  26.   1»  0'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


I  = 


Inclination. 

Nadel  B.  244. 

50°  48\00    r  =  49°  19',50    I"  =  41°  »  9',00  I"' 

i'   =  46°  16',87 

i  13,89 


43°51\00 


_F 
2 
H 
2 


0,71. 


1h  16'  38",4   20'  14",8 
17    13,6    19  39,2 
17   52,0    19  3,0 
lh     18'  28",0 


Intensität. 

Inclinations-Nadel 

3",61212 
t'E'.F  (z)  —  3724 
^«.F  (z)  —  85 
i'E'.F'Cz)—  4 


E  =  55°,0  e  =  5°,0   v  =  -+-  20°,0. 


A. 

log  T0 

71 

log  COS(TI-f-ll) 

cp.log sin  u 

.  loi 
log  F 


cp. log  <I> 


lb  2o/  57«  o    26'  32",2 

23  34,0    25  57,6 

24  10,0   25  22,0 
1«»    24'  46",0 


f  3",58642 
r'E'.F  (z)  —  2147 
JEW  (z),—  40 
^EÄ.F"(z).—  1 


E  =  50°,0   e  =  2°,0   v  =  20°,0. 


log  T0 

n 

log  cos  (tf-hu) 
cp.  log  sinn 
cp .  log  * 
log  F 


=  0,551215 
=  81°  31' 
=  9,148879 
=  2,173756 
ss  8,733490 
=  0,056125 

=  0.550064 
=  81°  31' 
=  9,148985 
=  1,176058 
=  8,733490 
=  0,058533 


Resultate 
für  1830.  Juli  26.   4h  15' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


14°  35'  40" 
328°  23'  16" 
46°  31\47  B. 
1,13795  A. 
1,14429  A. 
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1830.  JULI  27.    2"  20'  K. 


NOERDUCHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  245. 
I  =  52°  3',00    V  =  50°  43',50     I"  =  43°  54',00  l 

i'  =  48°  2',62 
F 

+  2 
H 


11,23 


-  f  =   +  ^ 


/// 


=  45°  30',00 


2h  27'  47",2  31'52",6 

28   23,2  31  18,4 

28  58,8  30  43,4 

29  34,0  30  8,8 


Intensität. 
Inclinations- Nadel  A. 

3",50286   log  T0  _ 
i^E».F  (z)  —  3382  n 
i^.F'Cz)—    63  logcosfa-f-u) 
t'EVF'^z)  —     2  cp.logsinu 

cp.log  4> 


0,538188 


E  =  50°,0   e  =  6°,0   v  =  -+-20°,0. 


log  F 


83»  15' 

9,051303 

2,298490 

8,733302 

0,083095 


2h34'  4",8 

34  41,6 

35  17,2 

35  52,4 

36  27,6 


39'  21",2 
38  46,8 
38  11,2 
37  37,2 
37  2,4 


1  3",50497  log  T0 

j'E'.F  (z)  —  3452  n 


t'E^.PCz)—  74  logcos(7r.+  u) 
z'E".^)  —       3  cp.logsinu 

cp .  log  *l* 
log  F 

E  =  55°,0   c  =  5°4>   v  =  -+-  20°;0. 


=  0,538350 
=  83°  15' 
9,051300 
2,298166 
8,773302 
0,082768 


Resultate 
für  1830.  Juli  27.   5h  28' 

Breite  =15°  52'  52" 

Länge  =   326°  50*  55" 

Inclination  =  48°  15',16  B. 
Ganze  Intens.   =     1,21086  A. 

=     1,20995  A. 


Digitized  by  Google 
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- 

1830. 

JULI  28.   O*  0'   K.            ,  II 

NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN.  1 

II 

Inclination.  ij 

II 

Nadel  ß.  246.  1 

I  =  53°  48',0O     V  =  52°  6',00     I"  =  45°  48',70     1"'  =  46°  43,64  1 

- 

^ 

i'  =  49°  36',59  | 

F  II 
-+-  2"  =  +  1 

-  f  =         1,96.  1 

Die  unmittelbar  beobachteten  Werthe  für  1"  und  I'"  waren  1 
respective  um  17',30  und  17',26  gröfser  als  die  hier  angegebenen,  1 
weil  von  den  vier  Ablesungen  zö  ihrer  Bestimmung,  zwei  mit  !| 
az=  11°  30,  (Vergl.  dieses  Bandes  St.  24.),  erhalten  wurden.  1 

■ 

l  i 

Intensität.  jg 

•                                       .            •                -  •  i 
Inclinations-Nadel  A.  | 

0»»  IV  8",0   17'  2",4 
j        11    44,8    16  27,6 
1        12   20,2    15  53,2 
j        12   50,4    15  18,4 
|        13    32,0    14  43,2 
0b     IV  7",6 

t'           3",54309    log  T0          =0.544541  1 
t'E'.F  (z)— 2274    Ti                 =84»  50'  1 
r'E'.F'Cz)  —    47    log  cos  (tt4-u)  =  9,935006  I 
t'Eö.F'^z)—      2   cp.logsinu  =2,401461 

cp.logtf»       =8,733158  I 
|                           log  F           =0,069025  i 

E  =  55°,0   e  =  2°,0   v  =  -f-  20°,5.  1 
I                                             *  i 

Resultate  I 

1                          für  1830.  Juli  28.    3"  6'  1 

1                           Breite             =    16°   40'   54"  1 
1                           Länge             bs  326°    12'  31" 
1                           Inclination       =   49°  50',01  B.  ij 
i                            Ganze  Intens.  =    1,17388     A.  1 

Sr                                              *                                                                                                           •          *  II 

1                                                          i  Ii 

i  ij 
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1830.  JULI  30.    19«»  15'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  247. 

1=  56«  0  ,00     I'  =  54°  28',50     I"  mm  49°  15',00     I'"  =  50«  36',00 

i'  =  52°  34 ,87 
F 

+  5,34 


2 
2 


1,44. 


19h  26'  52 ',0  31'  30",4 

27  28,0  30  54,0 

28  3,2  30  20,0 
28    37,6  29  46,0 

19h    29'  12",0 


Intensität 
Inclinations-Nadel 

t7  3",45ooo 

r'E'.F  (z)— 2300 
^E4.P  (z)  —  49 
?E\Y"(z)  —  2 


A. 


log 
n 


T 


E  =  55°,0   e  =  2°,0   v  =  +  2I°,2. 

19h22'  3",6  24'57",6 

22  38,8   24  22,4 

23  14,0   23  48,4 


log  cos  (7H-u) 
cp.log  sin  u 
cp.log  <P 
log  F 


t  3",47200 
z'E'.F  (z)  -  6038 
r'E«.F'(z)-~  131 
✓EMTfr)  —  4 


log 

71 


T0 


=  0.5335C3 
=5-87°  42' 
=  8,584913 
==  2,774427 
=  8,732853 
mm  0,992193 

=  0,530745 


j=  87°  42' 


E  =  50°,0   e  =  15°,0   v  =  -4-  2l6,2. 


logXOS  (tf-f-u) 

cp.log. sin  u 
cp.log  * 
log  F 


8,585162 
2,780063 
8,732853 
0,098078 


Resultate 
für  1830.  Juli  30.   22*  12' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Iutens. 


mm    19»    5'  1" 
=  324«   5'  1" 
=   52°  41',65  B. 
=    1,23649  A. 
=   1,25334  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


1830.  JULI  31.   0*  45'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  248. 

I  =  57°  37\50     V  =  56°  50',40     I"  =  51°  3',00    1"'  =  52°  42\00 

i'  =    54°  33,22 

«       -4-  7,54 


2 
2 


2,73. 


Intensität. 

Inclinations- Nadel  A. 

*  3",42800   log  T. 

ifE*.F  (z)  — 3627  n 
r'E'.F'Cz)  —    40  logcosfr-f-u) 
f*Ef.Fw(«)—     1    cp. log  sinn 

cp.log  4» 
log  F 

E  =  35°,0   e  =  16°,0   v  =  -+-  19°,2. 

r'  3 ',43733  log  T0  _ 

4,4   50    30,4  I  z'E'.F  (z)  —  2628  n 
39,2   48    56,4  I  r'E'.F  (z)  —     67  logcos(Tr-t-u) 


0h  50'  36",8  52'54",0 
51    11,6   52  20,0 
0h    51'  46",0 


0h  55'  29",2   60'  4",4 
56 
56 

57    13,6   58  22,8 
0"     57'  48",4 


t'E*.F"(z)  — 


3  cn.  log  sinn 
cp.logtf» 


E  =  60°,0   e  =  2°,0   v  =  -h19°,2. 

Resultate 
für  1830.  Juli  31.  3h 

Breite  = 
Länge  = 


logF 


=  0,528508 
=  89°  43' 

—  7.675930 
=  3.693853 
=  8,732648 
=  0,102431 

—  0.530947 
es  89°  43' 

7,675804 
3,688975 
8,732648 
:  0,097427 


Inclination  = 
Ganze  Intens.  ss 


36' 

21°    1'  30" 
322°  29'  44" 
54°  43',49  B. 
1,26600  A. 
1,25149  A. 


Digitized  by  Google 


Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  AUGUST  1.    19*  40'  K. 

NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  249. 


1=61°  30',00 


I'  m  59°  18-,00     I"  =  55°  6\00 

i'  =  58°9',37 
F 

H 

"  y  - 


8,55 
4,00. 


r  mm  56°  43',50 


19h51'34",8  56'  2",8 

52     9,0  55  30,4 

52  44,0  54  58,8 

53  18,0  54  25,6 
19h  53'  51",6 


Intensität. 

Inclinations-Nadel  A. 

f        '  3",35133  log  T0 
r'E'.F  (z)  —2230  n 
rE\F'  (z)  —    48  log  cos  (th-u) 
r'E4.F"(z)  —      2  cp.Iogsinu 


cp.log  4» 
log  F 

E  =  55°,0   e  =  2°,0  v  =  -*-21°,0. 


=  0,520218 
=  93°  22' 
=  8,751404n 
=  2,635778n 
=  8,732353 
=  0,119535 


Resultate 
für  1830.  August  1.    22*  23' 

Breite  =   23°  59'  44" 

Länge  bs  320°  31'  26" 

Inclination  =   58°  2l',92  B. 

Ganze  Intens.  =    1,31682  A. 


Digitized  by  Google 


BeobacbtiiDgen  der  Inclination  and  Intensität. 


3S 


1830.  AUGUST  3.   4>  5'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  250. 


I  =  63°  31\50 


I'  =  62°  1\50    1"  =  57°  46',50    I"'  =  59°  24',00 
:  Cü°  40',87 


i' 


H 

2 


3,18. 


Intensität. 
Inclinations-Nadel  A. 


4h  13'  8",4  15'  53",6 

13  42,4    15  22,0 

14  16,0    14  49,2 


t'  3",30856 
t'E'.F  (z)  —  5928 
^E*.P(z)—  150 
t'E«.F"(z)  -  5 


E  wm  55°,0  e  =  13°,0   v  =  H-  19°,2. 


4h  17'  49",2  22'  46",4 

18    23,6  22  14,0 

18  57,2  21  41,6 

19  30,0  21  8,8 

20  3,2  20  36,0 


t*  3",29624 
r'E'.F  (z)— 2915 
t^E4.F'  (z)  —  92 
t'Eä.F"(z)  —  3 


E  =  60°,0   e  =  3°,0   v  =  -f-19°,2. 


log  TQ 

n 

IogCOs(7T  +  u) 

cp.log  sin  u 
cp .  log  <f» 
log  F 

log  T0 

n  ' 

log  COS  ( T  — f—  1 1 ) 

cp  .log. sin  u 
cp.log  * 
log  F 


=  0,509861 
=  95°  49' 
=  8,989273n 
=  2,419515n 
=  8,731926 
=  0,140714 

sb  0,512183 
=  95°s  49' 
=  8,989077n 
=  2,414871n 
=  8,731926 
=  0,135874 


Resultate 
für  1830.  August  3.    6h  44' 

Breite             =  26«  25'  49'' 

Länge              =  3190  31'  36« 

Inclination        =  60°  48',67  B. 

Ganze  Intens.   =  1,38266  A. 

n  1,36733  A. 


Digitized  by  Google 
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1830.  AUGUST  4.    1»»  5'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


I  =  64°  48',00  I' 


Inclination. 

Nadel  B.  251. 

63°  18  ,31    I"  =  58°  5I',90  1"' 
i'  =  61°43',80 

-t-y=  +5,20 
—  "  =    4-  3,08. 


59°  57',00 


Intensität. 


Inclinations- Nadel  A. 


lh  19'  20",0   23'  44  ,8 

19  54,0    23  12,8 

20  27,6    22  40,0 

21  1,2    22  7,2 
lh    21'  34",4 


r  3",31067  log  TQ 

tE*.F  (z)  —  3315  n 
r  E*.r  (z)  —     77  log  cos  (nr-t-u) 

3  cp .  log  *dn  u 
cp.log  «J* 

log  F 


r  E«.F"(z)  - 


=  0,513500 
=  90°  52' 
=  9,060788n 
es  2,340459n 
=  8,731970 
=  0,133223 


55°,0   e  =  l°,0   v  =  -+-  20°,0. 

Resultate 
für  1830.  August  4.    3b  42' 

Breite  =   28°    2'  24" 

Länge  =  318°  58'  31" 

Inclination  =   61°  52',08  B. 

Ganze  Intens.  =   1,35901  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inklination  und  Intensität. 
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1830.  AUGUST  5.    2*  20'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  252. 

I  =  66»  1\50    1'  =  64°  9\00     1"  =  G0°  21,00    I"'  =  61°  40',50 

r  =     63°  3\00 
F 


2  ~* 


-f-  4,54 
3,74. 


Intensität. 

Inclinalions- Nadel  A. 
2h  29'  25",2  33'  15",6  |  r«  3",29047  log  T„ 


29  58,8  32  43,2 

30  32,0  32  10,8 

31  5,2  31  33,0 


E  =  54°, 0   e  =  6n,0 

2*  35'  18",8  39'  8",8 

35  52,2  38  36,4 

36  25,6  38  4,0 
36  58,8  37  31,6 


r'E'.F  (z)  —  4666  n 
r'E'.F'Cz)—  105  log  cos  (rr-f-u) 
^EÄ.F"(z)  —      3  cp. log  sin  u 

cp.log  4» 
log  F 

v  =  -f-21°,3. 

3",28452  log  T0 


=  0,509824 
=  98°  11' 
=  9,136869n 
=  2,272064n 
=  8,731806 
=  0,140739 

=  0.510729 


E  =  48V>  c 


r'E*.F  (z)  —2710  n  t  =-  98°  IT 

i'EVF'  (z)  —  46  log'cos (tH-u)  =  9, 136806n 
l'EMw(l)  —      1  cp.log  sin  u  =2,270254n 

cp.log  *  =8,731806 
log  F  =0,138866 

56,0    v  =  -f-21c,5. 


»  Resultate 
für  1830.  August  5.   4"  53' 


Breite 
Lange 
Inclination 
Ganze  Intens. 


29°  33'  38" 
317°  50'  44" 
63»  II ',28  B. 
1,38273  A. 
1,37678  A. 


Al.th.  IL  Bd.  *. 


Digitized  by 
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1830.  AUGUST  6.  lh  40'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  253. 


I  «=06°  55 ,50  V 


65°  16,50     I'  =  61°  22,50 
i'  =      64°  8\25 
F 

H 

2 


4,26 
3,73. 


62°  58',50 


Intensität. 


Inclinations- Nadel  A. 


lh  48'  46",0  55'  12",8 

49    19,2  41,2 

49  52,0  54  9,8 

50  25,2  53  38,0 

50  57,6  53  5,6 

51  29,6  52  33,6 
lh    52'  2",0 

E  =  50<\0   e  =  3°,0   v  =  +-  25°,5. 


t4  3",22000  log  TQ 

t'E.VF  (z)  —  2100  7i 
r'E'.F'  (z)  —    35  log  cos  (n-i-u) 
i<E€.F"(i)-      1  cp.logsinu 

cp. log  «#» 
log  F 


=  0,502499 
=  99°  16' 
=  9,191049n 
=  2,233138n 
=  8,731*46 
=±0,155833 


Resultate 
für  1830.  August  6.  9' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


30»  29'  58" 
317«    4'  55" 
64°  1G',24  B. 
1,43167  A. 


•  - 


Digitized  by  Googl 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


Digitized  by  Google 
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Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 
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1830.   AUGUST  11.  22«»  KV  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 


I  wm  68°  15',00  V 


Nadel  B.  256. 

66°  5^,87    I"  =  65°  26,25 

i'  =  65°  59  ,91 
F 

-f-  2,81 


2 
H 
2 


3,05. 


1"'  b659  19',50 


Intensität 


Inclinations- Nadel  A. 


22h21'31",6  26'52",8 

22     4,8  26  22,0 

22  37,6  25  50,5 

23  10,2  25  18,6 
23  42,4  24  46,6 

22b  24'  14",4 

E  =  50°,0  e  =  7°,5 


%'  3",21318  log  T0 

✓E'.F  (z)  —3429  n 
t'E«.F'(z)  —   62  logcos(Tr-f-u) 
iE«.F"(z)  —    2  cp.  log  sinn 


cp.log* 
logF 


22°,0. 


=  0,500153 
=  101°  6' 
=  9,268890n 
sss  2,160256a 
=  8,730836 
e=  0,159982 


Resultate 
für  1830.  August  11.   0"  36' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


33°  44'  41" 
316°   9'  10" 
66°    5',77  B. 
1,44538  A. 


Digitized  by  Google 


406 


Gographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  AUGUST  11.  23h  40'  W.  Zt. 

NOERDLICOE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Iuclination. 


Nadel  B.  257. 

I  und  F  wurden  nicht  beobachtet.     I"=  63°  42\75  I'"=  65°26',25 

Nach  der  ersten  Hälfte  der  Beobachtung  mutete  der  Kurs  ge- 
ändert werden. 

Nach  den  zwei  nSchsten  Beobachtungen: 

I"  -4-  I'" 

--Hl°56\68=  C6°31',18 


2 

F  -  H 


9,34. 


Resultate 
für  1830.  August  11.   23h  45' 

Breite  =     33°  49'  16" 

Länge  ss   315°  W  33" 

Inclination       =     66°  40/,52  B. 


Dlgitized  by  Googl 
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1830.  AUGUST  13.   &   0'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  258. 


\  =  70°  42',75     I'  =  68°  16\87     I"  ==  65°  34\50     V  =  64°  19,$7 

i'  =  67°  13',50 

-ä=    -4-5.S9.  • 
2 


1  1 

Intensität 

1  H 

\  * 

Inclinations-Nadel  A. 

3h  19'  35",2 

24'54"£ 

t*            3",18809  log  T0  = 

0,499668  Ii 

20  8,8 

24  23,6 

t'E'.F  (z)  —  1321  n  = 

102°  26'  1 

20  40,8 

23  51,6 

t'E'.F  (z)  —     18  log  cos(tt+u)= 

9,317570n  | 

I       21  13,2 

23  20,2 

^•.F'^z)  —      0  cp. log  sin  u  = 

2,112655n  1 

21  45,1 

22  48,4 

cp.  log  «#»  = 

8,731472  1 

3h  22' 

16",8 

log  F  = 

0,161697  1 

E  =  45°,0 

e  =  1°,5 

v  =  -f21V>. 

I 

- 

Resultate 

für  1830.  August  13.    5h  24' 

*  *  H 

Breite             =   34°  29'  10" 

Länge             =  315°  50*  42" 

Inclination       =   67°  26',33  B. 

II 

Ganze  Intens.   ==    1,45110  A. 

* 

> 

>  II 

II 

II 

•  Digitized  by  Google 
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1830.  AUGUST  13.   20"  0'  K. 


NOERDLICIJE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  259. 

I  =  69»  56\62    I*  mm  68°  22  ,50     1"  mm  64°  51',75     V  mm  66»  13',87 

:    07°  21,18 

:       -f-  4,32 


r 


2 
2 


4,03. 


20h  IV  34",0  20'  27\2 


15 
15 
16 
16 
17 


7  9 
40,0 
12.2 
44,4 
10,4 


19 
19 
18 
18 
17 


56,0 
24,4 
52,4 
20,6 
48,4 


Intensität. 

Inclinaüons- Nadel  A. 

1  3",21021  log  T0 

i'E'.F  (z>—  2646  n 
t'E4.F'(z)  —     42  logcosfr 
r'E«.F"(z)  — 


0,500730 


l  cp.log  sin  u 
cp.log  4» 
log  F 


102°  30' 

9,319782n 

2,108245n 

8,730351 

0,158378 


E  =  48°,0   e  =  6°,5   v  = -t- 22°,2. 


Resultate 


für  1830.  August  13.   22"  25' 


Breite 
Länge 
Incliaation 
Ganze  Intens. 


35°  0*  0" 
316°  5'  44" 
67°  29\53  B. 
1,44005  A. 


Digitized  by  Googld 


Beobachtungen  der  Incünalion  und  Intensität. 


1830.  AUGUST  15.   3"  45'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 


Nadel  B.  260. 


1  es:  71°  3  ,75     V  wm  68°  56',62 


I"  mm  65°  49  ,50 
68°  8',25 

-t-  4,38 
-+-  4,42. 


66°  43\12 


3b  57'20",4 

57  52,4 

58  24,8 

58  56,6 

59  28,4 


Intensität. 


Inclinatiuns-  Nadel  A. 


62'  7",2 

61  35,2 

61  3,2 

60  31,6 

60  0,2 


t'  3",  18 157  log  T0  =0,497783 

t'E*.F  (z)  —  2073  n  ss  103°  17' 

t'  E4.  P  (z)  —  29  logcos(*-f-u)=  9,345991n 
t/ £*•!"(•)  —     1  cp.logsinu  ==2,088189n 

cp.log*  =  8,730135 
logF  =0,164315 


E  =  45°,0   e==4°,0   v  == -H  20°,4. 


Resultate 

für  1830.  August  15.   6"  16' 

Breite  =   36°  15'  32" 

Länge  =  317°  29'  23" 

Inclination  =   68°  17',05  B. 

Ganze  Intens.  =   1,45987  Ä. 


Digitized  by  Google 


1830.  AUGUST  16.   fr  40'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  261. 


I  =  70°  29',25    V  =  69°  21',00    I"  =  65°  56  ,62 

i'  =  68°  16\96 

^  2 

H 

-  2"  =      -f-  M2. 


I"  =  67°  21',00 


3,46 


46 
47 
47 
3h 


3h45'47',2  51'  6",4 

46    20,0  50  35,8 

52,4  50  3,6 

25,2  49  32,0 

56,8  49  0,4 

48'  28",8 
E  =  55°,0    e  =  10°,0 

3h53'51',2  59'  9",0 

54  24,0  58  38,4 

54  56,4  58  6,8 

55  28,0  57  35,2 

56  0,0   57  3,6 
3h    56'  32",0 

E  =  55°,0   e  =  7°,0 


Intensität. 

Inclinations-  Nadel  A. 

J  3",18800  log  T0 

t'E'.F  (z)~  4638.7* 
^E«.F'(z)  —  104  logcosfr-f-u) 
riS'JnfcO—      3  cp.logsinu 

cp.logg* 
logF 

v  =  +  25°,0. 

-e  3",17800  log  T0 

r'E'.F  (i)— 373*  n 
i'E*.F'(z)-    80  Iogcos(7r^-u) 
r'E*.F'(z) —     3  cp.lo;;  sin  u 


+-25°,0. 
Resultate 


cp.log  <!■ 
log  F 


g  0,494585 
=  103°  24' 
=  9,349955n 
=  2,09(l856n 
=  8,729967 
=  0,170778 

s=  0,494488 
=  103°  2V 
=  9,349956n 
=  2,091050n 
=  8,729967 
=  0,170973 


für  1830.  August  16.  6h  17' 

Breite  =   37°   26'  12" 

Länge  ss  318°    55'  2" 

Inclination  =  68°  23',84  B. 
Ganze  Intens,   =s    1,48176  A. 

=    1,48242  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 
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1830.  AUGUST  17.   4*  0'  K. 


NOERDL1CHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 


I  =  71°  6',30 


Nadel  B.  262. 

r  =  69°  48',60     1"  ==  67°  22  ,50     V"  =  67°  53,40 
r  =  69°2\70 
F 


2 
II 


2,81 


-  -  =    -+-  2,57. 


4*  15'  2S",6  20'  42",8 

15  56,4   20  11,2 

16  29,2    19  39,6 

17  1,2  19  8,8 
17    33,2    18  36,4 

4h     18'  4",8 

E  =  48°,0    e  =  4°,0 


Intensität. 

Inclinations- Nadel  A. 

i  3",18618  log  To 

t'E*.F(z) —  2201  n  " 
t'E4.F'(z)—     35  logcos(7r-f-u): 


22°,2. 


1  cp.logsinu 
cp.log«*» 
logF 


0,498059 
104°  8' 

9,372448n 

:  2,061215a 
8,729797 

:  0,163460 


Resultat 
für  1830.  August  17.   6h  43' 


Breite 
Lange 
Inclination 
Ganze  Intens. 


=  38°  24'  31" 
=  320°  30'  15" 
m  69»  s'.ns  B. 
=   1,45700    A.  • 


Digitized  by  Google 
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1830.  AUGUST  19.  3»*   45'  K. 


NOERDL1CHE  ATLANTISCHE  OCEAtt 


Inclination. 

Nadel  B.  263. 

71«  40\80    r  =  70°  10  \50    I"  —  67°  3',60   1"'  =  68«  47  ,10 

X  =  69°  25,5Q 
F 

+  2  = 

—  —  =s  2,83. 


4h  0'  31  ',6 
1  4,0 

1  37,2 

2  9,6 
2  41,6 


4h     3'    13", 4 
E  =  50°,0   e  =  5°,0  v 


Intensität. 

lnclinations- Nadel  A. 

5'  50",4   i'  3",18982  log  Tp 

5    20,0   r  E».F  (z)  —  2709  n 
4     48,4   r'E\F(z)  —    47  logcos(7r+u) 
4     16,4   tESF'Xz)  -      lcp.  log.  sinn 
3     45,2  cp.log.* 

log  F 

-f-  17°,7. 


0,498280 
104°  31' 
9,383881  n 
2,049392a 
8,729483 
0,162756 


Resultate 


für  1830.  August  19.   &  38' 

Breite  =   40°  9'  15" 

Länge  er  322°  53'   2  " 

Inclination  =   69«  30,60  B. 

Ganze  Intens,  ma   1,45465  A. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 
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1830.  AUGUST  20.   2*   40'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  264. 

I  =  72°  22\80     1'  ss  70°  54  ,60     1"  =  67°  43',50  V 

r  =b   70°  5  ,82 
F 


2h  55'  27" ,6 
56  0,4 

56  33,2 

57  5,8 


60'  49'\2 
60  18,4 
59  46,6 
59  14,0 


57   38,0    58  42,0 
2h    58*  10",4 
E  =  52°,0   e  =  5°,0  ▼ 


Intensität, 
lnclinalions- Nadel  A. 


i'  3",2I873  log  T0 

fK2.F  (z)  —  2904  n 
r'E\  P  (z)  -     55  log  cos(th-u)= 

i  cp.log»inu  c 
cp.logtf»  i 
log  F  s 


t'E-.F-'Cz)  — 


17°,6. 


Resullate 

für  1830.  August  20.   5"  41' 

Breite  s= 

Lange  s= 

Inclination  = 

Ganze  Intens.  = 


Digitized  by  Google 


414      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen* 


1830.  AUGUST  21.    0*    15'  K. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

Nadel  B.  265. 

I  =  71«  46',20    r  =70°  21',30    I  =  67°  36  ,60 

i'  =   69°  41,70 
F 

2,19 


69°  2',70 


2 
U 

2 


2,90. 


Intensität. 


Inclinations-Nadel  A. 


0h  30'  29",8  35'  14 ',8 

31      2.4  34  43,6 

34,8  34 

6.8  33 
38,4 


r'  3",16109  log  T0 

t'E'.F  (z)  —2299  n 
t'E\F  (z)  —    33  log  cos  (Ti-f-u) 
rifi"J"(l)  —      1  cp.logsinTi  i 

cp.log  <#» 

log  F 

E  =  45°,0    e  =  56,0   v  =-f-18°,0. 


31 
32 
32 


12,4 
41.2 
9,6 


0,494873 

104°  47' 

939l827n 

2.048476n 

8,729112 

0,169415 


Resultate 
für  1830.  August  21.    3:'  21' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


=  42°  29'  20'' 
=  326°  13'  0'' 
=  69°  46',79  B. 
=   1,47372  A. 


Digitized  by  GooqI 


Beobachtungen  der  Inclination  nnd  Intensität 
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*    Digitized  by  Google 


416       Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


I  =  72°  24,00  T 


/  » 


Inclination. 

Nadel  B.  267. 

71°  19  ,50     1"=:  69»  15\30 
:  70°42\97 

*      -+-  1,90  ' 


69»  53%  10 


i' 


JF 
2 
_H 
2 


1,96. 


für  183< 

Breite 
Länge 
Inclination 


Resultate 

August  22.    18"  48' 

=  45«  35'  7" 
=  330°  5'  0" 
=   70°  46  ,83  B. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität.  417 


1830.  AUGUST  23.    1fr  55'  K. 

I 

  _  .   _   /  

NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 

-   N  Nadel  B.  268. 

I  =  TP  54',60     I'  =  70°  2(T,40      I"  mm  67°  5^,10 


V"=  70°  1  ',20 


i' 

2 
H 
2 


70»  3,83 
«+-  0,51 

2,47. 


Intensität 
Inclinations-  Nadel  A. 


17h6'41",4 

13'  9",2 

✓           3  ",22791  log  T0 

0,502429 

7  14,4 

12  37,2 

r'E'.F  (z)  —  3518  n 

105°  7' 

7  47,6 

12  5,6 

i'E^.F'  (z)  —    60  Iogcos(7r-f-o) 

9,400773 

8  20,0 

11  33,2 

i'EVF'(z)  —      2  cp.logsinu 

2,023901 

8  52,6 

11  1,8 

cp.log  «f» 

8,728708 

»  25,2 

10  29,2 

logF 

0.153382 

17*  9' 

57",2 

E=s48°30  e 

=  6°,0 

v  =  -f- 17°,0. 

17h  16'  35",8 

22'  1",6 

\*           3",25309  log  TÄ 

0,500815 

17  9,2 

21  29,6 

r'E*.F  (z)  —  7090  n 

105°  7 

17  42,6 

20  57,2 

^(l)«  184  logcosfr-f-u) 

9,400889 

18  15,3 

20  25,2 

t'E^.F'Xz)  ~      6  cp.logsinu 

cp.log<#» 

2,027129 

18  48,4 

19  52,6 

8,728708 

17h  19' 

20",4 

log  F 

0,156726 

E  =  55°,0  e 

=  J8°,0  v  =  -f-  17°,0. 

Resultate 
für  1830.  August  23.    20h  29* 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


====== 

Abtb.  IL  Bd.  J. 


=   46°  46'  18" 
=  333»  21'  12" 
=   70°    6',8I  B. 
mm    1,42358  A. 
mm    1,43458  A. 

========== 


27 


Digitized  by  Google 


418      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  AUGUST  25.   19*  K. 


NOERDLICIIE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Inclination. 
Nadel  B.  269. 


1=  72»  56',70     I'  =  70°  44,40  I"  =  66°  57',90     I"'  =  68»  55',80 

i'  =  69°53',70 
F 

+  2  =  + 

—  2"  =  6»04. 


Intensität. 
Inclinatious- Nadel  A. 


20*  V 
4 
5 
5 
6 


1",2 
35,2 
8,6 
41,8 
14,6 
20h  6' 


9'31",2 
8  58,0 
8  24,8 
52,4 
19,8 


7 
7 


47",2 


3",28745  log  Tc 
t'E*.  F  (z)  —  3747  7t 
i'E'.F'fz)—    85  logcos(Tr-f-u) 
i'EVF'(z)  —      3  rp.logsinu 

cp .  log  4» 


E  =  57»0   e  =  6°,0   v  =  +  Uo,5. 


log  F 


0,510352 

J05ü  4' 

9,398775n 

2,000460n 

8,728354 

0,136589 

s 


Resultate 
für  1830.  August  25.   23h  57' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens. 


47°  46'  54" 
341°  37*  0" 
70°    4  ,13  B. 
1,36959  A. 


Digitized  by  Google 


-  Beobachtungen  der  Jnclination  und  Intensität. 
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420      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  AUGUST  26.    17-    45'  K. 


NOERÜL1CHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


I  =      4,80  V 


inclination. 

Nadel  B.  271. 

70«  21\00     1"  =  66*  45,30 

i'  =  69°  20^32 
F 


ltf-,20 


Intensität. 
Inclinations- Nadel  A. 


17b59'25",2  64'55",2 

59  59,6  64  23,2 

60  33,6  63  50,8 

61  6,8  63  17,8 
61    40,0  62  45,2 

17"    62T  12",8 
Ess55°,0   e  =  8°,0 


t'  3 ',29382  log  Tc 

t'E'.F  (z)  —  4180  n 

✓E'.F'Cz)—    76  logco6(*H-a) 

i'E'.F'fz)  —      3  cp.log  sin  u 

cp .  log  4» 
logF 

—  15*5. 


=  0,510542 
=  104»»  30- 
=  9,38244  in 
=  2,025358n 
bs  8,728036 
=  0,135835 


Resultate 
.für  1830.  August  26.    22"  5' 


Breite 
Länge 
Inclinalion 
Ganze  Intens. 


48°  13'  22" 
344°  46'  54" 
69°  29^,85  B. 
1,36720  A. 


Digitized  by  Googl 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität«  42t 


1830.  AUGUST  28.  22»»  40'  K. 


NOERDLtCHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


I  wm  72*  9,00  1' 


Inclination. 

Nadel  B.  272. 

70°  9',00     I"  =  65°  49', 
r   =  69°  3\15 


r  =  68°  4',80 


22k54'll",2  WWfi 

54  45,6  59  42,0 

55  19,2  59  9,2 

55  52,4  58  36,8 

56  25,6  58  4,0 
56   58,4  57  31,6 

E  =:57V>   e  =  9°,5 


Intensität. 

4 

Inclinations-  Nadel  A. 

3",29175  log  T0  t=0,508925 
z'E'.F  (z)-  4853  n  =104»  15' 

j'E4.  F'  (z)  —  1 14  logcos(7M-u>=  9,375153n 
t%*.F"iz)  —      4  cp .  log  sin  n  =  2,035986n 

cp.log*  =8,727846 
log  F  wm  0, 138985 

v  =s  -f-  19°,5. 


Resultate 
für  1830.  August  28.  3h  IV 


Breite 
Länge 
Inclination 
Ganze  Intens* 


=   49°  15'  50" 
mt  349°  37'  18" 
=   69°  14',74  B. 
=   1,37718  A. 


422       Gographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  AUGUST  31. 


Vor  Anker  auf  MOTHERBANK  bei  PORTSMOUTH. 


Inclination. 


Nadel  B.  273. 


1=71»  22',00     V  =  69»  28',60 


i' 

£ 
2 
H 
2 


r  =  65°  ir,co 

68°  21',82 
-f-  5,02 

5,81. 


I"'  =  67»  19,10 


Intensität. 


23h  55'  36 ",0 
56  10,4 

56  44,0 

57  17,6 
57  50,6 

23b  58' 

E  =  55°,0  c 


Inclination* -Nadel  A. 

61'  8",7    J  3  ",31718  log  T0        =z  0,515849 

60   35,2    t'E'.F  (z)  —  2538  n  =  103*  33' 

60  2,4  ^«.F'Cz)—  52  logcos(w-»-u)=  9,353126n 
59  30,0  fü*.F"(z)  —  2  rp .  log  sin  u  s  2,043587n 
58   56,8  cp.log  *    =  8,727201 

24",0     I  log  F         m  0,123914 

=  3°,0   v  =  -f- 15°,6. 

Cylindriscbe  Nadel. 


0*  3'  0",4  8'21",6 

3  32,4  7  49,4 

4  4,2  7  17,2 

4  36,8  6  45,2 

5  9,2  6  13,2 
0«"    5'  41",2 

E  =  20°,0  e  =  7«\5   ?  =  4-15°,6. 


i'E'.FCz)  - 
i'E'.F'fz)  — 
z'E'.FXz)  - 


3",21027   log  TQ     =  0,503632 


1025  logA-4-cd; 
4  bfMgM 
0   log  f 


0,697808 
13 

9,690557 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


Digitized  by  Google 


424      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  SEPTEMBER  4.    6«>  30'  W.  Zt. 


NORDSEE. 


Inclination. 


Nadel  B.  274. 


I  ss  71°  37\50    I'  =  69°  27',60    I"  =  65°  46 ,20 

i'  =  68°  42\38 
F 

+  2 
H 


3,38 


 Y  =    -+-  5,20. 


I'"  =  67°58\20 


Resultat 
für  1830.  September  4.  6>  23* 


Breite 
Länge 
Inclination 


51°  17'  10" 
359°  21'  30" 
$8«  Wfil  B. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 
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426      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


NORDSEE. 


I  =  72°  44  ,40  1' 


Inclination. 
Nadel  ß.  276. 

70°  46',20    I"  =  67°  6  ,90 

i'  sb   69°  52  ,42 
F  * 

=      -f-  4,36 


r*  =  68°  52',20 


2 
H 
2 


5,45. 


Resultat 

für  1830.  September  6.   2h  18' 

Breite  =   54»    27'  41" 

Länge  ==     1°   52-  42' 

Inclination        =   70»   2-,23  B. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität.    •  427 
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428       Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


Digitized  by  Google 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität. 


m 


1830.  SEPTEMBER  22.    20>  W   W.  Zt. 


IM  SUND  vor  KOPENHAGEN. 


•  < 


Inclination. 

Nadel  B.  279. 

I  mm  72°  37',50     I'  =  70°  48',60     f  =  67°  9',00 

i'  mm  69°  52',27 
F 


I«  =  68»  w,o<r 


Resultat 
far  1830.  September  22.    19*  53' 

Breite  =   55°  43' 

Länge  =   10°    IV  50" 

InclirK.üon        =   70°    l',66  B. 


*  Digitized  by 


430      Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen- 


Digitized  by  Google 
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432      Geographische  nnd  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  SEPTEMBER  29. 


Vor  Anker  auf  der  KLEINEN  KRONSTADTER  RHEDE. 


InclinatioD. 

Nadel  B.  282. 

1=72«  44  ,00    I'  —  71*  26  ,00    I"  =  67»  4(T,75  V 

=  70°25',95 

=  3,25 


69«  53  ,05 


V 
F 
2 
H 
2 


18*  56'  26",0  62'  3",6 
57     0,4  61  30,0 
57    34,4  60  56,4 
8,2  60  23,2 
42,0  59  48,8 
18fc    59'  15",6 
E  =  40°,0  e=15°,0 


Intensität 

Cylindrische  Nadel. 

✓  r,37200  log  T0 

t'E».F(z)  —  4313   log  A-f-cd" 


t'E«.F'(z)  — 
✓  EMTOO  — 


v  =  -*-ll°,8. 


61 
1 


b  r>.  tg»  i 

logf 


aar  0,521070 
=  0,698372 
=  16 


Resultate 
für  1830.  September  29.    lh  56' 


Breite 
Länge 
Inclination 
Uoriz.  Intens. 


59°  58'  40" 
27°  26'  O" 
70°  S3',69  B. 
0,45316  C. 


Digitized  by  GooqI 


Beobachtungen  der  Inclination  und  Intensität.  433 


1830.  OCTOBER  8. 

PETERSBURG,  WA.S1WBWSKJI  OSTROW. 


Inclination. 
Natfel  ß.  283. 

1=  72»  56',50    I'  =  71«  29',37    1''=  68°  30*,25    I"'  =  70°  I3',25 

'      '    '  V        i<  =  70°  47  ,34 

+  f  = -H2,37 
-  2  =  +  3>51' 


19h3I'42",4  37'15",2 
32   16*0   30  42,8 

32  49,2   36  9,6 

33  22,8  35  36,4 
33   56,4   35  2,8 

19h    34'  30',0 


Intensität. 
Cylindrische  Nadel. 


3",33109   log  T0 


0.518385 


VE».F  (z)  —  2371   logA-*-cd  m  Ü,ü98548 

t'E*.F(z)  —     21   bf2.tg»i  =  16 

»'EVF'(z)  -      0   log  f  =  9,661794 

:  •>  i    t!  .  f.:  : 


E  =  32°,0   e  =  10°,0   v  =  -f-Ho,0. 

PrismaUscbe  Nadel. 


1^  51'  5",6   59'  4",4 

51  53,6   58  16,4 

52  42,0   57  29,2 

53  30,0   56  41.6 

54  18,0   55  54,1 
19*    55'  6",0 

E  =  30°,0  e  =  7°,5  v 


✓  4",78736  log  T0  —  0,676730 

✓E?.F(j)  —2557  logA-f-cd  =  1,014186 

VE4.F(z)  —    IS  bfMg*i  =  13 

yE«.F'(z)  —     0  log  f  =  9,660739 


1Q°,5. 


i 


i 


Resultate 

für  1830.  October  8.   2*  33' 

Breite  =s  59°  '56'  29" 

Länge  =  27°  57'  28" 

Inclination       =  70°  53',22  B. 

Horiz.  Intens.  =  0,45898  C. 

=  0,45786  P. 


Abth.  II.  Bd.  2. 


28 

Digitrzed  by  Googl 


434       Geographische  und  magnetische  Ortsbestimmungen. 


1830.  OCTOBER  9. 


PETERSBURG. 


Inclination. 
Nadel  B.  284. 

1=730  31,87     1  =  71«  51,12     1"  =  68°3V,0ü     I"=  69°  55',62 

i'  ss   70°  58-,  15 

F  *  ■ 
H-  y  =       -f-  4,06 

H 

-2=      +  ^ 


Intensität. 


14h5'  S9",8  11'15",2 

6  1S.6  10  41,8 
'    6     47,3  10  8,4 

7  21,2  9  35,2 
7     54,6  9  1,6 

14fc     8'  28",4 
E  =  30°,0   e  =  9°,25 


Cylindrische  Nadel7. 

t'  3  ,35282   log  T0      a=  0,522010 

t'E^.F  (z)  —  2080  togA-f-cd  =  0,698567 
tE^.FCz)  —  16  bf2.tgai  =  16 
✓  E'.F"(z)  6   logf        =  9,654563 


v  =  -f-  6°,9. : 
Prismatische  Nadel. 


14*15'  2",8  23'  3",8 

15  51,2  22  15,6 

16  39*6   21  28,4 

17  27£   20  40,0 

18  16,0   19  52,2 
14h     19/  4",0 

=  21°,0   e  =  5°,0  v=-4-6<\9. 


E 


f'  4",80873    log  T0      =>  0,680248 

ri*F  (2)  —  1235  logA'-|-c'd=:  1,014170 
✓E«.F'(z)  -      4   h'.Ptfi  u-'  13 

0   log  f         =  9,653674 

*Y.    iv.l  ü. 


*ESF'<(z)  — 


1  • 
• «  %» 

•  •  >  '» 


<•»'  r-  .    (V  :.. 


Resultate 
für  1830;  October  9.  21k  W 

Brette  = 

ünge  = 


Inclination 
•Horiz.  Intens. 


59°  57'  0" 
27°  58'  30" 
71°  6',95  ß. 
0,45140  C. 
0,45048  P. 


1   •    .1  «  / 

Digitized  by  Googl 
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Absolute  Messungen  der  Horizontalcomponente  1 

« 

des  Erdmagnetismus 

in  Petersburg,  San  Francisco  und  Rio-Janeiro. 


Digitized  by  Google 


* 


Digitized  by  Google 


Absolute  Intensitätsmessungen. 


»Vif 


**  *       •  ■  «  Ii 

»  , 

'  *    •        .        •       •  •  »•*•««        n       •       1  *»  •  '»"Ii 

i 

i 

E:  . 
rst  kurz  vor  meiner  Abreise  von  Berlin  lernte  ich  durch 

einen  Aufsatz  in  der  Connoissance  des  temps  pour  Tan 
1828.  pag.  322  u.  f.  •)  die  Methode  kennen,  welche  Poisson 
erfunden  und  empfohlen  hatte  um  die  Intensität  des  Erd- 
magnetismus  an  einem  beliebigen  Orte  und  für  einen  beliebi- 
gen Augenblick,  in  absolutem  Maafsc  auszudrücken  d.  h. 
auf  eine  von  der  Beschaffenheit  der  dabei  angewendeten  Nadeln 
gänzlich  unabhängige  Weise.  Diese  Methode  hat  vor  der  bisher 
erwähnten,  durch  Vergleichung  der  Schwingungsdauern  für  ei- 
nerlei Nadel,  einen  ganz  unersetzbaren  Vorzug,  wenn  man  über 
die  Veränderungen  entscheiden  will  welche  die  erdmagnetische 
Kraft,  an  einem  oder  auch  an  mehreren  Punkten,  nach  einem 
langen  Zeiträume,  erleidet.  Sie  erschien  aber  auch  noch  aufser- 
dem  höchst  wichtig  um  den  näher  gleichzeitigen  Intensitätsbe- 

——————  ..   .  •   •    •   c.   .     •     .  .  . 


»  ■ 


M  Solution  d'un  probleme  relatif  au  magnetisnie  ter- 
res  Ire  par  Mr.  Poisson.  (In  1  l'Academie  dos  aciencea  le  28  N<>- 
1895»):  '»         *'  •!»    „  '!•»••«  ■»•»■     "»    u    ...  »       0<  '. 
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Stimmungen  durch  Vergleichung,  eine  gröfsere  Sicherheit  zu  ver- 
leihen, und  zwar  namentlich  dann  wenn  sich  dieselben  über  so 
grofse  Räume  erstrecken  wie  diejenigen  welche  ich  auf  den  vor- 
hergehenden Seiten  bekannt  gemacht  habe.'    Man  mufs  nämlich 
bei  solchen  von  vorne  herein  erwarten  dafs  der  eigne  Magnetis- 
mus  der  angewendeten  Vergleichungsnadeln,  von  der  Abreise  bis 
zur  Rückkehr  dergleichen  Aenderungen  erleiden  werde,  wie  die 
Beobachtungen  in  Petersburg  im  April  1828  und  im  October 
1830  für  die  meinigen  wirklich  nachgewiesen  haben.    (Seite  47). 
Die  alsdann  nöthige  Voraussetzung  dafs  diese  Aenderungen  der 
Zeit  proportional  erfolgt  seien,  übt  auf  alle  während  der 
Reise  gemachten  Intensitätsbesümmungen  einen  Einflufs,  -welcher 
eine  entscheidende, Prüfung  derselben  wanschenswer^i  macht,  und 
.  zu  einer  solchen  konnte  nun  die  Anwendung  des  Poisson'schen 
Verfahrens  an  mehreren  Punkten  des  zurückgelegten  "Weges  ver- 
helfen, indem  es  eine  Vergleichung  zwischen  den  Resultaten  der 
unerwiesenen  Voraussetzung,  deren  Fehler  im  Allgemeinen  nicht 
zufallig,  sondern  derZeit  proportional  zu  erachten  sind,  und 
den ,  nur  zufälligen  Fehlern  unterworfenen ,  absoluten  Messungen 
darböte.   Der  Vortheil  von  einer  solchen  Anwendung  ist  demje- 
nigen ähnlich   den  man  bei  La  ngenb  estimmun  gen  erlangt, 
wenn  man  den  Chronometer  -  Ständen  die  man  an  einer  längern 
Reihe  von  Orten  gemessen  hat ,  noch  Mondsbeobachtungen  an  ei- 
mgen  derselben  hinzufugt. 

.    .i.-i1       i\  ii      - .  •  ffi ui  n  *-  _  i  *  o  '  ■  V  -       i'i  .  >;  v  :"  ''  ' 

Zu  diesem  letzteren  Zwecke  —  einer  Prüfung  der  gemachten 

Voraussetzung  über  die  Veränderlichkeit  meiner  Nadeln  —  hatte 
ich  mich  mit  einem  Apparate  zu  absoluten  Intensitätsmessungen 
versehen,  dessen  Anwendungen  in  Petersburg,  in  San  Fran- 
cisco und  in  Rio -Janeiro  hier  dargestellt  werden  sollen.  Da- 
mit man  aber  bei  deren  Beurtheilung  einen  richtigen  Maafsstab 
anwende,  mufs  ich  zuerst  erwähnen  dafs  mir  zur  Vorbereitung 
jenes  Apparates  und  zu  einigen  vorläufigen  Versuchen  mit  dem- 
selben nur  wenige  Wochen  vor  meiner  Abreise  übrig  blieben  — 
und  sodanu  noch  ausdrücklich  erinnern,  dafs  die  wiehtigen  Ab- 
änderungen welche  die  Pojsson'sche  Methode  durch  Herrn  Hof- 
'  rath  (i aufs  erfahren  hat,  so  wie  die  Einführung  derselben  in  die 
Praxis  durch  dessen  vollendete  Messung  der  Intensität  des 

* 
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Erdmagnetismus   in  Göttingen'),  damals  noch  nicht  vor- 
banden waren. 

Zur  Benutzung  der  hier  zu  erwähnenden  Versuche  werben 
von  der  Theorie  der  absoluten  Intensitätsmessungen  folgende 
Hauptzüge  genügen: 

Der  freie  Magnetismus  welcher  sich  in  den  zur  Betrachtung 
kommenden  Nadeln  befindet,  möge  gemessen  werden  durch  eine 
ihm  gleichartige  Quantität  (magnetische  Einheit),  welche 
für  nördlichen  Magnetismus  das  positive,  für  südlichen  das  nega-  . 
tive  Vorzeichen  erhalte.  Diese  magnetischen  Einheiten  seien 
so  beschaffen  dafs  zwei  derselben,  wenn  sie  sich  von  einander 
um  1  Millimeter  entfernt  befinden,  auf  einander  die  Einheit 
der  bewegenden  Kraft  ausüben00).  Für  diese  letztere  werde 
aber  eine  Kraft  angenommen,  durchweiche:  ein  Milligramm  ia 
einer  Secunde  mittlerer  Zeit  einen  Weg  von  ein  Mit* 
limeter  beschreibt.  . 

'i  Die  Zahl  <r>,  welche  die  Versuche  an  einem  gegebenen  Orte 
und  in  einem  gegebenen  Augenblicke  für  dje  Intensität  der 
Horizontaleomponente  des  Erdmagnetismus  ergeben 
werden^  soll  dann  ausdrücken:  wieviele  solcher,  in  der  Ent- 
fernung eines  Millimeters  von  einem  magnetischen  Ele- 
mente befindlichen  magnetischen  Einheiten,  der  Wir- 
kung  jener  genannten  Kraft  auf  dasselbe  aequivaliren 
oder  auch  mit  andern  Worten  wie  viele  von  den  genannten 
Einheiten  der  bewegenden  Kraft  jene  Horiz  ontalcom- 
ponente  ausübt ,  indem  sie  auf  eine  magnetische  Ein- 
heit  wiTkt.   *  s.  ~  ' 

Die  Bestimmung  von  4>  ist  nun  mittelst  zweier  Horizontal- 
nadeln,  die  ich  A  und  B  nennen  will,  zu  leisten,  und  zwar  dadurch 


°)  In  tensitas  vis  magneticac  t  er  res!  ris  ad  mensurain  abso- 
lutain  revocata.   Auetore  C.  F.  Gaufs.    Gottingae  1833. 

••)  Diese  bewegende  Kraft  wird,  wie  bei  allen  magnetischen  Unter- 
Buchungen,  eine  Abstofsung  oder  eine  Anziehung  sein,  je  nachdem  die  sie 
bewirkenden  Quantitäten  Magnetismus  von  gleicher  oder  von  entgegenge- 
setzter Art,  oder  deren  algebraische  Bezeichnungen  mit  gleichen  oder 
entgegengesetzten  Vorzeichen  versehen  sind.    \  '  v  r 

* 
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dal*  man  zuerst  die  unier  alleiniger  Einwirkung  des  Erdmagnetis- 
mus statt  findende 

.  .Ii  i      Schwingungsdaucr  für  A  =  t  Sekunden  M.  Zt. 

und  Schwingungsdaucr  für  B  =  t'  Sekunden  M.  Zt. 
bestimme,  sodann  aber  die  Schwingungsdauern  für  A,  während 
die  Nadel  ß  so  befestigt   ist  dafs  ihre  Axc   im  magnetischen 
Meridiane  und  zugleich  in  der  Verlängerung  der  Axe   von  A, 
die  einander   zunächst  gelegenen  Punkte  beider  zwei  sich  an- 
ziehende,  ihre  Schwerpunkte  aber  nach  einander  um  rr,  und  r„ 
Millimeter  von  einander  entfernt  seien.  Ich  werde  unter  6  6,  und 
Ö„  respeclive  die  drei  zuletzt  deGnirten  Schwingungsdauern  für 
die  Nadel  A  —  uud  unter  6'  &f  und  6K„  diejenigen  verstehen, 
welche  man  für  die  Nadel  B  beobachtet,  währeud  A  vor  dersel- 
ben genau  ebenso  festgelegt  ist,  wie  es  im  Vorhergehenden  von 
ß  Vor  A  erwähnt  wurde.  —  Alle  diese  Schwingungsdauern  seien 
auf  unendlich  kleine  Bogen  reduzirt,  in  Sekunden  mittlerer  Zeit 
ausgedrückt,  und,  wenn  sie  zu  einerlei  Versuch  gehören,  hei  ei- 
nerlei Temperatur  beobachtet  worden. 

r     Nach  den  obigen  allgemeinen  Bemerkungen  über  die  Schwill- 
gungsdauern  für  Magnetnadeln,  erhält  man  dann  zunächst: 


wenn  man  unter  m  und  nY  die  Trägheitsmomente  der  Nadel  A 
und  B  versteht')  und: 

h=»xd*      k=/>VdV  •' 

setzt,  nachdem  zuvor  mit  /ulx  die  Anzahl  magnetischer  Einheiten 


°)  Indem  hier  die  oben  definirte  Einheit  der  bewegenden 
KrSfte  alsMaafs  für  diejenigen  welche  die  Schwingungen  bewirken  die- 
nen soll,  nicht  aber,  sowie  früher  (Seile 4),  die  Wirkung  der  Schwere 
auf  die  Masseneinbeit,  so  werden: 

....  m  =  pl2      m'  =  p'l'» 

wenn  p  und  p'  die  Gewichte  der  Nadeln,  1*  und  4'«  die  ron  ihren  Dimen- 
sionen abhängigen  Faktoren  der  Trägheitsmomente  bezeichnen:  der  früher 
hinzugefügte  Divisor:  n2J  fällt  aber  fort.  -* 
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bezeichnet  forden  ist,  welche  eine  auf  deren  Axe  der  Figur 
bcnkreehte  Schicht  der  Nadel  A  deren  Dicke  dx  uöd  deren  Ab- 
sland vom  Schwerpunkt«  x  sei,  enthält.  Mit  fi\  dx'  und  x'  aber 
in  Beziig  auf  Nadel  B  das  Analoge  der  fur  A  göltigen  Gröfsen  f*, 
dx  und  x.    Aus  beiden  vorstehenden  Gleichungen  folgt  dann: 

l  v  *  ____  % 

T  t.t' 

Befindet  sich  ferner  A  unter  denjenigen  oben  genannten  Um- 
ständen, bei  deuen  ihre  reducirte  Schwingungsdauer  =  0  ist,  und 
zwar  um  einen  sehr  kleinen  Winkel  a  von  der  Gleichgewicht* 
läge  abgelenkt,  so  wird  die  Anziehung  welche  B  auf  sie  ausübt 
ausgedrückt  durch:    :,  ;.  ,  ^  . 

sin  aff  (r+x-.x'}»  =  8tn  ">Vl  1  . 

in  sofern  mau  den  über  die  ganze  Länge  beider  Nadeln  erstreck? 
ten  Werth  des  Doppelintegrales  mit  qq  hezeichnet.  Da  aber  die 
Schwingung  von  der  Dauer  0,  durch  gleichzeitige  Wirkueg  der, 
Horizontalkraft  der  Erde  und  der  obengenannten  Anziehung  er- 
folgt,  so  erhält  man;  „  . 


r 


0 


«Dh-f-qq  ,  •  •■/  im 

so  wie  auch:  •  •  . 

1  •  *     —  r  -    t   •      .  •  '  .  <  - 


ö'  =  7r|//<I>k-+-q'q' 


wenn  q'  aus  q,  durch  Vertauschung  der  Veränderlichen  x  und  x' 
entsteht.    Es  ergeben  sich  noch  sowohl 

0.  und  B„  aus  0 
als  auch  x 

'  ;Ö/und  0,/aus  0' 

wenn  man  für  die  erstem  in  q  für  die  andern  in  q',  das  r  nach- 
einander  durch  r,  und  r„  ersetzt.   ;         '  1.  -.--',,:»  - 

Entwickelt  man  aber  die  durch  qq  und  q'q'  bezeichneten  In- 
tegrale nach  negativen  Polenzen  von  r,  ao  verschwindet  zunächst 
d*«  erste  Glied  eines  Jeden  derselben,  weil  in  jedem  magnetischen 

-  • 
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Körper  die  Summe  alles  freien  Magnetismus  gleich  Null  ist,  wel- 
cher Umstand  für  die  Nadeln  A  und  B  durchs 

•  '«      *■   •  //*dx  r=  o  und  //i'dx'  =  o 

....  •  i  •  * 

ausgedrückt  wird.  —  Ebenso  verschwinden  auch,  insofern  nur 
beide  Magnetismen  in  den  genannten  Nadeln  symmetrisch  zu  bei- 
den Seiten  ihres  Schwerpunktes  vertheilt  oder  dieselben  symme- 
trisch  gestrichen  sind,  die  Integrale: 

fps*  dx,  y**'x'a  dx',  //ix*  dx,  »'x'4  dx'  u.  s.  w. 

und  eben  dadurch  alle  durch  grade  Potenzen  von  r  dividirten 
Glieder  der  in  Rede  stehenden  Entwickelungen. 

Für  meine  Nadeln  schien  ihre  Kleinheit  dieser  Voraussez- 
zung  günstig,  auch  wurde  sie  später  durch  die  hinlängliche  lieber- 
einstimmung  der,  unter  Annahme  derselben,  aus  den  einzelnen 
Hälften  eines  Versuches  gezogenen  Resultate  bestätigt.  —  Fügt 

man  zu  den  zwei  frühem  Bezeichnungen: 

»«.'•'  •    .  '  -  •  . *:  '  ,:     .im  r » 

,.    .  />*xdx  =  h     />'x'dx'=k  ...... 

noch  die  folgenden:  »        .  . 

/it*x»dx  =  h'     //*'x"  dx' ^  k' 

y>x'dx  =  h"  yyx"  dx' =2  k" 


1  .1 


so  werden: 


u.  s.  w.  u.  s.  w. 


2hk     4(3h'k-4-hkQ      6  (5  h"k  -f-  10h'k'H-hk") 
qq  =  "7?-+  ~>  I  ~?  +  • 


>  •  - 


,  ,  2hk  4  (3  hk'  h'k)  6  (5  hk"  H-  10  h  V  -f-  h"k) 
qq  =  — H  —  1  f,  


welche,  da  nur  hk  einer  expliciten  Bestimmung  unterliegt,  durch 
ie  kürzeren  Ausdrücke: 


0  (  hk        a        b  / 

qq  =  2  j~  +  rT"1"  T7"4- . . •  J 

.  ,     Ä  (  hk       a'       b  l 

"i«    '    *     *  I   •••  •    •  <•   >    »•'    I'  •       .     V  I  l'.l.l  Ii. 

zu  ersetzen  siud.    Sie  werben  um  so  schneller  convergiren  je 

gröfser  r  gegen  die  pimensipnen  der  Tadeln  i&.t. 

/ 

im 
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für  t  i'  0  0'  u.  s.  w.  crgiebt  sieh  nun  unmittelbar  folgende  Vor- 
schrift zur  Berechnung  von  <f>  aus  den  nöthigen  Beobachtungen 
.mit  zweien  Nadeln,  für  welche  ich  noch ,  wie  es  bei  den  meini- 
gen der  Fall  war:*  «.  '•  '..< 

*:   •  ii«:  \     m  :=  m'  sss  pl* 

annehme. 

Aus  den  durch  das  Obige  gerechtfertigten  Gleichungen: 

2  Ifl»      t* '      Tr'm  ^         'F^      r*  ' 1       1 •''  '  " 


'    .     '     <«  •  >   "••       •   ■  ••  ■  t  -.»•#••  '     7  'S'  •»..   •:  ".i»  Iii 

I  r*    1       1  t  a        ^••».!*'»'>i/i  . 


ii  1  ; 


Ml.'  I 


•    I  .!  .  • 


I  — 7— —  —  * — — L-  ihk  -4-  —  -4-  —  V  '  1 
l    2  V*       t'*',_  7T3mink^  r>+  r*' 

r/     1        1  1  a'  b' 

m  ^57  ~~  7*"^  =  n*m  ^k  "**  77  +  *7^ 


I  ;.iu._ 


berechne  man  zuerst  die  Größe:  . 

—  0* 

, —     **nrf     •     •-  ,t  « 

alsdann  aber,  durch  Verbindung  mit  <I>  Khk  =  --T7,  das  gesuchte 
absolute  Maafs  der  Horizontalkomponente: 

-r».  ;"•  <•'  irt «"  )  1.  •  ftV/fft  i'j't  1  T'»'»  ».  !»  ri:!» 
r.*r  ?  •         •;  •  ,  *       n  .             t  t'ß                 '  .  t!  1 

1  •  *!  •:-'i  »..*    «  I  '<  *i  .   .•  •                        .  •  •    .1.  •   ».  .  H 

i.-i  *•'.!!</  p      »«ii       r*  . r •  •  » • « I  •  «■  f  :»•!«»#  :  •  *  -h,, 

\  I. »     *:     1  "  •     '.'  •  .        1    •  .'  ** ...  »  .•      '        :  <  v»,  1,1 , 


Der  Apparat  den  ich  zu  diesen  Messungen  angewendet  habe, 
bestand  zunächst  ans  zweien,  mit  torsionslosen  und  gleich  langen 
Fäden  versehenen,  cylindrischen  Horizontal  -  Nadeln,  über  deren 
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Dimensionen  nnd  Gewichte  weiter  nnten  das  Nähere  anzugeben 
ist;  sodann  aber  aas  einem  Brette,  über  welchem,  mittelst  zweier 
darauf  befestigten  Ständer,  eine  prismatische  Latte  horizontal 
gelegt  wurde.  An  der  unteren  Fläche  dieser  Latte  befanden  sich, 
in  genau  gemessenen  Entfernungen,  kleine  Oesen  von  welchen 
aus  eine  jede  der  Nadeln,  mittelst  eines  Hakens  an  dem  Ende 
ihres  Fadens,  frei  herabhangen  konnte. 

Zu  Anfang  des  Versuches  liefs  ich  beide  Nadeln  auf  diese 
Weise  von  zwei  willkürlichen  Punkten  der  Latte  in  zwei  zuvor 
auf  das  Brett  gestellte  cylindrische  Glasgefäfse  hangen,  welche 
darauf  von  oben  so  bedeckt  wurden,  dafs  sie  die  Fäden  frei  hin- 
durchliefsen ,  die  Nadeln  aber  gegen  Luftströmungen  schützten. 
In  die  äuisere  Fläche  eines  jeden  dieser  cylindrischen  Gläser  war 
eine  Kreistheilung  geätzt,  auf  der  man  die  Schwingungsbogen  der 
Nadeln  ablas.  Das  Brett,  und  mit  ihm  alle  Theile  des  Apparates, 
wurde  dann  gedreht,  bis  dafs  ein  in  der  Verticalebene  durch  beide 
Fäden  befindliches  Auge,  eine  jede  der  in  kleine  Schwingungen 
versetzten  Nadeln,  gleiche  Bogen  zu  beiden  Seiten  dieser  Ebene 
beschreiben  sab. 

Sobald  hierdurch  die  verlangte  Aufstellung  erhalten  war  be- 
stimmte  man,  bei  unveränderter  Lage  des  Brettes,  t  nnd  t' 
indem  eine  der  Nadeln  aufgehängt  blieb,  während  man  die  andere 
gänzlich  entfernte.  —  Die  Werthe  der  verschiedenen  0  aber,  nach- 
dem successive  zwei  um  r  r,  und  r„  entfernte  Oesen  zur  Aufhän- 
gung der  beiden  Nadeln  gewählt,  und  die  eine  derselben  dadurch 
anf  die  nöthige  Weise  befestigt  worden  war,  dafs  man  den  sie 
unigebenden  Glascylindcr  verrückte,  bis  beide  Spitzen  dieser  Nadel 
dessen  innere  Wände  eben  berührten.  Brachte  man,  nachdem 
dieses  geschehen,  das  Auge  noch  einmal  in  die  Vertikalebene 
durch  die  Axe  der  freien  Nadel  und  durch  deren  Faden,  so  über- 
zeugte man  sich  ob  auch  keine  Verrückung,  weder  der  befestigten 
Nadel  aus  dem  magnetischen  Meridiane  noch  des  Fadens  derselben 
aus  der  vertikalen  Richtung,  statt  gefunden  hatte,  und  konnte  im 
entgegengesetzten  Falle,  durch  kleine  Aenderungen  in  der  Stellung 
de*  Glases,  jene  Bedingungen  vollständig  erfüllen. 
<      Die  Nadeln  mit  denen  ich  die  folgenden  Beobachtungen  ange- 

ffvili       "i    .  .«  St...  j  v.,.  si  v».  •      ,i  •  i       >       i      t  i     i " *| 
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■teilt  habe,  waren  zwei  gleiche  Stücke  eines  Stahlcylinders ,  und 

<  ■  • 

ich  habe  für  eine  jede  derselben:  > 

die  Länge  zu  67,00  Millimeter 

den  Halbmesser  des  Querschnittes  zu  1,46 
und  das  Gewicht  p  =  3459,75  Milligramme  bestimmt. 

Es  ergiebt  sich  hieraus  das  Trägheitsmoment  einer  jeden  der- 
selben 

m  =  in'  =  pl*  =  1296136 
und  log  n  \/m  =  3,553475 

Um  die  Entfernungen  (r  r,  r„)  der  Schwerpunkte  der  Nadeln, 
welche  bei  den  Versuchen  in  Pariser  Linien  abgelesen  wurden, 
in  Millimetern  auszudrücken,  habe  ich 

mm 

V  Pariser  =  2,2558333 

gesetzt.  — 

Ich  lasse  nun  die  beobachteten  Zahlen  und  die  Hauptmomente  « 
der  Berechnung  ihrer  Resultase  folgen,  welche  durch  Beibehaltung 
der  eben  erklärten  Bezeichnungen  hinlänglich  erläutert  sein  wer- 
den.  Jede  Schwingungsdauer  ist  auch  hier  wieder  aus  einer  Reihe 
von  Durchgangsmomenten  der  Nadeln  durch  ihre  Gleichgewichts- 
lage nach  je  10  Schwingungen  geschlossen.  Die  Reduktion  we- 
■ 

gen  des  Schwingungsbogens  geschah  nach  der  früher  gebrauchten 
Tafel  (Seite  57  u.  f.)  indem  ebenfalls  wie  -früher  mit  E  und  e  die 
Schwingungsbogen  am  Anfange  und  am  Ende  der  beobachteten 
Reihe  von  Durchgängen  bezeichnet  sind.  Zur  Verwandlung  der 
Uhrzeit  nach  dem  Chronometer  Kessels  1253,  in  Mittlere 
Zeit,  dienten  die  Angaben  auf  Seite  59. 
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•:  Um  «1110  die  eben  «rfaaitenen  Resultate  («)  tar  Prüfung  der- 
jenigen  anzuwenden  welche  die  Vergleichungsnadeln  ergeben  ha* 
ben  (f)  werde  ich,  aus  den  Bestimmungen  an  den  einzelnen  Or- 

t  •  1    •  *  '  '  '' 

ten,  den  Quotienten  j  d.  i.  den  Werth  ableiten,  weichen  sie  der 

Horizontalcomponente  in  absolutem  Maaf sc  an  denjenigen  Punkten 
der  Erde  anweisen  an  welchen  dieselbe  der  Hansteeoschen 
relativen  Einheit  gleich  ist.  >  1. 1     i  <i  i 

Es  wurde  gefunden:  , 


log  f  nach: 
der 


prismati- 
schen Nadel 


beiden  Na- 
deln. 

\wii>  bau 


mm 


1828.  Juni 3.  Peters- 


#S4i 


bürg 


1829.  Decbr.14.  San 
Francisco. . . . 

1830.  Juni  17.  Rio- 


Janeiro 


und  hieraus: 


0,200933 


0,477526 

(  II  il*>  •  ?  I 


l  i.mV. 


9,659592  9,659592 


0,396931  9,857657 


9,930429 

■>ili  lS  i 


9,659592 


9,854815 


9,856238 


- ii  t de  ni  '» >  "i ho (| m oo lr. J rt o s 
«tri  ZQQRJ.  IHnK  i  Ji  .iiräodiutf  o-iJnd 


7.1     sehen  Nadel. 


- 


ij.  -.fr»  i  >h  t  'lniihrl  n-i^ 

9,927042  9,928740 

j> "C i*v  i  > : i    » fi  o  t  n  u 

<I> 


log  j  nach: 


der 
cylindri- 


prismati- 
schen Nadel. 


beiden  Na- 
dein. 


— ■ 


1828. 


Ii  3  

itb  .ilotiÖ  nah  gut  ijßilu?'»Hi 
1829.    Decbr.  14, .  


1830.   Juni  17. 


0,541341 
0,539274 
0,547097 


0,541341 
0,542116 
0,550484 


0,541341 
0,540693 

0,548786 


Wenn  meine  absoluten  Intensitätsmessungen  völlig  sicher  wä- 
ren, so  würde  man  wohl  aus  diesen  Resultaten  zu  schliefsen  ge- 
neigt sein,  dafs  durch  die  beiden  Vergleichungsnadeln  bis  zur  An- 
kunft in  San  Francisco  oder  bis  December  1829,  höchst  nahe 
richtige  Werthe  der  Intensitäten,  später  aber,  und  namentlich  ge-~ 
gen  Juni  1830,  um  etwas  zu  kleine  erhalten  worden  sind.  Ich 
wage  indefs  um  so  weniger  diese  Ansicht  für  begründet  zu  halten, 
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and  daher  gegen  das  Ende  der  Reise  die  bisher  angewendete  Hy- 
pothese über  die  eigenen  Intensität  -  Veränderungen  der  Ver- 
gleichungsnadeln durch  irgend  eine  andere  zu  ersetzen,  als  viel- 
mehr die  vollendeten  Intensitätsmcssungen  in  Göttingen  jene 
gehrauchte  Voraflssetzung  in  soweit  zu  bestäligen  scheinen,  als  es 
die  Umstände  meiner  Versuche  nur  irgend  zulassen, : 

Nach  den  Angaben  von  Herrn  Hofrath  GauCs*)  erhält 
nämlich  für  Göttingen:  • 


.  |  V  .» 


log  * 

lo6  J 

0,*50493 

9,707407 

0,543086 

und  dieser  letztere  Werth  liegt  dem  arithmetischen  Mittel 
derjenigen  welche  meine  Beobachtungen  in  Petersburg,  San 
Francisco  und  Rio -Janeiro  für  dasselbe  Element  ergeben  ha- 
ben sehr  nahe.    Auch  entfernt  er  sich  von  jeder  einzelnen  dieser 

«  •■       *  .  '. 

Bestimmungen  nur  um  Gröfsen  die  man  wöhl  sicher  den  zufalli- 

.  .       ..i  ....•''*)' 

gen  Fehlern  der  absolulen  Intensitätsmessungen  mit  einem  unvoll- 
kommenen  Apparate  zuschreiben  wird,  ohne  wegen  derselben  ge- 
gen die  Resultate  durch  die  Vergleichungsnadeln  Zwei- 
fel zu  erheben. 

i 


t 


•)  Nämlich  für  <I>  oder  die  Horizontalcomponente  in  absolu- 
tem Maafse  und  mit  den  oben  erwähnten  Einheiten,  die  Zahl  1,7803  im 
Mittel  aus  10  zwischen  1,7625  und  1,7965  varürenden  Versuchen  von 
Mai  bis  Oc  tober  1832  fhiteirs ita*  -vis  «Tirgnrtfra e  etc.  pagv  41.) 
und  für  f  die  Angaben:  1,S57  für  die  ganze  Intensität  und  67»  5C 
für  die  Inclination  in  Göttingen  (Resultate  aus  den  Beob.  des 
niagnet  Vereins  im  J.  1838.  Leipzig  18J9.  pag.  17).  > 
i  '  1 

W    •  r.»  •...«/  I  .  .  V  t>.  !  |    i       »    .        '   .  .   \  L   t  >  ...     .  »i 
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N. 


ach  dem  nun  in  dem  ersten  Bande  der  physikalischen 
Abtheilung  dieses  Berichtes  meine  Declinationsbeobach- 

i 

tungen  auf  dem  Lande,  und  in  dem  gegenwärtigen  zweiten 
Bande  derselben  alle  Inclinations-  und  Intensitätsbestim- 
mungen mitgetheilt  worden  sind,  bleiben  mir  von  Resultaten 
dieser  Reise  welche  sich  auf  den  Erdmagnetismus  beziehen  noch 
alle  Messungen  der  Declination  auf  der  See  und  sodann 
Beobachtungen  über  die  periodischen  Veränderungen  dersel- 
ben an  einigen  Punkten  meines  Weges  zu  erwähnen.  Ich  gehe 
jetzt  zu  den  ersteren  über. 


n.  Bd.  2.  29 
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Declinationsbeobachtungen  auf  der  See. 

- 

E  0  ist  zu  diesen  Messungen  bei  der  Ueberfahrt  von  Ochozk 
nach  Kamtschatka  ein  sogenannter  Peilcompas  gebraucht  wor- 
den, den  ich  auf  dem,. zur  Ochozker  Eskadre  gehörigen,  Trans- 
portschiffe Jekaterino  vorfand,  und  während  der  spätem  See- 
reise von  Petro  Pauls  Hafen  bis  Portsmouth  ein  ähnlicher, 
welcher  der  Corvette  Krotkoi  von  Kronstadt  aus  mitgegeben,  * 
worden  war.  —  Diese  beiden  Instrumente  gehörten  zwar*  was 
die  Beweglichkeit  der  Nadeln,  die  Theilung  und  die  Anordnung 
der  Dioptern  und  Aufhä'ngungsringe  anlangt,  zu  den  besten  ihrer 
Art.  Die  Resultate  welche  sie  geliefert  haben  werden  aber  dennoch 
meist  mit  stärkeren  zufälligen  Fehlern  behaftet  sein  ais  die  Decli- 
nationen  die  ich  auf  dem  Lande,  mit  dem  Passageinstrumente  und  der 
dazu  gehörigen  Boussole,  gemessen  habe.  (Abth.II.  ßdl.  St.lSu.f.) 
einmal  weil  die  Einstellung  der  Collimationslinie  in  den  Vertikal  eines 
Gestirnes  mittelst  der  Dioptern  dieser  Compase  nur  unvollkom- 
mener als  mit  dem  kräftigen  Fernrohre  des  Passageinstrumentes 
ausgeführt  werden  konnte,  sodann  aber  und  vorzüglich,  weil  die 
Suspension  derselben  nicht  hinreichte  um  den  Schwankungen  des 
Schiffes  jeden  Einflufs  auf  die  Lage  der  Ebne  durch  die  Dioptern 
gegen  die  Theilung  des  Instrumentes,  zu  benehmen. 

Man  wird  indessen  für  die  meisten  dieser  Declinationsbestim- 
mungen  die  Stärke  ihrer  zufälligen  Fehler  bedeutend  vermindern 
und  unschädlicher  machen  können,  durch  diejenigen  Verbindungen 
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zwischen  je  mehreren  von  ihnen,  zn  denen  ihre  grofse  Zahl  und 
die  geringen  gegenseitigen  Entfernungen  der  Punkte  an  denen  sie 
erhalten  wurden,  veranlafst.    Es  ist  daher  hier  zu  erwähnen  dafs 
man  eine  so  vortheilhafte  Anordnung  derselben  nur  allein  dem  Com- 
mandern» des  Kr  otkoi,  dem  verewigten  Capitain  v.  Hagemeister, 
zu  verdanken  hat.  —  Schon  bei  seinen  früheren  Reisen  in  beiden 
Oceanen  hatte  dieser  verdienstvolle  Officier  mit  besonderer  Vor- 
liebe Declinationsbeobachtungen  angestellt,  welche  ich  in  einem 
Anhange  zu  diesem  Bande  mittheilen  werde,  sodann  aber  während 
meines  Aufenthaltes  auf  seinem  Schiffe  alle  meine  magnetischen 
Arbeiten  mit  regester  Thcilnahme  unterstützt.  So  geschah  es  dafs, 
nachdem  wir  Californien  mit  der  Absicht  verlassen  hatten  an 
der  Küste  von  Chili  noch  einmal  zu  landen,  die  unerwarteten 
Resultate  meiner  Inclinationsbeobachtungen  unter  dem  Acqaator 
in  229°35  Länge,  Herrn  v.  Hagemeister  bewegten  seinen  Heise- 
plan wesentlich  zu  ändern,  indem  wir  »nun  den  magnetischen 
Aequator  westwärts  bis  218°  Länge,  und  dann  die  zu  kleinen  In- 
clinationen  gehörigen  isoklinischen  Linien  bis  20S"  oder  den  Me- 
ridian von  Oiaeiti  verfolgten,  .r- ?  Derselbe  wissenschaftliche  Ei- 
fer vermochte  ihn  dann  auch,  längs  unseres  ganzen  Weges  von 
Petro  Pauls  Hafen  bis  Portsmouth,  weit  mehr  als  die  üb- 
liche Zahl  von  Declinationsbestimmungen  herbeizuführen,  und  die 
möglichste  Genauigkeit  derselben,  theils  durch  Leitung  der  ein- 
zelnen Beobachtungen,  theils  durch  eigne  Ausführung  derselben,  zu 
bewirken.  .  ,         . •..  £  • 

Alle  diese  Decünalionsbestimmungen  geschahen  übrigens  durch 
direkte  Beobachtung  des  magnetischen  Azimut  des  SonnenmiUefc 
puu ktes,  und  Vergleichung  desselben  mit  dessen  wahrem  Azimute, 
welches  aus  der  gleichzeitig  ermittelten,  Sonnenhöhe,  mit  Hülfe 
des  anderweitig  bekannten  Ortes  des  SchuTes  ,  berechnet  wurde. 
Sie  unterscheiden  sich  nur  in  sofern  als  bei  den  einen  die  mit 
dem  magnetischen  Azimute  gleichzeitige  Sonnenhöhe  durch  Mes- 
sung mit  dem  Spiegelsextanten  bestimmt  wurde,  während  man  bei 
den  übrigen  die  Absehenslinie  des  Compas  in  demjenigen  Au- 
genblicke auf  den  Sonnen mittelpunkt  richtete,  in  welchem  man 
dessen  wahre  Höhe  .=5:0  und  mithin  sein  wahres  Azimut  seiner 
sogenannten  Amplitude  für  den  Ort  und  die  Zeit  der  Beobachtung 
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gleich  hielt  Zur  Erreichung  dieser  Absicht  wurden  die  masne- 
tischen  Ablesungen  gemacht  während  der  scheinbare  Abstand  des 
untern  Sonnenrandes  vom  Seehorizonte  zwischen  1  und  ?  des 

leren  Augenblick  also  =  0,75  d  war,  wenn  d  jenen,  durch  Re- 
fraktion  verkleinerten,  vertikalen  Durchmesser  bezeichnet.  Bei 
näherer  Untersuchung  zeigt  sich  nun  dais  man.  von  unserm  Schiffe 
von  welchem  aus  der  scheinbare  Horizont  um  3'  42"  unter  dem  wah- 
ren lag,  und  bei  derjenigen  astronomischen  Strahlenbrechung  welche 
einem  Barometerstand  von  29* ,6  E.  und  der  Temperatur  von 
48°,7  F.  entspricht,  an  die  Stelle  jenes  angewandten  Werthes, 
respeotive  zur  Zeit  der  gröfsten  und  kleinsten  Entfernung  der 
Sonne  von  der  Erde: 1(1  '  '  ' 

'  1    .  0,7512  d        VJ'  ' 

1  "  ,M  "  und  0,7107  d  : 
hätte  annehmen  sollen.  Der  Sonncnmittelpunkt  hätte  daher,  je 
nachdem  die  Beobachtungen  um  die  Mitte  des  Juni  oder  des  De« 
cember  gemacht  wurden,  um  2"  unter  oder  um  65"  über  dem 
wahren  Horizonte  gelegen  in  welchem  man  ihn  bei  Ableitung  der 
Resultate  vorausgesetzt  hat.  So  leicht  es  aber  auch  wäre  den  Decli- 
nationsbestimmungen  durch  die  Amplitude  eine,  stets  kleine,  Correc- 
tion  wegen  dieses  von  der  Jahreszeit  abhängigen  Umstandes  hinzuzu- 
fügen, so  seinen  eine  solche  doch  ohne  Werth,  weil  einige  an- 
dere,,  nicht  in  Rechnung  zu  bringende,  Umstände,  stärkere  Ein- 
flüsse ähnlicher  Art  auf  jene  Beobachtungen  ausübten.   Die  De- 

ii  •  -.l.'v  üvn;  '  LM  «i*«'  •     r1  •    "  1 

pression  des  Scehorizontes  die  ich  im  Mittel  zu  3' 42"  angenommen 

habe«  änderte  sich  nämlich  durch  diejenigen,  zur  Zeit  noch  nicht 
mefsbaren,  Umstände  von  welchen  die  irdische  Stralenbrechung 

abhäugt,  um  z±z  16"  und  durch  die  -zufälligen  Wechsel  in  der  Höhe 

r: '        .    ...  in*.»  ;  >  i  HO!*  Il- 

des Auges  über  dem  Wasser  welches  die  Horizontlinie  ausmacht 

um  i  24".  °)   Fügt  man  aber  zu  diesen  noch  die  Veränderungen 

  ,     '  '  f 

HJl'Ji.  LiIOOli  4Ui  ii    '1   >     !  •'"  >>    «'       '       •    '     .*  'V.    ir  • 


.  °)  Bei  der  Darstellung  meiner  Beobachtuogen  auf  dem  Ochozker 
Meere  ' (Berghaus  Annalen  der  Erdkunde.  III.  Reihe,  5.  Band\ 
St.  358.  u.  f.)  habe  ich  den  Einflufs  der  irdischen  Stralenbrechung 
au|die  D^ces«iou;äV»  H»rizontes  näher  angegeben.  Die  zufälligen  Wech- 
sel 4erselben  durch  Veränderungen  der  Höhe  des  Auges  über  dem  Was- 
ser welches  die  HqrizontliuMi  ausmacht,  sind  oben  dem,  im  eben  ange- 
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der  astronomischen  Stralenbrecbung  welche  jene  kleinen  schein- 
baren Höhen  um  =*=  100"  vermehrten ,  so  Iii  ist  sich  im  Allgemei- 
nen nur  aussagen  dafs,  bei  völlig  gelungener  Schätzung  des  Ver- 
hältnisser  zwischen  dem  vertikalen  Durchmesser  der  Sonne  und 
dem  Abstände  ihres  unteren  Randes  vom  Seehorizonte,  die  wahre 
Sonnenhöhe  in  den  ungünstigsten  Fällen  anstatt  =0  zu  sein,  zkzZ' 
betragen  konnte.  Bezeichnet  man  nun  die  Polhöhe  des  Ortes  mit 
<p>  nnd  mit  E,  h  und  d  die  Amplitude,  die  scheinbare  Höhe  und 
die  Declination  der  Sonne  so  wird: 


■••  • 


dE  =  dh  _  •»!_£ 


|cos  (<jp  —  d)  cos  (<jp  -fr-  ö)  jT 

* 

wonach  ein  Höhcnfehler  das  Maximum  seines  Einflusses  auf  die 
Amplitude  zur  Zeit  der  Solstitien  erreicht.  Man  erhält  aber  na- 
mentlich für  diese  ungünstigste  Jahreszeit  mit  dh  =  3'  folgende 
Fehler  der  berechnenden  Amplitude:  ,  ^ 


dE 

0° 

(K  0" 

30 

1  57 

40 

2  57 

50 

4  34 

60° 

8'  37". 

Es  kann  demnach  aus  dieser  Quelle  nur  bei  der  geringen 
Anzahl  von  Declinationcn  welche  wir  zwischen  50°  und  60°  Breite 
durch  die  Amplitude  beobachtet  haben,  (denn  in  diesen  gröfsern 
Breiten  wurde  fast  immer  die  Sonnenhöhe  gemessen)  aus  jenem 
Grunde  ein  Fehler  von  5'  bis  8'  entstanden  sein;  bei  allen  übrigen 
aber,  selbst  im  ungünstigsten  Fall,  nur  eine,  gegen  die  im  vermeid- 
liehen  Fehler  der  Einstellung  und  Ablesung,  ganz  unbeträcht- 
liche, und  ihrer  Natur  nach  zum  gröfseren  Theil  zufällige  Un- 
sicherheit. 

Die  übrigen  Declinationen  bei  denen  die  zum  beobachteten 
magnetischen  Azimut  der  Sonne  gehörige  Höhe  derselben  mit 

führten  Aufsatz  abgeleiteten,  mittlem  Fehler  welcher  in  einer  Reihe  auf 
der  See  gemessener  Sonnenhöhen  zurückbleibt,  gleich  gesetzt.  Sie  wer- 
den also  eher  kleiner  als  giöfser  sein,  wie  jene  Angabe. 
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dem' Spiegelsextanten  gemessen  wurde,  sind  von  der  eben  erwähn- 
ten  Art  des  zufalligen  Fehlers  fast  völlig  frei.  Sie  könnten  dage- 
gen mit  einer  andern,  nicht  näher  nachzuweisenden,  Unsicherheit 
behaftet  sein,  wenn  etwa  bei  gröfserer  Sonnenhöhe  der  Colli- 
mationsfehler  der  gebrauchten  Compase  d.  h.  der  Winkel  zwischen 
der  Vertikalebene  durch  ihre  Absehenslinie,  und  zwischen  der 
Null- Li  nie  ihrer  Theilung,  nicht  völlig  derselbe  war  wie  bei  klei- 
nen. Für  Objekte  welche  dem  Horizonte  nahe  waren,  habe  ich 
mich  übrigens,  durch  wiederholte  Vergleichungen  der  zwei  genann- 
ten Instrumente  mit  meiner  früher  erwähnten  ßonssole,  überzeugt 
dafs  die  Summe  ihres  Collimationsfehlers  mit  dem  ihrer  Nadeln 
oder  die  früher  mit:  c  4-  c'  bezeichnete  Gröfse  (Abth.  II.  Bd.  1; 
St.  35.)  entweder  völlig  verschwindend  oder  doch  so  klein  war  dafs 
sie  durch  die  vorhandenen  Ablesungsmittel  nicht  näher  bestimmt 
werden  konnte.  s 

.Die  nächstfolgenden  Zahlen  mögen  als  Beispiel,  für  die  bei 
allen  unsern  Declinationsbeobachtungen  auf  dem  Meere,  gebrauchte 


Anordnung  und  Rechnung  dienen. 


4  I 


»• 


■ 

4 

»    \> .  .».*  r.t  •  |» 


I 


/ 

Digitized  by 


Geographische  aod  maguetUche  OrUbcstimuinngen. 


1829.  JULI  31.   21"   16'   W.  Zt. 

OCUOZKER  MEER...  Brigg  JEK4-TE1UNA. ,,  ,  ,  ,., 


I.. 


•  •  4 


..  I 


;  Breite  =  58°  14'  3T 
Bci  Länge  =  148°  9"  6"  wurden 

.1.    /      '»14  •  •  !  . 


.        .  m  •  •  • 


.»  • 


Der  Sonne 


ill 


»  . 


Unterer  Rand. 

Abstand 
vom  Horizont. 


Mittelpunkt. 


Magnetisches 
Azimut. 


..M     •  . 


39°  W  15" 
39   47  50 

39   55  30 

». 


124°  40' 
125  0 
125  25 


Die  Sonnenhöhen  sind  für  den  Fehler  des  Sextanten  corrigirt. 
Nach  Reduktion  derselben  wegen  Depression  des  Horizontes 
welche  auf  dem  genannten  Schiffe  3'  28"  betrug,  und  wegen  Re- 
fraktion, Parallaxe  und  Halbmesser  der  Sonne,  wird  die 
Höhe  des  Sonnenmittelpunktes  für  einen  mittlem  Augenblick: 

h  =  39°59'9" 
und  mit  der  Polardistanz  der  Sonne: 

d  =  71°  48'  56" 

folgt  nach: 


_  f. 


d 


—  2 

e        ,cos  ö*.  cos  (c — d)  l 

cos-s-  =  (  — — -) 

2        v    cos  9) .  cos  h  ' 

in  welchem  e  das  von  Norden  an  rechts  herum  gezählte  Azimut 
des  Sonnenmittelpunktes,  <p  die  Polhöhe  bedeutet: 

e  =  135°  31',64 
Magnet.  Azim.  —  125     1 ,66 
Declination  bb    0°  2p',98  O. 


\  • 


Digitized  by  Google 


1829.  AUGUST  1.  2*.  4Ä'-  W.  Zt.  • 

OCHOZKER  MEER.  Brigg  JEKATERINA. 


Breite  =  58°  14'  39"  .-     •       ;    .  ,t 
»■>j  ,  .Bei  J  -  —  «J  wurden  beobachtet : 


Länge"  =  148°  21' 38"  : 


i 


Der  Sonne 

Unterer  Rand. 

•  • 

Mittelpunkt. 

Abstand 
vom  Horizont. 

Magnetisches 
Azimut. 

39°  40*  15" 

234°  0' 

39  47  50 

233   40  ,. 

39   55  30 

233   20  . 

und  hieraus:  h  =  39°  59'  9" 
d  =  71°  52'  20" 

*  e  =  234«  18',5fl 
Magnet.  Azim.  =  233°  40'.00 
Declination=    0°  38  ,50  O. 


r 


■    Digitized  by  Google 


1829.  AUGUST  1:   21*  33'   W.  Zt 

OCHOZKER  MEER.  Brigg  JE  KATERINA. 


Bei 


Breite  =  58°  15'  26 


Läoge  =  149o  33'  r  WUrden  beobachtet : 


Der  Sonne 


Unterer  Rand. 

■ 

Mittelpunkt. 

Abstand 

*• 

Magnetisches 

vom  Horizont. 

Azimut. 

40°  58'  11* 

126°  30' 

41     8  11 

127  0 

41    18  11 

127  30 

41   28  11 

128  0 

41    39  31 

128  30 

m  4 

und  hieraas:  h 
d 


41<>  29'  49" 
72°  4'  9" 


e  =  130°  26',46 
Magnet.  Azim.  =  127° 


Declination  =    2°  56',46  O. 
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1829.  AUGUST  1.  22*  41'  W.  Zt. 

OCHOZKER  MEER.  Brigg  JEKATERINA. 


•  t 


.  Breite  =  58°  14'  45" 
*"  Länge  =  149«  34'  10-  -wurden  bcobachlet : 


Der 
Unterer  Rand. 

Abstand 
vom  Horizont. 


Ml.i-l'  

luntejpunkt. 

Magnetisches 
Azri 


rmnt. 


46°  47  41" 
46   58  11 


148*  V 
148  55 


und  hieraus i  h  —  47°  4'  28" 
d  sss  72°  4'  52" 


e=^=151°  2^,83 
Magnet.  Azim.  ==  148°  27',5 
.j    Declioation=    3°   2',33  O. 
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1829.  AUGUST  2.  lH  lfff:  iW.'Zfc, 

OCHOZKER  MEER.  Brigg  JEKATERINA. 


i  bei 


länge  =149°  37 16" 


Der  Sonne 


UnfererRand. 

Abstand 
vom  Horizont. 

Mittelpunkt,  i 

Masnetiathes 
.  Azimut. 

46°  47'  41" 
46  58  11 

206°  O* 
205  0 

: 

und  KertonV  fi^«*»*  » 
'  '  "d  ==±  72°  6'  32" 

•  •  -  <,;re-^208<>  1<K,48 
Magnet.  Aaim;  ==  205«  30',0 


D*clination  =  WffitftO. 


MW 


auf  der Se*.^.^  .  469 


Auf  der  C©rvett*:Krotkoi  wtf  die  Dentwion  dar  Horizonts 
3'%42"  betrug,  warde  unter  andern  beobachtet: 

1829.  OCTOBER   28.   21»»   3'   W.  Zt 


, » 


NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


'   0  : 


Ä  .  Breite  =  50°  21' 

Bei  '    IL'  v     ~<  i 

Länge  ==  196°  44' 

.tu  Der  Sonn«.,  auw 

Lrntcreriiana.T  fllittelpimfclr- 

Magnetisches 
!  Azimut. 


Abstand 
vom  Horizont. 


15°  22;  £7" 


Inn 


und  hieraus:  h  = '  15°  32'  4;/ 

e  =  135°  4',56 
Magnet.  Azim.  =  113°  57' 

Declination  =  21°  7,56  O. 


uiginze 


d  by  Google 
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1830.  JANUAR  13.   19*  13'   W.  ZU- 

NOERDL1CHE  GROSSE  OCEAN. 


-.1 


Breite  =  11°  28' 
80  Länge  =  233' 


Der  Sonne 


Unterer  Rand. 

Mittelpunkt 

Abstand 
vom  Horizont. 

Magnetisches 
Azimut. 

9<>  W  50" 

t 

»  •  • 

109°  15' 

:.  :  .... .  - 

•  •  • 


und  hieraus:  h  =    9»  27' 50 
d  =  111°  29-  27" 

.     .     .    e  =  H4«'  22',8 
Magnet  Axim.  =  109°  15' 
DcclinaÜon  =    5°   7  ,8  O. 


•  ♦       *  ■ 


* 


Digitized  by  Google 


1830.  APRIL  11.  20h   i#  W.  Zt. 


•i 


SÜEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


. 1 A    .  •  .  « 


Breite  ss  —  56°  39* 
Länge  =     284°  12' 


■  t 


Der  Sonne 

Unterer  Rand. 

Mittelpunkt. 

Abstand 

Magnetisches 

vom  Horizont. 

Azimut.  ^ 

* 

8°  44'  4" 

■  *         *  ■ 

04°  30' 

•  * 

nnd  hieraus:  h  =  8°  5(V  30" 
d  =  81°  45'  9" 

e  =  59°58',26 
Magnet.  Azim.  =  34  30 


Declination  =  25°  28,26  O. 


i.  IL  Bd.  f. 


30 


Geographische  und  magnetische 

Ferner  durch  Vergleichung  der  Amplitude  mit  dem  magueti- 

•  »  - 

Azimut  der  Sonne,  unter  andern: 

*  ■ 

■ 

1829.  DECEMBER  24.   4"  43'  W.  Zt. 

NOERDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Bei 


Breite  =  37°  42' 


Länge  ==  234°  55' 


Des  Sonnenmittcl 
punkts 


Wahre  Höhe. 

Magnetisches 
Azimut. 

* 

225°  0' 

• 

und  hieraus:  d 
und  mit  cos  E 

E 

Magnet.  Azin^ 


113°  26'  35" 
—  cos  d  .  sec  9 

239°48',8  : 
225°  & 


Declination  =  14°48',8  O. 


/  .:•«.'    II  ..  A 

Digitized  by  Google 


auf  der  See» 

1830.  MAERZ  27.  &  bV  W.  Zt. 

SUEDLICHE  GROSSE  OCEAN. 


Bei 


Breite  =  —  47°  30' 
Länge  =     236°  35' 


Des  Sonnenmittel- 
punkts 


Wahre  Höhe. 

Magnetisches 

Azimut. 

0°   W  0" 

and  hieraus  d  ss  87°  38'  54" 
E  =  273<>  28  ,6 

Magnet.  Atim.  =  264«  25^ 
Declination  ==    9°  3,6  0. 


30  • 


rapniscnc  unu  magneuBciie 

830.  JUNI  25.  18*  47'  W.  Zl 

SÜEDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


Bei 


Breite  =  -  2i°  56' 
Länge  =     322«  IV 


Des  Sonncnmittel- 
p  u  nkts 

Magnetisches 
Azimut. 


Wahre  Hol» 


0°    0'  0" 

4 

und  hieraus :  d  = 
E  = 


Magnet.  Azim.  =  <>(> 


©6°  30* 

• 

66°  34'  50" 
64°  0',2 

°  30' 


Declination  =  2°  2^,8  W. 


•»  r 


Digimed  by  Google 


1830.  AUGUST  29.  17"  11'   W.  Zt. 

NOERDLICHE  ATLANTISCHE  OCEAN. 


.  Breite  =  50°  W 
Läoge  =  356°  5' 

Des  Souncnmittcl- 
'  •  p unkt 8 

m  :  :;         i»«  ■        '■  «|yÄtp_  n-*  (Magnetisches 

na  rt  none.  Azimut. 

.i.»K»il    J  '  •  ,,    ,  I,,  ;  ■   ■,  ,.-   •;.■;)   KOf? .'»  m;  • 

ir.i  n : ! i !        Afy  u^L  Ztfflur^J  -not;,.     -  .! 
mrbibaog  9>bftJ  ifquiA  i9&  o&ufcfi'"  ./■  i:« 

.  ff  ;  i».;  .'  )  CdtUi^rfouS  Oj^uta&wd  natmltaiiifedU  xiofi  fi! 
;-,«,/  hieraus :  d  =  0°  25' 42'^     j  .  , 


Magnet.  Aiim.  =  101°  0' 
Deciination  =  26°  Wfi  W. 


.•  ■ 
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dem  nan  folgenden  Verzeichnisse  von  Resultaten  der  Decli- 
jiationsbcobachlungcn  auf  der  See,  ist  neben  jedem,  aufser  der 
Länge  und  Breite  bei  welcher  es  erhalten  wurde,  die  Mittlere 
Zeit  des  Ortes  in  De  ei  malt  heilen  des  Tages  angegeben  und  durch 
Hinzufügung  eines  der  Buchstaben  h  oder  a  bezeichnet  worden, 
ob  die  Bestimmung  bei  einer  gemessenen  Höhe  der  Sonne, 
oder  im  Augenblicke  der  Amplitude  geschehen  ist. 

Die  den  Declinationen  beigefügten  Buchstaben  O.  und  W.  -be- 
deuten, wie  früher,  respektive  eine  Ö estliche  und  eine  West- 
liche Declination  des  nach  Norden  gerichteten  Endes  der  Hori- 
zontalnadeln. 


Öigitized  by  Google 


{}  •        Declinationen  auf  der  See, 


I 


*  I 


in  den  Jahren  1829  und  1830. 


.  * 


— — 

• 

N 

— ,  1 — 

MitÜere  Zeit          |  Art 

der  Beobachtung. 

1 



Länge,  Ost 
von  Paris. 

Breite. 

DecHnation. 

Ochozker  Meer. 


1829.  Juli 
—  AuSust 


i     ;  5 


31,89 

h 

-148° 

9',10 

58° 

14',65 

0° 

30' O. 

1,12 

h 

148° 

21',63 

58° 

14',65 

0° 

38' O. 

1,90 

h 

149° 

33',08 

58° 

15',43 

2° 

56'  O. 

1,95 

h 

149° 

34',17 

58° 

Mtf5 

3° 

2'Ö. 

2,05 

h 

149° 

37',26 

58° 

16',72 

2« 

-  -  . 
40' O. 

Nördliche  grofse  öcean. 


1829.  October 

20,17 

h 

168°  49' 

48» 

15' 

10»  23'  O. 

22,15 

b 

174°  16' 

47° 

4' 

13»  l'O. 

■  ~    1  ' 

,  ,—  — 

•»'»»'  • 

25,82 

h 

184»  27' 

47» 

58' 

13»  10'  O. 

28,24 

h 

195»  14' 

49» 

54' 

21°  l'O. 

—       —  , 

28,86 

196»  44' ; 

50° 

w 

21°  8'  0. 

> 

—       —  t 

• 

29,14 

198»  18' 

50» 

28' 

24»  28'  0. 

~  29,82 

200»  52' 

50» 

59' 

25»  40'  0. 

30,81 

h 

205»  4' 

51» 

46' 

24»  8'0. 

lWQctober 

31,88 

207»  44' 

53» 

25»  36'  O. 
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Mittlere  Zeit 

der  Beobachtung 

Art 

»• 

Länge,  Ost 
von  Paris. 

Breite. 

• 

Declination. 

Nördliche 

grofse  öcean. 

1829.  November  26,12 

h 

223°  35' 

48°  27' 

21°  56' O. 

30,75 

h 

230°  48' 

40°  17' 

17*    8'  O. 

—    December  1,15 

h 

231°  21' 

39°  48' 

16*  13'  O. 

• 

3,87 

h 

233°  27' 

38°  16' 

13°  104  O. 

MHV                                           ■  ■■ 

24,20 

a 

234°  55' 

37°  42' 

14°  49'  O. 

■ 

24,80 

a 

233°  55' 

V*  5' 

14°  54'  O. 

27,83 

h 

230°  52' 

35°  31' 

< 

11°  56' O. 

« 



28,21 

a 

231°  8' 

34°  50' 

12»  10'  O. 

• 

29,83 

h 

231°  53' 

31°  48' 

11°  41' O. 



30,21 

a 

232°  11' 

"St*  25' 

11°  52'  0. 

30,84 

h 

233°  22' 

30°  34' 

10°  26'  0. 

1830.  Januar 

1,88 

h 

236°  1' 

29°  11' 

8°  22'  0. 

—  — 

a 

236°  3' 

28°  55' 

9°  30'  0. 

2,79 

h 

236°  36' 

28°  39' 

9°  8'0. 

—  — 

3,84 

h 

236°  46' 

28°  19' 

8°  W  0. 

4,22 

a 

236°  42' 

28°  4' 

11°  57  0. 

^   . 

4,78 

a 

• 

236°  43' 

27°  48' 

11°  55'  0. 

■ 

.  4,82 

h 

236°  43' 

27°  48' 

12°  2'0. 

*    *     *  * 

5,22 

a 

236°  44' 

27°  28' 

11°  53'  0. 

5,78 

a 

236°  38' 

26°  56' 

11°  34'  O. 

■ 

5,85 

h 

236°  37' 

26°  54' 

11*  44'  O. 

• 

i  Ii 

8,81 

h 

235°  55' 

23°  43' 

8°  8'0. 

1  9,22 

a 

235°  43' 

22°  58' 

8°  10'  0. 

9,80 

h 

235°  29' 

21°  10' 

7°  34'  0. 

12,19 

h 

234°  26^ 

15°  15' 

5°  30'  0. 

1 

-  •  ■  I 

13,24 

a 

234°  3' 

12*  52' 

5°  30'  0. 

13,80 

h 

233°  46* 

11°  28' 

5°  8'0. 

16,24 

a 

233°  52* 

.  8*  3' 

fern      Li  i  k 

5°  4'0. 

1830.  Januar 

16,76 

a 

233°  56' 

• 

70  w 

5°  19'  0. 

1 
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.  ,;;  Mittlere  Zeit         |  Art 
der  Beobachtung. 


Declinatioo. 


Nordliche 

1830.   Januar  19,24 

-  -  19,78 

-  —  20,24 

-  20,76 

iL*'  1  u'  -4  i; 


»   - 

IL' 


I 


20,77 
21,24 
21,77 
22,24 
22,75 
32,76 


a 
h 
a 
a 
h 
a 
h 
a 

* 

a 

h 


grofse  Ocean; 

234°  10'  6°  26' 
234°  9'  5°  58' 
233°  59'        5°  30' 


_ — 

* 


233°  22' 
233°  21' 
232°  56' 
231°  31' 
231°  10' 
230°  7' 
230°  5' 


4°  50' 
4°  46' 
4»  10' 
2°  47' 
1°  42' 
0°  27' 
0°  25' 


*•  54'  O. 
3°  17'  O. 
4«  53MX 
4°  13'  O. 
4°  35'  O. 
4»  24'  O. 
3°  44'  O. 
4°  31' O. 
4°  12'  O. 
4°  22'  O. 


1830.  Januar 


grofse  Ocean. 
|  229°  6'  |  —  0°  10'  |   4«  44'  O. 

Nördliche  grofse  Ocean. 


Südliche 
23,29  |  h 


(830. 

Januar 

23,75 

a 

228°  1' 

0°  6' 

4°  8'0. 

v1  

24,25 

a 

227°  7' 

i 

0°  3' 

4°  O'O. 

%  . 

1 

« 

Südliche  grofse  Ocean. 

1830. 

Januar 

25,25 

a 

225°  42' 

0°  53' 

4*  29'  o.  ; 

25,75 

a 

225°  17' 

1°  29' 

3°  19'  Q.  . 

■ 

26,25 

a 

224°  7' 

1°  54' 

3°  38'  O. 

•  • 

.              "»  . 

26,75 

a 

222°  57' 

1°  48' 

3°  43'  O. 

*  ■ 

i 

1  1 

27,25 

a 

221°  44' 

1°  40' 

4°  34'  O. 

• 

•  m 

27,77 

h 

220°  28' 

1°28' 

4°  16'  O.  , 

■  _ 

28,26 

a 

219°  46' 

1°  38' 

4°  12'  O. 

28,79 

h 

218°  46' 

2°  14' 

4°  12'  O. 

*  • 

•  «  * 

29,26, 

a 

217°  57' 

1°,  52' 

4°26'0. 

29,74 

a 

217°  25' 

2°  53' 

4°17'0. 

30,76 

h 

216°  26' 

4°  3' 

4«  8'0. 

1830. 

Januar 

4 

31,26 

a 

216°  5' 

l 

5°  14' 

4°  24'  O.1 

■  i 
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Mittlere  Zeit 


Art 


der  Beobachtung. 


Länge,  Ölt 
Ton  Paris. 


Breite. 


Declination. 


SiUUche  grofse  Oeean. 


1830. 

•  * 

Januar 

31,74 

a 

215°  ff 

—  6°  30' 

4°  4<V  o. 

— 

31,76 

| 

214«  17' 
213°  40' 

—  7°  35' 

4°  42'  O. 

Februar 

l£7 

a 

-  8°  37' 

4°  32'  O. 

• 

■ 

1,73 

a 

213°  15' 

—  9°  36' 

*  « 

4°  59'  O. 

— 

. 

2,73 

a 

212°  28' 

— 10°  47' 

5°  14'  O. 

■  ■ 

i  — 

2,77 

hc 

212°  22' 

—  11°  32' 

5°  4'0. 

MM  ' 

4,27 

a 

212°  0' 

- 13°  16' 

5°  48'  CK 

—  1 

— 

4,73 

a 

211°  50' 

—  13°  37' 

5°  43'  O. 



• 

1 

5,79 

h 

211°  57' 

—  14°  23' 

*  • 

6°  30'  O. 

— 

6,73 

a 

211°  27' 

—  14°  43' 

6°  10'  O. 

• 

7,27 

a 

211°  3' 

—  15°  12' 

6°  58'  O. 

- 

8,27 

a 

;  210°  iV 

—  14°  46' 

6°  47'  0. 

• 

8,73 

a 

210°  12' 

—  14°  44' 

5°  5(H  0. 

9^73 

a 

209°  44' 

-  14°  42' 

6°  10'  0. 

k  • 

10,73 

a 

209°  35' 

—  14°  50' 

6°  WO. 

t 

• 

| 

»       |  ■ 

11,27 

a 

209°  27' 

-  14°  47' 

.1°  V  0. 

9  

11,75 

h 

209°  1' 

—  14°  41' 

6°  26'  0. 

i  r—  • 

12,73 

a 

208°  31' 

—  15°  34' 

6°  44'  O. 

13,74 

a 

208°  10' 

-  16°  19' 

7°  19'  O. 

■ 

I 

'«  — 

»  ■ 

23,74 

a 

207°  12' 

—  18°  24' 

• 

6°  22'  O. 

— 

24,28 

a 

207°  32' 

-  19°  28' 

7°  25'  O. 

•  • 

24,74 

a 

207°  ZV 

—  20°  IV 

7°  25'  O. 

m 

n  ■  ■ 

i 

26.28 

a 

207°  2o' 

(lila     1  —  I 

—  23°  17' 

/    Vtr  %J. 

n  v 

27,28 

a 

207°  50' 

—  25°  14' 

8°  4'0. 

27,74 

a 

208°  7' 

—  26°  1' 

7°  17'  O. 

28,81 

h 

207°  44' 

-26°  4^ 

8°  19'  O. 

rr 

März 

1,28 

a 

207°  35' 

—  27°  7' 

8°  56'  O. 

fl  1 

i 

!•  •  •  * 

2,74 

a 

208°  37' 

—  28°  26' 

1830.  März 

3,28 

a 

208°  48' 

i 

—  29°  0' 

7°  58'  O. 

;u::  ,u  .wGr 
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Mittlere  Zeit 

der  Beobacbtun 

Art 

g- 

1  

Lange,  Ost 
voa  Paris. 

freite. 

• 

Declination. 

• 

0  U  tl  1  1 

cne 

grofse  Ocean. 

1830. 

MSre 

m  im  a. 

3,74 

a 

210*25'  * 

—  29o  V 

V  w-o. 

4,28 

a 

211°  22' 

—  28°  37' 

9°  32'  O. 

, .  •  ■ 

•  • 

4,74 

a 

211*  9' 

—  29°  5' 

7°  58^0. 

mmm 

.■V  Art 

5,28 

a 

211°  13' 

—  29*  36' 

9°  19'  0. 

j  k 

• 

.    J  c%. 

M»  ■ 

5,74 

a 

211°  8' 

—  30°  14' 

8°  21'  1^. 

# 

9,27 

a 

ai2«.  42' 

—  32°  41' 

8°30'O. 

-«    -4          -v  Mk 

11,27 

a 

214°  38' 

—  34°  47' 

7°44'0. 

>     V  • 
— — 

.  >  \~ 

t 

12,26 

h 

216°  21' 

^-35°  9' 

7°  31' 6. 

— 

■ 

14,27 

a 

217°  41' 

—  34°  22' 

-6°  40'  O. 

1 

1  V 

14,75 

a 

218°  7' 

—  34°  15' 

6°  5^0. 

■  v  » i 

1  %.  . 

■■MB 

t 

16,23 

■1 

h 

218°  1' 

—  35°  21' 

8°  16'  O. 

- 

17,8r 

h 

215°  53' 

-*37°  8' 

7°  30'  O. 

:  » 

~~~ 

21,23 

h 

218°  48' 

—  43°  35' 

8°  3'0. 

»»  4          \  • 

- 

24,25 

h 

225°  36' 

—  45°  3' 

8°  oXT'O. 

-  Li. 

26,77 

h 

230°  54' 

—  46°  7' 

-7°30'O. 

—  1  '  . 

1 

27,2d 

a 

236°  35' 

—  47°  30' 

9°  4'0. 

.*  1  i  ' 

• 

29,19 

h 

240°  18' 

—  48°  10' 

11°  15'  O. 

•  »   \*  » 

29,76 

a 

242°  39' 

—  48°  40' 

10°  48'  O. 

V  ■ 

• 

1  V, 

* 

30,84 

h 

245°  34' 

—  49°  28' 

11°  22'  O. 

1 

31,24 

h 

246°  57' 

—  49°  5<y 

11°  38'f). 

—  - 

31,24 

a 

247°  3' 
251*22' 

—  49°  52' 

12°  33'  O. 

April 

1,23 

k 

-  51°  23' 

11°  30'  O. 

f       »  » 

Mb»  ■ 

 - 

3,76 

a 

261°  0' 

—  54°  11' 

15°  9'0. 

•* 

■ 

h 

263°  W 

—  54°  53' 

21°42'0. 

7,77 

a 

274°  33' 

—  56°  24' 

20°20'O. 



■ 

" 1    1  1  " 

1 
■ 

8,82- 

h 

279°  12' 

• 

—  55°  58' 

23°  29'  O. 

1 

• 

9,22 

a 

279°  34' 

—  56°  0' 

2a°  6'  O. 

9,84 

h 

280°  8' 

—  55°  56' 

23°  58'  O. 

1830. 

- 

• 

April  *  • 

10,22 

a 

280°  51' 

• 

-  55*  51' 

41'  Oi 
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Mittlere  /«eit 

Art 

Lange,  Ust 

Breite. 

■ 

Declinatioii. 

der  Beobachtun 

> 

5» 

tob  Paris. 

Südliche  grofse  Ocean. 


1830.  April 

10,86 

h 

282°  26' 

—  56»  3' 

24»  O'O. 

«- 

* 

'  <.  

11,78 

• 

284°  8' 

—  56»  43' 

* 

26»  yO. 

11,83 

h 

284°  12' 

—  56»  39' 

25°  28'  O. 

r 

J  '  '  '• 

4 

1 

Südliche  atlantische 

Ocean. 

im. 

April 
* 

19,20 

a 

297»  56' 

—  55»  58' 

r19»  41'  O. 

t  4 

1  - 

— 

21,83 

h 

300°  57' 

—  55»  13' 

18°  14'  O. 

■  »— i 

22,20 

a 

301°  8' 

—  54»  57' 

19»  42'  O. 

.f""~  |  . 

- 

26,82 

h 

305°  5' 

—  44»  4' 

13»  40'  O. 

.  i 

! 

28,20 

h 

306°  33' 

—  39»  49' 

11»  44'  O. 

.  28,81 

h 

307°  11' 

—  38»  29' 

11»  16'  O. 

_  .. 

29,22 

a 

307°  25' 

—  38»  13' 

10»  10'  O. 

, » ■ 

*  • 

.  29,78 

a 

307»  41' 

—  37»  36' 

9»  15'  O. 

■  ? 

• 

30,22 

a 

307»  40* 

—  36»  54' 

9»  34'  O. 

i 

- 

30,78 

a 

308»  13' 

—  35»  47' 

8»  19' O. 

* 

31,22 

a 

308»  35' 

—  34»  49* 

8»  8'0. 

• 

* 

31,81 

h 

309»  51' 

—  33»  18' 

7»  16'  0. 

i  i. 

Mai 

2,22 

a 

310»  23' 

—  32»  18' 

7»  17'  O. 

•  « 
..  ■  ■■ 

»•  2,77 

a 

311»  2' 

—  30»  51' 

5»  13'  O. 



3,77 

a 

312»  15' 

—  28°  40'^ 

4»  12'  O. 

4,23 

a 

312»  50' 

—  27»  50' 

4»  9'  O. 

— 

4,77 

a 

313»  24' 

—  26»  38' 

3»  31'  O. 

»  i 

5,23 

a 

312»  52' 

—  25»  59' 

3*  32'  O. 

.- 

*    •  5,77 

a 

314»  2t' 

—  25»  2' 

2»  38'  0. 

7,23 

a 

314»  33^ 

—  24»  24' 

2»  45'  0. 

- 

8,23 

a 

314»  29* 

—  24»  15' 

3°  l'O. 

.  """" 

i 

i 

.«  8,77 

a 

314»  4' 

—  24»  8' 

1»  20'  0. 

9,77 

a 

314°  14' 

—  24»  13' 

1»  0'  0. 

11,23 

a 

314»  44' 

-  23»  16' 

2»  59' 0. 

1W. 

Juni 

-  19,23 

a 

315»  2' 

-23»  7' 

1»  36'  0. 
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— 


Mittlere  Zeit 

der  Beobachtung. 


Art 


Länge,  Ost 
von  Paris. 


Breite. 


Declination. 


Südliche  atlantische 


1830.  Juni 


*  .  • 


•  » 


Ii 


1830. 


19,77 
20,23 
21,23 
21,77 
22,84 
23,84 
24*23 

juj7 

25,23 
25,77 
26,23 
26,81 
27,25 
27,77 
29,23 
29,77 
30,23 
1,23 
1,82 
2,25 
2,77 
3,23 
3,80 
4,77 
5,24 
5,76 
6,24 
6.76 
7,76 


a 
a 
a 
h 
h 
a 
a 
a 
a 
a 
h 
a 
a 
a 
a 
a 
a 
h 
h 
a 
a 
h 
a 
a 
a 
a 
a 
a 


314°  52' 
315°  21' 
316°  25' 
317°  15' 
318°  52' 
320°  26' 

* 

321°  1' 
321°  54' 
322°  14' 
322°  41' 
323°  11' 
322°  35' 
323°  2' 
322°  50' 
322°  55' 
322°  32' 
322°  31' 
322°  22' 
322°  27' 
322°  39' 
322°  21' 
322°  38' 
322°  40' 
321°  31' 
322°  36' 
323°  1' 
323°  32' 
323°  42' 
324»  16' 


Ocean. 

—  23°  10' 

—  23°  12' 

—  23°  49' 

—  24°  13' 

—  24°  43' 

—  24°  58' 

—  24°  51' 

—  24°  50' 

—  24°  53' 

—  24°  56' 

—  25°  5' 

—  23°  59' 

—  24°  7' 

—  24°  44' 

—  23°  21' 

—  22°  42' 

—  22°  15' 

—  20°  56' 

—  20°  19' 

—  19°  57' 

—  19»  33' 

—  19°  32' 
— 19°  38' 

—  19°  0' 

—  18°  54' 
-18°  7' 
- 17°  3V 

—  16°  45' 

—  15°  5' 


1°  42'  O. 
1°  39'  O. 
0°  27'  O. 
0°51>W. 
1°  16' W. 
1°  22'  W. 
2°  0'W. 
2°  59'  W. 
2°59'W. 
2°  30'  W. 
3°  0'W. 
3°  40'  W. 
2°  54'  W. 
3°  5'W. 
3°  12' W. 
3°  21'  W. 
3°  45'  W. 
3°  45'  W. 
3°  19'  W. 
3°  14'  W. 
3°  35'  W. 
3°  48'  W, 
4°24'W. 
,J°39'W. 
4°  4'W. 
4°  51'  W. 
4°  31'  W. 
5°  19'  W. 
6°  50f  W, 
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.•  •  •  :. 

littlere  Zeit 

der  Beobachtun 

Art 

p 

Länge,  Ost 
von  Paris. 

Breite. 

*  * 

Decliaation. 

• 

« 

• 

mm*m 

Sudliche  atlantische 

Ocean. 

 .  — 

1830. 

Juli 

■ .  ■  ■  8,24 

a 

324°  42' 

— 14°  22' 

6°  8'W. 

• 

.  — 

8,76 

a 

324°  54' 

—  13°  24' 

6°  43'  W. 



9,24 

a 

325°  16' 

—  12°  38' 

7°  16'  W. 

• 

1 

9,76 

a 

325°  19' 

— 11°  44' 

.  7°  25'  W. 

■  — 

.  10,24 

a 

32a°  32' 

—  10°  58' 

7°  11'  W. 

10,76 

a 

i 

32o°  41' 

—  9°  40' 

8°  39'  W. 

• 

— 

• 

'  11,24 

a 

326°  2' 

—  7°  47' 

9°  7'W. 

11,76 

-a 

326°  19' 

—  8°  7' 

8°  55'  W. 

• 

— 

- 

1  «£.»J 

a 

—  6°  59' 

8*  23'  W. 

• 

• 

12,77 

h 

- 

326°  37' 

—  5°  42' 

9°  22'  W. 

.  *  •  ' 

■ 

1 

— 

«  13,75 

a 

326°  42' 

—  a*w 

8°  58'  W. 

• 

• 

■i 

-  14,25 

a 

327°  IV 

—  2°  56' 

* 

9°  37' W. 

15,25 

a 

327°  19' 

—  1°21' 

9°  W  W. 

.  rr"V 

• 

■ 

V  15,75 

Ii 

327°  IV 

—  0°35' 

10°  14'  W. 

.  r*"  ■ 

I 

\  16,25 

a 

327°  34' 

—  0°36' 

9°28'tV. 

..v 

•  • 

| 

Nördliche  atlantische  Ocean. 

Juli 

16,75 

a 

327°  4' 

VW 

10°  28'  W. 

4 

17,24 

h 

327°  29' 

2°  48' 

9°  57'  W. 

I  1 

17,79 

>  h 

327«  22' 

4°  V 

11°  8'W. 

/    |  '  1 

«I  » 

"  20,80 

h 

330°  56' 

8°  33' 

11°  42'  W. 

' ": 

21,26 

a 

331°  7' 

9°  42' 

13°  0'W. 

"7/  V  » 
■  U±- 

21,80 

fa 

331°  12' 

10°  8' 

13°  10'  W. 

•  _ 

■ 

1  ^2,23 

h 

331°  2' 

,  10°  27' 

43°  2'W. 

i 

-  ■  - 

22,79 

h 

330°  24' 

10°  43' 

14°  19'  W. 

. 

23,27 

a 

330°  4' 

-11°  9' 

13°  42'  W. 

23,80 

b 

329°  23' 

11°  53' 

12°  56'  W. 

24,27 

a 

329°  10> 

12°  36' 

12°  23' W. 



o  - 

a 

329°  12> 

•'•13°  6' 

lou  oU'  W. 

i8*d. 

Juli  v  25,25 

•  •  \ 

h 

329°  16' 

i 

13°  30' 

12°  32'  W. 
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:> 


Mittlere  Zeit 
der  Beobachtung. 


Art 


Declination. 


Nördliche  atlantische 


1830 

•f  Uli 

9i>  9\ 

ix 

39« o  9fi' 

OAO  ATJ 

/Ii  •  • 

9ß  70 

<CO,  /?j 

L 
II 

2970  1fi/ 

06  4  OU 

.      '             V  ' 

*/,5U 

n 

09410  19/ 
0*1)  0-6 

*-  — 

t               »  * " 

90  77 

ii 

1970  1«/ 

0*4  UV 

-    ■  — — 

•  • 
*  * 

•11  97 

a 

199©  9X4 
o»~  Zo 

- 

* 

I 

21  sn 

n 

1990  A4 

■ 

r   »  • 

- 

■  - 

AllgOSl 

1  99 

!  .  

L 
II 

IIOO  114 
01»J  Ol 



•)  6)7 

a 

19410  1R4 

■ 

1  ; 

St  9« 

0,£0 

a 

11O0  114 
OlV  Ol 

■ 
i 

• 

a  79 

a 

11 QO  AS' 
01<>  45 

• 

U,  4 

n 

a 

1170  194 

Ol  J<6 

- 

fi  79. 

o 
a 

1170  18/ 

014  OiV 

7  28 

4,ÄO 

U 

3170  AV 
014  *%o 

• 

Ä  79 

a 

11fiO  AA4 
01U 

- 

0  9£ 

a 

llfio  17/ 
OIU  04* 

• 

• 

0  71 

V}  4-* 

Ii 

11  AO  Ifi/ 

OIO  08 

in  79 

a 

11Ä0  Iß/ 
01ÖW  lO* 

• 

11  98 

11, £0 

a 

11  ßo  A/ 
010  IT 

1 1  79 
11,7» 

a 

01D  4/' 

19  98 

■ 

11  ?;o  A7/ 
01DW  4/' 

10, 4(5 

a 

olo  Do' 

1 1  79 
10, /Z 

a 

11  Ko  PC14 

olo"  Do' 

14,72 

• 

a 

316°  49' 

15,28 

a 

317«  35' 

• 

16,28 

a 

318°  45' 

16,72 

a 

319°  25' 

17,26 

h 

320°  28' 

X 

17,75 

h 

321°  21' 

1830.  August 

18,75 

h 

.  322°  16' 

Ocean. 

14*  33' 
15*  13' 
16°  20' 
18°  47' 
21°  14' 
22°  6' 
22°  52' 
24°  31' 
26°  23' 
28°  12' 
30«  20' 
30«  44' 
31«  4' 
32«  31' 
32«  58' 
32«  48' 
33«  33' 
33«  46' 
33«  43' 
34«  2' 
34«  31' 
34«  57' 
35«  42' 
36«  16' 
37«  12' 
37«  39' 
38«  W 
39«  7' 
39«  15' 


1°  48'  W. 
3«  8'W. 
2°  W  W. 
30  2<W. 
2°  25*  W. 
1«  30'W. 
12«  12'  W. 

1«  £8'  W. 
30  v  w 

4«  33'  W. 
4«  56'  W. 
5°  IV  W. 
5«  55'  W. 
5«  25'  W. 
6«  5'W. 
6«  50'  W. 
6«  28'  W. 
7«  34'  W. 
7«  8'W. 
6«  50'  W. 
6«.  46'  W. 
7°  21'  W. 
7«  28'  W. 
8«  36'  W. 
8«  31'  W. 
9«  40'  W. 
21«  26'  W. 
22«  l'W.. 
23«  6'W. 
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Mittlere  Zeit 


Art 


der  Beobachtung. 

_  '  I 


Länge,  Ost 
von  Paris. 


Breite. 


Declination. 


Nördliche  atlantische  Ocean. 


1830. 

August 

19,73 

h 

323°  48' 

40» 

55' 

24»  48'  W . 

— 

■ 

20,75 

h 

324°  59' 

41» 

39' 

25»  16'  VV. 

■ 

•  * 

21,72 

a 

327°  7' 

i 

43» 

26' 

26»  35'  W. 

* 

i 

22,28 

* 

a 

328»  37' 

44° 

35' 

27»  36'  W. 

22,77 

h 

330°  2' 

45» 

31' 

28»  16'  W. 

23,28 

a 

331°  12' 

45» 

52'. 

27»  59'  W. 

• 

23,77 

h 

332»  45' 

46» 

20' 

28»  18'  W. 

24,72 

a 

336*  47' 

47» 

3' 

27»  51'  W. 

.  — • 

26,28 

a 

342«  43' 

47» 

56' 

26»  19'  W. 

27,25 

h 

346°  12' 

48» 

27' 

26»  7'W. 

• 

• 

*  • 

27,75 

h 

348«  8' 

48° 

57' 

25«  54' W. 

1830. 

August 
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Ueber  Beobachtungen  der  periodischen  Declinations* 
Veränderungen  in  Petersburg,  Moskau,  JekatäJ- 
rinbürg,  Tobolsk,  Irkuzk,  Jakuzk,  Otrhozk, 
Sitcha,  San  Francisco  und  Rio- Janeiro,  limd 
deren  Mwendupg  zur  Redukfio*i  einmaliger n\„ 
....<•.  v;    ...  .i<1#    Declinationsmessungen.         o      u  ... 

.'    :i';>   '         .•  '.  •'     ;•   •• '  •  .'-    : '.•»•>!»  I  Mi  II  :»  - 

.  .  *  ... 

45  c  ob  acht  ungon  über  Vcr-ind  crun  gen  der  Decltnation  habe  ich 
an  allen  denjenigen  Punkten  meines  Weges :  uin  die  Erde  ange- 
stellt, an  denen  sie  vermöge  eines  etwas  längeren  Aufenthaltes 
erfolgreich  werden  konnten. 

Es  wurde  dabei  die  Auffindung  der  nöthigen  Elemente  beab- 
sichtigt um,  auch  für  die  dazwischen  liegenden  Punkte,  aus  ein- 
maligen  Declinationsmessungen  die  mittlere  jährliche  Decli- 
nation  ableiten  zu  können.  Es  leuchtet  aber  ein  dafs  diesem 
Hauptzwecke  nur  in  sofern  genügt  werden  konnte,  als  dieselben 
Beobachtungen  zugleich  unsere  bisherige  Kenntnifs  der  Gesetze 
für  jene  periodischen  Veränderungen  beträchtlich  vermehrt  hätten. 
Es  mufste  namentlich  entschieden  werden  _in  wiefern  oder  mit 
welchen  Modificationen  die^  aus  mehrjährigen  ßeobachtimgsreihen 
gezogenen  Folgerungen  über  dieses  Phänomen  im  nördlichen 
Europa,  auch  auf  ganz  andere  Gegenden  der  Erde  anwendbar 
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seien.  Da  man  aber  von  vorne  herein  die  Bewegungen  einer  Ho- 
rizontalnadel  während  eines  Sonnentages  aufser  von  der  Länge 
der  Sonne  an  demselben,  auch  noch  von  der  Länge  des  Beobach- 
tungsortes, von  seiner  Breite,  so  wie  von  der  dort  statt  findenden 
mittleren  Richtung  und  Intensität  der  magnetischen  Kraft  abhän- 
gig halten  mufste,  und  zwar  selbst  dann  wenn  man  von  den  so- 
genannten zufälligen  d.  h.  nicht  periodischen  Störungen  ganz  ab- 
sah ,  so  hätte  es  leicht  geschehen  können  dafs  die  Versuche  bei 
einer  nur  dreijährigen  Reise  um  die  Erde  nicht  einmal  eine  ent- 
fernte Annäherung  an  die  Lösung  einer,  dann  so  überaus  verwik- 
kelten,  Aufgabe  gewährt  hätten.   Der  wirkliche  Erfolg  scheint  in- 
dessen merklich  günstiger  gewesen  zu  6ein ,  denn,  wenn  er  auch 
noch  durchaus  nicht  in  einer  erschöpfenden  Kenntnis  der  Gesetze 
für  die  Declinationsveränderuugen  an  jedem  Punkte  der  Erde 
besteht,  so  glaube  ich  ihn  doch  als  eine  mit  Sicherheit  ausführ- 
bare bedentende  Verkleinerung  des  Einflusses  jener  perio- 
dischen Erscheinungen  auf  einzelne  Declinationsmessungen  bezeich- 
nen zu  können.   Namentlich  für  alle  diejenigen  Gegenden  in  de- 
nen dieser  Einflufs  am  gröfsten  ist.    Es  sind  aber  die  hier  folgen- 
den und  demnächst  zu  rechtfertigenden  Grundsätze  durch  welche 
man  wie  ich  glaube  zu  einer  solchen  angenäherten  Elimination 
gelangt.  > 

1)  Sowohl  die  Länge  des  Beobachtungsorts  als  auch,  die  mitt- 
lere Declination  sind  ohne  wesentlichen  Einflufs  auf  die  perio- 
dischen Declinationsveränderungen  oder  Variationen. 

2)  Die  Breite  der  Orte  und  die  Intensität  der  magnetischen 
Horizontalcomponente  an  denselben,  wirken  nur  in  der  Art  dafs 
man  überall  zwischen  etwa  und  25°  nördlicher  Breite,  die  bei 
gleicher  Sonnenlange  und  bei  gleichen  Tagesstunden  statt  finden- 
den Variationen,  einander  gleich  annehmen  kann,  mit  de*  Aussicht 
den  Einflufs  derselben  auf  einzelne  Messungen  auf  weniger  als  auf 
die  Hälfte  jener  ursprünglichen,  Gröfse  herab  zu  setzen.  —  Die 
für  diese  Zone  gültigen  Variationen  gelten  auch  für  die  entspre- 
chende Zone  in  der  Südhalbkugel  (25°  bis. 65°  südlicher  Breite), 
wenn  man  ihre  Vorzeichen  umkehrt,  und  sie  dann  in, Jahreszeiten 
anwendet  die  um  6  Monate  nack  denjenigen  in  denen  sie  in  der 
Nordhalbkugel  beobachtet  wurden  eintreffen,  w  ,         J-  .  -  v  '' 
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.r  3)  Der  Umfang  der  Variationen  an  einerlei  Ort  wird  nicht 
nach  Verlauf  eines  Jahres,  sondern  erst  nach  einer,  wie  es  scheint 
irf«  jU^fffetn;  Periode  wiederum  derselbe.  Man!  müfste  daher 
wohl,  zur  Reduktion  von  ■Declinationsmessungcn  welche  aufser 
Europa  in  irgend  welchem  Jahre  gemacht  sind,  von  den  Europäi- 
schen Beobachtungen  einen  in  jener  Periode®  hnlidh'  gelegen 
nen  Jahrgang  anwenden.  :«  -  .\**~.A 
Ehe  ich  xu  der  Recht fertigong  dieser  Grundsätze,  welche  zum 
mindesten  eine  wünschenswert be  Annäherung  an  die  bisher  beob- 
achteten Thatsachen  gewähren,  und  zn  deren  Anwendung  auf  die 
Correktion  meiner  einzelnen  Declinationsmessungen  übergehe, 
werde  ich  meine  eigenen  Beobachtungen  über  die  periodischen 
Veränderungen  so  vollständig  mittheilen,  dafs  sie  auch  bei  späteren 
gründlicheren  Untersuchungen  über  die  Gesetze  dieser  verwickel- 
ten Erscheinungen  mit  augewendet  werden  können.  ,  «,«1 

,  .  Ich  habe  zu  denselben  eine  der  vortrefflichen  und  mehrmals 
beschriebenen  Variationsboussolen  von  Ganibey  gebraucht.*) 
Durch  Unterlegung  eines  gut  getheilten  Maafsstabes  unter  die  Bli* 
kroskope  derselben  faud  ich:    ,        ")  .  I  u 

den  Abstand  der  Brennpunkte  beider  Mikroskope:  .  vtt 

,  ,  .  metre  ;       ■•  ; 

0,459 

Eine  Theilung  auf  der  Bahn  der  beweglichen  Mikros- 
kope: 

metre 

i.  if.  '  0,00001 
und  mithin  den,  in  der  Mitte  zwischen  beiden  Brennpunkten  ge- 
messenen, Bogen  t,  welcher  einer  solchen  Theilung  entspricht:  • 5 

tÄ8,"988.  * 

Die  Ablesung  der  jedesmaligen  Ricbtnng  des  aufgehängten 
Magnetstabes  geschah  indessen  nicht  unmittelbar  an  der  genannten 
Bahn  für  die  Mikroskope,  sondern  vielmehr  mittelst  der  getheilten 
Elfenbeinplatten  welche  an  den  Enden  jenes  Stabes  befestigt  sind. 


*)  Die  von  Bec quere  1  (traite  de  Pelectricitc  etc.  Paris  1840. 
tome  VI.  pag.  22.  seqq.)  gegebene  Beschreibung  und  Zeichnung  eines 
solchen  Instrumentes,  stimmt  in  allen  Punkten  mit  dem  von  mir  angewen- 
deten überein.  / 
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Eine  jede  dieser  Platten  ist  mit  11  gleich  weit  Ten  einander  ab- 
stehenden und  der  Axe  des  Stabes  parallelen  Strichen  versehen, 
von  denen  ich  den,  an  der  Mitte  zwischen  beiden  Mikroskopen 
gemessenen,  gegenseitigen  Abstand  tu:        .  ,    1  ' 

1  36,0075  X  i  r»3«Vö4 

gefunden  habe  *).  Die  Stellung  des  Brennpunktes  eines  der  Mi- 
kroskope gegen  diese  Theilung  wurde  stets  durch  Ablesung  beider 
Endpunkte  einer  Schwingung  des  Stabes  mit  einer  Sicherheit  von 
etwa  Vt>  der  oben  genannten  Einheit,  geschätzt  und,  zur  Beseitigung 
des  Einflusses  einer  excentrischen  Aufhängung  der  Nadel,  sogleich 
an  dem  zweiten  Mikroskope  wiederholt. 

Eine  jede  der  Zahlen  welche  ich  hier  als  einzelne  Beob- 
achtungen anführen  werde,  ist  demnächst  ohne  Ausnahme  das 
arithmetische  Mittel  von  zweien  solchen  zusammengehörigen  Ab- 
lesungen an  beiden  Mikroskopen,  und  daher  mit  einem  wahrschein- 
lichen Fehler  von  5"  bis  6"  behaftet. 

Die  einfachen  Cocon  faden  an  denen  der  Magnetstab  gehängt 
wurde  konnten  zuvor,  mittelst  der  dem  Instrumente  beigegebenen 
und  hinlänglich  bekannten  Hülfsmittel  zu  diesem  Zwecke  —  eines 
an  die  Stelle  des  Stabes  aufzuhängenden  Kupferstückes  von  dem- 
selben Gewichte,  und  einer  Kreist  Heilung  an  der  drehbaren  Scheibe. 
welche  das  Ober-ende  des  Fadens  trägt  —  so  angeordnet  werden 
dafs  sie  bei  der  mittleren  Stellung  des  Stabes,  völlig  ungewunden 
waren.   Die  Spuren  von  Torsionskraft  welche  sie  dann  bei  den 

■ 

gröfsten  Ausweichungen  des  Stabes  und  zwar  stets  zur  Verminde- 
rung derselben  ausübten,  habe  ich  nicht  weiter  in  Rechnung  ge- 
bracht. Sic  «haben  aber  selbst  bei  einer  Ausweichung,  des  Stabes 
von  30'  sicher  nicht  über  10"  betragen. 
'  , .;  In  dem  folgenden  Verzeichnis  meiner  Beobachtungen  findet 
man  die  innerhalb  gleicher  Stunden  verschiedener  Tage 
gemachten  Ablesungen^  in  einerlei  Hoijizontalreihe  neben  ein* 
.Iiui*        '   •<!•  •»♦«.!■    -.       i,#»hi«I"  :«*ji<       in.      '      •    '•••»i-Jd««  «V 

°)  Der  Kunstler  hat  wahrscheinlich  beabsichtigt  den  oben  genannten 
Bogen  um  gröfser  und  dadurch  dem  zehnten  TbeM**  ei'Ue>8  *Cen- 
teaimalgrades  oder  324"  gleich  tu  machen.  Ich  habe  indessen  ineraef 
Messung  den  Vorzug  vor  der  Annahme  gegeben  dafs  er  diesen  tmeck 
vollständig  erreicht  habe.  "  "  ' :    "•  ' 

•  * 
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J^ewodjach©  De  cli  n  a  1 1  o  ns  vera  n  d  c  r  ung  c  n  • 
vnflef, ,  J)a  aher  dieae*bea  an  verobiedefle»,  Eigen  fnjk*t  völlig 

^ichzeitig(.ge^ehahw,  «0 -Wt[*|W*r  jtücn  auch  noch  die  Minute 
der,  zu  Arafang  der  Zeile  .angegebenen,  Stunde  in  welcher  sie  er- 
JWten  wujp^,.  beigesetzt.  It^li  Lahe  dieie  Beobachtungsmomente  m 
.^al^r^r  ^eit  de«  jedeÄnialigen  lB/Kob«Dhtang.M«im  Wir 

Es  kann  nun  im  Allgemeinen  jede  Ablesung  welche  an  einer 
Variationsboussole  zu  einer  mit  h  bezeichneten  Tagesstunde,  am 
dten  Tage  nach  einem  behelligen  und  nur  maisig  entferntem  An- 
fangspunkte der  Zeitrechnung  geschieht,  unter  der  Form: 

m  +  bvd  +  F^  +  tt  M 
gedacht  werden,  wenn 

m  die  der  mittleren  Declination  zur  Zeit  0  entsprechende, 

,ff  $e  tfSlicM^i  Ve^^derang/  de^  ;  jptttlere*  .Jöecli- 

.  ,F(k)  den  der  Stunde,  h  eBtsprec;beÄden  Wert^h  de*  pe* 
riodiseftsn  FunkMo^.iwrelclie.  di^!  Ug4ichfrn  Ya^f-Är 
f         tionen  ausdrückt,  und 

xl  diejenigen   zufälligen  -Wechsel  bedeuten,  welche 
Nordlichter  und  andere  Ursachen,  an  allen  Punkten 
'  5>    der  Erde  gleichzeitig,  hervorDri^eii:  *J tV'*»*  *,:h 
Wäre  nun  an  jedem  der  n  Tage  wahrend  deren  an  einem 
Orte  beobachtet  sein  möge,  eine  jede  Stunde  eingehalten  worden^ 
so  wurde'das,  von  dem  Einflüsse  von  u  möglichst  frei  zu  n  alt  ende, 
arithmetische  Mittel  einer  beliebigen  Horizontalreihe  oder  die  Gröfse: 

■  r.xi-i.i  •  •»  'mm  Ji-j.vu      |n<'+"  ^"^rf- ^(h)uiu       ii'illo/  .'iih''::Vl 

stets  ein  und  dasselbe  von  «  abhängige  Glied  enthalten.  Die  Zu- 
sammenstellung  dieser  arithmetischen  Mittel  ans  den  einzelnen 
Vertikalreiben  würde  dann  unmittelbar  den  gesuchten  Verlauf  der 
täglichen  Veränderungen  zeigen.  —  Bei  meinen  Beobachtungen  in 
Tobolsk,  inlrkuzk,  in  Jakuzk,  in  Ochozk  und  bei  Rio- Ja- 
neiro  sind  aber,  wegen  unregelmäfsiger  Vertheilung  der  Beobach- 
tungsmomentc  durch  die  verschiedenen  Tage,  die  Werthe  von 

?  .  verschieden  M  *.  Einfklt  «  .  * 
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progressiven  Declinationsveränderung,  auf  die  Mittel  aus  den  Stun- 
denreihe»  nicht  vernachlässigt  werden  durfte.  Ich  habe  defshalb 
für  diese  Orte  den  Werth  von  «  dadurch  bestimmt  und  in  Rech, 
imng  gebracht  ,  dafs  das  Mittel  einer  jeden  Horizontalreibe  vod 
den  einzelnen  Angaben  in  derselben  abgezogen,  und  dadurch  eine 
der  Anzahl  der  Ablesungen  gleiche  Anzahl  Gleichungen  von  der 
Form: 


«  (d  —  — )  —  v  =  u 


»  r  •       |  * 


I     •  <  •    J    «     '  *  •      I '  f.  »  * 


*  > 

in  denen  v,  V. . . .  bekannte  Zahlen  sind,  gebildet  wurden. 
«    Der  wahrscheinlichste  Werth  von  «  welcher  sich  nach  der 
Methode  der  kleinsten  Quadrate  ergab,  indem  man  die  zufalligen 
Einflasse  un'.. ..  wie  zufällige  Beobachtungsfehler  betrachtete, 
wurde  dann  gebraucht  um  aus  jedem  Mittel  von  der  Form: 


..  m     o        -|-  F(h) 


n 


das  gesuchte  m  -f-  F(h)  abzuleiten ,  welches  sich ,  wiederum  mit 
Angabe  der  Minute  zu  der  es  gehört,  am  Schlüsse  der  Stunden- 
reihe  befindet  ans  der  es  entstanden  ist« 

Zu  bequemerer  Anwendung  habe  ich  dann  noch  einer  jeden 
solchen  . Reihe  von  Wertben  der  Function  m-f-Ffti),  durch  gra- 
phische Interpolation,  eine  ihr  möglichst  nahe  kommende  aber 
für  die  vollen  Stunden  wahrer  Sonnenzeit  gültige  bi 

gefügt.         ^     ;'«; ,    •  j   y,  '    *  •  i 


•  •'!««•         •  <  »  *    »  «  1  I  -  • 


•i. 


.  1  ,<  '  '  •  i  '  •  '  • .  r  •  •  •        •  * • 

1 

•      r     •  .  ' 

•    f        v.     i.  •  •  <  ..  .  .*••#'»».       J  .    »  »• 
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Ich  habe  nun  zunächst  noch  eine  jede  der  vorstehttifleol  Zah- 
lenreihen  die  sich  als  Resultate  aus  de£  Variationsbeobachtungen 
a»  «jinemv  einzelneu  Orte  eichen  i  hatte,  durch  eine  .der  folgenden 
Sirius  -  Functionen  ausgedrückt,  und  namentlich  für  Moskau 

und  Jpka  tarin  borg,  wo  an  den.  wenigen  Beobachtumrstagen  meh- 

.IV  n'lf;':)r>n  t  nur  h  *  <   u  .  -■■    '  *  .   °  .    •   <  j  •     i  i  Pi    °  i 
rere  Stunden  ausgefallen  waren,  nur  4  Glieder,  für  die  übrigen  Orte 

ober  deren  1,2  bestimmt.    Man  wird  sieh  Jelcht  uberzeugen,  dafs 

fliese  Ausdrücke  den  durch  sie  darzustellenden  Gröfsen  meistens  sehr 

nahekommen.    Der  Stunden  winkel  der  Sonne  in  dem  Au- 

genblicke  für  welchen  die* ^eoDäctitcte'  Stand  de>  Nädel  ;  oerech- 

riet  werden  soll,  ist  in  denselben  durch  x  bezeichnet ,  und  es  er* 

giebUsich  somit:      »»•  '» -f-  i:  ««'   J  ' 

Für  Petersburg  1828.  Juni  12  bis  Juni  15. 
p  n  jwfatyl  -f- 128",8  ;cosI '  x 272",V .  siti  x 4-  84",Ö .  c&2x'+ 1  tf?',*  '«in  2  X 


*V',0.cosSx4-  51*>&.sfo3x  —  ^ÄfcoMfcU  «"»O.sinix 
luv*  >f»f^  J«Vvcos5x—  1*^8 . sin 5 x  —  20",8 .  eos o*  ^  >  *l^tt*hftf* 

1  !  *Ür  Moskau.  1828.  Juli  2S  bis  JÜH  Ä*"  11,1  j':  ,:"  l" 

^1*^4-276^^^^ 

Für  Jckatarinburg.  4828.  August  31  bis  September  2. 

a        CT&V  39",5.cosx-f-258/;,5»sinx-h  92",6.co82  xHh48^6.5w2x. 

t  IAH    »»II*.    .11)   .»     '1'*    HM**M»»tl   II'»»!    'H-         illl.  .  »/"Um;  r/»j:l  »!U  l 

J||tt  t(Fur  Ja>olsk.  18^8.  November  5  bis  November  18. 
MVrf,  Sr.O.coa  x^  no.stn,  x-iy^cosSx-f- 
r.i;i ;      +  «y'.S.cosS^UV.sinSx-f.  0",2,cas4x^  12';,6.sin4x 

.    -f-    3",0.cos5x—  9^6.sin5x-j-  4'',8.cosGx,f-  ..6",7-»ui&c-  , 

.„^  FOr  Irkmk.  1$29,  Februar #7  bis  Würz  11.  r,   \»n  , 
'   „„«jff  l'Jtf-r.  l",6.cos   x-f-78",l.si»  *-  6^.cos2X-f.84M.sw?? 
f[  ,.;       i7",3«cos  3        .'.)       •  sin  3  x-f-  10",Q.co8  4x*jr  18/'^»'«^iu.4.x 

-f-  5",0.cos5x  —  11",0. sin 5x  —  10",6. eosux-j-  3/,8.sin6x. 

"*  ^r  ifalcuzk.  1829.  April  8  bis  April  19,      1  :  *  1 
ri.f^7//^^^4.cof,  x^ft48,/,1K8in  x~  T'\8.cos2x^23ö"tfl;8iii2x 
n vV •«,:',» ,:■  k+  r,3.e^ 3X4-.  145",MM*.*  4'\Q.cq*4*-h  WW«iftA« 
<  ,    4-24  ^oo85*H-  W&W**ry<,W'toli*** 

•    Für  Ochozk.  1829.  Mai  21  bis  Juni  tUAM^  m  "  li  ? 
^  _ll<V>+4n0.cos-^ 

4-47",8. cos3x-4-  20"52:8inix—  5r,5.cos4x-*  6",7.Bin4x 
—  28",4.cos5xfi^  ^O.sirtSx-    S^.Cos*^^  2r',9.«in6x. 
Atbb.  IL  Bd.  2.  -  32 
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Für  ÄitCha.  im  November  9  bis  November  11.  i 

•  —  J2",8 -f.&0",l. eoe  x-f-  2G",l  .sin  x-f-<ft",6.cos2x-f-46",0.  sin2x 
<  -f-205",* .  cos  3  X  W,7  .  «5  n  3  X  —  23"£ .  cot  4  x  —  28",9  .  »in  4 1 
'     -  lG'VJ.c.)s5x4.176"fS1.aiaÄx-h20"ll.cosßx-  ll",8.8in0i. 

' '    Für  San  Francisco.  1829.  December  20  bis  December  21. 

-44',34-l?",0.cos  x^-80",6.siii  x— 1Q",1  .  cos  2x-f-55",G  .^in  2x 
— 17'\0 . cos  3  x  -|-59",0 .  sin 3  x  —  0"* .  cos  4  x  -f  -  43",2  .  sin  4  x 

—  20",1 .  cos  5  x  —  1 8",3 .  sin  5  x  — 16",? .  cos  6  x  4- 14",8  ,*in  6 x. 

.  *  •       .....       j        \  {   .    .  .  • 

,  Für  Rio- Janeiro.  1830.  Mai  24  bis  Juni  14.%: 

0",3-25',4,cos  x-r-18",9.aMV  x  —  0,7 **os 2  x -  18%9 . sin 2 x 
-f-  9',7.cos3x-33M  .sin3x  +  ll"l0.cos4x-.23",*^in4x 

—  3",9.cos5x  — 25",9.sin5x  —  8",6 . cos 6 x  -f-  6",7-sin6x. 

Vergjeicbungep  mit  den  Resultaten  ähnlicher  Beobachtungen 
an  andern  Orten  dürften  vielleicht  4  urch  diese  Ausdrucke  für 
die  incinjgen,  erleichtert  werden;  die  folgenden  .Angaben  siod  in- 
dessen nicht  auf  denselben  begründet,  sondern  theils  unmittelbar 
auf  den  vorstehenden  Zahlenreihen  (Seite  496  bis  510.)  theils  an/ 
einer  blofs  graphischen  Interpolation  dieser  letzteren. 

Zur  Bestimmung  des  mittleren  Werthes  der  zufälligen 
Declinationsverändernngen  an  den  einzelnen  Orten,  (u,  Seite  493.) 
habe  ich  von  jeder  oben  angegebenen  Beobachtung  über  den  Stand 
der  Gambey'schen  Najlcl,  denjenigen  Werth,  m-f-F(h),  abge- 
zogen welchen  die  Zahlenreihe  mit  der  üebcrschrift :  Mittel, 
für  denselben  Augenblick  ergiebt,  nachdem  ihr,  allgemein  zu  re- 
den, noch  die  mit  ad  bezeichnete  Correction  wegen  der  progres- 
siven Dccltnationsfinderung  hinzugefügt  worden  war.'  —  Wenn 
n  solcher  Unterschiede  an  einem  Orte  bestimmt  waren  habe  ich 

"M     u  '*" 

dann  üs=  y  ~~  *&r  den  mittleren  Werth  der  zufalligen 

Declinationsreräuderung  an  denselben  angenommen,  das 
von  der  Anzahl  und  der  Vertheilung  der  Beobachtungen  abhängige 
Gewicht  dieser  Bestimmung  Tiber  nicht  weiter  berücksichtigt 
In  diesem  Sinne  war  nun^     >.         ♦  ,     ,       :       ni  \ 
fr  Petersburg,  1828.  Juni  12  bis.  Juni  15.      ,  .\  ,  ^  ,f ' 

*  t ' .  ..      Vi*  N  *  =*3?V  * , '         l  '\  "  . 

,  Die  gröfsten  Werth*  waren 

t 
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Jüb!  t2  1*«  ti  == -H ^  '  -"<l 
.  Juni  f*  ltf^u  s=t 

.  Ei  darf  aber;  wie  sich  von  selbst  versteht  nicht  an- 
genommen Werden;  weder  in  diesem  noch  in  den  hier 
nächst  %n  nennenden  ähnlichen  Fällen,  däfs  an  nur  zwei 
Tagen  alle  Umstände  wirklich  vorgekommen  seien  welche, 
für  d^ti  Ort  und  die  Jahreszeit  der  Beobacht  ung,  die 
gröfsten  Uuregelmüfsigkeitcn  hervorbringen.  — 
Uebrigens  war  -  r. 

von  Juni  12  0h  bis  Juni  13  2k  heller  Himmel, 
und  von  Juui  14  llh  bis  Juni  15  2h    ganz  trübes 

♦  Wetter. 

In  Moskau  1828:  Juli  25  bis  Juli  28.  < 

'     U  =  l',4J)ei  n  =  13.  _ 
Der  gröfste  Werth  war: 
•     #  Juli  26  1*  us=*  —  2'>5  t 

während  der  Beobachtungen  war  durchgängig  heller 

Himmel.  , 

.  -  r  ,  *  •  ,      i .    >  • 

•  ■»»••••»I  i 

Hl  Jekatariufcurg  1828.  August  31.  bis  September  2. 
IM  (!  ..       .        ü  =  2\4bein:=»4      #  . 

da  für  die  Stunden  in  denen  nur  einmal  beobachtet  wor- 
den,  natürlich  nicht  verglichen  wurde, 
per  gröfste  Werth  war    *  •. 

September  2  2h  u  =  —  3',6. 
An  den  drei  Beobachtungstagen  war:  heller  Himmel 


'   *        i  •  >'  *        •  *  1  •  •  • 

In  Tobolsk  1828.  November  5  bis  November  18#). 

U  =  T,6  bei  n  =  87. 

•)  Dieae  Bdabachtmujen  stehen  auf  Seite  505  Und  506%  anstatt  unmit- 
telbar au/  die  in  Jekatarinbarg  an  folge«,  weil  durch  ein  Versehen 
beim  Prucke,  die  Beobachtungen  bei  Bio- Janeiro  mit  pag.  503  und 
m  Zeichnet  worden 'sind, 
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Die  gr8f^«n  , Werth«. waren j , 

Novembern  . 

,fW  :  .:{^ci^n.P<o.raUcht8bogen  gesehen  wurde,  der  «ei- 
nen  ScheHei  fast  in  dem  magueUscbea  C^t-Punkte 
hatte,  wegen  nebUchcr  Luft  aber  nur  «ch wach  schien. 

M  ! . . .  ,lVersl.diwe.,Bwchle.  Ablh.  t.  Bd.  J.  peg"  SM,) 
,;.<;"...  i        uNevember  11  32«  n=r—  7'4 

—  .«:..  Noveinbcr   9'  7h  u  =*-^  5'j6j  i 

i    Li  I 

Um  6h  50'  war  auch  dje  Nadel  ohne  bekannte  Ursache, 
••  '*  :!  '    In  starke  Schwingung  geratben:  15'  später,  als  sich  der 
* £  bU  dahin  Jjcdeckte  Himmel  aufhellte,  war  hiebts  Nord. 
fifelU- artiges  zu  sehen.* 

e 

An  allen  andreu  Tagen  waren  die  Unterschiede^ (u) 
ihrem  angegebenen  mittleren  Werthe  (U)  ziemlich  nahe. 


:  •»#;/ '  « 

In  Irkuzk  1829.  Februar  27  bie  März  11. 

Der  gröfstc  Werth  war: 

März  10.  21"  u  =  — 3',9. 

* 

•~  '  März  7.  um  16* fct. war  infojctizk  efn  Erd- 
beben ohne. dafsf  weder  2  Stunden  spater  noch  auch  im 
•  Laufe  des  vorhergehenden  uhd  des  folgenden  *l*ages,  die 
r*  '  Werthe  von  ü  merklich  stärker  als  der  mittlere  wur- 
den. (Vergl.  diesen  Ber.  Abtln  I.  Bd.  3.  pag.  179.) 
Während  der  ganzen  Dauer  der  ßeobnebtungen  war  der 
Himmel  meist  hell  und  die  wärmende  Wirkung iler  Sonne 
durch  Trockenlieit  der  Luft  aufteilend  begünstigt. 

Von  Februar  27  bis  März  1.  7k  befanden  sich  Mag* 
'  nete  in  der  Nähe  der  Nadel,  'Von  denen'  einfge  um  Fe- 
bruar  28.  22h,  die  übrigen  um  Mtrz  1.  7*  entfernt  war- 
den.  Die  Ablenkung  gegen  Osten  welche  das  Nord- 
Ende  der  Nadel  reepektiv«  von  allen  und  von  den  zu- 
letzt entfernten  erfahren  hafte,  habe  ich  mit  *  und  v 
bezeichnet  und  die  Werthe  dieser  Gröfsen  zugleich,  mit 

Digitized  by  Google 


aem  von  &'  (obei*  'Seite'  494)'  ocstimnit:  }  '  Namentlich 
y  =  —  4'  36",7.  *V4W 

■ 

In  Jakuzk  1829.  April  8  bis  April  19.         .,  1  ' 

....I  ..:    ••'  •■    v   Ü  t=  3',5  bei  n  =  88;'   :-  •  ■ '•  f.'.tuä 

Die  grafsten  WeAhe  waren: 
,V'*';    '      April  15.  18"  u  = 12',0  1 
April  10.  22'  u  =  -  >,8 
April  18.  22"  u  =  +  9',0.  !       '  1 

--M.V   V     .  Es  war  bewdlkter  Himmel  yon  April  8.  »  bis 
April  9.  0";  und  von  April  12.  20"  bis  April  14.  6b, 
ifHini  beller  Himmel  während  der  übrigen  Beobachtung«- 

zeit.  •  -  1    i  ' 

-     '         'vi     -•       i  ■«    |..'*»  •»/■....    5  .    ;     •  r 

Des  Nachts  verminderte  sich  die  Lufttemperatur  ge- 
wöhnlich bis  zu  : —  17°  R.  und  wuchs  meistens  am  Tage 


i 

n  "»  -In,,-.  'mZlri^m . 

.      »  V 

■   f..   .1      '   !"   •.  •#     »•««       .•     /.  '    .•lt."    :       )      *'  V  -y        .    .  ;  /  f!'>/ 


In  Ochozk  182&  Mai  21  bis  Juni  21.  htm* 

m  „v      ..-<•  ,U:=2\6  bei  n=?138  fi   *  .r. 

r'  Die  gröfsten  Werthe  waren:   -    «  ! 

yi!  -  .  .  .   i  ..!    Mai   M  4k  u=*±-f-  8',7;    •    ;  »"•« 

Juni  20*5h  u  =  -f-  Wfl.  * 

*  Der  Himmel  war  abwechselnd:  Ii etl  bei  westlichen, 
oder  bewölkt  und  neulich,  bei  ostlichen  Winden.  Die 
Lufttemperatur  änderte  sich  zwischen  den  Gränzen  —  1° 
\  und  +  Mt  &  V«n  Nordlichtern  wurde  nichts,  be- 
merkt*  .  <  *^     i 1  •••»  A  it •»»!    ii •»•■  i  -  li 

-a    «'f'     •        I  *  *   t*  •    »         i'  i.l.'»  t    .J  !?*  fl 

1  «•  •  kl* 


Auf  Stella  1829.  N  ovember  9  bis  November  11« 

'   Obgleich  die  Werthe  von  n  wegen  der  geringen  Dauer  ♦ 
der  Beobachtungen  niebt  bestimmt  werden  können ,  so 
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ist  doch  sehr  ^ahracbeinlich  dafc  sje  aufserordentUcli  grofs 
gewesen  sind,  indem  auch  während  der  Nacht  (Novbr.  9. 
1     14h  bis  16h)  DoeKnätioÄSYerSndcrungen  von  mehr  als  20' 
vorkamen.  _  . 

Ein  Nordlicht  von  welchem,  trotz  neblicher  Luft, 
die  aufflammenden  Säulen  sehr  hell  leuchteten  habe  ich 
auf  Äitcha  sogleich  nach  den  Beobachtungen  yber  Decli- 
nations  Veränderungen:  November  12  um  10h  30'  und  in 
den  folgenden  Stunden,  gesehen  *). 

Erst  November  21.  24  und  25.  hat  Capitain  Ross 
.  in  69°,67  Breite  und  43°,4  östlich  von  tfitcha,  andre 
ausgezeichnet  helle  Nordlichter,  jedoch  auch  schon  No- 
vember 13  und  14.   nordlichtähnliche   Trübungen  der 
Atmosphäre  beobachtet,  von  denen  man  wohl  einen  Zu- 
8ammenhang    mit    dem   vorgenannten   vermuthen  nnd 
dadurch  die  unregelmäßigen  Bewegungen  der  flforizon- 
talnadel  auf  A'itcha  während  unseres  dortigen  Aufent- 
haltes  analoger  finden  dürfte.  —  Auch  ist  es  bemer- 
kens werth  dafs  ich  sowohl  1828  bei  Tobolsk  als  auch 
1829  in  Nordamerika,   Nordlichte   und  auffallende 
magnetische  Unregelmäfsigkeiten  gerade  an  den  Tagen 
von  November  9  bis  15  beobachtete,  von  welchen  man 
•  seitdem  erfahren  hat,  dafs  sie  dnreh  die  Erscheinungen 
der   periodischen   Sternsohnuppen  ausgezeichnet 
Sind.    Dieses  Znsammen  treffen  hat  man  um  so  mehr  zu 
beachten,  als  auch  in  spatern  Jahren  in  Europa  schon 
mehrmals  starke  flfordüchter,  theils  gleichzeitig  mit  den 
periodischen  Sternschnuppen,  theils  anstatt  dersel- 
ben^  }n  den  Stunden  wo.  man  sje  erwartete,  gesehen  wor- 

•)  Der  iinflufs  desselben  aof  die  Inclinatioh  und  Intensität  der 
magnetischen  Kraft  scheint  nach  den  früher  mitgeteilte*  Zahlen 
(oben  Seite  208  und  209)  »ufserst  gering  und  demnach  ganz  verschieden 
gewesen  zu  sein  von  dem  des  Nordlichts  das  ich  in  Bcresow  beob- 
achtete nnd  durch  welches  sich 

die  Inclination  um         vermehrt  "  r  • 

nnd  die  Uorizo:ntaJ.I,nt>ens,iW  M  Q,<K^,  Ws;  0,<tfW4  vermindert 
ftnd..(oben  Seite  1*7  und,  ^ 

■ 
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Bei  San  Francisco  1829.  December  20  bis  Dcccmber  22. 

Der  Himmel  war  dicht  bewölkt,  wahrend  der  gan- 
zen Dauer  der  Beobachtungen. 


* 


Bei  Rio- Janeiro  1830.  Mai  24  bis  Juni  14.*) 

U  =  l',0  bei  n  ss  125. 
Die  gröfsten  Werthe  waren: 
Mai   M  20"  u  =  -f-  2,1 
Jon!  10  21b  u  =  ~  2',9.  /" 
Von  Mai  27  bft  Juni  2  war  das  Wetler  trübe  mit 
zum  Theil  sehr  reichlichen  Regenschauern,  in  der  übri- 
gen Zeit  war  meist  ganz  unbewölkter  Himmel. 


**)  Die  Beobachtungen  stehen  unter  pag.  503  und  504  (siehe  die  An- 
merkung zu  Seite  515«) 
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»  -  —  —  » 

urch  Interpolation  derjenigen  unter  den  vorstehenden  Zahlen- 
reihen welche  die  mittleren  oder  periodischen  Declina tions- 
Veränderungen  an  einzelnen  Orten  darstellen,  (Seite  496  bis  510) 
ergeben  sich  ferner  die  folgenden  Resultate  über  den  jedesmaligen 
Betrag  dieser  periodischen  Veränderungen  und  über  die 
Tageszeiten  für  die  östlichste  und  die  westlichste  Lage 

des  magnetischen  Meridiahes.  '-'VI 

.!'u.  i.i \i  irj  A  «  t   '  ■  ...  *.         V  **ü 


•IT»1  \ 

•  •  *  i 

Ü  :  .  ■ 

D et raff 
der  |»erio- 

Declina- 
lionsver- 
ändet  u Il- 
gen. 

Wahre  1  Mittlere  1  Walire  1  Mittlere 
Zeit    1    Zeit    |    Zeit    |  Zeit 

m  die 

Ostlichste     |  westlichste 
Lage  des  magnetischen  Meridiane*. 

Ii     »i  '  ' 

1828. 

Juni%13.  .  . 

IG'  2" 

19h  lit 

19h  12' 

2h  V 

Petersburg. 

Juli  26.  .  . 

16  53 

19  15 

19  21 

1  55 

2  1 

Moskau. 

Septbr.  1.  . 

11  22 

19  40 

19  40 

1  55 

1  55 

Jekatarin- 
bürg. 

Novbr.  12., 

5  28 

10  0 
20  44 

9  44 

20  28 

1  58 

1  42 

Tobolsk. 

1829. 

März  5.  .  . 

8  36 

20  58 

21  10 

2  27 

2  39 

Irkusk, 

April  13. .  . 

19  30 

21  12 

12  13 

2  50 

2  51 

Jakuzk. 

i 

Juni  6.    .  . 

14  6 

(19  5 

19  3) 

2  14 

2  12 

• 

Ocbozk. 

Novbr.  10. . 

(15  30) 

(19  18 

19  2) 

(1  50 

1  34) 

«Sltcha. 

* 

Decbr.20.  . 

6  28 

(21  48 

21  46) 

2  50 

2  48 

San  Fran- 
cisco. 

1830. 

Juni  4. .  .  . 

3  11 

|   2  10 

2  8 

(22  50 

22  48) 

1  Rio-Janeiro, 

Ich  habe  hier  durch  (  )  diejenigen  Angaben  ausgezeichnet 
welche  vermöge  der  Vei  t  heilang  der  Beobachtungen  aus  denen  sie 
hervorgehen,  beträchtlich  geringere  Sicherheit  als  die  übrigen  be- 
sitzen. Man  sieht  aber  nach  den  übrigen  dafs  in  der  Nord  halb- 
kugel der  Erde 

■ 
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."^«tttkiaisch»  »ÄcIliiiÄlotiiverönderiiffgirfli  v?*i>  m 

"el he  zwischen  MV'  12'  und  21*  12'  gelegene  Stunde  überall  eine' 

nofi  !>-n     -  .  ^  Ost  Ii  ehste,  Und  ""»h- 

1  L  ,  -/.i »  v  ii:  lfc«»   a  tv      W  gelegene  Stande  überall  eine 
n'.jl«.  «i  westlichste  •" 

tage  des  magnetischen  Meridians'  herbeigeführt  hat.    •    •     >  mu 
Em  zweites  östliches  Maximum  welch  es  eich  noch  aüfseV  dem- 
genannten,  in  fast  allen  Beob acht ungs reihen  zeigt ist  hei  'der  im* 
Winter  (November)  in  Tob olsk  erhaltenen,  ven^  stärkeren!  B*-!  * 
trage  als  jenes  erstere.    \  "  -  i»«!* 

-^In der  Südhalbkugel  der  Erde  (bei  Rio  -  Janeiro)  war 
die  Bedeutung  der  Stunden  20b-23b  und  2h  12'  die  umgekehrte  vetr' 
der  ihnen  bei  nördlicher  Breite  zukommenden,  indem  die  erstere 
die  westlichste,  die  zweite  die  östlichste  Lage  des  Ntfnft  ' 
endes  der  Horizentalnadel  herbeiführte.  ' 

Der  Betrag  der  von  mir  beobachteten  Declinationsveraridei 
rongen  ist*  zu  Folge  der  hinlänglich  sicheren  Reihen,  im  April* 
am   stärksten    gewesen   (Jak uz k),    und    im   November  am 
schwächsten  (Tobolsk)  wobei  aber  zu  bemerken  ist  dafs  V0fo: 
B«c  einher  nur  die,  nicht  lange  genug  fortgesetzten,  Beobachtung 
gen  in  San-Prancisco  retkommen.  "       .  .  o    . .  u  ..b^ 

lt  Herr  Professor  Hansteen  hätte  auB  den  Beobachtnngen  über 
periodische  Declinationsveränderungen  welche  bis  zum  Jahr«  1810 
in  Stockholm,  in  London  und  in  Paris  angestellt  worden 
waren,  geschlossen,  tlufs  deren  Resultate  sowohl  in  Ansehung  des, 
in  den  einzelnen  Monaten  verschiedenen  Betrages   der  Ose»« 
lationen,  als  auch  der  Zelt  des  täglichen  Maximum  und  Mittle 
m  um  der  Westdeclination  sehr  nahe  übereinstimmten,  indem  sie 
tfarWe  erstere  etwa  2-  für  die  aridere  etwa  20»  angäben  *). ^  Ef 
bemerkte  aber  dafs  man  alle  diese  Europäischen  Beobachtungen,  hin« 
Sichtlich  der  Gröfse  der  ganzen  Erdoberfläche,  fast  als  an  demsel- 
ben Punkte  angestellt  zu  betrachten  habe,  und  dafs  e»  um  so  nötü- 
wendiger  sei  die  Gröfse  und  Beschaffenheit  der  periodischen  De- 
elination  ^Veränderungen  an  Weiter  von  einander  entfernten  Orten 
ztt  untersuchen,  als  unter  den  'damals  vorhandenen  WahtWelU 
mungen  von  Reisenden  mehrere  anzudeuten  schienen  dafs,  sowohl 

•)  Hansteen   Magnetismus  der  Erde  u.  s,  w.  ChrUtiania  1819, 
*to.  Tbl.  Ii  pag.  451,  460.  —     <  '  ^ 
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die  Cröisc  dieser  Oscilalionen  als  auch  uud  vorzüglich  die  Zeiten 
der  Maxima,  außerhalb  Europa  ganz  verschieden  seien  ?on  den 
für  Europa  gültigen.  —  Es  ist  demnach  sieht  unwichtig,  dals 
wir  nnn  an  Orten  der  nördlichen  Halbkugel,  welche  respektive 
am  etwa  27%93  35°,25  58°,23  101  «,99  127^41  140°,85 

*22%24  und  235*,25  dstlieh  von  Paris  liegen,  die  Tageszeiten 
für  das  Maximum  und  Minimum  der  Westabweichung, 
innerhalb  de*  Unsicherheit  ihrer  Bestimmungen,  ganz 
ebenso  wie  sie  für  Europa  bekannt  waren 
uud  an  einem  um  314°,58  O.  von  Paris  in  der  südlichen  Halb- 
kugel gelegenen  Punkte,  für  dieselben  Tageszeiten  eine, 
»er  ihrem  Vorzeichen  nach  verschiedene  Bedeutung, 
gefunden  haben.  — 

Mehrere  neuere  Bestätigungen  dieser  zwei  Thatsachen  wird 
man  aus  den  Beobachtungen  über  periodische  Declinations Verän- 
derungen wahrend  der  Reuen  der  Capitaine  Duperrey  und  Frey- 
cinet,  welche  in  Becquerel  traite  de  l1el ecirici te>f  tome  VI. 
abgedruckt  sind,  leicht  entnehmen  können.  Ich  werde  aber  hier 
zu  vollständigerer  Vergleichung  des  Ganges  dieser  periodischen  Er- 
scheinungen unter  verschiedenen  Meridianen  uud  bei  sehr  verschie- 
denen Wertheu  der  magnetischen  Horizontalintensität,  die  Resul- 
tate ans  den  obigen  Zahlenreihen  mit  denjenigen  zusaimnenstelLen 
welche  ich  aus  den  vortrefflichen  Beobachtungen  Kussischer  Berg- 
werks-Ingenieure, über  Dcclinationsveräiidcrungcn  in  Petersburg 
und  in  Jekatarinburg  während  der  Jahre  1837  und  1808  und 
in  Barnaul  während  des  Jahres  1838,  gezogen  habe« 

Zu  diesem  Zwecke  habe  ich  aus  den  auf  die  gewöhnliche9 
Krcisthci Iung  reduzirten  Angaben  welche  das:  Annuaire  magnet.  et 
uiete'orol.  du  corps  des  ingen.  des  mines  de  Russio  etc.  annees  1837 
et  1838.  4°  Petersburg  1839  und  1840.,  über  die  Deciinationen 
enthält  welche  an  den  genannten  Orten  täglich  zwischen  20*  und 
10h  von  2  zu  2  Stunden  statt  fanden,  zuerst,  für  einen  jeden  der- 
selben und  für  eine  jede  Beabaohtungsstunde ,  ein  monatliches 
Mittel  gebildet,  sodann  aber,  um  diese  Resultate  Cur  die  versehie- 
denen  Orte  vergleichbar  zu  machen,  von  einer  jeden  dieser  Zah-  , 
leu  das  zu  demselben  Jahrgänge  und  Orte  gehörige  Mittel  aller 
Beobachtungen  abgezogen.  Es  wurde  auf  diese  Weise  die  Ab- 
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weichung  Ton  der  mittleren  jährlichen  Declination 
(die  ich  westlich,  positiv  gehrne)  wenn  man  unter  h  die  gan- 
zen Zahlen  0  1...  5  so  wie  19  und  11,  und  unter  ra  die  ganzen* 
Zahlen  1  bis  12  versteht,  allgemein  für  jede  2  hte  Tagesstunde  und; 
jeden  mten  Monat  aus  je  28  bis  31  Beobachtungen  erhalten,  und 
war  eine  jede  für:  -  .:  •.  \  ■  •'•  .  '  .*  ■■  •«►ifJ 
Iis  Petersburg  1837  *'  '••*• 

~   !      .  .1  •  \*#  .        '  1838  -  -V.X 
Jekaterinburg  18»T«  .«'-;•.»•.■      »  »-•••'a 
.*j    1838     #  'j  •  .  i.  i  uJ«i 

Bagnaul  .  .  .  1838.  ' 

Diese  fünf  Werthe  zeigten  sich  aber,  in  sofern  sie  zu  glei- 
chen Momenten  gehörten,  meist  so  übereinstimmend  dafs  es  mir 
genügend  schien  hier  anstatt  der  einzelnen  nur  die  Mittel  aus 
denselben  zu  benutzen.  Ist  nun:  z2^  eine  der  auf  dfese  Weise  er- 
haltenen  Zahlen,  und,  wie  früher,  (\2h)  eine  aus  meinen  obigen  Zah- 
lenreihen entnommene,  so  habe  ich,  um  beide  von  übereinstimmen- 
den Anfangspunkten  an  zu  zählen,  anstatt  der  ersteren  dieGröfse: 

'  *V  —  i  ~    =  — 

und  anstatt  der  anderen 

f  (2  h)  _ -}  2  ft(2  h) 

angesetzt,  wobei  in  beiden  Fällen  die  angedeutete  Summalion»  nur 
nach  h  und  zwar  mit  h  nach  einander  =0,  l ...  5,  10,  Ii,  ausge- 
führt wurde.  —  In  der  folgenden  Tafel,  welche  die  auf  diese 
Weise  erhaltenen  Abweichungen  der  einzelnen  Declina- 
lionen  von  dem  jedesmaligen  Tagesmittel  für  die  Jah- 
reszeit der  Beobachtung  d.  h.  von  sm  angiebt,  habe  ich  auch 
die  Werthe  dieser  Tagcsmittel  selbst  oder  die  Gröfse  sm ,  hinzu- 
gefügt. Man  erhält  daher  die  jedesmalige  Abweichung  von  der 
mittleren  jährlichen  Declination  wenn  man  zu  einer  An- 
gabe der  Tafel,  dc%  mit  ihr  in  gleicher  Reihe  stehenden  Werth 
von  *m  hinzugefugt.  Unter  Russ.  Beob.  ist  im  Folgenden  immer 
ein  auf  diese  Weise  erhaltenes  Resultat  aus  dem  annuaire  magn. 
et  meteorol.  verstanden,  während  die  aus  meinen  oben  abge- 
druckten ßcob.  gefolgerten,  durch  Angabe  des  Ortes  und  des  Jah- 
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res  f&r  weiches  sie  geilen,  kenntlich  sind.  Eb  ist  daher  nur 
xu.  bemerken  dafe  ich,  weil  diejlng.  Bcob.  für  Mittlere  meine 
oben  abgedruckten  als  für  Wahre&Zeit  des  ßeobachUngsortes 
gelten,  die  letzteren,  für  Monate  in  denen  die  Zeitgteiebang  einen 
wahrnehmbaren  Eioflufs  haben  konnte,  durch  graphische  Interpo- 
lation, von  0h  2h  u.  s.  w.  W.  Zt.  auf  gleich  benannte  Mittlere 
Zeiten  reduzirt  habe,  und  dafs  die  in  Klammern  eingeschlc 
Zahlen  für  die  Stunden  12*  bis  18k  für  die  Russ.  Beob. 
direkt  wahrgenommen,  sondern  zu  Folge  meiner,  für  gleiche 
Stunden  gefundenen,  Resultate  ergänzt  sind. 
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Es  ist  vorzüglich  die  genugende  Continuität  der  Zahlen,  Iii 
djn  Vertikalrcihen  dieser  Zusammenstellung  ton  Beobachtungen 
an  sehr  verschiedenen  Orten,  sodann  aber  auch  die  Vergleich ung 
derselben  mit  den  zuvor  erwähnten  alteren  europäischen  Beobach- 
tungen von  Celsius,  Wilke,  Cantön,  Cassini  und  v«  Hum- 
boldt, so  wie  der  neuesten  der  Cajutaine  Duperrey  und  Frey, 
einet,  die  mich  vcranlafst  haben,  bei  der  Reduclion  meiner  ein- 
zelnen Declinalioiisbeobachrangcn  auf  mittlere  Declination en, 
die  oben  (Seite  490)  genanten  Grundsätze  als  der  Wirklichkeit 
hinlänglich  angenähert  zu  betrachten.  Bis  jetzt  scheinen  mir  solche 
Vergleicbungen  namentlich  auch  der  oben  unter  S)  erwähnten  An- 
sicht von  Herrn  Professor  Iianstecn*)    nicht  ungunstig,  nach 
#  welcher  der  Betrag  der  täglichen  Variationen  zwar  zunächst  von 
dem  Stundenwuikel  und^von  der  Länge  der  Sonne,  sodann  aber 
nach  von  der  Länge  der  Mondsknoten  abhängen  und  daher  an  eine 
etwa  19jäbrige  Periode  gebunden  sein  wurde.   Von  den  Jahren 
1S29  und  1838  hätte  man  indessen,  auch  wenn  dieses  statt  fände, 
einen  nahe  gleich  starken  und  namentlich  etwa  mittleren  Be- 
trag der  Declioationsvariationen  zu  erwarten, 'und  durfte  daher 
auch  dann  noch,  die  Resultate  der  Russischen  Beobachtun- 
gen für  1838,  zur  Reduction  einzelner  Declinationsmessungen  aus 
den  Jahren  1828  bis  1830  anwenden.   Ich  habe  demnach  auch, 
grade  auf  diese  ebengenannte  Weise,  aus  meinen  Declinationsmes- 
sungen mittlere  jährliche  Declinationen  abgeleitet,  jedoch 
mit  Ausnahme  der  zwischen       23", 5  und  —  23°. 5  Breite  be- 
obachteten, welche  auch  in  der  folgenden  Zusammenstellung  von 
Resultaten,  ohne  jede  Reduction  aufgenommen  sind.  Die  bis  jetzt 
vorhandenen  Wahrnehmungen  über  Dcclinations Variationen  zwi- 
schen den  Wendekreisen  scheinen  nämlich  nur  zu  beweisen  dafs 
dieselben  dort  kaum  über  halb  so  grofs  sind  als  außerhalb  der 
Tropen;  da  aber  die  Abhängigkeit  des  Betrages  der  Declinations- 
variatidnen  von  den  Jahreszeiten  für  diese  Zone  noch  nicht  genug- 
sam bekannt  ist,  so  schien  mir  vorläufig  die  Auslassung  ihres  Ein- 
flusses kaum  weniger  zweck  mäfsig  als  irgend  eine  willkürliche 
Annahme  über  denselben.  —  Ueber  die  Reduction  aller  meiner 
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übrigen  Deelinationsmessungcn  auf  mittlere  jährliche  Werthe  habe 

ich  daher  nur  noch  zu  bemerken,  dass  die  als  Russische  Be- 

m  m 

obachtungen  bezeichneten  Zahlen  der  vorstehenden  Tafel  dabei 
so  angewendet  worden  sind,  dafs  man  jeder  zu  einerlei  Mo* 
nat  gehörigen  Reihe   derselben,  eine  Interpolationsformel  von 

der  Form: 

m  -+-  a  cos  x  -f-  ß  sin  x  -4- /cos 2 x  -+-  o* sin2x  t  cos  3x  -+-  £  sin  3x 
möglichst  nahe  anschlofs,  und  dann  aus  dieser  die  zu  den 
einzelnen  Stunden  M.  Zt.  gehörigen  Werthe  der  Dcclinatious- 
Variationen  berechnete.  Die  zu  den  Momenten  meiner  Beobachtun- 
gen gehörigen  Reduclionen  sind  endlich  aus  dieser  vollständigeren 
Tafel  entnommen  worden,  indem  dabei  für  Orte  in  der  südlichen  > 
Halbkugel  die  oben  (Seite  490)  angegebene  Aenderung  des  Argu- 
mentes und  des  Vorzeichens  der  Rcductiou  gebraucht  wurden.  Die  - 
Constanten  in,  «,  ß  ...  haben  sich  aber  namentlich  folge  uder- 
mafsen  ergeben: 
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In  der  mm  folgenden  Tafel  von  magnetischen  Resultat en 
für  die  Jahr%  1828  bis  1830  Cndet  man  alle  diejenigen  vereinigt 
welche  sich  aus  meinen,  in  dem  gegenwärtigen  und  in  dem  Isteu 
Bande  der  physikal.  Abtbeüung  meines  Reiseberichtes  abgedruckten, 
Beobachtungen  ergeben,  und  zwar  in  derjenigen  Form,  welche 
ihre  Verglcichung  mit  der  Theorie  des  Erdmagnetismus 
*  toögtichst  erleichtert.  Es  ist  deshalb  an  allen  Orten,  für  welche 
mcjne  Beobachtungen  dazu  hinreichten,  sowohl  die  Horizontal- 
componente  der  erdmagnetischen  Kraft  alitauch  die  gan/c 
Intensität  derselben  angesetzt  worden.  —  Die  *%erlegti|>g  der 

Hori^ontalintensität  in  eine  Oestlfche  und  eine  Nord- 

J  ■ 

liehe  Componente  hätte  nur  für  eine  verhält nifsmafs?g  kleine  An- 
zahl" von  Orten  ausgeführt  werden  können,  ohne  zuvor!  aus  den 
Deelinationen  für  mehrere  einander  nahe  gelegene  Punkte  die  für 
einen  anderen  ihnen  nahen  zu  interpoliren.  Dieses  wurde  zwar  Jetzt, 
wenn  man  die  schon  so  bedeutend  angenäherten  ConsJonten  der 
Gaüfs'schen  Theorie  des  Erdmagnetismus  anwendete,  ohne  be- 
trächtlichen Verlust  an  Wahrscheinlichkeit  der  Resultates  gesche- 
hen können.  Ich  habe  aber  dennocli  den  nnmif feibaren  Ergebnis- 
sen meiner  Beobachtungen  dergleichen  iuterpolirte  Werth«  um  so 
weniger  hinzufügen  wollen,  als  man  dergleichen,  wenn  man  sie  bei 
künftigen  Anwendungen  der  folgenden  Zahlen  gebrauchen  sollte, 
mit  Leichtigkeit  aus  ihnen  ableiten  wird. 
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Mittlere  Zeit 


Art 


der  Beobachtung. 


Länge,  Ost 
Ton  Pari». 


Breite. 


Declination. 


Nördliche  grofse  Ocean. 


1809.  Juni  13,23 

h 

165°  24' 

45°  0' 

10°  4'0. 

IL 

—     —  13,23 

h 

165  24 

45  9 

11  40  O. 

I. 

—     —  14,23 

h 

164  40 

46  35 

8    33  O. 

II. 

Juni  23  bis  Juli  23 

b 

156°  19'  48" 

53°  0*  27" 

7     26  O. 

II. 

• 

i 

7     16  O. 

I. 
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Deelinationen  auf  der  See,  — 

in  den  Jahren  1816  und  1817. 

•  *  ♦  t 


Mittlere  Zeit        1  Art 
I  1 
der  Beobachtung. 

Länge,  Ost 
von  Paris. 

Ureite. 

• 

Deciinauon. 

* 

Nördlic 

he  atlantische 

(Jcean. 

1816.  Oct. 

26,14 

h 

341°  4' 

57Q  28' 

33°  32'W. 

26,87 

h 

341  0 

• 

55  £2 

31    0  W. 

30,87 

h 

334  10 

44  47 

30  35  W. 

—  Novbr. 

1,83 

h 

331  25 

42  10 

24  40  W. 

5,81 

h 

329  5 

33  40 

20  34  W. 

6,83 

h 

329  44 

31  20 

17  52  W. 

9,85 

h 

332  15 

23  42 

12  52  W. 

12,85 

h 

333  52 

19  54 

13  26  W. 

■ 

26,83 

h 

334  32 

9  36 

14  50  W. 

27,83 

h 

334  42 

7  43 

12  52  W. 

'28,28 

a 

334  39 

7  20 

14  30  W. 

30,83 

h 

334  35 

'6  4 

11  27  W. 

—  Decbr. 

2,81 

h 

334  28 

i 

<8  37 

MhftO  W. 

-  •    —  , 

6,18 

h 

331  30 

0  0 

H  19  W. 

_       _  1 

1 

1816.  Decbr, 

6,23 

a 

332  25 

1  40 

12    5  W. 

6,74 

a 

333  1 

%  31 

12  30  W. 
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Mittlere  Zeit 

Art 

Lange,  Ost 
ron  Paris. 

Breite. 

der  Beobachtung. 

Declination. 

Südliche  atlantische  Ocean. 


1816  December  7,83 

h 

330°  40' 

—  1° 

15' 

10°  52'  W. 

7,74 

a 

330  43 

—  1 

6 

10    45  W. 

a 

330  27 

-  1 

47 

10    47  W. 

— 

— 

8,74 

a 

329  48 

—  3 

0 

9    24  \V. 

8,75 

329  48 

3 

<> 

9    44  W. 

a 

329  22 

—  3 

45 

9    54  W. 

> 

9,79 

h 

329  3 

—  5 

8 

8  10W. 

a 

329  4 

—  5 

2 

8     4  W. 

■  *   •  • 

1U,£4 

h 

329  43 

~  7 

49 

7    19  W. 

— 

11  IQ 

11,10 

h 

• 

328  40 

—  8 

52 

8   32  W. 

— 

in  OA 

lis2ö 

a 

327  50 

-n 

46 

5   36  W. 
5   42  W. 

MM« 

1  fi>  flfB 

lZ,7o 

a 

327  6 

—  13. 

0 

MM» 

b 

324  58 

—  15 

22 

4     8  W. 

14,73 

a 

323  36 

-17 

20 

3     3  W. 

1 

1  k  OA 

14,80 

h 

323  33 

-17 

32 

2  48  W. 

15,47 

a 

322  48 

-18 

20 

1    49  VV. 

•  *  * 

• 

15,72 

322  18 

—  19 

6 

1    37  W. 

■ 

• 

16,27 

a 

321  40 

—  20 

•           *  * 

0 

4   30  W. 

. 

1*7  OT 

17,Z7 

a 

320  10 

-20 

41 

4)  27  W. 

18,24 

h 

318  4 

21. 

11 

2  28  0. 

*  ■  * 

NM 

19,27 

a 

317  40 

—  22 

50 

4  40  O. 

1817.  Januar 

25,29 

a 

306  40 

—  35:: 

50 

£  55  0. 

28,71 

a 

305  30 

—  38 

40 

11  30  O. 

—  • 

29,79 

a 

305  47 

—  39 

19 

11  57  O. 

—  Februar 

3,79 

hr 

305  2 

 44 

52 

14  10  O. 

• 

3,81 

h 

305  2 

6 

16  39  a 

< 

ebruar 

6,73 

h 

300  54 

—  47 

32 

19  51  0. 

1817.  F 

7,29 

a 

299  10  1 

-48 

24 

22    2  0. 
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Mittlere  Zeit 


.1*» 


Art 


der  Beobachtung. 

 L_ 


Südliche  atlantische 


1817.  Februar  7,31 

8,31 
9,31 
11,86 
12,86 
13,85 
14,85 
19,18 
20,30 
21,22 
21,32 
21,86 
22,32 
23,73 
24,86 
26,85 
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h 
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h 
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h 
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292  55 
300  56 
299  33 
299  43 
299  37 
299  23 

297  30 
294  20 
290  2 
289  43 


Ocean. 

—  48°  27' 
-49  8 

—  49  50 

—  51  32 

—  51  46 

—  52  9 

—  53  48 
-59  23 

—  60  12 

—  60  31 

—  60  33 

—  60  37 

—  60  30 

—  60  27 

—  60  32 

—  59  42 


22°  8'0. 

22  10  & 

24  7  O. 

24  52  O. 
20  10  a. 
22  38  O. 

25  47  O.- 
20  26  O. 

22  30  O. 

24  35  O. 

23  56  O. 

25  39  O. 

24  53  O. 

24  20  O. 

25  9  O. 

26  3  O. 
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V 

28,84 

h 

283  13 

-59 

56 

29 

14  O. 
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1,84 

h 

280  30 

-59 

14 

28 

40  O. 

2,85 

h 

277  24 

—  57 

22 

26 

33  O. 

7,24 

h 

275  12 

—  50 

35 

21 

40  O. 

7,28 
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275  10 
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33 

22 

58  O. 

7,86 
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275  12 
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3 

19 

48  O. 

8,86 
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276  10 
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18 

44  O. 
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9,86 
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276  48 

—  45 

22 

18 

27  O. 

-  9,86 

h 
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16 

18 

22  O. 

1817. 
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10*85 

h 
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38 

16 

59  O. 
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1 
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